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Telegrapfifihe Depeſchen. 


Weliefert bon ber "Ansockated Press”, 


Inland. 


59. Kongrek. 

Waſhington, 12. Mai. Der Se— 
natsausſchuß für ven Panamafanal 
ftimmte heute über den Typ des Ka— 
nal3 ab und da ergab fi Stimmen- 
gleichheit. Fünf Senatoren ftimmten 
für den Schleufentanal und fürf für 
einen Kanal auf Meereshöhe. Sena— 
ior Carmack telegraphirte von Ten— 
neffee, daß er für den legteren Typ 
ftimme. Die Depefche wurde aber 0! 
nicht bindend anerfannt. Auch Sena= 
tor Gorman mar abweſend. Am 
Mittwoch wird der Ausſchuß aber— 
mal3 abjtimmen. 

Am Haufe erklärte Hepburn, Ja. ge: 
legentlich der Berathung der Flotten— 
perwilligungsporlage, daß die Ylotten- 
offiziere nicht fähig feien, die mit dem 
Aufwande von Millionen von Dollars 
erbauten Kriegsfchiffe zu lenfen, und 
er bewies das an zahlreichen Beiſpie— 
len. Die Kriegögerichte nannte er eis 
ne Farce, fobald e3 ftch um Offiziere 
banble. \ 

Underivood, Ala. warf gegen die 
Verwilligung von $2,000,000 für bie 
Bauten auf der Flottenftation zu Late 
Bluff ein, daß der Flottenfetretär die 
Pläne gutzuheißen habe. Der Kon— 
greß habe genug traurige Erfahrungen 
aefammelt, und es follten ihm erft be- 
ftimmte Pläne vorgelegt werben, ehe er 
die für deren Ausführung geforderten 
Mittel bewillige. Der Einwand hat 
feine praftifche Bedeutung. 

Bor dem zuftändigen Hausausſchuß 
ſchilderten Zeugen zahlreiche Falle von 
roher Mißhandlung von Inſaſſen des 
Bundes-Ixrrenhauſes durch männliche 
und meiblihe Wärter. 

Für die Fortfegung der Bauten am 
Panamakanal im nächſten Verwal: 
tungsjahre fordert der Kriegsſekretär 
$26,000,000. 

Im Senat griff Rayner heute den 
Alifon’schen Zufaß zur Fractraten- 
porlage an, in melchem die Gericht3= 
barfeit über Verfügungen der Zwi— 
fchenftaatlichen Handelskommiſſion ge- 
regelt werben jollte. Rayner erklärte, 
daß der Zuſatz es ermögliche, jeden 
Streitfall in die Gerichte zu nochmali-= 
aer Verhandlung zu bringen. 

Aldrich fchnitt ihm durch einen Ord⸗ 
nungsruf das Wort ab, und Rayner 
böhnte, jener habe e3 jegt plößlich fehr 
eilig, die Vorlage zu erledigen; vor 
vier, fünf Wochen fei fie ihm nicht fo 
drinalich erfchienen. Rainer ftellte jelbit 
einen Antrag, wonach das Eingreifen 
der Bundesgerichte auf beſtimmte 
Punkte beſchränkt wird. 

Bailey ariff Präſident Rooſevelt 
an, der in der Tarif- und in der Bahn 
ratenfrage völlig fapitulirt habe, und 
fagte: „Laßt und weder bier noch im 
Lande fernerhin das Geſchwäiz von ei- 
nem Mann von Eijen hören. Er ift 
aus Thon, und ganz gemöhnlichem 
obendrein, gemacht.” 

Carter vertheidigte nun den „auss 
gezeichneten Heldenmuth“ Rooſevelts 
und bezichtigte Rayner und Bailey, in 
ihrer ganzen Laufbahn im Senat 
nichts gethan zu haben, um die Bahn— 
raten zu reaeln. 

Genator Tilman verlas eine Dars 
leguna, wonach der Präfident fich mit 
ihm, dur Er-Senator Chandler, in 
Verbindung geſetzt und der Präfident 
erflärt habe, daß es vielleicht nöthig 
fei, um die Bahnratenporlage bor 
ſchädlicher Veränderung durch die im 
Senat einflußreihen Bahnanmälte zu 
verhindern, daß alle wahren Freunde 
in beiden Parteien für die Vorlage ein⸗ 
träten. Als Feinde habe der Präſident 
Knox, Spooner und Foraker genannt. 
Tillman griff im Verlauf feiner Aus⸗ 
führungen den PBräfidenten wegen feis 
nes Wankelmuthes an, 


Schlimmes Verſehen. 


Chattanooga, Tenn., 12. Mai. Her⸗ 
bert Corneilſon von Danville, Ky., 
wurde erſchoſſen und John Richardſon 
tödtlich verlegt, als ſie heute früh in 
einen belabenen Güterwagen ber 
Queen & Erescent-Bahn ftiegen. Ein 
Nachtwächter hatte fie fälſchlich fr 
Einbrecher gehalten. 

Verſchwundene Beweiſe. 


Lima, O., 12, Mai. Staatsanwalt 
Webber erklärte heute, daß alle ſchrift— 
lichen Beweiſe über den Ohioer Brü⸗ 
denbau-Truft verſchwunden waren, 
als er ſie heute den Großgeſchworenen 
unterbreiten wollte. 


Bon einem Ginbrecher erſchoſſeu. 


New York, 12. Mai. Der Fabri⸗ 
kant Frederick Schneider wurde Heute 
früh im dunklen Korridor ſeines 
Miethshauſes in Brooklhn von einem 
Einbrecher erfhoffen, der von einem 
Miether, Vincenzo Morella, verfolgt 
wurde, Der Verbrecher entlam, 

Poſtmeiſter entlaftet. 


Dothan, Ala., 12. Mai. Poſtmei⸗ 
fter Trammell wurde heute von ber 
Anklage der Ermordung des Baum- 
wollmaklers Barnes freigefprochen. 


Dampfernachrichten. 
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Karl Schurz im Sterben. 


Eine Derfhlimmerung im Zuftande des 
Kranken eingetreten. 


New York, 12. Mai. Dr. Jacobi, 
Karl Schurz’ Hausarzt, machte bie 
ganze Nacht bei dem ſchwerkranken 
Mann und gab heute Morgen um 7& 
Uhr folgendes Bulletin befannt:. „Die 
Nacht, verlief ohne viel Veränderung. 
Herz und Puls reagiren auf Einwir- 
fung. Gelegentlich treten Anfälle von 
ernften Athembeſchwerden ein. Keine 
Bellerung.” . 

Um 11 Uhr Vormittags wurde fols 
gendes Bulletin veröffentlicht: 

Herrn Shurz3’ Zufand 
bat fih verfhlimmert. 

Heute Nachmittag erflärten Schurz’ 
Aerzte, dat im Zujtande des Kranken 
feine Veränderung eingetreten fei. 

Gejtern Nachmittag trat eine bor= 
übergehende Befferung im Zuftanbe 
bes Kranken ein, und diefer vermochte, 
Anderem Garnegie, feinen alten 
Freund, und Edward L. Preetorius, 
Redakteur der „Weftlichen Poſt“ in St. 
Louis, zu empfangen. Herr Schurz 
it einer der YHauptaftionäre ber 
„Weſtl. Boft“. 

Eine Verfchlimmerung trat im Lau— 
fe des Vormittags ein, und die Aerzte 
begen nur geringe Hoffnung, daß 
Schurz den Tag überleben wird. 





CARL SCHURZ, 





Karl Shurz, geb. 2. März 1829 in 
Liblar bei Köln, ftudirte jeit 1847 in Bonn 
Philologie und Gejchichte, ſchloß jich hier eng 
an Kinfel an, nahın im Frühling 1849 an 
dem Sturm auf daS Sicgburger Zeughaus 
theil und begab ji dann nad) Baden in die 
Meihe der Aufftändifhen. An Naftatt ges 
fangen genommen, floh er in die Schweiz, 
begab ſich aber im Sommer 1850 heimlid 
nad Berlin und befreite im Ropember Kin— 
tel aus jenem Gefängnik in Spandau. 
Hierauf ging er 1852 nah Amerika, wo er 
fi) anfangs in Philadelphia, 1855 zu Was 
tertown im Staate Wistonjin niederließ. 
Er war bald einer der einflugreichiten Füh— 
ter der in raſchem Emporkommen begriffe: 
nen republifaniichen Wartei und trug zu 
deren Eieg bei den Wahlen von 1860 jehr 
viel bei; daher ernannte ihn Lincoln bei 
feinem Amtsantritt zum Gejandten in 
Spanien. Schurz kehrte jedoch fchon Anfang 
1862 nad Amerika gurüd, um in das 
Unionsheer einzutreten. Unter Siegels 
Führung diente er als General und zeichne= 
te jich in der zweiten Schlacht bei Bull-Run, 
bei Chancellorsville, bei Gettysburg und in 
verihiedenen anderen Treffen aus. Später 
kämpfte er unter Hoofer in Tenneſſee und 
führte bis zum Ende des Srieges eine Di: 
vilion. Hierauf gründete er zu Detroit in 
Michigan ein republilanifches Blatt, Die 
„Detroit Poſt“. 1867 lieh er fi in St. 
Louis nieder, mo er Miteigenthümer und 
Redakteur der „Meftlichen Pojt“ wurde, 1868 
von Miſſouri zum Bundesjenator getvählt, 
gehörte er nebft Sumner zu den unabhängi: 
gen Mitgliedern. der republifantichen Par: 
tei und trat namentlich mit age wer Muth 
gegen die überhandnehmende Korruption 
unter Grants Präſidentſchaft 1875 
verſuchte er, aus den reinen und gemäßigten 
Elementen der Demokraten und Republika— 
ner eine neue, die ſog. Reformpartei (mit 
dem Spitznamen Mugwumps) zu bilden, gab 
aber den Verſuch noch vor der neuen Präs 
fidentenwahl 1876 auf. Als Minifter des 
Innern unter Hayes (1877—81) bewährte 
Schurz feine Tüchtigleit und feine redliche 
Gejinnung ſowohl durch die raſche Beendis 
gung der Wirren in den Südſtaaten als 
dur eine kluge, geſchichte Löfung der In— 
dianerfrage. Er wurde Vertreter der Ham—⸗ 
burg-Amerilantichen Padetfahrt = Aktienge: 
ſellſchaft in Neiw York, legte jedoch Dieje 
Stelle nach eniger Zeit nieder und wirkte 
eifrig fur die Wiederwahl Clevelands zum 
Präfidenten. Er veröffentlichte: „Speeches 
f Carl Schurz“ (Philad. 1865), „Life of 

enry Clay“ (Bofton 1887, 2 Bände) und 


auf. 


tes Merk tft feine Selbftbiographie, 
Ausgewieſen. 


Pittsburg, 12. Mai. In Harwick, 
Pa., wurden die ausſtändigen Gru— 
benarbeiter heute aus ben der Alle 
gheny Coal Co. gehörigen Wohnungen 
herausgewieſen. Die Streiker haben 
zumeiſt entweder die Arbeit wieder 
aufgenommen oder den Ort verlaſſen. 


Faule Sicherheit, 


Laporie, Ind., 12. Mai. G. W. 
Morrow, ein Spekulant in Portland, 
Dre., lieh Wesley H. Cook von hier 
$5000 und erhielt als Pfand eine Hy⸗ 
pothef auf 640 Arces Land. Coot 
verſchwand und Morrow machte heute 
pie betrübende Entdedung, daß 635 
Acres von jener „Farm“ imSee liegen. 


rs 





Ausland, 


Sonderbare Feier. 


ingfors, 12. Mai. Der 100. 
Jahrestag der Geburt von Fıhan 
Snellman, welcher fein Leben der ;örs 
berung der finnifchen Sprache weihte, 
wurde hier heute dadurch gefeiert, daß 
35,000 Schweden und Nachkommen 
von Schweden finnifche Namen ans 


pnabmen. 


Die Pforte gibt nad, 
Die 





| _ Cairo, Egypten, 12. Mai. 


Pforte Hat ſich bereit erflärt, Tabah 
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Abraham Lincoln“ (daſ. 1892). Sein letz⸗ 





und andere von ihren Truppen beſetz⸗ 
ten Orte zu räumen. 


Ein Raubmord. 


Deutſch-Amerikaner eines fhweren Der: 
brechens in Bad Wildungen bezichtiat. 


Frankfurt a. M., 12. Mai. ei der 
Ankunft des Dampfers „Graf Wal» 
derfee“ in New York find heute Wil- 
helm Meyer und ein Mädchen Na— 
mens Chrijtiant verhaftet worden. Sie 
werden ausgeliefert und megen eines 
ſcheußlichen Verbrechens progeflirt 
werben. Meyer hatte am 24. April ei= 
ner hiefigen Gepädfirma einen Koffer 
zum Aufbewahren übergeben mit ber 
Bemerkung, er trete eine dreimona— 
tige Reife ins Ausland an. Schließ- 
Yich wurde der Koffer geöffnet, und 
man fand darin die halb in Verwe— 
fung übergegangene. gräßlich verjtüm- 
melte Zeiche der bejahrten Frau Vogel 
in Wildungen, Walded. Die Frau 
wurde zur gleichen Zeit vermißt, als 
Meyer den Ort verließ. Meyer und 
die Frau waren bor zwei Jahren bon 
San Franzisto nad) Wildungen ge— 
fommen. Meyer war ein Möbelhänd- 
ler; feine Begleiterin galt für jehr 
reich. In letzterer Zeit hatte fie mit 
Meier, der erft 31 Jahre zahlt, viel 
Streii und mußte fih um Schuß an 
bie Behörden wenden. Die Frau war 
erbrofjelt worden. In Frankfurt traf 
Meder mit Frl. Chrijtiani zufammen, 
der Tochter einer angefehenen Familie 
in Wildungen. Nachforſchungen führ- 
ten auf die Spur der Beiden. Meyer 
fol Frau Vogel beraubt haben. 


Der neue Ben von Tunis. 


Tunis, 12. Mai. Mohammed El 
Nasr wurde heute Nachmittag unter 
großem Gepränge zum Nachfolger ſei— 
ne3 geftern verftorbenen Vetters El 
Hadzi im Barbo-Palaft al3 Bey von 
Tunis ausgerufen. Die frangzöfifchen 
eBhörden mohnten der eier an. 

Der Verftorbene wird morgen bei- 
gejegt werden. Als jein Ende nahte, 
jtimmten jeine Haremsweiber ein 
furchtbares Klagegefchrei an, zerriffen 
ihre Kleider und zerfragten ſich das 
Geficht. 








Bolalberidyt. 


Edheidungstlage. 





rau Mary E. Rogers, 308 Hill 
Str., Wilmette, bat Robert M. Ro— 
gers, einen ehemaligen Geſchäftstheil— 
haber de3 langjährigen Staats-Ober— 
richters ©. P. Shope, auf Scheidung 
verklagt. Errichter Shope und An— 
malt Elmer €, Barrett murben vor 
Richter MeEmen als Zeugen für die 
Klägerin vernommen. 

Frau Rogers mohnt gegenwärtig 
bei ihren Schwiegereltern in Edge— 
water. Das Paar trennte fich vor 
zwei Jahren; die Frau ging nah Eu— 
ropa, nachdem fie bon angeblichem 
Ehebruch ihres Mannes gehört hatte. 
Noger3 ging ſpäter nach New York, 
wo er ein Maklergefchäft betreibt. 


* Charles O. Edſtrom, an 40. Une, 
und W. Madifon Strafe wohnhaft, 
will gejtern den vielgefuchten Profef- 
for Erich Muenter im Garfield Part 
gejehen und mit ihm geſprochen ha— 
ben. Edſtrom jagt, er könne fich nicht 
irren, da er früher mit Muenter be- 
freundet und oft mit ihm zufammen- 
gefommen jet. Daß Muenter verdäch— 
tig ift, feine Frau vergiftet zu haben, 
will Edſtrom erſt geftern Abend erfah— 
ren haben. 

* Im Auditorium hielten heute etwa 
50 Beier von großen Eifengießereien 
des Landes eine Beiprechung ab, deren 
Gegenftand der Kampf war, den bie 
„National Founders' Affociation” ge— 
gen die Gießergewerkſchaft führt. Die 
biefigen Mitglieder des Verbandes be— 
richteten iiber die Lage des Streits in 
Chicago und wurden ermuntert, den 
Kampf fortzuführen. 

* Im Robert3-Prozeh find bislang 
die folgenden vier Gejchimorenen bon 
beiden Seiten angenommen worden: 
Joſeph Cohn, 4342 Xangley Ave; 





| mit ſchwerem Geſchüh. 
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Der Schulrath von den Eltern von 
Hochſchülern verklagt. 


Die baufällige Stadthalle. 


Der Sadhverftändige Memahon hält den 
weftlihen Cheil für nicht minder gefähr⸗ 
dei, als den öſtlichen. Infpeftor Mur: 
phy und Chef Campion in Sehde. 


Im Auftrage der Eltern von fünf 
Mitgliedern von Schülerverbindungen 
in ber Hyde Park Hochfchule reichte 
heute Anwalt Stewart C. Shepard bei 
Richter Walker im Kreisgericht ein Ge- 
fuh um einen Ginhaltsbefehl gegen 
ben Schulrath ein. Diefem fol darin 
unterfagt werben, in irgend einer Wei— 
fe in die Verbindungen, tie fie jetzt an 
den Chicagoer öffentlichen Hochſchulen 
bejtehen, einzugreifen. 

Die Kläger: Frau Mary E. Fa- 
borite, George M. Bard, Kohn M. 
Zaplor, Wilma W. Wilfon und Mar- 
tin. C. Kehoe, erflären in dem Geſuch, 
daß ihre Sprößlinge die Hyde Pari— 
Hochſchule beſuchen und mit der vollen 
Zuſtimmung ihrer Eltern den Verbin— 
dungen „Gamma“ und „Phi Sigma“ 
angehören. Auf Erfuchen des An- 
walts des Schulraths wurde die Klage 
an den Gerichtsreferenten Taylor ver- 
tiefen, in beffen Amtstaum im Ge- 
bäude ber Erſten Nationalbant fie an 
einem im nächiter Woche zu beftimmen- 
den Tage zur Verhandlung kommen 
wird, 

Die Klage richtet fich gegen die im 
Juni 1904 vom Schultath erlaffene 
Verfügung, daß Schulvorfteher und 
Lehrer geheimen, in ihren Schulen be- 
ftehenden Verbindungen die öffentliche 
Anerkennung berfagen müffen, d. h. 
Mitgliedern nicht gejtatten dürfen, in 
den Schulgebäuden Berfammlungen 
abzuhalten oder dieSchule bei geiftigen 
oder förperlichen Wetttämpfen offiziell 
zu bertreien, und bie Eltern der 
Schüler darauf aufmerkfam zu machen 
haben, daß die Behörde, die Vorfteher 
und ber Lehrförper alle Geheimber: 
bindungen verurtheilen. 

Die Kläger ftreiten dem Schulrath 
die gefegliche Berechtigung hierzu ab 
und nennen die Verfügung einen unge- 
rechten Eineriff in das Beitimmungs- 
recht von Eltern und Schülern. Ihre 
Söhne würden dadurch der Gelegen- 
heit beraubt, ſich an athletifchen Rie— 
gen zu betheiligen, und der Ehre, Aem— 
ter in ten literarifchen und Klaffen- 
Vereinigungen der Schule zu befleiben. 

‚ Eine folche Betheiligung an körper⸗ 
lichen und geiftigen Wettfämpfen aber 





— — — — 








John W. Daniels, 1149 Addifon | 


Str.; Eugene Marquardt, 947 Ely- 
bourn Ave., und Ruſſell G. Myrick, 
Drland. Heute fand feine Verhand- 
lung in dem Falle ftatt. 





— Begründeter Verdacht.—, Es ift 
zum Teufel holen! Meine Frau ſcheint 
fich init dem Chauffeur verſchworen zu 
haben. Jedesmal vor einem Mode— 
falon bleiben wir mit dem Aut ſtecken!“ 

— Unbegreiflich. —s doch a närris 
ſcher Mann, der neue Herr Pfarrer. 
Erſt red' er in uns hinein, daß mer 
unſere Häuſer verſichern ſollen, dann 
gründ't er a freiwillige Feuerwehr.“ 

— Darum. — Arzt (zu einem Pas 
tienten): „Ihr Herz ift ja total in Un- 
ordnung; find Sie vielleicht ein for— 
cirter Bergfteiger?" — Patient: „O 
nein, das nicht, aber ich bin ſchon eini= 
gemal verlobt geweſen!“ 


2 
= 


— 


Die „Abendpoſte 

verbffentlicht heute 

4681 

Kleine Anzeigen. 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, me 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht ſeinen Zweck durch die „Kleinen 
Anzeigen" der „Abenbpait“, . 





IJ 





gereiche ihren Söhnen zum größten 
Vortheil für ihr gegenwärtiges und 
ſpäteres Leben, und man ſolle ihnen 
daher jede mögliche Gelegenheit dazu 
geben. 

Vor Richter Walker wurde zwiſchen 
den Anwälten beider Parteien verein— 
bart, daß bis zur Entſcheidung des 
Gerichtsreferenten ſeitens des Schul— 
raths keine Schritte gegen die Hoch— 
Thüler-Verbindungen unternommen 
erben jollen und die Mitglieder der 
Verbindungen bi3 dahin ſich an den 
Wettkämpfen betheiligen dürfen. 


Jetzt ift’s die andere Seite, 


Kontraftor J. U. MeMahon, der 


' bie Abtragung des alten County = Ge- 


bäubes bejorgt hat, ſah fich heute im 
ftäbtifchen Rathhaus um und nahm 
die Verheerungen in Augenjchein, mwel- 
che dort verurfacht worden find infolge 
des Sichſenkens der Mauern des Bau- 
es. Herr MeMahon nahm von den 
Sicherheit? - Vorkehrungen Notiz, 
welche auf der Ditfeite des Rathhaufes 
getroffen werben. Auf der Meitjeite 
‚hält man ſolche für nicht nothwendig. 
Dazu fchüttelte aber Herr MeMahon 
bebentlich den Kopf. „Ihatfächlich,“ 
meinte er, „it die Weſthälfte ebenfo 
ſehr und vielleicht noch mehr gefähr- 
bet, als die Oſtſeite. Indem ſich die 
Oſtmauer nach außen zu auscbuchtet, 
werden die Tragbalken, die in den 
Weſtmauern lagern, gelockert, und 
ſtürzt die Oſtmauer, ſo fällt ohne 
Frage alles mit, was in der Weſtmau— 
er verankert iſt, wahrſcheinlich auch die 
Weſtmauer ſelber. 

„Aehnlich wie hier jetzt, lagen die 
Dinge im County-Gebäude, als dieſes 
abgetragen wurde. Wir gingen dabei 
mit aller gebotenen Vorficht zu Wert 
und Haben e8 doch nicht verhindern 
fönnen, daß töbtliche Unfälle vorka— 
men. Nachdem die Mauer auf der einen 
Geite zum Theil abgetragen war, hielt 
die Ylurveranferung in der gegenüber- 
liegenden Mauer nicht mehr jtand, und 
die Ruine ftürzte bald hier, bald da in 
fih zufammen.” — Bon der Sicher: 
beit der Ylurveranferung in dem 
Rathhaufe halt Herr MeMahon nicht 
biel. Er fagt, man habe I früher 
noch nicht fo gut auf die Eifenkonftruf- 
tion berftanden wie jeßt, und biefer zu⸗ 
viel zugetraut. Die eifernen Tragbal- 
ten in der Stabthalle feien nicht über- 
‚mäßig ftarf, dazu befonderd an den 
Plätzen, mo fie mit Zement umkleidet 
ſind, alfo an den Enden, durch bie 
Einwirkung des Zements fehr abgenupt. 
für längere Zeit im Rathhaus 

einzurichten, hat Herr Me—⸗ 
Mahon offenbar nicht. die minbeite: 





digften, oder am leichtejten zu bemerf- 
ftelligenden Ausbejjerungen murbe 
heute da3 Rathhaus gefperrt. Nur das 
Gefundheitsamt, das Zelegraphenamt 
der Feuerwehr und des nad) dem Erb- 
geſchoß verlegte Bureau des Polizeis 
chefs blieben in Betrieb. Das Betres 
ten ber oberen Stodiwerfe wurde allen 
Beſuchern polizeilich verwehrt. 

Gejundheit3-KRommiffär Whalen hat 
dem Mayor amtlich gemeldet, daß 
ſämmtliche Leitungsröhren des Rath- 
baufes led feien, und daß das Ge- 
bäude als eine wahre Pefthöhle zu bes 
trachten fei. Es jetzt zu fondemniren 
jet nur deshalb nicht gut angängig, 
meil man bei diefer Jahreszeit durch 
Deffnen der Fenſter für frifehe Luft 
forgen fönne, aber unbedingt nothwen— 
dig fei die jofortige Ausbeſſerung der 
ſchadhaften Röhren. Diefe will ber 
Mayor denn auch veranlaffen. 

Hilfs =» Stabteinnehmer McCarthy 
verfchaffte ſich troß der Sperre für 
furze Zeit Zulaß zu feinem Bureau. 
Er holte von dort $200,000 ab, die 
geftern für Lizenfen eingegangen find, 
und brachte das Geld nach dem ſtädti— 
Then Schagamt, das jebt aus den 
Räumlichkeiten der MetropolitanTiruft 
Eo. nah dem Heyworth-Gebäude an 
ber Wabaſh Ave. verlegt worden tft. 

Straßenamt3 - Vorfteher Doherty 
quartierte fich heute zeitweilig auf dem 
Ragerhof am Fuße der Randolph Str. 
ein, und dort hatten ſich die Ward— 
Superintendenten zur Berichterjtat- 
tung und zur Entgegennahme von Be- 
fehlen zu melden. 

Am Montag wird die Stadthalle, 
fall3 fie bis dahin noch ftehen follte, 
den Dienern der Stadt wieder zur Be- 
nußung freigegeben werben. 


Wurden handgemein. 


Heute Nachmittag wurde im Rath» 
baufe außer den Arbeitern, melche 
loder jigende Theile der Dedenverklei- 
dung und alle nicht ganz feſt ſitzenden 
Zierrathe befeitigen, Niemand gebul- 
det. Vormittags gingen aber, mie ge- 
wöhnlich, Hunderte von Menfchen in 
dem Gebäude aus und ein, anfcheinend 
ganz unbefümmert um die Gefahr, in 
welche fie jich begaben. Im Korridor 
des Erdgefchoffes herrichte das übliche 
rege Leben und Treiben. Zeitweilig 
wurde e8 dort fogar außergewöhnlich 
lebhaft. Und das fam fo: Chef Cam— 
pion von der Feuerwehr ſprach mit 
den Aldermen Sittd, Zimmer und 
Scully über Pflafterungsarbeiten, bie 
in der W. 12, Straße vorgenommen 
merben follen, und in Verbindung da— 
mit über einen neuen Bürgerfteig, der 
bor der Brandwache an der 12. Straße 
angelegt werben fol. Der in der Nähe 
ftehende Bürgerfteiginfpeftor Murphy 


mifchte jich in die Unterhaltung und | 


fagte, daß er die Anlegung biefes Bür- 


geriteiges perfönlich überwachen mer= | 


de. Dann möge er auch dafür forgen, 
fagte der Feuerwehrchef, 
Raum unter dem Bürgerfteig nach wie 
vor al3 Kohlenteller gebraucht werden 
fönne, 

Murphy meinte, davon könnte feine 


Rede fein; der fragliche Raum würde 
Ein | 


mit Schlade aufgefüllt werben. 
Wort gab dag andere, und der in fei- 
ner Ausdrucksweiſe nicht immer bor- 
fichtige Herr Sampion nannte Murphy 


fchlieglich einen „Dredigen Köter“, wo= | 
; rauf diefer fich bemühte, dem hitigen | 


Herrn ein Paar berunterzuhauen. Die 
Beiden wurden auch handgemein, doch 
riß man fie bald auseinander. Cam- 
pion war aber jehr aufgebradt und 
beftand darauf, feinen Angreifer zu 
verhaften. Mit Hilfe des Brandin— 
fpeftor3 Coſtello nöthigte er Murphy 
in feinen Kraftwagen. fuhr mit ihm 
zur Bezirkswache an der Harrifon 
Str. und erhob dort eine auf thätlichen 
‚Angriff lautende Anklage gegen ihn. 
Gegen $500 Bürafchaft, die der Kon— 
traftor Demling für ihn leiftete, wurde 
Murphy auf freiem Fuß belaflen. 
Gampion till auch bei 
dienſtbehörde Klage über ihn führen. 


Zn ihwerer Gefahr. 





Ein Eebensretter hätte beinahe das eigene 
eben verloren. 


R. E. Hanneman, ein Stubent der 
Northweſtern Univerfität und Mit- 
glied der Lebensrettungs-Mannſchaft 
bon Evanſton, begab fich geftern Abend 
in einem Boot auf den See, um nad) 
dem Studenten Wm. H. Goodiwine 
und Frl. Flora Bromn zu fuchen, die 
ſich auch auf die Wellen gewagt hatten 
und bie man in Gefahr mähnte. Sie 
fehrten aber bald darauf mohlbehalten 
zurüd, während man von Hanneman 
nicht3 mehr hörte, bis heute Mittag ein 
Telegramm von ihm eintraf, wonach 
ihn ein Milwaukee'r Dampfer um 43 
Uhr Heute Morgen aufgefifcht hat, 
nachdem Hanneman beide Ruder ver- 
Ioren Hatte und fich ſchon verloren gab. 


— 


Das Better, 
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Zeuge Hipps. 


Wurde beanftandet, durfte aber 
do jein Sprüchlein herjagen. 


Ein gelehriger Schüler, 


Bei der Standard Dil Co. ausgebildet, ar: 
beitet er jetzt gegen diefe.— Was fonftige 
Seugen über Nodefeller’fhe Geſchäfts⸗ 
methoden zu berichten haben. 


Zu Beginn der heutigen Sitzung ber 
Bundes = Verkehrstommiffion nahm 
Anwalt Monnett Veranlaffung, auf 
die geftern von 3. F. Tuder, dem Se— 
fretär der „Central Paſſenger Aſſ'n.“, 
gemachten Ausſagen zurückzuverwei— 
fen. Den Eiſenbahn-Geſellſchaften 
des Landes und ihren Vertretern, ſag— 
te er, jet es durch einen Einhaltsbefehl 
des Bundes = Obergerichts verboten, 
zufammenzufommen, um Fracht- oder 
Paffagierraten feftzufegen. Wie aber 
allgemein befannt fei, und mie Herr 
Tucker geftern unter Eid fejtgeftellt ha— 
be, finden ſolche Zufammenfünfte 
nicht3 deſtoweniger jehr häufig Statt. 
Jeder Theilnehmer daran mache ſich 
wegen Mikachtung des Gerichts ftraf- 
bar, man habe aber bisher noch nie ge= 
hört, daß gegen einen von ihnen ein 
Strafantrag geftellt worden märe. 

Die Kommiffion entſchied dann, 
daß der von Anwalt Miller gegen bie 
Vernehmung des Zeugen Hipps von 
Peoria erhobene Einwand nicht berüd- 
fihtigt werben könne. Obſchon Hipps 
nur über Erfahrungen berichten könne, 
die er im Dienfte der Standard Dil 
Co. hier im Staate Illinois geſam— 
melt hätte, bezögen fich feine Angaben 
offenbar auf unlautere Methoden des 
Wettbewerbs, und diefen auf die Spur 
zu fommen, fei die Aufgabe der Koms 
miffion. 

Hipps wurde dann vernommen, Er 
berichtete, wie er fich im Dienfte der 
Standard Dil Eo. vom Arbeiter zum 
Verkäufer hinaufgearbeitet. Er habe 
das hauptfächlich der Anftelligteit zu 
verdanken gehabt, die er in der Befol- 
gung der Lehren bewies, die ihm bon 
Vorgefegten ertheilt wurden zur Be— 
fampfung unliebfamen Wettbewerbs, 
Er ſchilderte dann einige dDiefer Me— 
thoden. Wie man durch entfprechende 
Behandlung der Qampe, des Dochtes 
uſw. mit minderwerthigem Del ein 
helleves Licht erzeugen fünne, als mit 





daß ber | 


der Zivil-⸗ 


befjerem Del. Auch von Beſtechungs— 
ı praftifen berichtete" Hipps, die er im 
Auftrage feiner Oberen hätte ausfüh- 
ren müffen, aber ftet3 unter der In— 
ftrufiion, Alles möglichft rafch wieder 
| zu vergeffen, was mit ſolchen Trans» 
aftionen auch nur im entfernteften Zus 
fammenhange ftand. 
Benutzt das Gelernte. 


Gegenwärtig bekleidet Hipps cine 
Verfäuferftelle im Dienfte einer unab— 


| field. Er verhehlt e3 nicht, dat er in 


| diefer Stellung von dem, maß er bei | 
hat, | 


' der Standard Dil Co. gelernt 
ausgiebigſt Gebrauch macht, um feinen 


' jede Weife Abbruch zu thun. — Hipps 
behauptete unter Anderem, es ſei vor» 
| gefommen, daß im Auftrage 


| welches Konkurrenzfirmen an Fabri— 
ken geliefert, von beftochenen Angejtell- 
| ten diefer Fabriken Kies gejchüttet 
' wurde. Hierdurch murde dann bie 
Mafchinerie beſchädigt, und die betref- 
fende Firma ſah ein, daß fie beſſer 
daran thun würde, ihr Schmieröl von 
der Standard Dil En. zu beziehen. — 
Auch über die Beitechung von Steuer- 
beamten im Intereſſe der Standard 
Dil Co. wollte Hipps berichten, und 
,Herr Monnett machte ſich anheiſchig. 
nachzuweiſen, daß die Standard Oil 
Co. nur etwa den zehnten Theil der 
Steuern zahle, die fie dem Staate 
ſchuldig ift, aber die Kommiffion er= 
Härte, daß derartige Informationen 
für fie fein Intereſſe hätten, und ber- 
zichtete Darauf. 

Im Laufe der Verhandlung jtellte 
Anwalt Monnett feit, daß Goub. De- 
neen—angeblich gejtügt auf ein Gut- 
achten des Generalftaat3anmwalt3Stead 
—Tich geweigert habe, Auslieferungs- 
papiere auszuſtellen, welche der öffent- 
liche Ankläger von Tazewell County, 
Illinois, mit Bezug auf E.T. Collings 
ton Cincinnati, den 2. Vizepräfibenten 
der Standard Dil Co. in -Kentudy, 
forderte. Colling3 ift vor einem Jahre 
in Tazemell County wegen angeblichen 
Meineids in Anklagezuftand verfegt 
worden. 

Anwalt Miller proteſtirt. 


Geſtern Nachmittag wurde die Ver— 
nehmung der Zeugen zeitweilig da— 
durch zum Abſchluß gebracht, daß An- 
walt John S. Miller, als Vertreter 
der „Standard Oil Co.“, Einſpruch 
dagegen erhob, daß der Zeuge F. L. 
Hipps aus Peoria, ein früherer Ange⸗ 
ſiellter der „Standard Co.“, über die 
von ihm im Auftrage der Geſellſchaft 
zur Unterdrückung des Mitbewerbs 
angewandten Mittel vernommen 
würde. Diefer Zeuge, meinte Herr 
Miller, würde Härlic nur über Vor— 
gänge innerhalb des Staates Illinois 
ausfagen fünnen, ſolche aber wären 
für die Bundestommiffion, die fi nur 





mit Sagen befaſſen fönnte, die auf 





hängigen Delaefelichaft in Springs | 
; MWeftern-Bahn 


Zehrmeiftern zu ſchaden und ihnen auf | r n 
| „einterjtanden” wäre. 
ı hätte zugegeben, daß biejes „Einver> 
der | 
| Standard Dil Co. in Schmieröl, 





ien „Handel Bezug 


für die Kolhleidenden. 


Für bie Nothleidenden in Sun 
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haben, von keinem Belang. Außerdem: 
was hätte es für einen Zweck, dieſen 
Hipps ſeine Geſchichten erzählen zu 
laſſen? Sie klängen unerfreulich und 
könnten feinen Nutzen ſtiften; die Her— 
beiſchaffung derartigen „Beweismate⸗ 
rials“ ſei bloße Schlammaufwühlerei. 
— Kommiſſär Clements warf ein, daß 
die „Standard Co.“ dagegen nichts 
einzuwenden haben könnte, falls ſie 
nicht ſelber im Schlamm ſäße. Herr 
Miller gab zurück, daß er nur die 
Kommiſſion davor zu bewahren 
trachte, ſich mit Schlamm zu beſudeln. 
Er wiederholte dann feinen. Antrag 
auf Ausſchließung des Zeugniffes in 
aller Farm, und die Kommiſſäre er- 
tlärten, fie würden ihre Entjeheibung | 
über den Antrag heute früh abgeben. | 
Blieb im Hintergrund. 
Die Situng fam auf dieſe Weiſe 
vorzeitig zum Abſchluß, und ein inter⸗ 
eifanter Zeuge, Namens Lane, den 
Anwalt Monnett noch aufzurufen ge⸗ 
dacht hatte, mußte vorläufig im Hin⸗ 
iergrund bleiben. Herr Lane, ebenſo 
wie Hipp und die meijten anderen | 
bisher vernommenen Zeugen, ift eim| 
früherer Angeitellter der „Standard | 
Co.“ Er ift für diefe in Youngstomn | 
thätig gemejen und hat dort einen 
ztemlich jehweren Stand gehabt gegen= ı 
über unabhängigen Händlern, meldhe | 
die zum großen Theil aus Fabrikarbei⸗ 
tern bejtehende Bevölferung des Städt⸗ 
chens auf ihrer Seite hatten. Vers | 
fuche, die Gemertjchaftsführer durch | 
Beſtechung für die „Standard Co.“ zu 
gewinnen, ſchlugen fehl. Da verfuchte | 
Herr Lane fein Glüd bei der Geiſtlich— 
feit, und dort hatte er befferen Erfolg. 
Gegen unentgeltliche Lieferung größe: 
rer oder fleinerer Quantitäten Rodes | 
feller’fchen Deles erlangte er von bier | 
proteftantifchen Geiftliden Empfeh⸗ 
lungen des befagten Deles, die dann 
bon den Agenten als Einführungs- 
fchreiben bei den Gemeindemitgliedern 
ber betr, Seelenhirten gebraucht wur= 
ben. 


Grund einer Raten» Erhöhung. 


Ehe der dem Herrn Miller anftößige " 
Hipps auf den Zeugenjtand gerufen 
wurde, hatte Joſeph Bartels, der frü—⸗ 
ber ebenfall3 bei der „Stanbarb Co.“ 
bejchäftigt war, jet aber mit einer 
unabhängisen Delgefehihaft in Ber- 
bindung fteht, ausführlich berichtet, 
vie die Yractraten für den Del- 
Transport von Whiting bezw. Chicago 
nad St. Paul von 12 auf 20 Eent3 
erhöht worden find. Er, zufammen 
mit den Herren Hull und Ranbolph 
pon zwei anderen unabhängigen Del- 
Gefellihaften, hätten fich beim Be- . 
triebsleiter Stickney von der Great 
über dieſe Raten» 
Erhöhung bejchmwert, von ihm aber zur 
Antwort erhalten, daß die „Standard 
Co.“, welche das meifte Del über die 
Linie verfchide, mit der Erhöhung 
Herr Stidney 


ſtändniß“ dadurch bedingt wurde, daß 
die Bahn ihr Schmieröl zu erhöhten 


| Preifen von der „Galena Dil Eo.”, 


einer Tochiergeſellſchaft der „Stand⸗ 
ard Co.“ kaufte, d. h. dieſer auf in— 
direktem Wege Frachtrabatte zufließen 
ließ. — Herr Joſeph Fromeher von 
Logansport, Ind., erzählte, daß er 21 
Jahre lang bei der „Standarb Co.“ 
bejchäftigt geweſen fei, ſchließlich aber 
feinen Pla bei dieſer aufgegeben 
habe, weil ihm die Methoden feines 
Alfiftenten nicht behagten. Er Hätte 
über diefen beim Hauptquartier Klage 
geführt, es aber nicht —55 kön⸗ 
nen, daß der Mann entlaſſen wurde. 
Fromeyer berichtete, daß ihm auf ge- 
heimnißvolle Weiſe Mittheilungen 
über alle Oelſendungen zugegan— 
gen wären, die in a. Bezirk 
an unabhängige Händler gemacht 
wurden. Die betreffenden Xrrange- 
ments mit ben Bahnen feien von jei- 
nem Vorgänger €. 2. Williams ge- 
macht worden, ber jet als Privatje- 
fretär in den Dienften be3 Bundes— 
Senator3 Hemingway ſteht. — Zeuge 
%.H. Cohn, der früher bei ber Waters 
Pierce Eo., ebenfall einer Tochter-Ge- 
fellfchaft der Standard Eo., angeftellt 
ar, gab eingehende Auskunft über die 
engen Beziehungen, melde zwiſchen 
diejer Gefelihaft und den Eifenbahn- . 
Verwaltungen beitanden Haben. Die 
Stationzagenten der Bahnen in Mif- 
ſouri feien zugleich Agenten der Was 
ter3-Pierce Co. geweſen, und dieſer 
ſeien für den Oel-Transport vom 
Dften ber nad Miffourt niebrigere 
Naten berechnet worden, al3 ben un— 
abhängigen Gefellfchaften. e Be- 
gründung biefer Raten-Ermäßigungen 
fei auf die Röhrenleitungen ber Wa- 
ter8-Pierce Co. verwieſen worden, bie 
e3 dieſer ermöglichten, ihr Del umter 
dem Miffiffippi nad Miffourt Hinein- 
zupumpen, während für andere Del 
von den Bahnen Brüdenzoll entrichtet 
werben müßte. 


— Großer Unterſchied. — Stuben- 
tin: „Mama, ich foll alfa nit meine 
Verbindung eintreten?" — Muller: 
„Nein, aber Du darfft eine Verbin‘ 
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Die Dernbergs. 
Roman von P. Wiefen. 


| (1. Fortfegung.) 

Sie made ſich jegt überhaupt mög- 
lichſt oft im Zimmer etwas zu jchaf- 
fen, hatte auch eine weiße, geſtickte 
Schürze vorgebunden, deren Lab ſich 
breitartig in gerader Linie vom Hals 
bis zur Taille fpannte. Die „Ges 
ftichte” "galt der Anweſenheit Konrads. 
Dore hegte von jeher mehr Sympathie 
für den männlichen als den weiblichen 
Theil ihrer Mitmenſchen. In jüngeren 
Jahren war fie ſechs- oder ſiebenmal 
— genau ließ es ſich nicht mehr. feit- 
fielen — „ernſtlich“ verlobt geweſen; 
aber trotz ihrer ſehr ſchätzenswerthen 
wirthſchaftlichen Tugenden und trotz 
der beträchtlichen Summe, welche ihr 
Sparkaſſenbuch aufwies, hatte nach 
näherer Bekanntſchaft keiner der Be— 
werber den Muth gefunden, mit Jung—⸗ 
frau Dorothea Roſina Schmirgeitis 
den Bund für's Leben zu ſchließen. 

Bei Frau von Dernberg diente ſie 
nun ſchon ſeit vierzehn Jahren. Kon— 
rad war damals noch ganz klein ge— 
weſen. Der ſanfte, nachgiebige Cha— 
rakter der jungen Frau ertrug immer 
wieder geduldig die Launen und 
Herrſchgelüſte der Dienerin um ihrer 
außerordentlicden Tüchtigkeit und An— 
bänglichfeit willen. 

Jetzt war Dore ſchon jo mit dem 
Haufe verwachſen, daß ein Berlaffen 
desſelben undenkbar geweſen märe. 
Sie felbit zählte ich zur Familie und 
nahm an allen deren Sorgen und 
Freuden mie an etwas Perſönlichem 
Antheil. Ja, fie zeigte dabei einen ge> 
wifjen eigenfinnigen Stolz. Als Frau 
von Dernberg, jeit man nad) Berlin 
gezogen war, ihren Xohn in der dort 
üblichen Weife erhöhen wollte, lehnte 
Dore dies entrüftet mit den Worten 
ab: „Gott bewahr', gnädige Frau, mit 
jo was fommen Site mir man nich! 
Ich denk', ich hab’ meine Arbeit immer 
ordentlich verrichtet für 35 Thaler. 
Wenn hier die Menjchen fo dummlich 
find und geben 70, was geht mir denn 
das an!“ Won Konrad ſprach die Alte 
ftet3 mit der Bezeichnung „unfer.” 
„Wenn unser erft Leutnant fein wird“ 
oder „Auf unjerm feine Hochzeit tanz’ 
ih noch Raſchwalzer“ — maren ihre 
beliebtejten Zutunftsaugblide. 

Der junge Herr war ihr Stolz, ihr 
Abgott. Er durfte au „Du“ zu ihr 
jagen, wie er ed als kleiner „Junge ge— 
than, und von ihm nahm jie jelbit 
einen Tadel ohne Widerſpruch ent— 
gegen. 

„Er hat ſo was an ſich, ſo was 
Forſches, daß man ihm horchen muß, 
und nicht traut, ſich zu verantworten,“ 
erzählte fie ver Portierfrau, mit ber fie 
— zeitweilig — auf ziemlih gutem 
Fuße ſtand. 

Die Ferientage vergingen nur zu 
ſchnell. Berlin iſt ſo ſchön, bietet der 
Anregungen ſo viele. Auch im Som— 
mer iſt durch die herrlichen Anlagen 
innerhalb der Stadt und die in näch⸗ 
ſter Nähe gelegenen waldreichen Aus— 
flugsorte reichlich für Abwechslung 
geſorgt. 

An einem heißen Juli-Vormittag 
ſchlenderte Konrad durch die ſchattigen 
Alleen des Thiergartens. Sie waren 
jetzt ziemlich menſchenleer; nur hier 
und da ſaß, ſeine Zeitung leſend, ein 
alter Herr auf einer Bank, oder ein 
Kinderfräulein, das Spitzen häfelte, 
wührend die ihr anvertrauten Babys 
im Meafande herumfpielten. Die 
prächtige Häirferreihe der gegenüber 
gelegenen Thiergarten-Straße zeigte 
faft überall geſchloſſene Fenſterladen. 
Die nornehme Welt von Berlin war 
auf Reifen! 

Es fiel Konrad ein, daß fein Vetter 
Hans Wlbreht in dieſer Gegend 
wohnte. 

Wenn er ihn einmal aufſuchte! 
Warum nicht? Es wäre nur höflich. 

Der Knabe ging die von ſchattigen 
Bäumen eingefaßten Straßen entlang 
bis zum Lützow-Ufer. Hier, in einem 
der eriten Häufer, bewohnte der junge 
Gardeleutnant einen Theil der Bel: 
etage. Ja, der konnte e3 ſich leiften! 

Konrad klopfte den Staub von ſei⸗ 
nen Korpsftiefeln, rüdte die Uniform 
glatt und zog an bem blanfgepugten 
Griff der elektriſchen Glode. 

Die kunſtvoll gearbeitete Gußeifen- 
thür des Vorgartens öffnete ſich, ber 
Portier ſteckte ven Kopf aus dem klei⸗ 
nen Fenſter feiner Loge. 

„Yu wen wünſchen Sie?" 

„Herr Leutnant Graf Dernberg 
mohnt doch noch hier?“ i 

Jawohl, aber ber Herr Graf iſt 
verreift, ſchon feit ein paar Wochen; 
wohin, kann ich nicht Jagen.“ 

„Nun denn — nein, zu beftellen iſt 
nichts. Dante!” 

Schade, dachte Konrad, als er lang» 
am heimwärts ſchlenderte. Er mochte 
en leichtherzigen, lebensluſtigen Vet⸗ 

ter gern, ber ſtets den Ton freundlicher 
Kameradſchaft anfchlug, nie den Aelte— 
ren, den Vorgeſetzten, marfirte. 

ie erwartete Konrad eine 
Ueberraſchung. 

„Ein Brief an die Mamachen vom 
Hertn Onkel aus Groß⸗Damnitz! 
verkündete Dore — die um Alles 








Nock⸗Hem de n 
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wußte —, ala fie die Entreethür 
öffnete. 

Sm Zimmer fam ihm die Mutter 
mit einem offenen Schreiben in ber 
Hand entgegen. Ahr feines Geficht 
war bon froher Ertegung leicht ge- 
röthet. 

„Denk Dir nur, Konni, Ontel Jobſt 
labet uns für den Reft der Ferien zu 
fi ein. Was fagft Du dazu? Das 
iſt doch wirklich gütig. Bei feiner ſon⸗ 
ftigen Schroffheit hätte ich ihm fo 
viel Verwandtichaftsgefühl nicht zus 
getraut.” 

Sie reichte Konrad ein fehr dides 
Briefblatt hin, auf dem Anrede und 
Namenzunterfchrift den weitaus größ- 
ten Raum ausfüllten. Sonſt enthielt 
e3 nur wenige, in jteilen Buchſtaben ge= 
fchriebene Zeilen: „Liebe Koufine! 
Falls Ste Luft Haben, mit Ihrem 
Sohn ein paar Wochen auf dem Lande 
zuzubringen, jol mir Ihr Beſuch in 
Damnit angenehm fein. Der unge 
wird fih mal tummeln tollen; er 
fann bier reiten und auf die Jagd 
gehen. Da die Reife infolge meiner 
Aufforderung unternommen wird, ge> 
ſchieht es felbftverftändlic auf meine 
Koſten. Ihr Einverftänpnig voraus: 
fetend, Yaffe ich Sie am Sonnabend 
53 Uhr von der Station Blantenfelde 
mit dem Wagen abholen. Ihr Vetter 
Jobſt Graf Dernberg, Groß-⸗Damnitz.“ 

„Sin bischen diktatoriſch, Mama,“ 
äußerte Konrad. Seine ſcharf gezeich- 
neten Brauen zogen fich leicht zufams 
men. 

„Das ift des Onkels Art, ich kenne 
fie,” entgegnete die Mutter entſchuldi— 
gend. „Hier aber meint er es wirklich 
gut, Sein Vorſchlag läßt ſich auch 
gar nicht ablehnen, ohne Kränkung 
oder doch Mißſtimmung hervorzu— 
rufen. Und er iſt das Oberhaupt der 
Familie,“ 

„Nun alfo, Mutting, reifen wir zu 
Dntel Zobit, dem Tyrannen,” ſcherzte 
Konrad. „Im Grunde hat er recht, 
ih freue mich mächtig auf Damnig. 
So von früh bis fpät durch Wälder 
und Felder ftreifen, Mutting, mas 
Schöneres gibt e8 nicht auf der Welt.“ 

Bis Sonnabend waren nur nod 
zwei Tage, und zur Abreife vielerlei 
borzubereiten. Frau bon Dernberg 
meinte oft zaghaft, es würde ſich gar 
nicht Altes jo ſchnell einrichten laſſen. 
Sie war es fo wenig gewohnt, Haus 
und Wirthſchaft länger als auf einige 
Stunden zu verlaffen. 

Aber Dore redete ihr energifch alle 
Bedenken aus. 

„ch was, Unfinn, gnä’ Frau. Die 
Mökeln wird feiner wegtragen, derweil 
Sie verreift find; dafür bin ich dba 
und geb’ Achtung. Und unferen 
Miethsmann merd’ ich auch pünktlich 
bethun und beforgen; er fol Morgens 
feinen Kaffee grad’ fo gut friegen, ala 
wenn Sie den Herrn felbit aufbrühen.” 

Das waren Argumente, an benen 
fih im Hinblid auf Dores Pflicht 
treue nicht zweifeln ließ, und fo fam 
wirklich, troß mancher Aufregung und 
Haft, Alles rechtzeitig zuftande, Mut- 
ter und Sohn reiften zur feitgejegten 
Stunde ab. 

* * * 

Groß-Damnitz mar ein uralter 
pommerſcher Herrenſitz, ſeit Generatto- 
nen den Grafen Dernberg gehörig. 
Sein derzeitiger Beſitzer, Graf Jobſt, 
ein Mann in der Mitte der Sechziger, 
konnte als echter Repräſentant des feus 
dalen Geſchlechtes gelten. Tadelloſe 
Ehrenhaftigkeit, unbeugſame Recht3- 
und Standesbegriffe, eiſerne Konſe— 
quenz bildeten die Grundzüge ſeines 
Charakters. In weiteſten Kreiſen hoch 
angeſehen und geſchätzt, wurde ihm 
von ben Seinen mehr Reſpekt als her—⸗ 
zenswarme Liebe entgegengebracht. 
Die machtvolle Autorität feiner Per— 
fönlichkeit hielt meichere Empfindungen 
fern. j 

Graf Jobſt war zwei Dial vermählt 
geweſen, in erfter Ehe mit einer Gräfin 
Bracht, die ihm aber nur eine Tochter 
ſchenkte. 

Daß ſein ſehnlichſter Wunſch, einen 
Majoratserben zu beſitzen, unerfüllt 
blieb, verbitterte das Gemüth des Gra⸗ 
fen und machte ihn ſchroff und uns 
gerecht gegen feine Gattin. 

Die Ehe, melche zwar beiberjeitig 
ohne heiße Leidenjchaft, aber doch aus 
Achtung und ruhiger Neigung geſchloſ⸗ 
fen war, trübte fich immer mehr und 
wurde zur drückenden Yellel, biß ber 
Tod die Gräfin von ihrem freudlofen 
Dafein befreite. 

Dann haufte Graf Yobit viele Jahre 
allein in den weitläufigen Räumen jei- 
ned Schloſſes. 

Die vielfachen Obliegenheiten als 
Grofgrundbefiger, Gerichtäherr und 
Vertreter feiner Partei im Reichstage 
nahmen ihn ganz in Anfprud. 

Seine Hleine Tochter, Komteſſe 
Charlotte, wuchs fich ſelbſt überlaffen 
auf. 

Es lag viel in ihr von ihres Vaters 
ftarrem, thatkräftigem Weſen. Ein 
halbes Kind noch, übernahm fie, wie 
etwas Gelbftverftändliches, die Lei— 
tung bed Haushalt3 und hielt bie 
Zügel feſt in den jungen Händen. 

Das blieb auch fo, als Graf Jobſt 
fpäter eine zmeite Che ſchloß. 

Seine Wahl hatte ein blutarmes 
Mädchen aus altadligem Haufe getrof: 
fen, und wenn bie tleine, achtzehnjäh- 
tige Baroneſſe Hilda auch heimlich 
vielleicht anders dachte als Mutter und 
Geſchwiſter, die das ihr zugefallene 
große Glüd in allen Tönen priefen, jo 
wagte fie boch feinen Widerjpruch, 
—— nahm den Antrag des Grafen 

emüthig wie eine ihr erwieſene Gut⸗ 
that an. 

Und als wollte das Schickſal den 
Majoratsherrn für früheres, vergeb⸗ 
liches Hoffen entſchädigen, wurde ihm 
aus dieſer Ehe ein Sohn geſchenkt, 
dem nach Jahresfriſt die Geburt eines 
zweiten Sohnes folgte. 

Graf Jobſt hatte feinen erſten Kna⸗ 
ben mit ſo übermäßig ſtolzer Freude 
begrüßt, daß er naturgemäß dem jün- 
geren nur noch ein ruhiges Empfinden 
entgegenbrachte. 

junge Gräfin träntelte viel ſeit 





der Geburt der Kinder. Die ſchmalen 
Hände im Schooß verſchlungen, ſaß ſie 
ſtundenlang träumeriſch am hohen 
Bogenfenſter ihres Zimmers oder glitt 
lautlos wie ein Weſen aus anderer 
Melt duxch die dunklen Laubgänge des 
Schloßgartens. 

Das Gefühl des Fremdſeins ſowohl 
im Haufe wie ihrem Gemahl gegen⸗ 
über hatte fie nie ganz überwinden 
fönnen, es machte fie ftill und jcheu. 
Nur wenn die Knaben um fie herum- 
tollien, brach ein jugendlich froher 
Strahl aus ihren müden Augen. 

Gegen die Stieftochter war Gräfin 
Hilda Hol rührender Nachſicht und 
Güte. Bereitwillig ordnete jie Ti 
überall dem Willen des Mädchens 
unter, und meit entfernt, es als eine 
Beeinträchtigung der eigenen Rechte zu 
empfinden, dantte jie es Charlotte, daß 
biefe ihr die Verantwortung für alle 
häuslichen Angelegenheiten abnahm, 
an ihrer Statt wie bie Herrin bed 
Schloſſes ſchaltete und maltete. 

Menige Jahre darauf ftarb Gräfin 
Hilda bei der Geburt eines Tochter» 
chens. 

Still und mild wie ein kurzer Früh— 
lingstag mar fie vahingegangen. Als 
das Erbbegräbnif derer von Dernberg 
ſich über ihrer irdifchen Hülle ſchloß, 
wurde auch ihr Andenten jchnell ver- 
geffen. Graf Jobſt war fein Mann, 
ber fich jentimentaler Trauer um ben 
Berluft der Gattin hingab. Sie hatte 
ihre Pflicht im Leben erfüllt, dem 
Majorat ven Erben gegeben, jie fonnte 
in Frieden ruhen. 

Im Schloſſe ging Alles den gemohn- 
ten Gang. Die beiden Knaben fpielten 
ihre kindlichen Spiele Iujtig weiter; 
das kleinſte Mädchen, welches Magda- 
lene getauft wurde, erhielt eine Wär- 
terin, Charlotte ftand dem Haufe vor 
und mußte fi) durch ihr jtrenges, 
energifches Auftreten auch bei der Die- 
nerjchaft unbedingten Reſpekt zu ver— 
ſchaffen. Dem Grafen war das ge- 
trade recht; bie gebietende Stellung ge= 
bührte feiner Tochter. 

Daß ihre Jugend noch etwas Ande— 
res beanfpruchen durfte, daß fie um 
ihre fchönfte Lebenszeit graufam be- 
trogen wurde, fam ihm nie in ben 
Sinn. 

Die Yahre zogen unpermerft eins 
nach dem anderen vorüber, und ebenfo 
unvermerft welkte die kurze Blüthezeit 
Charlotte von Dernbergd. Wenn fie 
fpäter zurüddachte, meinte fie ſich nicht 
erinnern zu fönnen, daß fie jemals 
auch jung gemwefen war. ; 

Als die beiden Knaben zehn und elf 
Sahre alt und von dem Hauslehrer bis 
zur Quarta vorbereitet waren, wurden 
fie, dem Familienherfommen gemäß, 
zur weiteren Erziehung dem Kabetten= 
korps übergeben. Hans Eberhard, ber 
fünftige Majoraisherr und des alten 
Grafen bevorzugter Liebling, mar ein 
breitfcehulteriger, fräftiger Knabe von 
ruhigen, geſetztem Charakter und ziele 
bemußtem Streben. Wie er ald Kind 
nie eine Unart begangen hatte, fo be» 
ging er al3 Jüngling nie eine Thorheit. 

Die Zukunft des Haufes Dernberg 
fonnte einft ficher ruhen in den Hän- 
ven dieſes Erben, 

Hans Albrecht, vem Bruder außer: 
lich und im Wefen gleich unähnlich, er- 
innerte mehr an die fchlante, ſchmieg— 
fame Schönheit der Mutter. Auch fein 
Charakter hatte nichts von der zähen, 
ftahlharten Energie der Dernbergs. 
Leicht entflammt und begeiftert, aber 
wenig ausbauernd, qutmüthig bis zur 
Unüberlegtheit, wißbegierig, aber leicht 
zerjtreut, gehörte er, troß feines hellen 
Kopfes, nie zu den Beiten der Anftaıt. 

Hans Eberhard wurde ala Offizier 
aus dem Korps entlaffen und trat bei 
ven 2.... Hufaren ein; Hans Albrecht 
fam ein Yahr fpäter als Fähnrich zu 
einem Garberegiment nach Berlin. 

(Fortfegung folgt.) 


Aualen durch juckende 
Kopſhuul 


— — 

Eczema brach auch an Händen und Füßen 
ans — Schreckliche Leiden — Aerzte 
ſagten, zu alt um geheilt zu werden — 
Ein alter SOjähriger Soldat jagt: 

— —“— — 








Enticura: Behandlung 
ift ein Segen 


— — 


„Zu jeder u und allen Leuten bin ich 
ern bereit, Zeugniß Uber die Vorzüge von 
uticura abzulegen, Es rettete mich von et= 

was Schlimmerem al8 Qualen der Hölle un: 

gefähr im Jahre 1900, als ji ein Yuden 
auf meiner Kopfhaut und den Schläfen ein- 
jtellte und ſpäter aud meine Hände ausbra- 
chen. Dann or m auch meine Füße aus. 

Mir wurde gerathen, Salz und —* zu 

gebrauchen, ich that es auch, aber Beſſerung 

trat nit ein. Dann wandte id mich an 
einen Wundarzt, welcher mid) mit Borax⸗ 

Waſchungen behandelte. Diefe Behandlung 

hatte Feine Wirkung, jondern verfchlimmerte 

nur die Krankheit. Ach fagte ihm, daß id 

einen Arzt in Erie aufjuhen würde. Er ant: 

twortete, daß ic, irgendwo hingehen könne, 
daß aber ein Fall von Eczema wie der meis 
nige, nicht geheilt werden könne, daß ich zu 
alt fei (80). Ich ging zu einem herporragen: 
den Arzte in der Stadt Erie und war ſechs 

Monate bei ihn in N und Die Re: 

fultate waren nieht befier. Ich hatte oft von 

den Euticura- Mitteln gelefen. Ich beichloß 
fie zu verfuchen, fo ließ ich mir die Guticura 

Seife, Salbe und Refolvent jchiden und 

blieb bei dem Gebrauch des Reſolvent, bi8 

ich ſechs Flaſchen genommen hatte, dann 
nahm ich die Pillen. dent trat Beſſerung 
ein. Ich * je Mal täglich ein Bad 
und Nachts ließ ih den Schaum der Seife 
antrodnen. Ich ——* die Salbe mit 
utem Erfolg nachdem ich mich in warmem 
ſſer gewaſchen hatte, um das Juden jo: 
gleich beizulegen. Jetzt bin ich geheilt. 
„Die Cuticura-Behandlung ift ein Segen 
und (we follte von Jedermann gebraucht wer⸗ 
den, der an Kautjuden leidet. Ich kann nicht 
mehr jagen und dankte Gott, daß er der Melt 
ein fo großes Heilmittel at. Sie 
tönnen, wenn Sie wünfden, dieſen Brief 
veröffentlichen. banfbarer Mm. ©. 
Gray, 3803 Mt. Vernon Str, Philadelphia, 
Pa., 2. Auguſt 1905.* 
au und innerli 
fu Kr} x. nen We 9. 





Dad Kifien. 
(Berliner Skizze.) 


Sie hatten immer in bejcheibenen 
Verhältniffen gelebt, nie anderd, als 
in Hinterhäufern eine Kleine Wohnung 
gehabt. Das war auch gar nit an- 
der möglih gemefen. Eine ſechs— 
fopfige Familie durchzubringen, ft 
feine Kleinigfeit, wenn man blos flei- 
ner Kontorift ift. Und weiter hatte es 
der Mann nicht Bringen können, troß 
aller Bemühungen. ; 
Darüber maren die Jahre hinge— 


gangen. 
na bie halfen fich 


Die Yungens, 
ſchon allein durch. 

Die einzige Tochter blieb der Mut- 
ter zur Hand. Sie war ihre treue 
Stütze im Haushalt, griff an, mo was 
anzugreifen war und fcheute ſich vor 
feiner noch fo „groben“ Arbeit. 

Eigentlich aber ftedte in ihr was 
Beiferes. Sie hätte fich gern mit 
fünftlerifchen Dingen befchäftigt, aber 
hierzu hatte es immer an bem nöthigen 
„Kleingeld“ gefehlt. Doch mo ſolch' 
ein Sinn vorhanden ift, pflegt er ſich 
troß aller Hemmniſſe hervorzudrän⸗ 
gen. Und fo war es aud Bei Elfa. 
Endlich hatte fie ihr „Talent“ entdedt. 
Sie warf ſich auf die Stiderei. Was 
in ber elterlichen Wohnung an ſolchen 
Sächelchen vorhanden war, hatte fie in 
ihren freien Stunden angefertigt. Das 
putzte jeßt die Wohnftube mit ihrem 
alten gebrechlich gewordenen Möbel- 
fram. Jeder, der zu Beſuch kam, 
mußte bie Arbeiten bewundern. Elſas 
Mutter befonders that e8 allen zuvor. 
„Richt wahr, großartig! Elfa if eine 
Künftlerin. Mas fie madt, Tann 
feine,“ fagte fie ein über das anbere 
Mal. Es ſchmeichelte ihr, wenn ihre 
Morte allerſeits Bekräftigung fanden. 
Natürlich wollten nun ſämmtliche Tan—⸗ 
ten ähnliche Sachen haben und Elfa 
hatte bald alle Hände voll zu thun. 
Gewinn aus ihrer Beichäftigung zu 
Thlagen ging doch aber nit an. Was 
hätten dann die Verwandten gejagt! 
Und wenn man aud) vom magern 
MWirthichaftägelde das oft koſtſpielige 
Material mit größter Müh' und Noth 
beftreiten mußte, niemals burften bie 
Beichentten es merken. Für eigene 
Arbeiten fiel dabei wenig Zeit und 
nod) weniger Geld ab. Dennoch mar 
Eljas geheimer Ehrgeiz darauf gerich- 
tet, ein neues Erzeugniß ihrer funftge- 
übten Finger zu bollbringen, das nur 
ihr allein gehören und zugleich alfes 
bisher geleiftete verbunfeln follte. Die 
Mutter durfte davon wiſſen, denn fie 
mußte ja Rath ſchaffen, wie und auf 
welche Art das für biefe GStiderei 
wirklich ſehr koſtbare Rohmaterial her- 
beifäme,. Der Vater hatte ſchon manch— 
mal über die Zumuthungen, die an 
fein Portemonnaie geftellt wurden, be— 
forgte Aeußerungen gethan; allein bie 
Mutter wußte ihm mit dem Hinweis 
auf Elfa3 Talent, dem man nicht weh- 
ren dürfe, zu begegnen. Er jeufzte und 
zahlte wieder. 

Endlich war der legte Nadelſtich ge- 
than. Elſa empfand unbänbigen Stolz 
über die gelungene Arbeit. E3 mar ein 
Sofatiffen von wundervoller Schön- 
beit. Zwei Goldfafanen, ausgeführt 
mit einer die Natur täufhenden Voll- 
enbung, ergingen fich in einem eroti- 
[hen Blumengelände. Wer das Kif- 
fen in Augenſchein nahın, war einfach 
entzückt. Niemals hätten fie dergleichen 
gejehen, riefen die Tanten. Das Wun- 
derwerk müffe in einer kunſtgewerb⸗ 
lichen Ausftellung dem Urtheil bes 
Publikums zugängig gemacht werben, 
die Kunftkritit werde davon Notiz neh— 
men, Elſas Zufunft fei dann 78* 
uſw. Richtig wanderte das Kiſſen in 
das Schaufenſter eines Bilderrahmen⸗ 
und Antiquitätenhändlers, wo es wäh⸗ 
rend einiger Tage die Aufmerkſamkeit 
aller Paſſanten feſſelte. Damit ſchien 
es freilich ſein Bewenden haben zu ſol— 
len. Aber mas wäre .ein ſolches 
Prachtſtück nütze, wenn es wo in einem 
Schranke unbeachtet herumläge! Allein 
auf einem Sofa im modernen Jugend⸗ 
ſtil würde es zu voller Geltung gelan— 
gen! Doc woher dies Möbelftüd neh— 
men — denn das alte Sofa war wirk⸗ 
lich zu ſchäbig. Man bielt Familien- 
rath. Alle Tanten waren darüber ei: 
nig, daß zu dem Kiffen ein neues 
Sofa — nothwendig ſei. Elſas 
Mutter befand ähnlich. Der Vater 
wollte aber nicht den Wünfchen gefü- 
gig fein. Es koſte Geld, und das 
hätte er nicht. Schließlich legte ſich 
Elfa bei ihm auf's Schmeicheln und 
Bitten. Da fonnte er denn nicht län- 
ger miberftreben, ging zu einem Mö— 
belhändler und beftellte das Sofa tn 
Ausführung nach vorgelegter Zeich- 
nung auf Bump. Bald zierte e8 an 
Stelle des altmodiſchen Univerſal⸗ 
fofad, das nunmehr in bie Küche ge- 
bracht worden war, die Stube. Und 
obendrauf prangte im Farbenfchmelz 


4 der Goldfäden und Bruffafeiden das 


Yafanentiffen. Es war ein Pracht 
ftaat! Niemand tagte fi auf das 
Sofa zu ſetzen, fo foftbar erfchten es 
allen. Das Yamilienhaupt, wenn e3 
mübe vom Bureaudienſte heimkam, 
hatte fonft auf dem alten lieben Dinge 
feinen Ehrenplaß gehabt. Jetzt drückie 
er fich feufzend in einem harten Rohr: 
ftuhl und dachte mit ftiller Sorge an 
ben näher und näher rüdenben Ter⸗ 
min, an bem ber Möbelhändler fein 
Geld mollte. Nein, ihm bereitete bas 
neue Sofa, fo vornehm es ſich mit 
dem golbflimmernbenkiffen ausnahm, 
feine Freude. 

Dennoch ſchien es Glück in's Haus 
zu bringen. Ja wahrhaftig, ſo ſchien 
es. Damals in ber Ausſtellung hatte 
das Kiffen auch einen enthufiaftifchen 
Lobrebner gefunden. Es war, fo jagte 
man, ein reicher Baron, der aus lau⸗ 
ter Langweile in verſchiedenen Kunſt⸗ 
dingen dilettirie. Er malie, fang und 
fptelte Klavier. Der Mann ſich 
ſehr vornehm, kein Zweifel, 
vermögend ſein. 





era —* er bie ger 
u en ähnliches. a war glüd- 
lid) in biefem Gedanken. Wenn aber 
der Baron an bas Mädchen gefeffelt 
werben follte, fo mußte man auch 
den als ob man etwas übrig hätte. 

as war num klar, baß das neueSofe 
allein nicht genüge. Es ftäche wirklich 
zu auffällig gegen das andere „Ge- 
rümpel” ab. Es ginge nun nicht mehr 
anders: auch dieſes müßte nun ſtilvol⸗ 
len Stüden, al3 da find: Büfett, Pol- 
fterftühle, Schränke, Tiſche, Nippfa- 
hen aller Art über kurz ober lang 
Platz machen. Ein Pianino gehörte 
jelditverftändlich dazu; derBaron hatte 
gewünſcht, daß Elfa ſich in Spiel und 
Geſang verbolllommne. Und man 
burfte fi num nicht blamiren. Die 
Sympathie folh vornehmer Herren 
hängt meiſtens an einem jeibenen 
Fädchen; man müffe alfo vorforgen, 
daß es nicht reife. Dahin regele ſich 
nun aber auch bie Zoilettenfrage. Un- 
möglich könne fich Elja mit dem Ba- 
ron in ihrer bisherigen Garberobe öf⸗ 
fentlih fehen laffen. Eine Komplet- 
tirung, bie ben Anfprüchen ber mo» 
bernjten Parifer ober Wiener Mode 
Rechnung trage, jei unbedingt in Er: 
mwägung zu ziehen. Weber all biefes 
waren fich die Xanten mit Elfad Mut» 
ter einig. Es galt jet ben Gatten 
und Vater dafür zu erwärmen. 

Er jträubte ſich dagegen mit aller 
Macht moralifcher und wirthfchaftli- 
her Einwände. Schon durch das Sofa 
märe er in unnöthige Schulden gera- 
then. Nun auch noch die Möbel und 
die Zoiletten für Elfa. Woher follte 
er die Mittel nehmen? Es kam zu 
Szenen zwifchen den Eltern. „Elfas 
Talent ift unfer Unglid; das Sofa— 
tiffen ift unfer Ruin!“ rief der Mann 
ein über das andere Mal in ſchmerz— 
licher Empörung. „Meine Stellung, 
mein ehrlicher Name jteht auf dem 
Spiel. Eines Tages wird alles offen» 
bar und ein fchmähliches Ende fein!“ 

Elſas Mutter ließ aber nicht loder; 
au die Tanten wurden in’3 Gefecht 
geihidt: die Sache mit dem Baron fei 
fo ficher wie dad Amen in der Kirche, 
und wenn Elfa erjt einmal feine rau 
wäre, jo würde ber reiche, bornehme 
Mann und Schwiegerfohn die Eltern 
gewiß nicht in Sorge zurüdlafien. 
Diefer Anfturm verfehlte feine Wir- 
fung nit. Elfa mar ja doch bie ein- 
ige Tochter, es galt ihr Glück zu befe- 
ftigen, und fo mwilligte der Vater in 
alles. Stüd um Stüd famen die Mö— 
bel herbei. Bald erfcholl die Stube 
bon Elſas Geſang und Spiel; und 
ſchließlich, wenn fie der Vater heimlich 
betrachtete, fie war doch ein fchönes 
Mädchen. Und ver moderne Schnitt 
ihrer Kleider hob ihre zierliche feine 
Geftalt. Ya, Elfa war eine Dame, fie 
paßte nicht für die „grobe Hausmer- 
felei“, follte fie auch nicht mehr ver- 
richten, fo wollte e3 die Mutter, und 
nichts lag ihrem bräutlichen Glüde im 
Wege. 

Dies alles täuſchte ſich der Vater 
vor, ſo oft ihn die Sorgen drückten. 
Ach, und welche ſchweren Sorgen! Er 
hatte Ir in furdtbare Schulden ge- 
ftürzt. Die Gläubiger mahnten, wur- 
den bringend und bringenber. Er 
mußte nicht, mie ihrer Herr bleiben. 
Stopfte er mit mühfam erborgtem 
Gelbe ein Loch zu, fo riß er zwei an- 
dere auf. Längſt hatte er Yen Abend⸗ 
ſchoppen im Sreife feiner Kollegen 
filtitt. Dafür plagte er fich in feinen 
Hreiftunden bis fpät in bie Nacht Hin- 
ein mit Privatarbeiten, die er auf fich 
genommen hatte, um noch ein Weniges 
zu feinem fpärlichen Einkommen hin- 
zuzufügen. Nur nicht müde, nur 
nicht grämlich werben, fagte er fich, 
wenn ihn ein lauernder Blick der Frau 
ober gar ein beforgted Wort der Toch⸗ 
ter berührte. 

Uber tiefer und tiefer fraß bie 
Kümmerniß an feiner Seele. Wenn 
er, fo y e3 Mal für Mal, bis zum 
nächften Fälligkeitstermin nicht zahle, 
fo ftehe ihm Klage und Pfändung be- 
vor. Nein, nur das nicht! Aber mie 
denn anders feine Verpflichtungen er- 
füllen? Seine Belannten, die ihm frü- 
her bereitwillig ausgeholfen hatten, 
ließen ihn nun mit achfelgudendem Be- 
dauern ftehen, feiner mochte ihm mehr 
beifpringen. Wozu hätte er fich au 
fo unfinnig in Schulden hineingerit- 
ten? Mit dem Baron, das fei doch aud) 
Pr fo, und wie würde das Ende 
ein 


Doch mas konnten ihm noch folche 
Zweifel frommen! Wohl fagte er fich, 
daß feine Liebe zu weit gegangen, ja 
daß er leichtjinnig gehandelt hatte. Er 
fühlte fich nicht frei von jeglicher 
Selbftverfhuldung. Komme nun, was 
fommen mag, aber den Ruin des lie- 
ben äußerlichen Scheines ˖ wegen um 
jeden Preis aufzuhalten: das erſchien 
ihm nunmehr als die wichtigſte Auf- 
gabe feiner ferneren Lebenslage. Um 
jeden Preis! 

Wenige Monate Tpäter las jeder, 
der lefen mochte, in den Zeitungen bie 
Kunde von der Verhaftung des Buch— 
halters Grünberg im Kontor der 
Firma Hartig & Eo. wegen untebli- 
her Buchführung und Unterfchlagung 
gefhäftliher Gelder. Zwar mar ed 
nur ein lücherli kleiner Betrag in 
Unfehung der MRiefenfummen, bie 
Grünberg täglich zu verbuchen gehabt 
batte, trog feiner unaustömmlichen 
Befoldung. Aber er war ben Chefs 
länaft im Wege, weil er über bie Jahre 

öchfter Leiftungsfähigteit hinaus var. 

hnen fam dies geringfügige Vergehen 
gerade recht, um bem gealterten Wanne 
bie Thür ihres Gefchäfts zu meifen 
unb bafür bie Pforte des Gefängnif- 
fes zu Öffnen. — 


en 





Sehr niedrige Raten nad) Bofton 
Dia Niasata galls. 
Die „Michigan Central⸗ verkauft Tidets 


nah Bofton und zurüd zu bedeutend redu⸗ 
und zivar vom 31. Mai bis 


zirten Raten, 

um 9. Juni inkl Wegen vollftändiger 

—— Sera "ern, un 
’ 


Tlart Str., 
Baffenger a 


\ 





Hr. Edward Ko 


70 Dearborn Str., Zimmer 9, 


Heilt Aſthma und Schwindfucht 


Die frühe Diagnoſis ven Lungenleiden tft wichtig. 

Fran Balcar fagt: „Meine Tochter war drei Jahre mit einem Lungenleiden 
behaftet und wurde durch die Dr. Koch Einatimungen in 2Monaten geheilt. Eine 
Unterfuchung ihrer Lungen von dem Doktor zeigte, daB ihre beiden Lungen anges 
griffen waren. Sie huftete Tag und Nacht. Oft hatte fie Anfälle von Athemnoth, die 
Nachts fo ſchlimm waren, dat fie kaum athmen konnte. Ich fürdhtete, daß mern 
Ahr Leiden nicht gebeilt, fie an Schwindfucht fterben würde. Nachdem ich viele 
Aerzte fonfultirt hatte, nahım ich mir vor, Dr. Koch in 70 Dearborn Str., Suite 9, 


zu bejuchen. 


und fagte, dat fie durch feine Behan 


Er nahm eine Torgfältige Unterſuchung ihrer Lungen koſtenfrei vor 
lung furirt werben fünne. 
au glauben, aber da alle anderen Behandlungen fehlgeſchlagen 


IH wagte es nicht 
Den beſchloſſen 


wir, es noch einmal zu verſuchen. Jetzt iſt fie geſund und Ye Zungen jind vollitäns 


dig gereinigt. Wir find dem D 


‚md oftor en Dank ſchu 
Behandlung allen, die mit Lungenleiden behaftet jind. 
wenn Jemand vorſprechen oder an mid) jchreiben würde. 


dig und empfehlen feine 
Es würde mich freuen, 
ch werde ihm gern von 


diefer wunderbaren Behandlung erzähleh.— Frau Balcar, 494 Blue Jsland Ave, 


Office von Br. Rod), 70 Bearborn Str., Zimmer 9, Elevator. 
Spreditunden: 10 bis 6; Montags, Mittwoch u. Freitags bis 8; Sonntags bis 8, 
fa* 








Bevorfichende VBergnügungen, 


Der Hamburger Klub gibt am 
heutigen Samftag Abend in Schönhofens 
Halle, Milwaukee und Aſhland Avbe., jeinen 
Mitgliedern und Freunden ein großes Mais 
feft, zu welchem großartige Vorbereitungen 
getroffen worden find. Der Feſtausſchuß 
macht eine geheimnigvolle, aber jiegesjichere 
Miene und verheißt den Gäften allerlei reis 
zende Ueberrajhungen. Zweifellos wird aud 
dieſes Feſt den bisherigen, ſtets fo prächtig 
verlaufenen gefelligen PVeranftaltungen des 
Klubs in Feiner Weiſe nachftchen. Zutritt 
haben nur Inhaber von Cinladungstarten. 
Der Eintritt fojtet 50 Cents die Perjon. 

Eine große Maifeier mit Ball veranftaltet 
die Sarugari s XLiedertafel am 
morgigen Sonntag im großen Saale 
bon Schönhofens Halle, Aſhland und Mil: 
twaulee Ave. Die Feſte dieſes Vereins pfle: 
gen fich durch echt deutſche Gemüthlichteit und 
Mannigfaltigteit der Darbietungen auszu— 


zeichten, und auch diesmal hat der Feſtaus- 


ſchuß große Unftrengungen gemadt, um ven 
alten Ruf des Vereins aufs Neue zu bewäh— 
ten. Der Männerchor wird u. a. „Das deut: 
fche Lied“, „Sturmbeihtwörung* und „Das 
tft ein fröhlich Wandern“ vortragen, und Die 
Herren E. Simon, Louis Severus, M. 
Meyer und R. Selter werden eine fomijche 
Szene aufführen. Die Leitung der mujife- 
liihen Vorträge hat‘ Herr Gabriel Katzen— 
berger. Ein ftarfer Beſuch fteht für das Feſt, 
das um 5 Uhr Nachmittags beginnt, in 
Ausficht. intrittstarten koſten 25 Gent3 
im Vorverkauf und 50 Cents an der Kaſſe. 


Um morgigen Sonntag feiert die 
Geſellſchaft „Slüdauf- in der Süd- 
eite = Turnhalle, 3143—47 State Straße, 
ihr drittes Stiftungsfef. Konzert, Theater 
und Ball ftehen auf dem Feſtprogramm, deſ⸗ 
fen intereffanter Inhalt den Feitgäften ohne 
Zweifel eine Reihe ſehr vergnügter Stunden 
bereiten wird. Die Vorbereitungen liegen tn 
den Händen der Mitglieder Albert Wiezens, 
Therejia Schmidt und P. Biedenbach. Ein 
jahireicher Beſuch ift zu eriwarten, da der 
Verein ſich großer Beliebtheit erfreut. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein: 
trittSfarten koſten 50 Gent3 die Perjon. 

Sein erftes Stiftungsfeft feiert am morgi- 
gen Sonntag in Schmit’s Halle, North und 
Elybourn Ave, der Douglas Gegen: 
feitige Unterftüßungdpverein 
bon Chicago. Der aus den Mitgliedern Det: 
lef Hent, Luife Klußmann, Wilhelm Zarnom, 
Gertrud Herzog und red Zimmermann bes 
ftehende Feſtausſchuß hat nichts unverſucht 
gelajjen, was den Beſuchern ein fchönes Feſt 
bereiten kann, unter Anderem wird eine ig- 
ne Maikrone zur Verlooſung kommen. a 
der Verein fich großer Beliebtheit erfreut hr 
ein zahlreicher Beſuch zu erivarten. Das Fe 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
toftet 25 Gents die Perjon. 

An Pilſen's Grove, einem hübſchen Ver: 
gnügungsplaß anElfton u. N. 40. Ave., wird 
am Sonntag, dem 20. Mai, die deutiche Spi⸗ 
titualiftens&emeinde „Liht und Wahr: 
heit“ ihr viertes großes Piknik abhalten. 
Von den vielen zur Unterhaltung der Gäſte 
vorbereiteten Beranftaltungen, wie Wettlaus 
fen, Voltsjpiele aller Art ujw., ift ein großes 
Preistegeln bejonders ermwähnensiverth, da 
viele begehrenswerthe Preife ausgejeht wor⸗ 
den find. Als Gaft ift Jedermann willloms 
men. intrittstarten foften 25 Cents. 


Sein drittes Stiftungsfet feiert am 
Sonntag, dem 20. Mai, in der DersHalle, 
1156 Milwaulee Ave, der Nordbweft 
PBfälzger- Damenpderein Da 
Programm des Tages ift jo reichhaltig und 
verlodend, daß bie vielen Freunde des bes 
liebten - Vereins fi zweifellos vollzählig 
einfinden werden. Wußer einer Reihe hüb⸗—⸗ 
fher mufitalijcher Vorträge wird den fyeft- 
gäften ein Preiskegeln für Herren und Da= 
men geboten, mit $5 als erftem Herren= und 
$3 als erftem DamenpreiS und anderen 
Preiſen. Daß auh dem Tanz fein volles 
Recht gelaffen werden wird, bedarf faum der 
Erwähnung. Das Teft beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, Eintrittsfarten koften 25 Ets. 

Sein zehntes Stiftungsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball, gibt der deutſche 
Frauenverein 2Zouife am Sonntag, 
dem 20. Mai, in Yondorfs Halle, Halſted 
Str. und North Ave. Der Verein will den 
zehnten Jahrestag jeiner Gründung beſon⸗ 
ders feftlich begehen und hat daher ein fyeft- 
programm aufgeftellt, das nicht. verfehlen 
kann, zahlreiche Bejucher anzuloden und des 
ten vollſten Beifall zu erringen. Die Vorbe— 
reitungen liegen in bewährten Händen. Das 
Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags, Eins 
trittstarten foften im Vorberfauf 25, an der 
Kaffe 35 Cents, Kinder von 6 und mehr 
Jahren zahlen 10 Cents. 

Zum Beiten der Nothleivenden in Ralifor= 
nien veranftaltet der Tate View Da— 
menverein ein Maifränzdhen am Mitts 
woch, dem 23. Mai, in der Lincoln Turn: 
halle, Sheffield Ave. und Diverfey Blod. Die 
Damen diefes Vereins verftehen befanntlid) 
die Kunft, Gäfte zu unterhalten, in hervor= 
ragendem Maße, jo daß ihre Veranftaltuns 
gen ſich ftet3 großer Zugkraft erfreuen. Dieſe 
dürfte fich diesmal bejonders bewähren, ba 
die Damen bejondere Anftrengungen ges 
macht haben, und ihr hochherziger Entihluß, 
den Ertrag den Nothleidenden zulommen zu 
lafjen, gewiß den größten Anklang finden 
wird. Der Anfang ift auf 3 Uhr feftgefegt, 
Eintritt3farten foften im Vorverfauf 25, an 
der Kafle 50 Cents. 

Die Sektionen A und B des Arbeiter: 
Unterftüßungspvereins A. U V 
DO. feiern am Sonntag, dem 27. Mai, ihren 
45. Jahresempfang nebſt Maifeft und Agi⸗ 
tationsverfammlung in ihrer Halle, 408 
Sedgwid Str. Der Ausſchuß hat dur Ver: 
anftaltung einer Theater =» Aufführung und 
von Konzert und Ball beftens für Unterhal⸗ 
tung geforgt, auch findet ein ag 
zwiſchen Vertretern jeder Sektion ftatt. Alle 
Mitglieder und Freunde des Ordens find 
eingeladen mit der Zujicherung, daß fie ein 
paar gemüthlihe Stunden verlieben werden. 
Die Vorbereitungen liegen in den Händen 
der Herren E. Behrens, Präfident; 8. Rei- 
neder, Sefretär; Albert Hofmann, M. Mi: 
chaels und Hermann Schufter. 

Der kürzlich gegründete Unterſtü— 
gungsperein „gidelia- Nr. 1 feiert 
am 2. Juni fein Gründungsfeft in Schön: 
bofen’3 großer Halle, Milwautee und Uſh⸗ 
land Ave. Diejer Unterftügungsperein für 

und Damen wurde am 20. Septem= 
ber. 1905 gegründet und weiſt eine Mitglie⸗ 
derſchaft vom nahezu 200 auf. Er tritt zum 
erften Male in die Deffentl und ladet 
a reunde und Gönner zu zahlreichen 
Beſuche ein. Der Feſtausſchuß ift bemüht, 
Alles aufzubieten, um die Gäfte im die hei⸗ 
terfte Stimmung zu berfegen. Er beiteht 
ans der Präfiden 


Doeſcher, 
| Gründerin des Vereins, und 
Winna Zeombridge, Marie Reufdel, fomie 





den Herren Adolf Duvel, Emil Schwabe und 
Charles Raffel. Das Feſt beginnt Abends 
8 Uhr. TidetS im Vorverkauf 25 Cents, an 
der Kaſſe 35 Cents. 

Da: gr Voltsfeft der Plattdeut: 
fhen Gilden, veranftaltet von derPlatt: 
deutſchen Großgilde der Ver. Staaten, findet 
am Sonntag und Montag, dem 15. und 16. 
Juli, in Brands Park ftatt und wird ſich 
auch diesmal wieder, wie in früheren Jah— 
ten, durch Großartigfeit und Fülle der Ver: 
anftaltımgen auszeichnen, die es zu einem 
echt deutfchen Volksfeſt im beften Sinne des 
Wortes machen werden. An beiden Tagen 
wird eine aus 26 der beften Muſiker zufam: 
mengefehte Kapelle fongertiren, der Bart 
wird jelbftverftändlih prächtig geſchmückt 
und beleuchtei jein, Geſchenke werden an die 
anweſenden Kinder vertheilt werden, und 
Vollsbeluftigungen für Jung und Alt find 
maſſenhaft in Vorbereitung. Beſonders her⸗ 
vorzuheben ſind zwei große Bauernhochzei⸗ 
ten, die mit dem ganzen ländlich-ſittlichen 
Glanz und Pomp gefeiert werden ſollen, ſo— 
wie ein echt deutſcher Bauernkrug mit Bau: 
erngruppen in ländlichen Originaltoftümen. 
Der Feſtausſchuß maht außerdem geheims 
nißvolle und Höhft jpannende Andeutungen 
über eine —— des „größten Wun— 
ders der Neuzeit“. a der Eintrittspreis 
auf nur 25 Gent3 bemeſſen iſt, dürfte das 
Fafſungsvermögen bes ſchönen, an Elſton 
und Belmont Ave. gelegenen Parks an den 
un. Feſttagen ftart auf die Probe geftellt 
werden, 


ee 
> 


Ihr Törperlinder Zuſtand 


Verlangt in diefer Zeit befondere Aufmerk⸗ 
feit. Wenn Sie müde, ſchwach und nervös 
find, ift es Kar, daß Ihr Blut untein ift, 
und ohne Zweifel aben Sie Ihr Gehirn und 
Ihren Körper zu jehr überarbeitet oder an— 
geftrengt. Die Behandlungsweiſe eines fol: 
chen Zuſtandes ift Mar und einfah. Das 
Blut muß zuerft geteinigt werden, jo daß 
das Rerven⸗Syſtem und alle Organe mit ges 
fundem Blute verforgt werden. Verſtändige 
zahlloje Leute haben bezeug:, daß die befte 
biutreinigungssnervenftärfende und Kraft 
verleihende edizin Hood's Garfaparilla 
iſt. Nervoſität, Schlafloſigkeit und allge⸗ 
meine Schwäche verſchwinden, wenn Hood's 
Sarjaparilla a enommen wird; mit 
einem Worte, Gejundheit und Gluck folgen 
dem Gebrauche don Hood's Sarfaparilla, 
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— — 








Bolksgarten. 


‚Das Programm im „Vollsgarten« umfaßt 
diefe Wode Alles, was in einem deutichen 
Variete überhaupt geboten werden kann, 
und freunde von Geſang und. Humor wer⸗ 
den jich wieder trefflih unterhalten. Die 
Damen Willow und Schöft und. die ‚Herren 
Thaten und Fiſcher, ſowie die Tyrolertrups 
pe Sutterlute, die unter b großem Beifall 
he find, ſetzen ihr Auftreten mit 
bollftändig neuen Nummern fort, und am 
Schluß einer jeden. Vorftellung wird daß reis 
zende Luſtſpiel; „Einer muß heirathen“ auf: 
eführt. — für den Wiener Naturfänger 

illi Fiicher findet am 6. Juni eih groher 
Benefizabend mit großem Programm ftatt, 





Großer Prapfnoppen. 


Wer morgen einige feuchtfröhlice Stuns 
den bei Mutit und Ki verbringen till, 
wandere zu dem alibeliehten Wirth Hiasi 
Kinateder, Bladhawt Str. und Ciybourn 
Ave. Unverfälichte Wiener Klänge, borges 
tragen dom Wiener Naturjänger ‚George 
Schüg, werden dem Beſucher einige Stun- 
den angenehm und heiter vertreiben. Für 
das leibliche Wohl der Gäfte wird Herr Ri: 
nateder durch ſchmackhaften Freilund und 
vorzügliches Bier jorgen. 


le 





Zahlte folichtiih doch. 


Zorn eines Kraftwagen:Sünders über feine 
Derurtheilung. 


Im Uerger über feine —* g 
duch Richter Chott zu $15 Geldſtrafe 
wegen angeblicher Webertretung ver 
Kraftwagen-Fahrberordnung mollte 
gejtern Edward Walfh,138 California 
Ave. fich lieber in die Bridewell fper- 
ten laffen, ald das Geld zahlen. Nicht 
einmal das Fahrgeld dorthin mollte 
er bezahlen, jo daß Konjtabler Cohen 
fıh mit ihm vom Polizeigeriht an 
Union und Mabifon Str. zu Fuß auf 
ben 55 Meilen weiten Weg madhte. 
Die Marfhübung hatte einen befänf- 
tigenden Einfluß auf das aufgeregte 
Gemüth des Gefangenen, der nad 
zwanzig Minuten fi zur Rückkehr 
und zur Erlegung ber Strafe bereit 
erklärte. Der Berhaftsbefehl gegen 
Walſh war vor beinahe einem Monat 
bom Sergeanten Tuohy von ber Weft 
Park-Behörde erwirkt morben,, Walfh 
hatte ſich aber der Zuftellung 
be3 Papiers zu entziehen gewußt, bis 
fein Kraftwagen, gerade ala Konitab- 
ler Cohen vorüberging, im Union 
Eourt zufammenbradh und Cohen bie 
Gelegenheit ergriff, die Hand bes Ge- 
feges auf feine Schulter zu legen. 
— \ 
Der Rath einer Dame in Notre 











Abendpoſt, Chieaao, Samftaa, den 12. Mai 1906. 














Telegrapfiine Depefihen. 


Gelisfert ben der "Ansociated Press”, 
Anlend. 


Ser Berfiherungs-Standal. 


Minneapolig, 12. Mai. Wm. F. 
Bechtel, der frühere Präfident ber 
Northweſtern National Life Inſ. Co., 
ift von der Anklage des Großdieb— 
ſtahls freigefprochen worden. Das 
Geld hatte er „zum Beten der Gefell- 
Schaft”, zur Beſtechung von Beamten, 
gebraucht. 

New York, 12. Mai. Vor den 
Großgeſchworenen, welche die Verwal- 
tung der Mutual Life Inf. Co. unter- 


fuchen, ſagte Julius F. Heye, feit 25 | 
Geſellſchaft, 


Jahren Buchhalter der 
aus, daß er auf Verfügung von F. H. 
Allen, einem der Anwälte der Gejell- 
haft, die Stadt verlaffen mußte, da— 
mit er nicht vom Legislatur -Unter- 
ſuchungsausſchuß vernommen merben 
fonnte. Der Leiter der Abtheilung für 
Lieferungen der genannten Geſellſchaft 
A. C. Fields, „verdiente“, Zeugenaus⸗ 
ſagen zufolge, jährlich rund 8100,000, 
indem die von ihm mit Aufträgen 
bedachte Druckerfirma 2. W. Lawrence 
& Co. die einzelnen Poſten in ben 
Rechnungen erhöhte. Diefe wurden bes 
zahlt, nachdem Fields fie als richtig 
bezeichnet hatte. Den „Verbienft” ers 
hielt er angeblid). 
Vapiertruſt ftredt die Warten. 


St. Paul, Minn., 12. Mai. Die 
General Paper Eo.,der Verfaufsagent 
für 27 Papierfabrifen in Minnejota, 
Wiskonſin und Michigan, hat fi im 
Bundesgericht der Verlegung der An— 
titruft = Gefege ſchuldig bekannt, 
hauptfächlich infolge der bundesober— 
gerichtlichen Entſcheidung, daß als 


Zeugen in folchen Verfahren vorgelas | 


dene Angeftellte der Angeklagten Fra: 
gen beantworten müffen, menn ſie ſich 
dadurch nicht perſönlich belaſten. Rich— 
ter Sanborn wird am 10. Juni das 
Urthetl fällen. Inzwiſchen ift der Pa— 
plerpreis von $2.25 und $2.35 per 100 
Pfund auf $1.85 gefunfen, was für 
den einzelnen Zeitungs- und Buchver—⸗ 
feger eine Gefparnig von Taufenden, 
wenn nicht Hunberttaufenden bon 
Dollars, das Jahr bedeutet. Der 
„Zruft“ Toll jegt in anderer Weiſe 
neuorganifirt werben. 


68 geht wieder los. 


Mafhingten, 12. Mai. Dem 
Staatädepartement zugegangenen Be— 
richten zufolge ift eine neue auf ben 
Sturz des Präfidenten Caceres bon 
Santo Domingo abzielende aufitän- 
difche Bewegung in ber „ſchwarzen Re- 
publif“ in Fluß gefommen. Geleitet 
wird fie von Portorico aus, vermuth- 
(ich von Er-Präfivent Morales und 
Jiminez. Der Gouverneur bon Por⸗ 
torico hat ſofort Befehl erhalten, jeden 
Verfuch der Verlegung der Neutralis 
tätsgefege zu verhindern. Auch bie 
Kriegsfchiffe in jenen Gemwäflern haben 
ſolche Weiſung erhalten. 

Mufter der Wohlthätigkeitspflege. 


Philadelphia, 12. Mai. Auf dem 
nationalen Wohlthätigfeit3-Kongreß 
wurden heute die vereingte jüdiſchen 
Wohlthätigkeits -Geſellſchaften im 
Chicago, Cincinnati, St. Louis, Phi- 
Yabelphia, Bofton ufm. als Mufter fi- 
nanzieller Verwaltung und der Auf- 
bringung von Beiträgen bingeftellt. 
Das Ergebnif feien eine größere An— 
theilnahme des Publikums an den Be- 
ftrebungen unb bedeutend höhere Ein- 
gänge gemwefen. 

Feines Fleiſch. 


New York, 12. Mai. Das Oberge- 
richt hat eine Entſcheidung Richter 
Giegerichs zu Gunſten der Chicagoer 
Großfleiſcher Swift & Co. umgefto- 
ben und die Firma zur MWiebererftat- 
tung einer Anzahlung von $7162 ver⸗ 
urtheilt, welche Arnhold, Karberg & 
Eo. auf eine Beftelung von Büchlen- 
fleiſch machten, das für bie deut— 
chen Truppen in Shina bejtimmt war. 
Das Fleifch traf in verdorbenem Zu— 
ftande in Shanghai ein, wurde von der 
deutſchen Militärbehörde zurücgemies 
fen, dann von den Großfleiſchern bon 
Neuem chemifch behandelt, nach New 
VYork gefandt und verkauft. 


Ein Wint für unfere Stadtväter. 


New York, 12. Mai, Die Atlantic 
Telephone Eo. hat fich erboten, falls fie 
vom Abſchätzungsrath einen Freibrief 
in New York erhält, für Fernſprech— 
Unterredungen nur zwei Cents zu be= 
rechnen, Automaten einzuführen, ein 
Syſtem, durch welches die „Fernſprech⸗ 
mädel“ überflüflig werden, und bie 
Gebühren für Geſpräche mit anderen 
Drten auf die Hälfte des gegenwärti— 
gen Preifes zu vermindern. 


Wie Mordbrenner, 


Manila, 12. Mai. Der amtirende 
Goup. Einco fabelt von der Inſel Sa— 
mar, daß 24 Buliganes heute in bie 
Ortfehaft Inabangan eindrangen, eis 
nen Einwohner töbteten, fieben vers 
wundeten, 36 Häufer in Brand ftedten 
und über 20 Einwohner in die Ge— 
fangenfchaft fchleppten. Gouberneur 
Curry, welcher bier weilt, jagt, daß 
alle friedlichen Stämme demnächſt dem 
Generalgouverneur bie Ausrottung 
aller rebellifchen Eingeborenen empfeb- 
Yen werden. (Das erinnert an bie un= 
Yängft erfolgte Abſchlachtung bon 
Frauen und Kindern durch Bundes- 
truppen, melche ſpäter al3 unvermeid⸗ 
lich hingeſtellt wurde). 


Abftimmung über Bundesfenator. 


Nafhoille, Penn, 12, Mai. Bei 
fehr lebhafter Betheiligung ift bier 
heute zum erjten Male in der Gefchich- 
te des Staates eine Volksabſtimmung 
über einen Bundesſenator, natürlich 
demofratifcher Färbung, im Gange. 
Die Kandidaten. find Bundesfenator 
Carmad und Er-Gouperneur Tahlor. 
Beide find ſiegesgewiß. 





‚Selet Die „Sonntappon«, 








Die hinefiihe Zollpolitik. 


Mafhington, 12. Mai. Der Bun- 
desgeſandie Rodhill in Peking hat auf 
eine Anfrage des Staatsbepartements 
geantmortet, daß die Erſetzung bon 
Europäern durch Chinefen in der chi— 
nefifchen Zollvermaltung nach Anficht 
bortiger Diplomaten eine gründliche 
Ummanblung ber chinefifchen Zollpoli= 
tit bebeute. Das Staatsdepartement 
wird, follte in der Folge die Zahlung 
der Entfehädtgungen für Zerftörung 
bon fremdem Eigenthum während be3 
Borer-Aufitandes aufhören, an ameri= 
kaniſche Miffionen allein $20,000,000, 
die Mächte zu gemeinfamen Eingtei- 
fen einladen. 

Ein Luſtmord. 

New York, 12. Mai. Ein riefen 
ftarfer Kerl drang heute früh in bie 
Wohnung der Eheleute August Hupfer, 
würgte den 76jährigen Mann bis zur 
Belinnungslofigfeit und beging an der 
5Ojährigen Frau ein namenlofes Ver—⸗ 
brechen, infolge deſſen fie gejtorben iſt. 
Hupfer, ohnehin ſchon krant, ift in fri- 
tiſchem Zuftande. Der Nachtwächter 
McPartland ift als der wahrfchein- 
lihe Ihäter verhaftet worden. Der 
Kerl hat wegen eines gleichen Verbre— 
chens an einer Bettlerin fieben Jahre 
Zuchthaus verbüßt. 





Ausland. 


Die Antwort der Douma. 
Eine Kundgebung für politiſche Gefangene. 
— Abſchaffung des Staatsrathes gewünfdt. 


St. Petersburg, 12. Mai. In der 
heutigen Situng des unteren Zweiges 
der Douma fand eine laute Kundge— 
bung zu Ounften der Begnadigung 
politifcher Gefangener und Verbannter 
ftatt. Von ſolchen waren verjchtedene 
Glückwunſch-Botſchaften eingegangen, 
deren Verlefung mit begeifterten Zuru— 
fen, woran fich auch die Zufchauer be— 
theiligten, begrüßt wurde. Nur eine 
Heine Gruppe KRegierungsanhänger 
verhielt fich ſchweigend. Ein Antrag 
auf Beantwortung der Depefchen 
wurde für unzuläffig erklärt. 

Am Miniftertifche ſaßen nur Hilfs— 
minijter. Prinz Peter Dolgoroufoff 


und Prof. Mrodesful von Kharkom 


wurden mit 428 gegen 361 Stimmen 
zu Vizepräfidenten gewählt. 

Die Antwort auf die Botfchaft des 
Zaren ift noch nicht ausgearbeitet wor— 
den. Die Berfaffungspemofraten 
haben einen Polen und einen Juden 
zur Betheiligung an der Entwerfung 
der Antwort eingeladen. Die Haupt: 
Ichiierigfeit bildet die Abfaffung der 
Andeutung, daß der Staatsrath in 
feiner gegenwärtigen Form fich über- 
lebt habe, veraltet jei. Die Antwort 
wird fich für eine verfaffungsmäßige 
Monarchie mit vollen parlamentari=- 
ſchen Rechten und für ein verantwort> 
liches Minifterium erklären. 

Die Sozialdemokraten und andere 
AUrbeitervereinigungen haben für ben 
ruffifchen erften Mai, 14. Mai, einen 
eintägigen Streik als politifche Kund— 
gebung angeſetzt. Die Betheiligung 
der Arbeiter foll jedoch eine ganz frei= 
mwillige fein. 

Der Gefandte in Kopenhagen, Is— 
wolksy, ilt Graf Lamsdorffs Nachfol— 
ger als Miniſter des Auswärtigen ge— 
worden. Lamsdorff wurde, wie auch 
Witte, in den Staatsrath berufen. 

Das Volkshaus der Duma hat ei— 
ne Feſtlichkeit Seitens der ſtädtiſchen 
Behörden abgelehnt, bis nach der ge— 
forderten Begnadigung aller politiſchen 
Gefangenen. 

Die Lage beſſert ſich. 


San Franzisko, 12. Mai. Von zahl— 
reichen öſtlichen Kapitaliſten ſind in 
hieſigen Banken Einlagen gemacht 
worden, woraus man auf den zu ers 
wartenden Zufluß großer Kapitalien 
ſchließt. 

Der Bürgermeiſter hat vorläufig 
den Betrieb von Wirthſchaften verbo— 
ten. Die Räumungsarbeiten machen 
vortreffliche Fortſchritte, und die Zahl 
der Unterſtützungsbedürftigen wird 
von Tag zu Tag geringer. 

Glaubensheiler hat Gift. 


Sondon, 12. Mai. Bei dem Bor: 
berhör des Glaubensheilers Adcock, 
welcher vom Leichenfchaugericht über 
den Tod von Major Whhte geitern des 
Todtſchlags angeflagt wurde, hat 
heute ein Polizeiinfpeftor ausgefagt, 
daß der Gefangene mehrere Tabletten 
mit jtarfen Giften in den Taſchen 
hatte. Darob entjegten fich A.'s an- 
mefenden Freunde von der Glaubens: 
heiler-Gemeinde. 

Dampſernachrichten. 
Angackommen. 

New Dort: Graf Walderſee, Hamburg; Celtie, 
Liverpool; Columbia, Glasgow; La Touraine, 
Havre; Rhein, Bremen. 

Queenstown: Cedric, New Vort. 

Kopenhagen: United States, New Vork. 

Boſton: Columbian, London; Corean, Glasgow; 
Ivernia, Liverpool. 


— 
>>, 


— Falſch verjtanden. — Schulte: 
find feit furzer Zeit in Berlin verhei— 
rathet. Da fommt der Vater der jun- 
gen rau, der jeit langen, langen Jah— 
ren nicht in der Reichshauptſtadt war, 
zu Beſuch. Die Metropole gefällt ihm 
fo qut, daß er von Woche zu Moche 
feinen Aufenthalt verlängert. Dem 
jungen Ehemann iſt das gar nicht 
recht, denn in den Flitterwochen ift ein 
Schwiegervater ebenjo überflüfjig, mie 
eine Schwiegermutter. Er macht des— 
halb dem Saft zarte Andeutungen, 
„bon wegen“ jeiner baldigen Abreife. 
Doch Schwiegervater verfteht nicht 
oder mill nicht begreifen und — bleibt. 
Nunmehr ftect jich der junge Gatte 
hinter fein Weibchen; e3 wäre ihr Va— 
ter, und fie müſſe fehen, mie fie ihn 
in vornehmer Weife zur Abreife brin- 
ge. Darum ſpricht das Töchterlein 
eine Tages zum Vater: „Na, lieber 
Papa, Du bift nun ſchon über vier 
Moden in Berlin. Wir freuen ung ja 
fehr, daß e3 Dir hier — unberufen — 
fo mohlgefält, aber ich muß doch über 
eins ftaunen: Haft Du denn gar feine 
Sehnfuht nah Mama?“ — Und 
leuchtenden Auges jagt der Angeredeie: 
Hübſch mein Kind, fehr hübfch, daß 
Du auch daran denkſt. Geftern hab’ 
ih an Mama aefchrieben: Morgen 
tommt fie.“ | Br 





|" Tefegrapfifce Notizen. 


Inlaud. 


— Die Wirthe in Lexington, Ky., 
wollen das Sonntagsgeſetz gerichtlich 
bekämpfen. 

— Dr. €. McWhinney, Chicago, iſt 
Präſident des Staatsverbandes der 
Zahnärzte geworden. 

— 160 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, zwei mehr als in ber gleichen 
Woche des Vorjahres, 

— Chapelles Nachfolger als Erz- 
bifchof von New Orleans iſt Biſchof 
Blenk von Portoriko geworden. 

— Am 16. u. 17. Auguft findet in 
St. Paul, Minn., die 24. nationale 
Zufammenfunft ver Frauenhilfstorps 
der Grand Army ftatt. 

— Auf der Rüdfahrt von einem 
Piknik ertrant bei Linden, Ja., ein 
Liebespaar, Wm. Thornburg und Eli: 
zabeth Ogden. 

— Anfangs Juni wird in India— 
napolig die Ynterfuhung des fogen. 
Droguentruft beginnen. Die Zahl ber 
Angeklagten ift etiva hundert. 

— Der Ungar Ignatius Batory, ein 
Freund Ludwig Koſſuths, iſt, 83 
Sabre alt, in Catonsville, Md., geftor- 
ben. Er fam vor Koffuth ins Land. 

— Der wegen Brandlegung an das 
Gefängniß in Mineola, Tex., ange— 
Hagte Farmer Rofe wurde dort ge= 
ftern erjchoffen, als er fich feiner Ver— 
baftung miderjegte. 

— Frl. Kate Volinsti fam bon 
Chicago geſtern nad SKalamazoo, 
Mich. um einer ſchwindſüchtigen 
Freundin Geld zu ſchenken, und wur— 
de bon einem Zuge getödtet. 

— Goup. Cummins von Jowa plant 
die Einberufung einesNationalfongrej= 
ſes zu Gunften einer Einfommenfteuer 
und der Ermählung von Bundesſena— 
toren durch direktes Volksvotum. 


— Auf den Univerfitäten Harvard 
und Kolumbia find Lehrgänge zur 
Ausbildung von Studenten für bie 
Arbeit im Auslande, als Gejchäfts- 
leute und als Konfuln, eingerichtet 
worden. 

— Das Anfularamt in Wafhington 

will infolge zahllofer Anfragen von 
Damen, Lehrerinnen, Dffiziersfrauen 
uſw., eine Schrift über geeignete Klei— 
dung auf den Philippinen und anderen 
„Beligungen“ veröffentlichen. 
Geſtrige Bafeballfpiele: „Na: 
tional League”: St. Louis 8, Chicago 
4; PBittsburg 0, Philadelphia 2. 
„American League”: Philadelphia- 
Chicago (verregnet); Wafhington 0, 
Detroit 4; Nem Hort 3, Cleveland 6; 
Bolton 3, St. Louis 8. 

— Stadtſchatzmeiſter Jas. B. Felker 
in Newburyport Maff., iſt der Unter— 
ſchleife von $70,000 geſtändig und in 
Haft. Er galt als ein Muſter von 
Mäßigkeit. Einen Theil des Geldes 
hat man wiedererlangt. 


— Der Gaukummi-Millionär Dr.E. 
E. Beeman in Cleveland hat um Er- 
höhung feiner Veteranenpenfion bon 
$8 auf $12 den Monat erfucht, da er 
fich nicht durch feiner Hände Arbeit er- 
nähren fann. 

— In New Rochelle bei Nem York 
fing geitern Abend ein Zirfugzelt 
Feuer. Unter den Zufchauern brach 
eine Panik aus, doch wurde Niemand 
verleßt. Die wilden Thiere wurden 
mit fnapper Noth gerettet. 

— Die mohlhabende vermwittmete 
Farmersfrau Bemis in Barre, Mafl., 
it infolge der Entziehung von 
$1200 von der Sparbanfeinlage ihres 
unlängst plötzlich verftorbenen Arbei- 
ter Hammond unter Mordverdacht 
verhaftet worden. 

— Staatsanwalt Boone in Ham— 
mond hat $500 Belohnung auf die 
Ermittelung der Verbrecher ausgeſetzt, 
welche fein Wohnhaus in die Luft zu 
[prengen verfuchten. In Briefen mit 
dem Tode bedroht, geht er nur ſchwer 
bewaffnet aus, auch läßt er fein Haus 
bemachen. Frau Grace Deppe von 
Soutd Chicago, deren Gatte der 
„Schwarzen Hand“ angehören fol und 
ein Verwandter von Ed. Donohue tft, 
wird gefucht. 

Mit Dynamit ift geſtern Nachmit⸗ 
ta- in St. Louis das Ferris - Rad in 
einen gewaltigen Irümmerhaufen ver— 
wandelt worden. Der Abbruch märe 
zu theuer gelommen. Die Sprengung 
riß die gewaltigen Stütfäulen ausein- 
ander und im nächſten Augenblid 
krachte die Maffe zufammen. 

— Der 14jährige Sohn von Prof. 
Kufter Eletterte in Wyckoff, Minn., un= 
ter einen Wagen eines YFrachtzuges, 
fegte fih auf eine Koppelvorrichtung 
und fuhr acht Meilen meit mit, ehe er 
entdedt wurde. Das Kind lachte, ala 
man es unverlet hervorzog. 


— Der Generalanwalt vonIndiana 
will gegen die Monon= und die Chi- 
cago and Eajtern Illinois-Bahn An— 
lagen erheben, weil fie für kürzere 
Streden meit höhere Frachtſätze haben, 
als für längere. Die Strafe ift $5 big 
$1000 für jeden Fall. — 


— ‘infolge des Streiks der Leichen- 
fahrer in New York um einen Dollar 
Lohnerhöhung, die Folge der Ver— 
theuerung der Kutfchenfahrten durch 
die Leichenbeftatter um einen Dollar, 
mußten 150 Begräbniffe gejtern ver— 
ſchoben werben. Vielfach wurden ge= 
mwöhnliche Wagen als Todtenmwagen bes 
nußt. 








ſSabt Ihr je 


Grape-Nuts 
zum Stüßflück vecſuchl? 


„Es hat ſeinen Grund.“ 








. bie Gäſte anzüglich wurden. · 


Ausland. 


— Der Bey von Tunis iſt geſtorben. 

— China will angeblich die Bahnen 
im Reich in eigenen Betrieb nehmen. 

— Die Pforte hat den Forderungen 
Englands in Bezug auf die egyptijche 
Grenzfrage bedingungsmeife nachge— 
geben. 

— Der frühere britifche Botfchafter 
in Konftantinopel und Rom, Baron 
Eurie, ift, 72 Jahre alt, gejtorben. 

— Zauberer der aufftändifchen Zulu 
opfern Kinder, um die Krieger gegen 
britifche Gefchoffe unverwundbar zu 
machen. 

— Die fanadifchen Käfe- und Yut- 
ter-$nduftriellen haben die Kolonial— 
regierung veranlaßt, die Statiftif über 
den Ausfuhrhandel geheim zu halten. 

— Bei Schloß Urpille, wo Kaifer 
Wilhelm heute mweilt, ift angeblich Dy— 
namit gefunden worden. Die Behör- 
er bewahren jtrengjte Verſchwiegen— 

eit. 

— Weil die italieniſche Kammer ſich 
weigerte, ihren Entwurf zur Regelung 
des Waffengebrauchs Seitens Polizei 
und Militär zur Berathung aufzuneh— 
men, ſind ſämmtliche ſozialiſtiſche Ab— 
geordnete ausgeſchieden. 

— Der Lederhandel-Theil von Pa— 


ris und viele Wohnungen bon Leder⸗ 
arbeitern find geftern Abend niederge= | 
brannt. Mehrere Poliziften und Feus | 
Der | 


eriwehrleute wurden verlett. 
Brandfchaden beträgt $2,000,000. 


— Deutfche Truppen verfolgten ben | 
Führer der Aufftändifchen, Marengo, | 
bier Meilen meit über die Grenze bon | 
Deutfch - Südmeftafrifa. Die Kapres | 
—— bat ſofort Beſchwerde erho⸗ 

en. 


— Prof. Metſchnikoff, ein bedeuten— 
der ruſſiſcher Biologe, nannte in einem 
wiſſenſchaftlichen Vortrage in Paris 
das Haupthaar eine krankhafte Er— 
ſcheinung der Thätigkeit einer in jedem 


Haar befindlichen Zelle, die bei ſehr 


geringer Wärme abſterbe. 


— Der New Yorker Polizeibeamte 


Jiminez, welcher die Polizei der Repu— 
blik Panama nach New Yorker Muſter 


organiſiren ſollte, behauptet, daß Prä- | 
ſident Amador von ihm verlangt habe, 
dafür zu ſorgen, daß die Schergen in 
ber bevorſtehenden Wahl fo häufig wie 
möglich ftimmten. Daher habe er fein | 


Umt niedergelegt. 


— Unter der Mannfchaft des ge- 
ftern auf feiner Jungfernfahrt zu Do- 
ber eingetroffenen Dampfers „Raiferin 
Augufta Viktoria“ entftand kurz vor 
der Abfahrt bon Hamburg eine bluti= 
ge Schlägerei. Meffer und Eifenftan- 
gen waren die Waffen. Ein Mann 
wurde ermordet un® neun murben 
ſchwer verletzt. 

— Die erſten beiden Preife für Bau— 
pläne des von Andrew Carnegie geftif- 
teten Friedenspalaftes im Haag find 
Pariſern zugefallen, der dritte Franz 
Wendt, Charlottenburg, der vierte 
Otto Wagner, Wien, und drei gleiche 
Preife, je $750, den New Yorfern 
Grrenlen und H. ©. Dlin und dem 
Berliner Franz Schwechten. Der Pa— 
laft wird im Stil eines normannifchen 
Schloſſes gebaut werben. 








Lokalbericht. 


Unfälle. 


Opfer jugendlichen Leichtſinns. 


Um drei Genoſſen eine Probe feiner 
Kletterfertigfeit zu geben, erflomm 
geftern Abend der 16jährigee Win. 
Pierce, Nr. 410 Alma Str., Auftin, 
an 52, Ave. und Ontario Str., Aus 
ftin, den Pfoften einer eleftrifchen 
Bogenlampe. Oben angelangt, be- 
rührte er, natürlich unabfichtlich, einen 
geladenen Speiſedraht, erhielt einen 
eleftrifchen Schlag und ftürzte aus 40 
Fuß Höhe ab. Er fand auf der Stelle 
feinen Tod. 

Sahrläffiger Kutfcher. 


Paul Buffe, ein von dem Bäder 
Sohn Lang, Nr. 164 Milwaukee Ave., 
beſchäftigter Ablieferungswagenkut— 
ſcher, fuhr geſtern Nachmittag an W. 
North Ave. und Maplewood einen von 
Frau Joers geſchobenen Kinderwagen 
über den Haufen; in dem Wagen be— 
fand ſich der 2jährige John Joers. 
Der Kleine erlitt ſchwere Verletzungen. 
Buffe ſuchte ſein Heil in der Flucht, 
wurde aber von den Detektives Mal— 
ioy und MceCormid verhaftet und in 
der Bezirkswache an W. North Ave. 
eingeſperrt. 





de 
— 


Keine Achtung vor der Obrigkeit. 





Konſtabler George Worthy um fein Fuhr⸗ 
werk beſtohlen. 


Auf der Fahrt nach Bellwood be— 
griffen, ſtieg unterwegs der Konſtab— 
ler George Worthy, Nr. 108 Paulina 
Straße, bei einem an der Landſtraße 
wohnenden Freunde ab. Während er 
ſich im Hauſe unterhielt, wurde ihm 
fein Pferd und Buggy geſtohlen. 


Meldung. Die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Deteftives haben 
fich bisher vergeblich bemüht, der Die- 
be habhaft zu werben. 

Einbrecher jtahlen heute zu früher 
Morgenftunde aus dem Laden von Pe- 
ter Nelfon, ©. Boulevard und Harlem 
Ave, Oak Park, Zigarren im Werthe 
bon $150. Es ift ihnen gelungen, ſich 
und ihre Beute in Sicherheit zu brin— 
gen. 


nl 


— Admiral Evans hat den Behörden 
in Provincetown, Maff., erklärt, das 
Geſchwader merde nie wieder hinfom= 
men, wenn den Seeleuten während ih- 
re3 furzen Landurlaubes am Sonntag 
das Bafeballfpiel verboten werde. 








— Ein Schuldbemußter — Warum 
baben Sie nur die junge hübſche Kell- 
nerin, bie Theres, fortgefhidt?" — 
Weinwirth: „Die hatte fo fchöne waſ⸗ 
ferblaue Augen, daß bin und wieder 





Wird verfawinden. 


Das alte Schüttlerfhe Wohnhaus, eine 
Erinnerung an frühere Zeiten. 


Ein Wahrzeichen aus Chicagos frü- 
beren Tagen, das alte Wohnhaus der 
Familie Schüttler an der Nordiveft- 
ede von Adams und Aberdeen Cır., 
wird demnächſt dem Wechjel der Zeiten 
feinen Tribut zahlen und vom Schau 
plaß verfchminden. Das Grundftüd, 
395 bei 2453 Fuß, auf dem das Haus 
nebſt Schuppen und das Mohnhaus 
bon Chriftopher Hot, dem Schmwieger: 
fohne Peter Schüttlers, des Erbauers 
des Haufes, jtehen, ift von Robert ©. 
Hot und Klara J. Rehm, die es geerbt 
haben, an Charles T. Ludom für 
$125,000 verfauft worden, und Herr 
Luckow, Befiger einer Wafchanftalt, 
wird ein neues Betriebsgebäude- mit 
100 bei 250 Fuß Grundfläche auf dem 
Plate errichten. Er hat $75,000 des 
Kaufpreifes auf 5 Jahre zu 4 Prozent 
auf das Grundftüd von den Verkäu— 





Er, 
begab ſich auf Schufters Rappen nad) | 
Dat Park und erftattete der Polizei 


fern geliehen. 

Das alte Wohnhaus, in eigenthlim- 
lichem Stil aus Vadftein aufgeführt, 
| galt feiner Zeit für eines der ſchönſten 
| Privat-Wohnhäufer im Meiten und 
| murde mährend bes PBürgerfrieges 
; bon dem berftorbenen Wagenfabrifans 
: ten Peter Schüttler gebaut. Seitdem 
es nicht mehr bewohnt wurde, galt dag 
Grundſtück mit feinen Grasflächen 
und Bäumen bei den Ummohnern und 
den zahlreichen Schulkindern der Nach— 
ze als Erholungs- und Spiel» 
| plab. 


— 


Ging ſicher. 


Das Dienſtmädchen Paulina Zuck fand den 
erſehnten Cod. 


Die 20jährige Pauline Zud, die als 
| Dienftmädden im Grand Bacific- 
Hotel beſchäftigt war, wurde geitern 
in ihrem Zimmer im Haufe Nr. 41 
Clark Str. an Leuchtgas erftidt auf: 
ag Das Gas entftrömte einem 
offenen Brenner. Der Umftand, daß 
die Fenſter und Thürritzen, ſowie das 
Schlüffelloh mit Lappen und Qumpen 
berjtopft waren, rechtfertigt mohl bie 
Annahme, daß Selbftmord vorliegt. 
In den Tafchen der Todten fand man 
$16. Der Bemweggrund zur Gelbit- 
a fonnte nicht ermittelt wer: 
en. 





Redtzeitig entdeckt. 
Sn feinem Zimmer in der Herberge 
ı Nr. 404 MW. Randolph Str. murde 
' heute der 22jährige George Billmann 
bon Leuchtgas übermannt aufgefuns 
den. Er hatte Thür- und Fenſterritzen 
berftopft und dann das Gas ange— 
dreht. Auf einem Tifche lag ein Zet- 
‚tel, der folgende Zeilen enthielt: 


„Meine Eltern wohnen in Ban Wert, | 


.D. Ich habe einen Ontel, ver hier im 
ı Haufe Nr. 27 Claremont Une. wohnt.” 
| Der. Lebensmüde fand Aufnahme 
im County-Hofpital. 


— >>> 


Leichenfund im Fluß. 


Der Todte hat anfceinend monatelang im 
Waſſer gelegen. 


Die verweſte Leiche eines Mannes, 
die anfcheinend mehrere Monate im 
Wafler geweſen ift, wurde heute Mor: 
gen um 4 Uhr an der Lake Str.-Brücde 
bon Thomas Bailey und feinem Soh- 
ne Victor aus dem Fluß gezogen und 
bon ber Polizei nad) Rolſton's Veftat- 
tungsgefchäft gebradt. Bailey und 
fein Sohn find die Leuchttfurmmär- 
ter an ber nördlichen Mole und hatten 
die Leiche Ichon wahrgenommen, als fie 
noch 400 Fuß draußen im See mar. 
Als die Strömung den Todten den 
Fluß hinauf trug, beftiegen fie ein 
Boot und landeten ihn an der Late 
Str.-Brüde. Der Leichnam ift der ei- 
nes Mannes von etwa 5 Fuß 6 Zoll 
Größe, 150 Pfund Gemicht und mitt: 
lerer Statur, mit braunem Haar und 
regelmäßigen Zähnen. Bekleidet war 
der Zodte mit furzem ſchwarzem 
Ueberrod, meißem Unterzeug, Zellu- 
loidfragen, braunen Strümpfen und 
Schnürſchuhen. 








Schmutzige Literatur. 


G. E. Devol, ein reicher Geſchäfts mann aus 
Wankegan, unter Anklage. 


E. E. Devol, Chef der „Hygiene & 
| Tofology Company“ von Waufegan, 
Ill., ein reicher Mann, wurde heute 

von Bundestommiffär €. A. Buell 
; unter $1000 Bürgfchaft der Bundes- 
| Orandjury unter der Anklage der Ver: 
| fendung von Schmußliteratur durch 
die Poft überwiefen. Er mar auf An- 
trag des Poſtinſpektors R. W. McAfee 
verhaftet worden. 

Da er auf ein Verhör vor dem 
Bundeskommiſſär verzichtete, fo iſt 
über die Einzelheiten des Falles noch 
nichts befannt geworden. Devol fol 
ı mit Paſtor Yuftine Goodone Wade be- 
kannt gemwefen-fein, der neulich unter 

einer ähnlichen Anklage verhaftet 
wurde und jet im Irrenhauſe in 
| Dunning ift. 











Geftändiger Budler beitraft. 


Green Bay, Wis. 12. Mai. Das 
- frühere Stabtrathsmitglied Gray be- 
fannte fich Heute in zwei Fällen der 
Annahme von Beftechungsgeldern bei 
; Vergebung von Pflafterungstontraf- 
ten fchuldig und wurde zu $2000 
Geldſtrafe verurtheilt. 





Eine neue Straße, 


Die 21. Ward foll eine neue Straße 
erhalten, die öſtlich von St. Clair Str. 
von Indiana Str. dur das Eigen- 
thum des Ogden Sheldon-⸗Nachlaſſes, 
der Newberry-Bibliothek, von N. K. 
Fairbanks und John V. Farwell nach 
der Chicago Ave. gehen wird. Ald. 
Charles E. Foell traf geſtern mit der 
Behörde für -örtliche Verbeſſerungen 
Vereinbarungen über den Durchbruch 
der Strafe. Die Grundbefiger wer⸗ 
den ein Gejuch einreichen, worauf ein 





freundfchaftlicher Enteignungsprozeß 


in ben Gerichten folgen wird. — 





— * 


— — 
Leſet die „Soniitagopoſt·. 





Eachen unher 


NVN 


Prival- 
®elephon- 
Exchange. 


Die neue Raten-Lifte, wie fie dem 
Stabtrath unterbreitet wurde, fieht 
Herabfegungen in ben Private » Er- 
change = Koften vor. morun etwa 
22,000 Telephons, jet im Gebraud), 
betheiligt Jind; Switchboards herab- 
geſetzt non $72 auf $36 per Jahr, 
Trunk Lines von $36 auf $24, Ter⸗ 
minal Telephones von $12 auf $9 für 
die erften zwanzig, und $6 für jedes 
über zwanzig. 

CHICAGO TELEPHONE CO. 

203 Waſhington Str. 








— 


Funfzig Jahre vereint. 


Goldene Hochzeitsfeier des Ehepaates 
Wilhelm und Marie Wicolai. 


In Hacks Halle wurde geftern Abend 
im Beifein vieler Feitgäfte die goldene 
Hochzeit von Herrn Wilhelm und Frau 
Marie Nicolat, geb. Boening, gefeiert. 
Paftor E. Mueller hielt die Feſtrede 
und jegnete das Jubelpaar von Neuem 
ein. Die Geſangsſektion des Thürin> 
ger Vereins verfchönerte dieFeier durch 
den Vortrag einiger Lieder unter Lei- 
tung ihres Dirigenten, Herrn Schöß- 
ling, und das frohe Feſtmahl wurde 
durch viele Trinkſprüche gewürzt. Herr 
Nicolai, der bi3 zum Jahre 1888 ein 
Barbiergeichäft betrieb und ſich dann 
zur Ruhe fette, ift im Jahre 1827 in 
Meberftedt in Thüringen geboren und 
feit dem Jahre 1851 in Chicago. Vor 
fünfzig Jahren vermählte er fich mit 
Frl. Marie Boening, die im Jahre 
1833 in Freienſeen in Heffen-Darm- 
ftadt geboren wurde und im Jahre 
1852 nad Chicago gekommen mar. 
Das alüdliche Baar, das fich noch vol- 
ler geiftiger und körperlicher Rüſtigkeit 
erfreut, ift bon vier Kindern, einem 
Sohn und drei Töchtern, und fünf En 
keln umgeben. 


—> +. 





Schauriges Ende, 


Die vierjährige Mary O'Brien bei leben» 
digem Leibe verbrannt. 


Die vierjährige Mary O’Brien trat 
gejtern Abend in das Badezimmer ber 
elterlichen Wohnung, Nr. 1458 Mon: 
tana Straße. Wenige Minuten ſpä— 
ter ftieß ſie herzzerreißende Hilferufe 
aus. Ihre Eltern fanden die Thür von 
innen verriegelt vor. Als es gelungen 
war, die Thür zu fprengen, bot fich 
ihnen ein entfeglicher Anblid dar. Ma— 
ri lag, „mit verzerrten Gefichtäzügen, 
halb geröftet und mit noch ſchwelenden 
Sleiderfegen am Leib, regungslos auf 
den Dielen. Ein fofort geholter Arzt 
fonnte nur den Tod des Kindes feſt— 
ftellen. Man muthmaßt, daß die Klei- 
ne beim Berfuche, das Gas anzuzün- 
den, ihre Kleider in Brand gejegt 
hatte. 


Mehr Polizeiſchutz. 





Maffenverfammlung anläßlich des Salles 
Edwards auf der Weſtſeite. 


Der am Donnerstag Abend in der 
Nähe der St. John-Kirche an Jadjon 
Boul. und St. Louis Ave. verübte 
Ueberfall auf Frau Maude Edwards 
hat die Bewohner ver MWeftfeite in hohe 
Aufregung verfegt und Paſtor J. ©. 
Ladd Thomas veranlaßt, auf Heute 
Abend 8 Uhr eine Maffenverfammlung 
der Kirchenvereinigungen von Garfield 
Park einzuberufen. Die Verfammlung 
wird vorausfichtlich ſtark befucht wer— 
den und beſſeren Polizeiſchutz für die 
Weſtſeite fordern. 


Freches Raubgelichter. 





Joſeph Belder von Terre Haute, 
Ind., ſtand heute früh auf der vorde— 
ren Plattform einer öſtlich fahrenden 
North Ave.Elektriſchen, die ſich ber 
Halſted Str. näherte, als einer von 
drei Raubgeſellen ihn anrempelte und 
ſeine Taſchen zu plündern verſuchte. 
Er ſetzte ſich zur Wehr. Der Motor- 
führer mollte ihm beifpringen, murbe 
aber ven den Kumpanen jeine3 An— 
greifer3 gepadt und feitgehalten. Nun 
entijpann ſich ein müthender Kampf 
zwischen Paſſagieren der Car und den 
Räubern. Im Verlaufe des Handge- 
menges purzelte der Halunfe, der Bel- 
der angegriffen hatte, von der in vol- 
ler Fahrt befindlichen Car auf das 
Pflafter. Seine Spießgefellen ſpran— 
gen, nachdem fie noch mehrere Hiebe 
ausgetheilt hatten, ihm nach. Alle 
Drei entkamen, obgleich ſie eine grö— 
Bere Strecke verfolgt wurden. Die Po— 
lizei bemühte ſich bislang vergeblich, 
von ihnen eine Spur zu finden. 


— 


Mehr Feuerwehrleute. 


— 





Von einem Ausſchuß der Feuerwehr⸗ 
leute iſt geſtern der Bürgermeiſter er= 
ſucht worden, dem Beſchluß des Stabt- 
rathes gemäß 139 mweitere Leute im 
Löſchdienſt anzuftellen, mas ſchon am 
1. April hätte gefchehen follen, damit 
alfe Mannſchaften jeven zwölften Tag 
dienjtfrei find. Kämmerer McOann 
theilte dem Ausſchuß mit, daß jeßt das 
Geld zur Vermehrung der Feuerwehr 
vorhanden fei. 


— 


— Lakoniſch.—, Wie ich hörte, hat 
ſich ein Erfinder wegen des nöthigen 
Kapitals an Sie gewendet. Sind Sie 
darauf eingegangen?“ — „Jawohl — 
eingegangen!“ 

— Fatale Neugierde. — Chef (zum 
Buchhalter, welher mit ſchmutzigen 
und zerrifienen Schuhen in’3 Bureau 


on 





lommt): Sag’n Sie ’mal, Herr Klein⸗ 


ag'n, wer läuft denn in Ihren guten 


Dramatiiher Selbimorbverfud. 


Schoß fid} vor den Augender Geliebten eine 1 3 


Kugel in die Brufl, 
Auch eine Genugtbuung. 


Im Sicherheitägemölbe ber Nortd- | 
ern Truſt Co. Bank im Rootery-Ge-: 
bäude jagte ſich Heute Vormittag ber | 
28jährige Alvah T. Portlod, Nr. : 
1173 ®. Waſhington Boulevard, eine ‘ 
Kugel in die Bull. Dr C. R 
Stringfield, der geholt wurde, bezeich- 
nete den Zuftand des Lebendmüben 
al3 äußerſt bevenflih und ordneje 
feine Ueberführung nad) dem Noth- 
fall-Hofpital an. Auf der Fahrt dort⸗ 
bin erlangte Bortlod für kurze Zeit 
das Bemußtfein wieder und gab an,” 
daß er zu jterben wünſchte, weil feine 
verlobte Braut, Frl. Margaret May, 
eine Angeftellte der Bank, jich gewei⸗ 
gert habe, ihr Verfprechen einzulöjen 
und feine Frau zu werden. 

Frl. May, vor deren Augen Ports 
(of den GSelbftmorbverfuh machte, 
weigerte fi), irgend melche Angaben 
zur Sache zu machen. Sie hatte 
„rothe“ Augen, al3 ob fie gemeint hätte 
und ſchien hochgradig erregt zu fein. 

Dermweigerte ihm eine Unterredung. 


Wie verlautet, hatte Portlod, ber 
aus Knoxville, Tenn., ftammt, einen 
Behälter im Sicherheitsgewölbe ges 
miethet. Als er heute Vormittag ges 
gen elf Uhr im Gewölbe vorjprad, 
ließ er fich durch einen Angeitellten 
Fl. May, die ganz in der Nähe hin⸗ 
ter einem Schalter beſchäftigt war, um 
eine Unterredung bitte. Der Angeftellte 
fam mit dem Befcheid zurüd, daß Frl. 
Mad fich meigere, der Bitte Folge zu 
leiften. Da trat Portlod an ein Pult, 
an dem Frl. May D’Brien, Nr. 2481 
38. Str., ſtund und zog einen Rebol- 
per. Frl. O’Brien jehrie vor Schreck 
gelend auf und fiel in Ohnmacht. 


Im nächiten Augenblid frachte der 


Schuß und Portlod brach zuſammen. 
Angeitellte fchleppten ihn in ein Pri— 
patzimmer. Dann wurde Frl. O’Brien 
in's Bemwußtfein zurüdgerufen. In— 
zwiſchen war auch Dr.Stringfield ein- 
getroffen. Er begleitete den Lebens— 
müden nach dem Hofpital. 

Die Beamten der Northern Truft 
Company erklären, daß Portlod in 
feinerlei gefchäftlichen Beziehungen zur 
Bank geitanden habe und ihnen gänz— 
li unbefannt ſei. 


Wollte Recht behalten. 


In feiner Zelle in der Bezirkswache 
an Warren Ave. fnüpfte jich heute der 


Farbige John Minor an einem Ta— 
fchentuch auf, wurde aber noch lebend 
vom Schließer Kelly entdedt und los— 
gefehnitten. Ein fofort geholter Arzt 
brachte ihn 

Er wird vorausfichtlich genejen. 
Geftern wurde der Mohr unter ber 
Anklage verhaftet, feiner Raffegenof- 
fin Nora Marey, Nr. 1156 W. Late 
Str., $96 entwendet zu haben. In ber, 
Zelle auf der Pritjche, fand man ei- 
nen von ihm gefchriebenen, aber weder 
abreffirten, noch unterzeichneten Zettel 
folgenden Inhalts: „Lebe wohl! Ich 
Tod’ fein würdeſt. Ich liebe Dich bis 

zu meinem legten Athemzuge.“ 
Suchte den Tod. r 


Im Abtritt feiner Wohnung, Nr. 
144 Illinois Str., murde heute der 
44jährige Kellner Lupert Booz bon: 
Leuchtgas übermannt aufgefunden, - 
Da er, ven Angaben feiner Tochter ges 
mäß, Seit längerer Zeit leidend ift, 
nimmt man an, daß er in einem An⸗— 
falle von Schwermuth ſich das Leben 
nehmen wollte. Er fand Aufnahme im 
Paffavant-Hofpital. Die Aerzte hof» 
fen, ihn retten zu fünnen. 


— 


habe es ja immer geſagt, daß Du nt — 





Beiträge fließen weiter, 


Hilfsfonds für San Stanzisto beträgt 
jebt $606,369. 


Geftern und heute gingen bei ber: 
Chicago Commercial Affociation über 
$3000 für den SanFranziskoer Hilfs⸗ 
fonds ein. Diele Geihäftshäufer und: 
Angeftellte veranftalten eine zmeite 
Seldfammlung für den Fonds. Wie 
H. E. Barlow, der Geſchäftsführer der 
Affociation mittheilt, wird morgen 
Abend mit der Verjendung von Vor— 
räthen nad San Franzisko begonnen 
werden, und zwar, um eine möglichſt 
rafche Beförderung zu erzielen, in ver 
Meife, dat immer ein Wagen auf einz: 
mal abgeht, mit den regelmäßigen Ber=: 
fonenzügen der Chicago, Milmaufee & 
St. Baul und der Union Pazifif- 
Bahn. Abwechſelnd werden an einem 
Tage ein Wagen mit Kleidern, am 
nächſten einer mit anderen Vorräthen 
abgehen. Auf diefe Weiſe werben bie 
Saden vier Tag nah ihrem Abgang 
von hier in San Franzisko eintreffen, 
während es vielleicht zwei Wochen 
dauern würde, wollte man fie alle in 
einem Zuge abjchiden. 8 

Die Summe aller für den Hilfs— 
fonds in Chicago eingelaufenen Bei- - 
träge beläuft jich jest auf $600,369. : 
Hiervon find $467,275.78 burd bie: 
Thätigkeit der Commercial Affo- 
ciation aufgebracht morden, von der 
Produftenbörfe $21,000, von den dhi- 
nefifhen Einwohnern $6000. Für 
den Yond3 des Mayors gingen $91,- 
474.52 ein, beim Förderungsausſchuß 
bes Mahors $8479.45, bei der Ver— 
fiherungsbörfe $4826, durch die Bene- 
fiz-Vorftellung $6633.80 uns buch 
den Frauen-Hilfsausihuß $679.25. 





— Richtig. — A.: „So ein Regi- 
ment ift doch der reine Kindergarten.“ 
— B.: Was?“ — U: „Natürlih! — 
es beiteht doch zum größten Theile nur 
aus Ein-, Zwei: und au Dreijähri- 
gen.“ 

— Bantoffelheldens Klage. — Sie 
(beim Morgentaffe) „Deine neuen 
Stiefel hauen ſchon recht -ftrapazirt 
aus.” — Er: „Das fommt bon. Dei- 
nem ewigen Verfteden.“ Se 


in’3 Bemußtfein zurüd, 


| | 


— Die neue Kranfheii—Ne, Se 


tebauer, was fehlt denn 





Eurem Weib? — Ad, Herr er, 
dös weiß i halt au net. Der Arzt ſagt, 
fie Hätt’ die Krifiäl _  ' "OR 


—— 
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Selbſterkenntniß. 


Ein Löwenherz ſcheint der Abgeord⸗ 
nete Hepburn aus Jowa zu beſitzen, 
benn er hat es gewagt, vor verſammel⸗ 
tem Haufe die Fähigkeit der amerika— 
niſchen Flottenoffiziere zu bezmeifeln. 
Ja er ift noch weiter gegangen und hat 
fie geradezu für unfähig erklärt, na= 
mentlich die großen neuen Schladt- 
Ichiffe auch nur in den einheimifchen 
Gemwäffern zu lenken. Er wies auf bie 
bielen Zufammenftöße und fonftigen 
Unfälle Hin, die unferer Flotte jelbit 
in ben bejtbefannten amerifanifchen 
Flußmündungen und Häfen miberfah- 
ren find und ſagte am Schluffe: 
„Dies find nur einige Beiſpiele ber 
Unbrauchbarkeit, der Unfähigkeit, dieſe 
großen Schiffe zu handhaben. Wir 
geben Millionen von Dollars aus, um 
eine gemaltige Kriegsflotte aufzu- 
bauen. Ich glaube, daß der Patriotis⸗ 
mus ba3 gebietet, aber es follte auch 
“eine Gewähr dafür vorhanden ſein, 
daß, nachdem mir uns folde Schiffe 
verjchafft haben, fie nicht durch Un— 
tauglickeit und Unfähigfeit wieder ber 
nublofen Zerſtörung anbeimfallen 
werden.“ 
WVielleicht und hoffentlich iſt ber 
Volksvertreter im Irrthum. Obwohl 
fich auch ſchon manche Laien über die 
häufigen Aufläufe und Zujammen- 
ftöße unferer Kriegsfchiffe und über 
bie zahlreichen Schießunfälle und Ma- 
gazinerplofionen gewundert haben, fo 
mag die Schuld immerhin die neibi- 
ſchen Götter treffen, und nicht Die 
Fiotten⸗ und Marineoffiziere. Doch 
wird es fich auf alle Falle empfehlen, 
bie Urfachen eines jeden „Unfalles“ ge— 
mau und gründlich zu unterfuchen, da= 
mit über alle Zweifel hinaus feitge- 
ftellt werben fann, ob er burd das 
unabwendbare Fatum, oder, durch 
menſchliche Nachlaͤſſigkeit herbeigeführt 
wurde. Der Abgeordnete Hepburn be— 
hauptet aber, daß die bisherigen Un— 
ierſuchungen ganz werthlos geweſen 
find. „Es iſt faſt unmöglich,“ ſagte 
er, „ein gerechtes Urtheil von denen zu 
erlangen, die über die der verbrecheri⸗ 
ſchen Fahrläſſigkeit angeklagten Offi⸗ 
ziere zu Gericht ſitzen. Man bedenke 
nur! Die Gerichtshöfe beſtehen aus 
den Schulgefährten, den Waffenge- 
noffen, den Freunden und Kameraden 
der Angeklagten, aus der militärijchen 


Familie, deren Mitglieder die Richter“ 


wie die Verklagten find.” 
Urtheile . erfolgen 
"mwürben, wenn bie lottenverwaltung 
ſelbſt die Unterfuchungen zu führen 
hätte, mag fraglich fein, weil die „dis 
piliften“, die den durchaus ſachunkun— 
digen Flottenſekretär umgeben, eben= 
falls wenig oder nichts verftehen. Es 
Forte aber doch möglich fein, Gerichts- 
höfe zufammenzufegen, bie ſich eine 
richtige Anficht bilden können und 
mwollen, d. h. die einerſeits genügenbe 
Sachkenntniß befigen und andererſeits 
nicht zugunften der Angeklagten vor— 
eingenommen find. Denn läßt fi in 
Friedenszeiten nicht ermitteln, ob die 
Dffiztere und Ingenieure der Flotte 
den immer höher werdenden Anforde: 
zungen ihres Amtes auch gewachſen 
find, oder was an ihrer Ausbildung 
noch fehlt, jo mag ein Krieg für bie 
Der. Staaten verhängnifpoll merben. 
Sicherlich ift es nicht nur Gelbver- 
ſchwendung, ſondern auch eine gefähr- 
liche Selbſttäuſchung, immer noch 
größere und koſtſpieligers Schiffe zu 


- bauen, wenn fie hinterher nicht ausrei— 


02" 


Ber. 
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hend bemannt werden fünnen, und 
wenn ihre Befehlshaber nicht in jeder 
Beziehung zuverläffig find. Mit der 
BPrahlerei, daß unfere „Leute hinter 
den Kanonen“ beffer ſchießen, als bie 
Geeartilleriften jeder anderen Nation, 
iſt es nicht gethan. Selbſt wenn das 
wahr wäre, jo würden fie mit ihrer 
Zreffficherheit allein nicht viel aus— 
zichten, meil der Yeind ſchwerlich jo 
gefällig fein wird, fich ruhig als Ziel 
jcheibe hinzuftellen. Um überhaupt ein 
wirffames Teuer eröffnen zu können, 
müffen die Schiffe erſt an den Feind 
herangekommen fein, richtig aufgeftellt 
und gejchidt mandprirt werden. Wie 
viel darauf antommt, haben die Ruf: 
jen in ihren Geegefechten gegen bie 
Japaner erfahren, die ſchon über fie 
berfielen, ehe fie ſich der drohenden 
Gefahr noch recht bewußt waren. Es 
iſt freilich nicht anzunehmen, daß un- 
ſere Kriegsflotte fo ſchlecht geführt ift 
wie die ruffifche, aber fie mag auch 
nicht immer auf fo erbärmliche Gegner 
ftoßen wie im Kriege gegen Spanien. 

Reiber gilt e3 hierzulande für pa— 
triotifeh, die Leiftungsfähigfeit des 
Heeres und der Flotte ungemeſſen zu 
bewundern und bei jeber Gelegenheit 
in die Welt zu fehreien, daß „mir“ mit 
Sebermann im Handumdrehen fertig 
werben können. Diefer Geift ber Ue— 
berbebung hat aber die Franzofen, bie 
Ruſſen und ſchon manches andere Volt 
in's Unglüd geftürzt. Es ift viel pa- 
triotifchet, nach dem Vorbilde bes Ab⸗ 

eorbneten Hepburn Selbſtkritik zu 
Üben, felbft auf die Gefahr bin, „uns 
populär“ zu werben. 
k een 

N Abgelehnt. 


Im engliſchen „Haufe ber Gemeinen“ 
brachte am Miitwwoch der Arbeiter: 
vertreter Henry Vivian eine „Refolu- 
tion“ in Vorſchlag, welche die britifche 
Regierung erfucht, kräftige Schritte zu 
#hun, zur Ermäßigung der Ausgaben 
‚für. Armee und Flotte, und mit allen 


(Mitten darauf hinzutirken, bap bie 





Erörterung der fogenannten Rüftung3- 
[rage in das Programm des nächſten 
ntecnationalen Friedenskongreſſes im 
Haag aufgenommen werde. Es wurde 
bon dem Liberalen Bellairs ein Amen- 
dement vorgefchlagen, welches erflär- 
te, es fei der Wunſch des Haufes, daß 
die Regierung fortfahre, dafür Sorge 
zu tragen, daß die engliſche Kriegs— 
flotte ihre Ueberlegenheit bewahre, und 
der frühere Premierminifter erklärte, 
der Friede Europas und der Erfolg 
der britifchen Diplomatie ſeien abhän- 
gig von dem Rüdhalt, den Armee und 
Flotte geben, aber der Minijter des 
Aeußeren, Sir Edward Grey, ſprach 
zu Gunſten der Refolution. Schon des 
Eindrucks wegen, den fie auf das Aus— 
land machen werde, ſei eine folche Re— 
folution wünfchensmwerth. Auch in cn= 
deren Ländern zeige ſich eine zuneh- 
mende Neiqung zu einer Einfchrän- 
fung der militärifchen Ausgaben. Die 
Frage follte feiner Anfiht nad im 
Haag erörtert werden. Die Regierung 
heiße die Refolution willfommen, und 
er hoffe, dat andere Nationen fie als 
eine Einladung Seitens des Unterhaus 
fes des britifchen Parlamentes, ihren 
Gefühlen in diefer Frage Ausdrud zu 
geben, anſehen würden. Das Amende- 
ment wurde daraufhin zurüdgezogen 
und die NRefolution einftimmig ange- 
nommen. 

Bei der Unterbreitung feines Amen 
dement3 hatte Herr Bellairs erklärt, 
einzig und allein eine englifch-ameri= 
fanifche Allianz könne dem wahnwitzi— 
genMeiterrüften Einhalt zu thun. Diefe 
beiden Mächte könnten ich gegenfeitig 
Shut und Sicherheit ver dem An— 
griff irgenbmelcher zmei andern Na— 
tionen gemährleiften und würden dann 
im Stande fein, ihre Rüftungen zu 
vermindern. Herr Bellairs zog fein 
Amendement, mie gejagt, jpäter zu— 
rüd, aber er hatte mit feinem Hinweis 
auf die englifch-amerifanifche Freund- 
ſchaft doch großen Anklang gefunden 
und als Sir Edward Grey fagte, er 
hoffe, andere Nationen würden durch 
die Refolution veranlaßt werben, auch 
ihren, ähnlichen Gefühlen Ausdruck zu 
geben, da hatte er offenfichtlich in aller= 
erjter Reihe Amerika im Auge Man 
erwartete in London offenfichtlich, daß 
die Erklärung zu Gunften einer Ein- 
ftelung des mahnfinnigen Rüftung3- 
wettlaufes in den Ver. Staaten, bezw. 
im Kongreß und in „Wafhington“ 
freudigen und fräftigen Widerhall fin- 
den werde, und man hatte das beite 
Recht dazu. 

Denn, wenn irgend ein Gtaat 
auf dem ganzen Erdenrund, jo märe 
die große demofratifche Republit in 
der glüdlihen Lage, ihrer Friedens— 
liebe und Fortſchrittlichkeit durch eine 
ſolche Erklärung Ausdrud geben zu 
fönnen, ohne in irgendwelcher "Hinficht 
eine faljche, ihr unfreundliche Deutung 
befürchten zu müffen. Die Ver. Staa- 
ten find reich, und können die Rü- 
ſtungskoſten viel leichter tragen, als 
irgend ein anderer Staat. Es ift alfo 
völlig ausgefchloffen, dab man dann 
bon „Onkel Sam“ fagen könnte, feine 
Abneigung gegen die fojtfpieligen Rü- 
ftungen ſei nur feiner Geldnoth zu 
banfen, wie man feiner Zeit des Za— 
ren Empfehlung deutete und heute, 
nicht ganz mit Unrecht, die britifche 
Empfehlung deuten fünnte, Die Ver, 
Staaten find außerorbentlih macht— 
boll und jtarf und ungefährdet, und in 
feiner Weife und von Niemandem in 
ihrem reichen Beſitzſtande bedroht; es 
iſt alſo völlig ausgeſchloſſen, daß man 
eine, von ihnen kommende Empfeh— 
lung zur Einſtellung der Rüſtun— 
gen als von der Furcht vor frem— 
dem Angriff und Gorge um 
ben Befititand eingegeben hinftellen 
fünnte, wie man es beifpielämeife 
vielleicht thun würde, wenn Frankreich 
und ficher, wenn Deutfchland die Em- 
pfehlung machen würde, Endlich find 
die Ver. Staaten eine bemofratifche 
Nepublif, die auf den Grundſätzen, 
gleiches Recht für Alle und Necht geht 
über Macht, aufgebaut ift, und deren 
Aufgabe und Pflicht es ift, diefe Ge- 
danken durch Wort und Beifpiel zu 
predigen und ihnen immer mehr und 
mehr Anerkennung zu fichern. 

* * * 


Die Engländer hatten das beſte 
Recht von den Ver. Staaten freudi— 
ge Zuſtimmung zu jener Reſolution 
und kräftige Mitwirkung in ihrem 
Sinne zu erwarten, aber es ſcheint, 
daß ſie eine Enttäuſchung erleben ſol— 
len. Aus Waſhington wird gemeldet, 
irgend ein Vorſchlag, der auf Be— 
ſchränkung der Rüſtungen aller Mäch— 
te abziele, werde die herzliche Unter— 
ſtützung der amerikaniſchen Delegaten 
finden, doch ſeien dieſe nicht angewie— 
ſen, ſelbſt einen ſolchen Vorſchlag zu 
machen. Man ſei in Waſhington der 
Anſicht, daß das „in völliger Sicherheit 
ruhende Amerika“ es nicht wagen 
dürfe, den europäiſchen Mächten vor—⸗ 
—— welche Maßregeln ſie be- 

reffs ihrer eigenen Sicherheit zu tref⸗ 

fen haben, ja, man glaube, daß es dem 
Plane thatſächlich ſchaden würde, wenn 
Amerika ihn befürworten wollte. 

Man will den europäiſchen Mächten 
nichts vorſchreiben, wahrſcheinlich weil 
man fürchtet, ihre zarten Gefühle zu 
verletzen. Und das iſt außerordentlich 
rückſichtsvoll und zartfühlend — 
ſchade nur, daß es fo gar nicht zu der 
amerikaniſchen „Hemdsärmeldiploma⸗ 
tie“ paßt, der man ſich ſonſt beflei- 
ßigt und auf die man ſich hierzulande 
To ftolz gezeigt hat, weil fie, wenn auch 
etwas grob und rüdfichtslos, fo doch 
offen und ehrlich fei. Denn unter bie- 
fen Umftänden wird man natürlich 
nach einer anderen Erklärung für die 
Ablehnung der britifchen Werbung 
fuden. Man wird nicht lange zu ſu— 
en brauchen. Der Grund ift offen- 
fihtlih. Dem Charakter der demokra⸗ 
tifchen Republik würde es ſchon ent» 
ſprechen, wenn die amerikaniſchen Des 
legaten im Haag die NRüftungsfrag: 
auf's Tapet brächten und ihr Beites 
thäten, ein internationale Weberein- 


| 


da3 völlig zumiber fein, 
ſchwärmt befanntlic für ben „dicken 
Knüppel“; Vermehrung der Heeres⸗ 
und Flottenmacht, — das iſt ihr 
böchfteg Streben. Warum, mozu? 

Zum Schutze des Vaterlandes iſt's 
nicht nöthig, denn das „ruht in völli— 
ger Gicherheit“. Zum Angriff auf 
andere oder zur Einfhüchterung an— 
derer — das ift völlig ausgeſchloſſen, 
denn auch die Adminiſtration betont 
bei jeder Gelegenheit, daß wir nur ben 
Yrieden und Niemand Unrecht thun 
wollen. Bleibt nur eins: Anknüpfend 
an die Mittheilungen über den Einzug 
der laiſerlich = deutfchen „Zanzhufa= 
ren“ in Krefeld, ließ vor Kurzem ein 
Chicagoer Weltblatt — „das ſiebente 
Meltwunder” — einen recht hämiſchen 
Reitartifel los, der mie folgt ſchloß: 
„Der Volkswirth mag in den Krefel- 
der Epifoden einen Kommentar zu ber 
angeblichen Unvermeidlichfeit der Rü- 
ftungen in Europa finden. Gleichviel 
wie qroß die Geldvergeudung, große 
Armeen werden unter Waffen gehalten 
— damit Männer bunte Uniformen 
tragen und Gelegenheit zum „Flirten“ 
haben fünnen und damit Kaifer gaf- 
fenden Mengen ihren Glanz vorführen 
mögen.” Das jtimmt, wenn man e3 
den hiefigen Perhältniffen anpaßt, 
vielleicht auch, und beffer, für bier. 


Der große Steden über Panama, 


Hat das Volk der fogenannten Re- 
publit Panama etwa geglaubt, Die 
zehn Millionen amerifanifher Dol- 
lar3 jeien ihm gefchentt, jo wird es 
nunmehr — und zwar mit Fraltur- 
ſchrift! — eines Beſſern belehrt. Es 
bat für dieſe zehn Millionen Dollars 
nicht bloß den 10 Meilen breiten 
Landſtrich verkauft, durch den dereinſt 
bag verheißene neue Weltwunder des 
Panama-Kanals ich erftreden wird. 
Es hat dafür auch feine Freiheit, feine 
Selbftändigfeit, fein Recht auf Selbit- 
regierung verkauft. 

Wenigſtens ift das die Auslegung, 
die Präfident Rooſevelt dem gefchlof- 
fenen Handel gibt. Und Herr Rooje- 
pelt muß e3 wiſſen. Iſt er doch felber 
„derjenige, welcher“, jo den Handel zu— 
ftande gebracht hat. Die berühmte 
Revolution vom 3. November 1903, in 
ber fich „das Volt von Panama budj> 
ftäblih wie ein Mann erhob" — 
(nad) glaubmwürdigen Angaben waren 
e3 fogar drei Mann, die jich erho- 
ben) — dieſe fomifchite, operettenhaf: 
tefte aller Revolutionen war befannt- 
lih von Agenten der franzöfiichen 
Panamalanal = Gefelfhaft im Ein- 
verftändnig mit „Waſhington“ forg- 
fältig vorbereitet worden. So ſorg— 
fältig, daß Alles wie am Schnürchen 
verlief, Alles genau dem Programm 
entfprechend: bis auf den einen kleinen 
Zwiſchenfall, daß man fi) in Waſh— 
ington etwas in der Zeit geirrt hatte, 
und die durch die Revolution gefchaffe- 
nen Zuftände bereit3 offiziell aner— 
fannt wurden, noch ehe die Revolution 
thatſächlich zur Ausführung gelangt 
war. Was aber nichts zu bedeuten 
hatte, fintemalen die jcheineshalber 
porgehaltene Maske der Ueberrafchung 
ja doch niemand zu täufchen vermochte. 

Genug, man hatte erreicht, mad man 
haben wollte. Die Regierung von Ko— 
lombia hatte fich erfrecht, Herr im ei— 
genen Lande fein zu wollen, und hatte 
damit der amerifanifchen Kanalpolitit 
Schwierigkeiten bereitet. Sie hatte 
berfucht, mehr Geld von uns heraus— 
zufchlagen, al3 man ihr hier zu geben 
gewillt war. Folglich mußte Panama 
bon Kolombia losgeriffen werden, und 
mußte eine eigene panamanifche Regie- 
rung gefchaffen werden, die bereit war 
zur Unterzeichnung des Kanalvertra- 
ges, dem ber folombifche Kongreß die 
Beltätigung verfagt hatte. Und meil 
diefe Regierung fich nicht felber zu hal— 
ten vermochte, To Hat Präfident 
Roofevelt fie gehalten, indem erKriegs— 
fchiffe Hinfchickte und den kolombiſchen 
Iruppen den Einmarfh in Panama 
vermehrte, mo fie mit der fogenannten 
Revolution und der neuen Regierung 
furzen Prozeß gemacht hätten. Die 
lettere hat, dankbar und ohne zu fra— 
gen, den ihr vorgelegten Vertrag un— 
terfchrieben, und hat dafür die ausbe— 
dungenen zehn Millionen erhalten. 
Worauf dann Herr Roofevelt mit 
wahrhaft Dunne'ſcher Sofortigteit 
fi auf den Kanalbau geworfen hat, 
und damit ungefähr ebenjoldhe Fort— 
fchritte gemadht hat, wie Herr Dunne 
mit der Ausführung feiner Verftabtli- 
chungspläne. 

Nun ſind ſeit der berühmten Revo— 
lution dritthalb Jahre vergangen. Am 
17. Februar waren es zwei Jahre, daß 
Herrn Rooſevelts großer und guter 
Freund, Dr. Manuel Amador Guer— 
tero, förmlich als Präfident der neuen 
Republik eingefegt wurde. Wenn je- 
doch in ber Region dieſer |panifch- 
amerifanifchen Erdbebentepubliten ei= 
ne Regierung zwei Jahre gemährt hat, 
fo Hat fie nach dortigen Begriffen 
ſchon fehr lange oder auch zu lange ge= 
mwährt. Hat doch Herr Roofevelt ein- 
mal felber nicht weniger ala 53 Re— 
polutionen, Rebellionen und Aufſtände 
aufgezählt, die auf der mittelameri- 
tanifchen Zandenge im Verlaufe von 
nur 57 Jahren ſich abgefpielt haben. 
So daß die Nachricht, daß nach dem 


Die Mattigteit 


Die Euch jedes Frühjahr überlommt, ift ein 
Anzeichen, daß e8 Eurem Blut an Lebens: 
traft gebricht, gerade wie Finnen und ande- 
rer Ausjchlag Anzeichen find, daß Euer Blut 
unrein ift. 

Eine der wichtigiten Thatſachen, auf Er> 
fahrung und Beobachtung beruhend, ift, da 
Hoods Sarjaparilla ftetS dieſe Mattigkeit 
vertreibt und neues Leben, neuen Muth, 
Kraft und Anregung erzeugt, das Blut reis 
nigt, die Hautfarbe Härt und den ganzen 
Körper kräftigt. 

Dies tft einer der Gründe, weshalb Hoods 
Sarſaparilla die befte Frühjahrsmedizin ift. 

Nehmt keine Nahahmung anftatt 


Hood’s Särsaparilla 











tommen behuf3 Einftelung "der Rü- 


| ftungen herbeizuführen, aber dem Cha⸗ 


J Beſteht auf Hoods. Holt es heute. In 


ralter unſerer Adminiſtration würde . üffiger.oder Tablettenform. 100 Dofen $1. 


denn bie 





! Rach kurzer Zeit verlieh fie ihren Ehe⸗ 


mehr als zweijährigen ruhigen Einer- 
lei e8 den guten Panamiten wieder 
nach einer Zleinen revolutionären Ab⸗ 
wechslung gelüftet, feinen Grund zur 
Ueberrafhung und Verwunderung bie- 
tet. 

Nur daß die guten Leute die Rech- 
nung ohne den Wirth in Wafhington 
gemacht haben. Der hat fein ſcharfes 
Auge auf fie. Und fobald er erfahren, 
was da unten in Verbindung mit den 
bevorftehenden Wahlen angezettelt wer: 
den joll, hat er den großen Steden zur 
Hand genommen, und ihn ben eiwai- 
gen Auheftörern drofend vor Augen 
gehalten. Zugleich find unferm Gou- 
berneur der Kanalzone, Herrn Ma— 
goon, durch den Kriegsſekretär entjpre- 
chende MWeifungen zugegangen, die an 
Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig 
laffen. 

Es wird darin an die Vertragsbe— 
ftimmung erinnert, berzufolge die Ver. 
Staaten zur Aufrechterhaltung bon 
Ruhe und Ordnung nicht nur innerhalb 
ber eigentlichen Kanalzone das Recht 
haben, fondern dazu auch berechtigt 
find in ven fonftigen Gebieten von 
Panama, wenn dies nothmendig ift, 
das Eigenthum und die Rechte der 
Der. Staaten zu ſchützen. 

Daraus mwird das Necht abgeleitet 
zur Unterdrüdung jeder Erhebung, 
Denn wenn auch eine Erhebung in an— 
deren Theilen von Panama den Ka— 
nalbau nicht gefährdet, fo könnte 
fie ihn doch gefährden. „Ach zögere 
nicht zu jagen, — ſchreibt der Kriegs— 
fefretär — „daß meines Erachtens 
eine Erhebung in irgend melchem 
Theile der Republif die Ordnung jtö- 
ten würde in (den Städten) Panama 
und Colon und den angrenzenden Ge- 
bieten, und die Schwierigkeiten ber 
Der. Staaten im Bau des Kanals be- 
beutend vergrößern würde; und wäh— 
trend jelbjtverjtändlich die bemaffnete 
Macht unfrer Regierung nicht eingrei= 
fen jollte, ehe nicht feftgeftellt ift, daß 
die Republif Panama nicht ſelbſt im 
ihrem Gebiete Ordnung halten kann, 
fo halte ich doch dafür, daß die Ver. 
Staaten.... um unvermeidliche Stö- 
rungen an der Herjtellung des Kanals 
zu bverhüten, befugt find, jedwede Er- 
bebung in jedwedem Theile der Repu— 
blik zu unterdrücken.“ Und wenn, 
heißt es weiter, ſolches Einſchreiten 
auch „nicht leichtfertig“ unternommen 
werden ſollte, nicht ehe man „wirklich 
weiß, daß die Regierung von Panama 
nicht imſtande iſt, ſich ſelbſt aufrecht zu 
erhalten“, ſo ſei es doch „der beſte 
Beweis dafür, daß ſolches der Fall iſt, 
wenn beriPräfident von Panama felber 
um das Einfchreiten erfucht.“ Gefchieht 
dies, „jo ift die Pflicht unferer Regie: 
rung klar vorgefchrieben.“ — 

So daß aus ber Berechtigung, un= 
jere eigenen Kanalintereffen zu ſchützen, 
die Pflicht abgeleitet wird, in einem 
fremden Lande eine frembe Regierung 
aufrecht zu erhalten. Die Pflicht uns 
auferlegt wird, folche Regierung unter 
allen Umjtänden gegen ihr eigenes 
Volk zu beſchützen, und dieſes Volf zur 
Unterwerfung unter folche Regierung 
zu zwingen, e3 nöthigenfall3 nieder— 
zuſchlagen mit den Waffen in ber 
Hand, gleichviel welche gerechte Gründe 
und Urſachen e3 haben mag, zur Be- 
feitigung folcher Regierung. Und ber 
Präfident der Ver. Staaten Krieg füh- 
ren fann in dem fremden Lande, ohne 
den Kongreß oder fonjtwen un Er— 
laubniß zu fragen. 


Er kannte feine Engländer, 


Der neue Gouverneur bon Deutfch- 
Ditafrifa, Freiher v. Nechenberg, war 
in den neunziger Jahren, nachdem 
Sanſibar in englifchen Beſitz überge- 
gangen war, dort zunächſt Vizefonful 
und nachher Konjul. Als ſolcher hat 
er ich durch feine fefte und energifche 
Haltung große Verdienfte erworben. 
Diefe jeine Haltung imponirte auch 
den Engländern, die dafür ein gemif- 
ſes angeborenes Verſtändniß haben 
und nur über Anzeichen der Schwäche 
die Achjeln zuden. Die „Leipziger 
Neueſten Nachrichten” erzählen von der 
damaligen Wirkſamkeit des neuen 
Gouverneurs folgende hübſche Ge- 
ſchichte: 

„Als man in Sanſibar darüber ver» 
handelte, wie man im Juni 1897 das 
Jubiläum der Königin Viktoria feiern 
follte, forderten die Engländer, alle 
Häufer follten englifch Flaggen, der 
deutſche Konful ſetzte es jedoch durch, 
daß jeder Staatsangehörige mit feinen 
Landesfarben flagate. Er beforgte in 
aller Heimlichkeit in Dar-e3-Salaam 
jo viel ſchwarz-weiß-rothes Flaggen: 
tuch, als aufzutreiben war, und am 
Yelttage erlebten die Engländer ein 
eigenartig Schaufpiel. Da die 
hauptfächlichiten Handelshäufer in 
Sanſibar deutfche find und diefe von 
oben bis unten in ſchwarz⸗weiß⸗rothes 
Tuch eingewidelt waren, jo präfentirte 
ſich die Strandlinie der englifchen Ko— 
lonie von der See aus gefehen als ein 
faft ununterbrochener Streifen von 
Schwarz⸗Weiß-Roth. Ein intereffan- 
ter Epilog zum Ganfibar-Bertrag! 
Aber die Engländer, die viel Sinn für 
einen grotesten Humor haben, nahmen 
Freiherrn von Nechenberg diefe eigen- 
artige Huldigung zu ihrem nationalen 
Feſt nicht übel, fie feierten den Jubi— 
läumstag jehr ausgiebig unter ber 
deutfchen Flagge, fie mußten aber; ber 
Mann ift auf dem Boten.” 


Das Geheimuih des Harems. 

Selten gelingt es, fchreibt ein Kor— 
reſpondent aus Saloniti, den Schleier 
von einer Gerichtsperhandlung zu lüf- 
ten, in ber Türken Kläger und Bellag- 
te find. Die Grabesitille ruht auf dem 
Ereigniß, und während ſonſt die Akten 
in einen großen Sad geworfen mer» 
den und dieſer an einem Nagel im 
Vermahrungsraum aufgehängt wird, 
werben bie Geheimatten pilanter Kris 
minalfälle . furzerhand weggeſchafft. 
Die Tochter des einflußreichiten Pa- 
ſchas in Monaftir wurde die Gattin 


eines jungen Offizier in Saloniki. 
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mann und kehrte in das Haus ihres 
Vaters zurück. An ihre Stelle trat ei- 
ne junge Sklavin, die ber verlaffene 
Ehemann rechtmäßig zu fordern hatte 
und der Schwiegervater ihm nicht ver= 
weigern durfte. Nun reicht der Ein- 
fluß eines Paſchas weit. Eine Hand 
wäſcht die andere, und die zuftändige 
Militärbehörde fand den Aufenthalt 
des jungen Mannes in Saloniti nicht 
zwedentfprechend und verſetzte ihn 
nad) .Anatolien. Die Sklavin fehrte 
nah Monaftir zurüd, — Uber auch 
unfer junger Offizier mar aus guter 
Familie und zählte einflußreihe Män- 
ner in Konftantinopel zu feinen Gön- 
nern. So brachte er es zumege, daß 
er bald wieder in Salonifi auftauchen 
fonnte. Er verlangte nunmehr von 
feinem Schwiegervater fein Recht, d. 
h. die Frau oder die Sklavin! Erftere 
wollte nicht, und letztere wurde furz 
por der Abreife in einem Bodenraum 
des Haufes tobt aufgefunden. Stran- 
gulationgzeihen waren vorhanden. 
Die junge Frau behauptete, die Skla— 
pin habe fich jelbjt aufgehängt; ein 
Strict befand fi in der Nähe, nur 
fehlte der Hafen, der zu diefer Mani- 
pulation nöthig war. Warum aud 
follte die Sklavin es gethan haben?! 
Sie war nach ärztlicher Unterfuhung 
unberührt, und die Furcht vor ber 
Zutunft vermochte doch den Selbſt— 
mord nicht wahrſcheinlich zu machen. 
Menn andererfeit3 die jungeFrau auch 
felpft mit ihrem Manne nicht leben 
wollte, jo gönnte fie ihn vielleicht auch 
feiner anderen, denn der Beſitzneid ge- 
hört mit zu den Erbtugenden der mo3= 
lemitifhen Schönen. ebenfalls feh- 
Yen die Merkmale des Selbitmorbes, 
und der Unterfuchungsrichter mußte 
annehmen, daß die Sklavin ermürgt 
fei. So wurden die wunderſchöne Pa— 
fchastochter und ihre Komplizen, eine 
Haremsfrau, ein Mohr, der Koch und 
ein Soldat des Paſchas, gefänglich 
eingezogen. Die Bafhastochter fonn- 
te natürlich nicht ind Gefängniß kom— 
men, fondern wurde unter Bewachung 
im Haufe eines Imams (Priefters) 
untergebradt. Die Verhandlungen 
dauerten monatelang. Die Bela- 
ſtungsmomente waren überwältigend. 
Man Stand vor der, Schlußfigung. Da 
verlangte der findige Advokat noch— 
mals Befichtigung des Ortes der That 
— und fiehe da: das Unglaubliche war 
gefchehen. An der Wand befand ſich 
wirklich ein dider, großer Nagel, an 
dem die junge Sklavin hängend ihr 
Leben ausgehaucht haben mußte. Ver: 
gebens warf der gewilfenhafte Staat3- 
anmalt ein, daß ber Nagel bei der er= 
ften Ortsbefihtigung nicht vorhanden 
war, daß auch erfenntlich fei, er wäre 
ganz friſch erft eingefehlagen worden. 
Es half alles nichts: Die Richter ent» 
fchieden, daß die Anweſenheit des Na— 
gels ausfchlaggebend fei und ihnen 
früher entgangen fein müffe. So märe 
e3 zmeifellos, daß die Sklavin durch 
Gelbitmord geendet habe. Die Pa- 
fchastochter ift zu ihrem Water zurüd- 
gekehrt, die Mitangeflagten find megen 
Mangel3 an Beweis freigelprochen 
worden, die Sklavin iſt ſtumm, und 
ber Gerechtigkeit ift Genüge gethan. 





Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark... . 4283.72 

Defterreid: 100 Kronen.... 20.23 

Schweiz: 100 Franc 19.33 

Holland: 100 Gulden. ...... 40.05 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.72 








Todes - Anzeige. 

Allen Verwandten und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein bielgeliebter Gatte, unfer 
Vater, Sohn und Bruder 

Sohn Porzel 
im Alter von 29 Jahren nach kurzem Leiden, 
wohlverſehen mit den heil. Sterbejalramenten, 
anft im Herrn entichlafen iſt. Die Beerdigun 
tndet ftatt am Montag dom Trauerhaufe, 34 
W. 24. Str., nah der St. Paul⸗Kirche, Ede 
Hoyne Abe. und 22. Place, von dort nah dem 
et. Bontfazius-Gottesader. Um ftile Theilnah⸗ 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Borzel, geb. Freiberg, Gattin. 
Uriaiine Porzel, Tochter. 
Andreas und KAunigunde Porzel, Eltern. 
Undreas und Franf, Brüder, i 
nebſt Schwiegereltern und Schwä- 
gerinnen. 





Tode » Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daB unfer geliebter Gatte, Bater u. Bruder 
Sohn PB. Dewald 
Die Beerdigung findet ftatt am 
Wtontag, den 14. Mai 1906, 3:30 Vormittags, 
vom Zrauerbaufe, 740 Nelſon Etr., nad der St. 
Alphonſus⸗Kirche, Soutbport und Wellington 
Etr., von dort na dem ©t. Bonifazius-Bottes- 
ader. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Annie Dewald, geb, Gartner, Gattin. 

John, Katie, Nicholas und Joſeph Des 
wald, Kinder. : 

Jake Dewald, Bruder, 


geitorben ift. 





Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Verwandten die traurige Nach» 
richt, daß unfere liebe Gattin, Mutter u. Tochter 
Eliſabeth Young, aeb. Rauermanı, 
im Alter von 50 Jahren, 7 Monaten und 17 
Zagen geitorben ift. Beerdigung Montag, den 
14. Mat, vom Trauerhauje, 3828 State Str., 
nad der St. Georges-Kirde um 9:30, bon da 
nad dem St. Marys Gottesader. Die trauern 
den Hinterbliebenen: 
* B. Muna, Gatte. 
ohann, Joſeph, Mary, Peter, Anna, 
Eliſabeth, Frank u. Luch, Kinder. 
M. K. Lauermann, Mutter. 





Todes -» Anzeige. 
‚Sreunden und PBelannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Emil Elfte 

im Alter von 22 Jahren und 5 Monaten geitor- 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Diens- 
tag, den 15. Mai, 1 Uhr Nachm, vom Trauer: 
haufe, 1555 Sillmore Str. nah Waldheim. Um 
—— Beileid bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 


Zune und Gecilie Elite, Eltern. 
Wilhelm, Guitav und Gonard 
lite, Brüder, fafo 





Todes - Anzeige 
Kerner Loge Nr. 756, I. O. O. F. 
Den Brüdern und Beamten hiermit die trau 
rige Nachricht, dab Bruder _ 
Anguft Schweim 
plöslie geltgrden it. Beerdigung am Montag, 
n 14. Mat, Nachm. 1 Uhr, bom Frauechaufe, 
5318 Ontario Str., Auftin, nad dem reits 
e Friedhof. — Die Beamten und Brüder 
nd eriucht, punkt 12 Uhr fi in der Logenhalle 
u verfammeln, um dem bveritorbenen Bruder die 
bre zu erweifen. 
Bu Zeitich. Obermeifter. 
zu DBeder, Selretär. 





Todes - Auzeige 
The George Waſhinaton Benevolent Society. 
wa Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 
er 


Bilfelm Scharlan 
Bat um ift. Beerdigung am Sonntag, den 13. 








Spded- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dad unfer geliebter Bater und 
Großvater 

Joachim Saß 

am Donnerſtag, den 10. Mai, im Alter 
bon 71 RL bren fanft im Herren entihla= 
en iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 13. Mai, Mittags 12 

, vom Haufe feines Sohnes, 483 
93. Str., bon da nad der ot. Marfus 
Kirke und dann nah dem Concordia 
Friedhof. Um ftile Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Ernft Sat, Martin Saß, Söhne, 
Emma Topel, Zocter. 
Dtto Topel, Schwiegerjohn. 
Ida Er. Emma Saß, Schwie⸗ 
gertohter, nebſt Enkel und 
Enlelin. 


—— der iſt mein Leben, 
Sterben iſt mein Gewinn, 
Dem thu' ih mich ergeben, 


Mit Freud’ fahr ich dahin. frſa 





Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nadridt, daß meine gefebte Gattin 
und unfere liebe Mutter 
Garsiina Mans 
im Alter don 69 Jahren fanft im Herrn 
entſchlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 13. Mai, um 11 
Ahr 30 Min. VBorm., vom Trauerhauſe, 
34 Maud Nve., nad der St. Jacobi-stirs 
de, dann nah Waldheim. Um jtille 
Theilnahbme bitten die trauernden Hin— 
terbiiebenen: 
Karl Maas, Gatte. 2. 
Rudolph und nrich, Söhne. 
Bertha und Xonife, Schwieger⸗ 
töchter, nebit Entelıt. Ha 


— 





Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unsere geliebte Großmut⸗ 
ter und Urgroßmutter 

Dorothy Winters 
am 11. Mai, 4:15 Nachmittaas. im Alter 
von 80 Jahren 6 Monaten 12 Tagen ſe— 
lig im Seren entichlafen ift. Die Beer- 
digung indet Statt am Dienfiag, den 15. 
Mat, Nachmittags 1 Uhr 30 Min, vom 
Trauerbaufe, 742 N. Halfted Str., na 
der St. Jalobs-Kirche, und don da na 
Graceland. Die trauernden 
fafon Entel und Urenkel. 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfere liebe Tochter 
Minnie Wittinghoff 
nad langem Leiden im Alter von 14 Jahren fe= 
lig im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung 
De ftatt am Montag, 2 Uhr Nacdım., dom 
Zrauerbaufe, 911_Scool Str., nad ©&t. Lutas. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm und PBanlina Wittinghoff, Eltern. 
Glara. Baulina und Zora, Schweitern, 
nebit Schwägern. 
Bir liebten Di fo inniglich, 
Doch Jeſus liebt Dich mehr; 
Seine Stimme rufet Dich 
Zu der Goldenen Gate; 
Die goldene Gate war offen, 
Die füße Stimm’ rief: „Komm!“ 
Geführet an des Heilands Hand 
Gingit Du nun felig heim. 








Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belanten die traurige Nad- 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Johanna Piotter 

im Alter don 57 Jabren fanft im Herrn ent: 
ſchlafen ift. Beerdigung findet ftatt 8* Sonn⸗ 
taa. den 13. Mai, 12.30 Nahm., dom Trauers 
haufe, 400 Waſhburne Ade., nad der Edangel. 
Lute Kirche, 12. Str. und Aſhland PBind., 
dann nach dem Koncordia Gottesader. Um 
ftille Iheilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 

Adolph Piotter, Gatte. 

Nobert, Amanda, Edward, Dito, Lillie, 

Elſie, Kinder 


Marie Piotter, Schwiegertochter. fſa 





Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer 


lieber Bater 
Eruſt Spiering 
geſtorben ift. Beerdigung am Sonntag Nach— 
mittag um 1 Ubr, bom TIrauerhaufe, North 
und 40. Abe., nah Waldheim. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Spiering, Gattin. 
Viyrtle, Bictor, Martha und Eddie, 
Kinder. 
Henry und Frau Spiering, Eltern. 
Cincinnati Zeitungen bitte gu kopiren. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad;- 
tigt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Ferdinand Kobick 
im Alter von 48 Jahren nach langem ſchweren 
Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 13. Mai, 
um 10 Ubr, dom Trauerbaufe, 5424 Juftine 
Etr., nah Waldheim. Um ſtille Theilnahme bit- 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Margarete Kobick, geb. Davids,Battiı. 
William, Mildred, Ferdinand, Heury 
George, Lydia, Kinder. frja 





— 





Todes - Anzeige, 


Belannten und Freunden zur Nachricht, daB 
unfere geliebte Mutter und Schwiegermutter 
Frau Margarethe Degenhardt, 
Wittwe des verſtorbenen Charles Degenhardt, 
nad langem Leiden fanft im Herrn entichlafen 
tft. Die Beerdigung findet ftatt dom Trauer- 
aufe, 353 E. 45. Straße, nahe Cottage Grove 
be., am Montag, Nadın. 2 Uhr, nah Dal: 
woods. Um ftille Theilnabme bitten: 
Frau Helene Meber, geb. Degenbarbt, 
Frau Katharine O'Leary, geb. Degen: 
hardt, Mathilde und Gharled Degen- 
hardt, Kinder, nebit Verwandten. 





Todes - Anzeige. 


‚yreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Wilhelm Jarchow 
am 10. Mai im Alter bon 47 Jahren ſelig ae 
ftorben iſt. Die Beerdigung findet jtatt am 
Sonntag, um 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 2722 
Bonfield Str. nad dem Concordia Friedhof. 
Um jtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: j 
Auguſta Jarchow, Gattir. 
Anna, Willie, weorge und Gupie 

Kinder. tja 





Todes -» Anzeige. 
‚Verwandten und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Eliſabeth Scheffner geb. Orſeske 

im Alter von 22 Jahren ſelig im Herrn ent- 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet jtatt am Sonn» 
taa. den 13. Mai, um 8 Uhr, dom Trauerbaufe, 
3246 Mofpratt Etr., nah dem Reiurreftion 
Gottesader, per Kutſchen. Um jtile Theilnah— 
me bitten‘ die Hinterbliebenen: 

Alois Scheffner, Gatte. 

Auguft Orſeske, Vater, i 

Johaun, Minnie und Bertha, Geſchwiſter. 





Todes - Anzeige 
Gambrinus Frauen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweiter 
Margaretha Degenhart 
aeitorben ift. Die rg me findet ftatt am 
Montag, den 14. Mai, Nachm. 2 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 353 E. 45. Straße, nah Dal« 
woods. — Die Beamten find erſucht, punit 12 
Ubr in unferer Bereinshalle zu eriheinen, um 
der Schweſter die legte Ehre zu ermeifen. 
5* Zange, Bräfidentin. a 
argaretha Beterien, Selretärin. 





Todes - Anzeige. 

Humboldt Encampment Nr. 101, J. O. O. 8. 

Den Beamten und Patriarchen biermit zur 
Nachricht, dab Patriarch 

Auguſt Schweim 

am 10. Mai plögli eitorben tft. Beerdigun 
am Montag, rd Mai 1 Uhr Na 8 
Trauerbaufe, 5318 Ontario Str., Auftin, 
dem Foreit Home Friedhof. — Die Beamten find 
erſucht, puntt 12 Uhr in der Logen-Halle fich au 
derfammeln, um dem verjtorbenen Patriarchen 
die legte Ehre zu ermweifen. 


% 8 t-PBatria 
En Soden Sduittführen * 





Tubes - Anzeige. 
reunden und Belannten bie traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Mutter 
= Noialie Funk 
m Beetog —— 
T ern € % 
niß findet Hatt am Sonntag, 2 Uhr Rad 
voim Zrauerbaufe, 39 Fremo „, na 
fagius Die trauernden Hinterbliebenen: 


— Sana Sophia Funk, 
, nebit ndten. 


im Alter don 47 
i Begrãb⸗ 
mitta 








‚umi ar vom Trauerbanfe, 384 N. Baus 

—— nt F —— — — > 
in 

neh, um dem Bertisshenen bie legte Ehre au 


—ù 


Bonif 


— 





Zur Erinnerung 
an ‚meinen lieben Sohn und unſeren Heben 
T 


rude 
Arthur, 


der am 12. Mai 1905 geſtorben ift, und meine 
liebe Gattin und unjere liebe Mama, die 1 
lieben Sobn am 25. Auguſt 1905 aur ewigen 
Ruhe folgte. 


Sie gingen bon und,dg find fie nicht bergeffen, 
Bir denien an jte immerfort; 

Einfame Herzen werden ımmer wandern 
An’3 Grab der lieben Rubenden dort, 
Canft und rubig iit ibr, Schlummer 

In der Erde füßiem Sitoob, 

Nad des Sebens Müb’ und Kummer 

Ward ihnen nun ein beſſeres Roos, 

Wir umringen oft Euer Grab, 

Schauen webmuthsvoll binab; 

Do zur Rub’ wir aud mal gehn, 

Ruhet janft bis auf Wieberfeßn. 


Gewidmet bon 
Baul Gehrke. 
Maria Bregel. 
Edward Gehrte. 





Geitorben: Am 11. Mai, Dr. Carl Schroeder, 
Dentiit, geliebter Gatte von Dttilie Schroeder, 
aeb. Rogge, Vater don Frieda, Otto und Ella, 
Cohn don Caroline Schroeder. — Die Beerdis 
gung findet ftatt Sonntag, den 13. Mai, Nach» 
mittag3_1 Ubr, vom Trauerhaufe, 250 ®. Di« 
viſion Str., nad Graceland. — Um ſtille Theils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen. 





Geftorben: Frau Mary Emmerich, geb. Elting, 
am PDonneritag, 11:30 Borm., in Vart Ridge, 
Wittwe des verſtorb. Chas. Emmerih, Mutter 
von Edward E. und Martha Emmerih und von 
Helene Mendius. — Beerdigung am Sonntag 
Nachm. 2:30, dom Trauerbauie, 16 Carl en. 

afon 





Geftsrben: Bartholomew Weinacht, am 10. 
Mai 1906, um 3 Uhr Morgens, im Alter von 
62 Jahren und 9 Monaten. Beerdigung dom 
Trauerbaufe, 4848 Evans Ave., nah Oakwoods 
am Conntag Nadmittag um 2 Uhr. frfa 








SZ Unfichtspoftfarten von Chicago nd ande» 
re ameritaniihen Städten, jowie Nünitler-Boit« 
karten in größter Auswahl zu den billigften 
Breiien. — Zur 
25c portofrei. 

KOELLING & KLAPPENBACH. 
106 Randolph Str. — Teleyhon: Central 5861. 


CHas. BURMEISTER & Son 
Peihenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyhon North 188, 


Probe: 1 Tug. ajlortirt für 








; Uufizäge von allen Thellen der Stadt D—ramps 


Briorgt. My,bibofa® 





Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachfene, $10, 
5 Cents Car⸗Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Selephone Humboldt 1512, 
13n03* 


Waldhei | 

a eim. 
Einziger deutſcher Tonfeffionslofer Friedhof bon 
Ebicago. Durch Metropolitan⸗Hochbahn für Sc zu 
erreichen. Billige Begräbnikpläge find in diefem 
[hönen Friedhof au — — zu ha⸗ 
den. —Mice: Dal Bart—Telepbon 273 Weſt — 
Etadt-Office 670 W. Chicago Ude. Tel. 751 Weſt. 


FHiliyp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 
oipa⸗ 











Viertes großes 


gemeinichaftliches Pi -Nik 


— des 
Schleswig-Holſteiner 
Unterſtütz. Berein— Sängerbund— Frauenverein 

N Sonntag, den 27. Mai 1906, 

in Brands Park, Ede Euon u. Belmont Ave. 

Anfang 12 Uhr Mittags. — Eintritt 25 Cents 
die Perſon. mail2,26 


Park Kasino, 


California Ave. und Divifion Str. 
Täglich Konzert bon 7:30 Abends an. Sonntag 
Konzert um 2:30 Nacdm. und 7:30 Abends, von 
beute Abend an wieder itetig, bon der Original 
Ungariichen Zigenner-Sapelle, geleitet von Sivel 
Geza. Mit großem Erfolg —— Fur beſte 
Unterbaltung geſorgt! Aufmerlſame Bedienung 

ugeſichert. Echte ungariſche Weine und ungaris 
bes Soulafh. Um zahlreihen Beſuch, eben» 
fals von Familien, bittend, zeichnet 
Hochtachtungsvoll 

D. 2. Frauk, Eigenthümer. 





ſaſon 





Frühjahrs:Cröffnung 


be3 


EXCELSIOR PARK 


Irving Park Blod., nahe Elfton Abe, 
Sonntag, den 13. Mai 1906. 
Feines Konzert, Tanz, Roving Pictures und 
Preistegeln. — Anfang 2 Uber Nachm. — Eie 
find Alle nebſt Freunden beralicit — 


Volks Garten, 


198—200 €. North Ave. Henty Fiſcher, Mar. 
Konzert jeden Abend! 

Fin bodintereffantes Programm ftebt dem 
Publikum für nachſte Woche in Ausficht, weldes 
von dem beliebten Künitler-Berfonal zur Aus» 
fuhrumng gelangt: W. Thaten und Willow, der 
beliebten Tiroleriruppe Sutheriute, dem Wiener 
Naturfänger Eden, Fiſcher und Frl. Schäft. 
Aum Schluß die luftige Bofie: „Einer muß hei⸗ 
— — Anfang Samitag 7 Uhr, Sonntag 
2:30 Nachm. — Eintritt rei. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
&egenüber dem Lincoln Part. 
Erfriſchungs-Lokal und eriter Klafie 
Familien-Refort. 

2 
Fe 
John Weis, Eigenthümer. ma6,didofa* 


Großer Frühſchoppen! 
Sonntag, den 13. Mai 1906. 
bei unferem allbeliedten Wirth Hiasl Kinateder, 
Blad hawk und Lıybourm Ave., 2) 
unter Mitwirkung der beitbefannten Originals 
Wiener „Shrameln“. 




















"Umzug. 
RUDOLF SEIFERT 
103 Waſhington Straße, 
Srei Thliren dftlih von Clark Str. 


12miim® 








2 haben Verſonen von gutem 
55-81 1) Ruf Gelegenheit zu berdies 
nen pro ss u 
niffe nicht bedingt. Rifito nit dorbanden. m 
nn Gases = Annoncen-Bureau „Union“, 
Etuttgart. Deutihland. dan.ınifa.268 





emanb Geld? Wir Yönnen 

*8— 84 tollettiren! Nein Erfolg, 
feine Bezablung, — Dlion & Solomon, 

Lam & Gollection, 615-617:619 Stiller Bldg., 
Tel Eentral 3053.— Ref.: Hamilton —— 








Dr. J. H. GREER, 
deutſcher Arzt, 53 Dearborn a 
ialift in der Be un 
5* Spesia M tegsiune 


bi3 um 
13 Uhr Mittags. 


E 





N. WATRY & CO. 
(DT- 9—101 D. audolvd Etr. 
—— Deutsche Optiker — 

Brigen nad Yngengläfer cine Eyesiaiisät. 


Kodaks, Gameras und phoisgt. Meteriaf. 
EMIL H. SCHINTZ, 








GEF. 








— —— 








— 


Taubheit kurirt. 





Ich habe die wunderbarſte Entdeckung für die poſitive Heilung von Taubheit und 
Ohrenſauſen gemacht. 





Mittelft dieſer wunderbaren wiſſenſchaf lichen Entdeckung konnten Leute, die jahre» 
lang taub waren, in etlichen Minuten das Ticken einer Uhr hören. 





Schickt fein Geld — Schreibt nur einfach 


ausführlih über Euren Fall und id 


Ihide Euch uygıgehend per Poft abſolut frei eine volle Beſchreibung 
einer jegensreihen Entdeckung, welche Taubheit Heilt. 





Meine geheilten Patienten find meine Beften Empfehlungen. 


Nah jahrelangen Forſchungen, und gründlihen wiſſenſhaſtlichen Studien in Amerika tote 
aud in Europa entdedte [8 de Urſache und Selling bon Taudbeit und Obrenfaufen, und diefe 


eusfhlieglide Kenntnis und Kraft fet 


mich im den Stand, bielen unglüdlihen und leidenden 


Perſonen tadellofes Gehör „wiederzugeben, und ich fage allen denen, die ihr Geld für billige 
Apparate, Salben, Luftpumpen, Walhmitteln, Douben und unzählige RS Schundartikel, 
welche dem Publilum in zündenden Anzeigen ofſerirt werden, fortgeworfen haben, ich fan 


und erde heilen, 
für Euch thun. 
ven, lönnt. 


und: zwar nacbaltia. 


Meine Methode ift fo einfad, da 
63 ſcheint bei'diefer neuen Methode 


Was ich für Andere gethan babe, Jann id auch 
8 Ihr fie in Eurem eigenen Haufe anivens 
leid zu fem, wie lange Ihr taub feid oder 


was die Urfache Eurer Taubheit ift. Diefe neue Behandlung ftellt das Gehör fhnel und nach 


haltig wieder ber. 


heute, und ich ſchicke Euch volle Mustırmtt, abfolut frei, umgehend ver oft. 


} Ganz gleich, wie viel Mittel fehlichlugen — aanz 
Euren Sal als hoffnungslös ertlärt baden, diefe neue, 
Ich beweife Euch dies zu Eurer vollen Zufriedenheit, ehe Ihr einen Cent dafiir bezahlt. 


lei), wie viele Aerzte 
Methode wird heilen, 
Shreiöt 
Dr. 


unfehlbare 


Adreffirt: 


Suy Clifford Powell, 1077_ Bank Building, Peoria, ZU. VBeachtet, ſchickt kein Geld — nur 
Euren Namen und Adreffe. Ihr erhaltet jofort Antwort und volle Augslunit umgehend per Pott. 





7 





Lokalbericht. 


Volksvertreter. 


Setzen ihre Spiegelfechterei in 
Springfield munter fort. 


Senatoren für Wählerrechte. 





Sozialiften heraumen ihre Primärwahlen 
für den Herbft auf Samftag, den 26. Mai 
an. — Die Verſtadtlichungsfrage. —Jdeale 
Richterkandidaten verlangt. 


Wie aus Springfield gemeldet wird, 
ift e8 in dem Konferenz-Ausſchuß, der 
zwifchen Senat und Haus eine Eini- 
oung über die Primärwahlen-VBorlage 
anbahnen foll, zu einem ernjien Zivie: 
ſpalt zwiſchen den Senatoren und Ab— 
geordneten gekommen. Die Senatoren 
traten dafür ein — oder gaben ſich 
den Anichein, dafür einzutreten 
— Kandidaten zu nominiren, wel— 
He eine WBluralität ber bei den 
Brimärwahlen von ihren Bars 
teigenpflen abgegebenen Stimmen er: 
halten haben, Die Abgeorbneten er- 
flärten, ayıf diefe Aenderung nicht ein= 
gehen zu können, weil dafür im Haus 
feine Stimmenmehrheit zu erlangen 
jein würde. Bon den Genatoren 
heißt es übrigens, daß es ihnen mit 
ihrem Abänderungs = VBorfchlage gar— 
nicht ernft ift, fondern daß jie damit 
die Vorlage nur zu Fall bringen mol: 
In. Es paffe ihnen nämlich nicht, daß 
das Syſtem direkter Nominationen auf 
Kandidaten für die Staats-Legisla— 
tur, für den Kongreß und für Staat» 
ämter Anwendung finden joll, und fie 
ſuchten nun, dieſer Beſtimmung bor= 
zubeugen, indem ſie zum Scheine noch 
einen Schritt weiter gehen und dadurch 
bewirken, daß die Verantwortlichkeit 
für die ganze Vorlage auf das Unter— 
haus fallt, — Einige Leute in Spring: 
field hoffen, dak am Montag dennoch) 
eine Verſtändigung im Konferenz 
Ausschuß erreicht werden wird. Am 
Dienjtaq werden die beiden Häufer der 
Regislatur wieder zufammentreten, um 
den Bericht des Konferenz-Ausſchuſſes 
entgegenzunehmen.— General-Staats— 
anmwalt Stead hat fein Gutachten ab— 
gegeben, ob die Beitimmung verfaf: 
funaswibdrig fein würde, e3 follten bei 
den Primärwahlen die Delegaten zu 
County⸗Konventen nad) den Primär: 
wahlen-PBrezintten, die Delegaten 
zu anderen SKonventionen aber 
nah reaulären Mahlbezirfen ge— 
wählt werben. Er gibt aber der „Bes 
fürchtung“ Ausdrud, daß eine folche 
Beitimmung gegen die Berfaffung ver— 
ftoßen würde. Für entſchieden verfaf- 
fungspidrig hält er die Beſtimmung, 
daß „für Städte von mehr als einer 
Million Einwohner” eine Primärwah— 
len-Ordnung gelten ſoll, die anzu— 
nehmen oder abzulehnen anderen 
Stadtgemeinden freiſteht. Dieſes Gut— 
achten hindert aber den Senat nicht, 
darauf zu beſtehen, daß die Beſtim— 
mung der Vorlage eingeſchaltet würde. 


Sozialiſten machen Heu. 


Während die republikaniſche und die 
demokratiſche Partei -Organiſation 
gbmwarten, welche Maßnahmen die Le— 
gislatur in Bezug auf die Primär: 
wahlen treffen wird, hat die Parteilei— 
tung der Sozialiſten von Cook County 
geftern die Wahlkommiſſion verſtän— 
digg, daß fie die Primärmwahl ihrer 
Dartei am 26. Mat, unter den Beitim- 
mungen des alten, jeßt wieder in Kraft 
befindlichen Geſetzes abzuhalten geden— 
fe, Es wird der Partei das geitattet 
werden müffen, und fo hat die fozia- 
liſtiſche Kampagnekaſſe wieder einen 
ertledlihen Beitrag zu erwarten. Die 
Toziafiftifhen Wahlbeamten Tiefern 
nämlich den größeren Theil der Ge- 
bühren, die ihmen die Wahlbehörde 
zahlen muß, treufih an den Wahl: 
fonds ihrer Partei ab, 


Einigung erzielt. 


Der Unter-Ausfhuß des Charter: 
Konvents, welchem die Abtheilung ber 
„öffentlichen Nußbarkeiten” zur Erwä— 
gung überwieſen worden ift, hat ſich 
aeitern, unter dem Vorſitz von Alb, 
Merno, fo ziemlich) verftändigt inBezug 
auf die Beltimmung, welche dem neuen 
Charter betreff3 der Verſtadtlichungs⸗ 
frage eingefchaltet werben fol. Der 
fragliche Paragraph foll furz und Klar 
gefaßt fein, etwa wie folgt: „Der 
Stadt fteht das Recht zu, öffentliche 
Nutzanſtalten alfer Art zu erwerben, 
einzurichten, und zu betreiben, doch ſoll 
über jeden einzelnen in dieſer Richtung 
zu thuenden Schritt porher eine Volks— 
abſtimmung borgenommen werden“. 
Der Ausſchuß war geftern nicht voll» 
zählig beifammen, doch fcheint es kei— 

em Zweifel zu ımterliegen, daß bie 
Gefammtzahl feiner Mitglieder fich 
mit einer in vorftehendem Sinne ge— 
haltenen Beftimmung einverftanben er: 
klären wird, ö 


Hohe Anforderungent. 

Er-Richter Burke, ver frühere Hilfs- 
Staatsanwalt Sprogle und Herr Ju— 
lius Stern haben al3 Ausſchuß der 
„Liga für Erwählung guter Stadtrich— 
ter“ die Anforderungen ausgearbeitet, 
welchen Stadtrichter entjprechen jol- 
len, um feitens der Liga unterſtützt 
werben zu fünnen. Das betreffende 
Schriftſtück enthält fieben Paragra— 
phen, deren Inhalt, kurz zufammenge- 
faßt, dahin geht, daß Stabtrichter- 
Kandidaten nur dann al3 annehmbar 
betrachtet werben follen, wenn fie an 
juriftifcher Fachbildung den Richtern 
des Kreis- und des Superior-Richter- 
Kollegiums gleichſtehen, von anerfannt 
rechtſchaffenem Charakter find und 
ſowohl über große Arbeitsfähigteit, 
wie über raftlojen Fleiß verfügen. Zur 
Begründung diefer hohen Anforderun— 
gen wird geltend gemadt, daß das 
Stadtrichter = Kollegium in feiner 
eriten Zufammenfegung die Ausarbei: 
tung der Gefchäftsregeln (Gerichtsord— 
nung) für die neuen Gerichtshöfe zu 
beforgen haben werde; daß die Stabt- 
richter in vieler Hinficht eine größere 
Machtvollkommenheit haben werden, 
als ihre Kollegen vom Kreis- und 
Superior-Gericht, weil ſie zahlreiche 
wichtige Fälle ohne Hinzuziehung von 
Geſchworenen zu entſcheiden haben 
würden. Es ſei deshalb unumgäng— 
lich nothwendig, daß ihr Ruf und ihr 
Anſehen den Klageparteien unbeding— 
tes Vertrauen einflößen. — Für eine 
wichtige Neben-Bedingung wird es er— 
klärt, daß die Stadtrichter ſich nach 
ihrer Erwählung der Parteipolitik 
vollſtändig fernhalten und ebenſo ge— 
ſchäftlichen Unternehmungen jeder Art. 





Dowie im Sterben? 


Sein Ableben ift angeblich ſtündlich zu ers 
warten. 


Daß die Lebensuhr des Gründers 
von Zion City abgelaufen und ſein 
| Tod nur noch) eine Frage fehr kurzer 
| Zeit ift, murbe gejtern von der Voliva— 
| Bartei und den Dienern im Shiloh 
ı Houje übereinftimmend gemeldet. Die 
ı 2ähmung der unteren Gliedmaßen, fo 
wurde berichtet, hat begonnen, ſich auf 
den Rumpf auszudehnen und mird 
ben Tod herbeiführen, wenn fie das 
Herz erreicht. Der greife „Apoftel” 
wurde gejtern auch vom Xeltejten W. 
H. Gay von Bofton, der Domie bei 
deſſen Rückkehr nad) Zion City beglei- 
tet hatte und einer jeiner eifrigjten An— 
hänger gemwejen war, verlaffen. Gay 
Ichrieb einen de- und mehmüthigen 
Reubrief an Voliva, mit dem er fpäter 
eine kurze Uinterredung hatte, worauf 
er von Zion City abreifte. Durch Gay 
erfuhr Voliva zuerft von dem hoff: 
nungsloſen Zuſtande Domies, und ſei— 
ne Mittheilungen wurden von den im 
Shiloh-Houſe Bedienſteten beſtätigt. 
Dechant Lewis ſtellte heute in Abrede, 
daß Dowie ſchwer krank ſei, und be— 
hauptete, er werde morgen im Taber— 
nakel predigen. 
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Berndt’S Männerdor. 





— 
— 





Von ihrem tüchtigen Können legten 
geſtern Abend Berndts Männerchor 
und ſein Dirigent, Herr Gujtav 
Berndt, bei dem Jahreskonzert in der 
Händel-Halle vor einem zahlreichen 
Bublitum beredtes Zeugnig ab. Das 
äußerſt reicghaltige und fein gewählte 
Programın gab ſämmtlichen Mitwirs 
fenden eine vorzügliche Gelegenheit zur 
Entfaltung ihrer Künſtlerſchaft, und 
fie machten den beiten Gebrauch davon. 
Die Gefänge des Männerchors jomohl 
wie die de Damenchors und die Vor— 
träge de3 aus den Herren M. Ball: 
mann, C. De Boll, C. Klammfteiner 
und Theo. Scheerer bejtehenden Ball: 
mann-Quartett3 gelangen durchweg 
borzüglich, und dasſelbe Lob gebührt 
auch den Soliſten. Fräulein Elifa- 
beth Regneri fang die Soloparthien in 
„Weihe des Liedes“ und „Juͤbilate 
Amen“ und zwei Duette mit Herrn 
Berndt entzüdend,und letzterer war ihr 
mit feiner ſchönen Baritonjtimme und 
feinem echt künſtleriſchen Vortrag ein 
ebenbürtiger Partner. Sein Golo- 
bortrag der Löwe'ſchen Ballade „Ar— 
hibald Douglas“ war muftergiltig. 
Raufchender Beifall wurde auch dem 
trefflichen Flötiſten Herrn M. Ball: 
mann, der hoffnungspollen jungen 
Pianiftin Fräulein 9. Dittmann, dem 
befannten Violiniften Herrn Calvin 
©. De Voll und dem CellofpielerHerrn 
C. Klammfteiner, der nicht minder 
portheilhaft bekannt ift, zu Theil. Das 
Konzert bot ausnahmslos fünftlerifche 
Genüffe und gewährte die höchite Be- 
friedigung. 


>. 





— 


Gethſemane⸗Gemeinde. 


Die deutſche evangeliſche Gethſe— 
mane⸗Gemeinde in Irving Park halt 
ihre Gottesdienſte in ihrer Kirche, 2153 
Eberly Abe., ab, die am 27. Mai ein- 
geweiht werben fol. Die Sonntags: 
ſchule beginnt um 9, der Gottesdienft 
um #11 Uhr. Montag Abends ver- 
ſammelt fich der Jugendverein, Mitt: 
wochs findet Chorübung ftatt, 








Abendpoſt, Ehicago, Sampag, den 12%, Mai 1906. 





Eine Frechheit. 


Was ſtadträthliche Mucker anftän« 
digen Lenten zu bieten wagen. 


— 


Ein deutſcher Biedermann. 


Schanfftener-Einnahmen fließen der Kaffe 
nurmehr fpärliy zu. — herrn Bartens 
Augiasftall. — 194 politifhe Schlämpchen. 
—Brn. Cooley’s neuer Plan. 


Daß die muderifchen Elemente im 
Ligen: - Ausfhuß des Stadtrathes 
die Mehrheit haben, iſt befannt, und 
dieſe Ihatfache hat fich ja auch bei der 
Zufammenfegung des Unter = Aus: 
ſchuſſes gezeigt, welchem die Frage der 
„Sonder = Lizenfen“ zur Begutach— 
tung überwieſen worden tft, mit dem 
Auftrage, einen Entwurf für die Rege— 
lung biefer Frage zu unterbreiten. 
Ald. Pringle, als Vorfiter diefes Un— 
ter⸗Ausſchuſſes, hat nun geitern einen 
wie er jagt: „rohen Entwurf“ einge— 
reicht. Diefen Entwurf hat Ald. Har: 
fin, zurechtgerimmert, den man als 
allergehorfamftes Werkzeug zu be— 
trachten hat, über das die Mucder im 
Stadtrath verfügen. Er hat falt 
fänmtliche wefentlichen Beftimmungen 
der Vorlage entlehnt, welche von den 
Muder - Vereinigungen befürmertet 
wird, und ſich um die entfprechenden 
Empfehlungen der Vereinigten Vereine 
überhaupt micht gekümmert. Alb. 
Pringle war vorſichtig genug zu erklä— 
ren, daß die Faſſung der Vorlage eine 
borläufige fei, Hartin aber jtellte das 
rihtig: „Die Vorlage in ihrer jebigen 
Form,” jagte er, „gibt die Anfichten 
bes Unter = Ausfchuffes wieder.” Das 
wurde ſtillſchweigend betätigt vonAld. 
Hoffmann, einem deutſchen 
Schankwirth, 
ausſchuß ebenfalls angehört; 
ausſchuſſes, widerſprach; er hatte der 
Sitzung des Unter-Ausſchuſſes nicht 
beigewohnt. 

Wie Ald. Hoffmann ſein Verhalten 
der Wählerſchaft gegenüber rechtferti— 
gen wird, wenn dieſe nun den nach— 
ſtehenden Entwurf lieſt, iſt ſeineSache. 
Der Entwurf lautet: 

Sekt. 1. Kein Eigenthümer, Pächter, Lei— 
ter ader Agent einer Halle oder eines Ge— 
bäudes, zu dem das Publikum entweder ko— 
ftenfrei oder gegen Zahlung einer Eintritt3- 
gebühr zugelajien wird, darf in feinem Lo— 
tale die Veranftaltung eines Tanzdergnü— 
gens geftatten, ohne den Vorſchriften von 
Sektion 108 des revidirten ftädtijchen Coder 
entjproden zu haben. Alle Vorjchriften im 
Stapitel 6 des genannten Coder, Die jich auf 
Tanzhallen oder Tanzvergnügungen bezie— 
ben, zu demen ein Gintrittsgeld erhoben 


twird, jind hiermit auf jolche Veranftaltuns: 


gen ausgedehnt, zu deinen das Publifum oh: 
ne Zahlung von Gintrittsgeld zugelajjen 
wird, 

Sekt. 2. Niemand foll ein Tanzvergnü— 
gen in einer. Wirthichaft veranftalten, oder 
in einem Lofale, zu dem der Zugang durch 
eine Wirthichaft erfolgt oder welches direkte 
Verbindung mit einer Wirthfchaft hat; noch 
joll der Verwalter oder Leiter eines Tanz: 
vergnügens, zu dem das Publilum gegen 
oder ohne Zahlung von Kintrittsgeld zuge— 
lajien wird, in den Zofale, in dem die Un— 
terhaltung jtattfindet, während diejer oder 
eine Stunde vorher und nachher den Aus— 
ſchank von geiftigen Getränfen zulajjen. 

Seht. 3. Niemand foll beraufchende Ges 
tränfe, die aus einer Mirthichaft bezogen 
jind, an cine weibliche Perjon, die einem 
Tanzvergnügen beitvohnt, zu dem das Pu— 
blitum zugelajjen ift, im ſelben Gebäude, in 
dem das Tanzvergnügen ftattfindet, oder in 
einem anderen Gebäude, zu dem ein Ddirefter 
Zugang von der Halle aus befteht, während 
des Tanzvergnügens oder eine Stunde vor— 
her oder nachher verfaufen oder verichenfen. 

Echt. 4. Jeder Gigenthümer, Wächter, 
Leiter oder Agent eines Lokales, zu dem das 
Nublitum zugelafien wird, und in Dem 
Tanzvergnügungen abgehalten werden, Toll 
für die Tanzenden während des Tanzes an 
einem leicht zugänglichen Orte genügend 
Trinkwaſſer und Gtläfer liefern. 

Sekt. 6. Verletzungen Diejer Ordinanz 
jollen mit einer Geldftrafe von H10 bis 8100 
für jede Uebertretung geahndet werden. Hat 
der Beftrafte eine Vergnügungs- oder 
Wirthichafts:Xizens, jo fann der Mayor 
neben anderen Strafen die Lizens widerru— 
fen, Im MWiederholungsfalle joll der 
Mayor die Lizens widerrufen, und für zwei 
Sahre nad) der ziveiten Ueberführung joll 
an die bejtrafte Perjon oder für den in der 
twiderrufenen Lizens genannten Plab feine 
neue Lizens ausgeftellt werden. 

Sekt. T. An regelrecht organifirte Ber: 
einigungen, Die gemäß den Gejeten des 
Staates Allinois inforporirt find und fchon 
ein Jahr lang vor Ginreihung des Ges 
ſuchs um Ausftellung eines Spezial-Erlaub— 
nißſcheines mindeftens 50 Mitalieder haben, 
kann ein ſolcher Erlaubnißſchein ausgeftelit 
werden für den Verkauf von geiſtigen Ge— 
tränken an die Theilnehmer eines Tanzes, 
der von der Vereinigung gegeben wird, für 
die Zeit von 6 Uhr Abends bis 1 Uhr Mor: 
gens in einer Halle, die gemäß den Beſtim— 
mungen diefer Ordinanz lizenfirt ift. Ein 
derartiger Erlaubnißjchein joll an eine der: 
artige Organifation nur einmal in 
jedem Kalenderjahbre ausgegeben werden, 
und das Gejuh darum muß jchriftlich erfol: 
gen. Dem Geſuch joll ein Affidavit eines 
Deamten der betr. Vereinigung beigefügt 
fein, und das Gejuh joll dem ftädtiichen 
Kolleftor nicht weniger als 30 Tage vor der 
Teftlichfeit eingereicht werden. Der Spezial: 
erlaubnißfchein ift wenigftens 10 Tage vor 
dem Tanzvergnügen auszuftellen; der Ge— 
juchiteller jol dem Kolfeftor eine Gebühr 
von 86 bezahlen „und gleichzeitig Bürgichaft 
ftellen, wie jie von den Gefesen des Staa: 








and-Sapolioret- 
nigt abfolut be 
fleckte Singer, befeitigt 
niht nur jede Spur 
Schmutz, fondern aud 
jede trockene, halbtodte 
Haut, welche die Hände 
entftellt, und zwar in 
ſolch gelinder, zuträgli- 
cher Weife, daß es die 
bleibende Haut verfchd- 
nert. 


der dem llnter= | 
ld. | 
Scully, das vierte Mitglied des Unter= | 


Ttes Allinois und der Stadt Chicago für 
Wirthfhaften gefordert wird. Das Geſuch 
foll die Zeit angeben, für die das Tanz= 
vergnügen geplant ift, und die Namen und 
Adrejjen der hauptjächlihen Beamten der 
Organifation, die das Geſuch ftellt, und ſoll 
nicht ausgeftellt werden, bis fich der Mayor 
überzeugt hat, daß die Vereinigung eine 
dauernde und anftähdige ift und daß ihre 
Beamten fich eines guten Rufes erfreuen. 
Der Kollektor foll dem Stadtrath in jeder 
Sitzung ‚eine vollftändige Lifte der Spezial— 
erlaubnißfcheine zugehen lajjen, die jeit Der 
vorherigen Sitzung ausgeftellt worden find. 
Zu jedem Tanzvergnügen ſoll der Polizeichef 
einen Poliziften abordnen, deſſen Pflicht es 
fein fol, während des Tanzes darauf zu 
adıten, daß feine Verlegungen diejer Ordi— 
nanz borfommen. $3 der fejtgejegten Ge— 
bühr jolfen als Gebühr für die Anftellung 
diejes Poliziften angejehen werben. 


Yo: und nachher. 


Bor jeiner jüngſt erfolgten Wieder- 
erwählung hat Ald, Hoffmann einem 
Vertreter der „Abendpoft“ gegenüber 
feinen Standpunft zur Frage Der 
Sonder = Lizenfen erklärt, mie folgt: 

„Ich ſtehe auf Seiten der Vereine 
und halte deren Beſchwerden für ges 
rechtfertigt. Es ſollte eine Verord— 
nung erlaſſen werden, welche die Ver— 
theilung von Sonder-Lizenſen, wie 
ſie den Vereinen ſtets gewährt worden 
ſind, auch für die Folge ermöglicht. Ich 
würde für die Annahme einer ſolchen 
Vorlage ſtimmen.“ — Und der Ald. 
Pringle ſagte: „Ich werde mich im 
Falle meiner Erwählung den Inter— 
eſſen der Vereine gegenüber „fair“ ver— 
halten.“ — Was der Herr Pringle un— 
ter „Fairneß“ verſteht, das iſt aus dem 
vorſtehenden „rohen Entwurf“ erſicht— 
lich. 

En Gegenfüßler Hoffmanns. 

Bei der Berathung über den „rohen 
Entwurf” zeigte der Irländer Dailey 
dem Deutichen Hoffmann, wie er jich 
hätte verhalten müſſen. Er erklärte 
die beabfichtigte Beſchränkung derZahl 
bon Sonder = Lizenfen, die den einzel- 
nen Vereinen ausgeftellt werden fol- 
len, auf nur einen im Jahr, als eine 
Härlich verfaffungswidrige Rechtsver— 
fürzung. DVorfchreiben zu wollen, daß 
Tanzvergnügungen, die in der Negel 
erſt um 10 Uhr Abends ihren Anfang 
nehmen, ſchon um 1 Uhr Nachts zum 
Abſchluß gebracht werden müſſen, be— 
zeichnete er als eine grobe Willkür. 
Ald. Harkin hielt ihm entgegen, daß 
man den Ausſchank geiſtiger Getränke 
unter einer Sonderlizens nicht wohl 
für länger als bis 1 Uhr geſtatten 
dürfte, wenn man bon den regulären 
Wirthſchaften verlangte, daß fie ſchon 
um 1 Uhr fchließen jollen. Der Ald. 
Reeſe, ebenfalls von deutfcher Ab: 
fammung, hielt hierüber die Einho— 
lung eines Gutachtens des Korporati= 
onsanmwaltes für geboten. Dailey 
machte ihn darauf aufmerffam, daß 
ein ſolches Gutachten bereit3 vorliege. 
Danach fei es zuläffig, den Ausſchank 
geijtiger Getränte bei Tanzvergnüguns 
gen auch noch nach 1 Uhr Nachts zu 
geftatten. — Auf Antrag des Alb. 
Sculy wurde fchließlih der „rohe 
Entwurf” an den Unter = Ausfhuß 
zurüdvermwiefen, mit dem Auftrage, 
beim Korporationsanmwalt anzufragen, 
wie es mit der Handhabung der Poli- 
zeiltunde in Bezug auf Vereinsver— 
gnügungen zu halten fei. 

Dorfichtiae Surüchaltung. 

Gegen 4000 Inhaber von Schank— 
Iofalen haben bisher ihre Schankſchei— 
ne für das laufende Halbjahr noch 
nicht gelöft. Auf Veranlaffung des 
Einnehmer3 Träger läßt nun der Po— 





nen. — Es heißt, daß die Saumfelig- 
feit der Wirthe vielfach auf das Ver- 
halten der Brauereibefiger zurückzu— 
führen fei, welche nicht recht mwiffen, ob 
fie die weniger zahlungsfähigen unter 
ihren Kunden in der Lizensangelegen- 
heit unterftügen follen, oder nicht. Die 
Brauer verlangen von den Wirthen, 
daß diefe die Lizens für das erfteHalb- 
jahr aus eigener Tafche zahlen; bei der 
Bezahlung der zweiten halbjährlichen 
Rate würden dann fie, die Brauer, 
einfpringen. Die Wirthe verlangen 
aber die Hilfe ſchon für das erfte Halb- 
jahr. Wahrfcheinlich werden viele von 
ihnen, fall ihnen folche Hilfe nicht ge- 
währt wird, am 15. Mat ihre Zofale 
Ichließen. Die Stadt würde dann im- 
merhin ber Lizensgebühr für einen 
halben Monat verluftig gehen. 


Strafjnicdlaa anaedroht. 


Die Steuereinfhägungs - Behörde 
droht, daß fie Leuten gegenüber, die e3 
perfäumen, ihr eine Geibfteinfhägung 
ihrer Fahrhabe zuzuftelen, von dem 
ihr gefelich zuftehenden Recht Ge— 
brauh machen würde. Dieſes Recht 
befteht darin, die Fahrhabe der betref- 
fenden Perfonen zu 50 Prozent über 
den Marktwert für die Befleuerung 
einzufchäten. 

Gebt ftill feiner Wege. 

Baufommiffär Barken hat befannt- 
lich den ihm von der Zivildienſt-Kom— 
miſſion für den Poſten des Hilfs— 
Kommiſſärs zugefchobenen Architekten 
| Lonsdale Green furzer Hand ala un: 
fähig entlaffen wollen; als ihm bedeu— 
tet wurde, daß er dazu nicht befugt 
wäre, fuspendirte er Green bomDienit 
und fündigte an, daß er bei der Zi— 
vildienſt = Kommiflion regelrecht Be— 
fchwerbe über den Mann führen wer— 
be. Zwei Wochen lang hat Green fi 
troßdem täglich zur Arbeit gemeldet 
und gefagt, daß er fich die geplante 
Abwandlung nicht gefallen Iaffen wer— 
de. Geſtern fam er zu Herrn Bartzen 
und fagte diefem, er würde ftill jeiner 
Mege gehen, falls feine Beſchwerde 
über ihn eingereicht werde. Damit hat 
Herr Barten fih zufrieden erklärt. 
Die Zivildienſt-Kommiſſion fucht 
nun einen meiteren Anwärter für bie 
Hilfs = Kommiffärftele heraus, die 
zeitweilig von Andrew Hughes beflei- 
bet wird. — In das Disziplinarber- 
fahren gegen den von Herrn Bartzen 
unter ſchweren Antlagen vom Amte 
fuspendirten Chefinfpeftor Ranfpis 
bon der Abtheilung für Brandleitern 
wird die Kommiffion am näcdhiten 
Donnerstag eintreten, und am felben 
Tage will fie auch über die gegen Ma— 
| Dame Pio von der Sanitär = Abthei⸗ 
lung des Gefundheitäamtes vorliegens 





lizeichef die Säumigen zur Eile mah: ! 





Biele Leute 
haben 


Nieren⸗Katarrh 


Kreuzſchmerzen ein Warnungs- 


zeihen von Hierenleiden. 

















Pe⸗ru⸗na ift unſchätzbar in ſolchen 


Fällen. 





Hervorragende Leute, Die geheilt 


wurden, 


; 


+ Za., jchreibt: 


ne Anerkennung auszudrüden. 


+4+4++ 


+ fällen von Blajenbejchwerden, welche 


t 


mer bejter Gejundpeit. 


„Auf Empfehlung gebrauchte ich Peruna und zu 


Herr 8. Vlyler, 1505 Ohio Str., Des Moines, 
„Ih wünſche Ihrem vorzüglichen Mittel mei- 
„Abgejcehen von häufigen und fehmerzhaften Anz 


nicht zu heilen vernichten, erfreute ich mid im— 


die Werzte 
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meiner Freude hatte ich jeit vier oder fünf Jahren T 


+ feinen Anfall mehr.” — 3. Blyler. 


Gefährlidde Hieren-Rrank- 

heiten geheilt. 

Wenn die Nieren von Katarrh affi- 
zirt werden, herborgerufen durch Er: 
fältungen, Ueberarbeitung oder durch 
Ausbreitung des Katarrh3 von einem 
andern Organ, fo verrichten fie nicht 
ihre normalen Funktionen. 

Die Arbeit der Nieren ift, die vielen 
Gifte, die jich im Körper anfammeln, 
aus dem Blute auszufcheiden. 

Wenn die Nieren ihre Arbeit nicht 
verrichten, ſammeln fich die Gifte der— 
maßen an, daß Konpulfionen hervor— 
ri erben, bie oft tödtlich verlau— 
en. 

Peruna, indem e3 die Nieren bon 
ihrem verftopften und fatarrhalifchen 
Zujtand befreit, jeßt fie in den Stand, 


ihre Funktionen in normaler Weife 
auszuüben. 


Es ſtärkt auch die Herzthätigfeit, 
regulirt die Blutzirkulalion in allen 
Theilen des Körpers. 

Ein Mittel, welches katarrhaliſche 
Leiden der Nieren beſeitigt, ſollte ficher 
als ein Hausmittel angeſehen werden. 
Peruna iſt ſolch' ein Mittel. 


* 


tarrh krank. 


* 


— 
—* 


I 


fonnte helfen. 
Zollt Pe-ru⸗na große 
Anerkennung. 


Herr C. B. Fizer, 
Mt. Sterling, Ky., 
ſchreibt: 

„Seit den letzten 
zehn Jahren litt ich 
an Nieren- und Bla— 
ſenleiden. 


„Letzten März be— 
gann ich Ihr Peruna 
zu nehmen und ſetzte 
den Gebrauch drei 
Monate fort. 


„Seither gebrauchte ich es nicht 
mehr und hatte auch feine Schmerzen 
mehr. 

„Ich betrachte miich als geheilt und deß⸗ 
halb zolle ich der Heilfraft von Peruna 
sroße Anerkennung.“ 

Bernahläffigter Katarrh der Nie— 
ren mag leicht in Bright’3 Krankheit 
oder Diabetes ausarten; dann iſt eine 
Heilung nahezu unmöglich). 

Wir haben viele Zeugniffe, mie dieſe, 
aufliegen. 

MWie können unfern Lefern nur ei- 


etliche 
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pold Brandl. 


vielen unerbetenen Empfehlungen, bie 
wir jeden Monat erhalten. 


runa zu nehmen. nen ſend 
Ahr Medizin, denn fie war die einzige, Die mich rettete. 
Wir haben fie immer in unferer Familie.” — Leo⸗ 


nen kleinen Ueberblick geben über die 





und wiſſen 
es nicht. 


EN 
DI 
ANOY 


| N 


Nieren : Katarı) 
verurſacht viel Beiden. 
RR 


Herr Leopold Brandl, 246 Bleeder Str., Brooklyn, 
N. 9., ſchreibt: 

„Ich war drei Monate an Nieren» und Rungenla= 
Ich wurde von meinem Hausarzt behans 
delt und erhielt auch wenig Linderung, aber nachdem ich 
wieder ziwei Wochen gearbeitet hatte, kehrten die alten 
Leiden — Kreuzfchmerzen und Schmerzen in der rech⸗ 
on Zunge — wieder. Der ſchreckliche Huften, der mich 
ag und Nacht plagte, dauerte ſechs Monate und feiner, 


Ich verfuchte drei verjchiedene Patentmedigzinen ohne 
Nngen. Ich konnte kaum eſſen und ſchlief Nachts nur 
Stunden. 

„Gin Freund rieth mir, Peruna zu nchmen. 
that es und am zweiten Tage beiferte fich mein Appe⸗ 
tit. Ih nahm nahm einen Theelöffel von Beruna 
jede Stunde Tag und Nacht drei Wochen lang. Jetzt 
habe ich fünf Flafchen genommen. Ich eſſe jo viel wie 
zwei Berfonen und, fann gut fchlafen. 

„Wenn ich einen’ Kranken treffe, rathe ich ihm, Pe— 


Ich 


Ich danke Ihnen tauſend Mal für 


er 


Kein anderer Arzt in der Welt hat 
fo viele Dankesſchreiben erhalten, als 
Dr. Hartman für Peruna. 

Verbeflertes Rezept. 

„Seit einer Reihe von Jahren mur= 
de ich vom einer großen Anzahl dank⸗ 
barer Freunde erfucht, Peruna ſo her— 
zuftellen, daß es leicht abführend wirft. 
Ich erperimentirte längere Zeit mit ei= 


nem abführenden Iheil in der Medi⸗ 


zin, und jet kann ich den Freunden 
von Peruna antündigen, daß eine jol- 


1 


che Qualität in der Medizin enthalten 7 
ift, die nach meiner Anſicht die wohl⸗ 


befannte Wirkungskraft nur noch ers 
höht. ©. B. Hartman, M. D.“ 








den Anklagen verhandeln. — Die Ver— 
handlung in Sachen des Chef - Bau- 
inſpektors Doherty ift auf Montag 
anberaumt. — Sekretär Rafferty von 
ber Zivildienſt = Sommiffion hat feit- 
geftellt, daß abgefehen von den nur 
für kurze Zeit befchäftigten Zählern 
für den Schulzenfus gegenwärtig in 
Abtheilungen des ſtädtiſchen Dienjtes, 
die der Zivildienſt -Ordnung unter- 
jtehen, nur 194 Berfonen beſchäftigt 
find, die ihre Plätze nicht auf dem 
Wege der Zivildienft - Prüfung er— 
langt haben. Davon find 88 ange- 
ftellt bis das Ergebniß ſchon abgehal- 
tener Prüfungen feſtgeſtellt fein wird; 
60 Haben Stellungen inne, zu deren 
dauernder Befegung Prüfungen dem— 
nächſt abgehalten werden follen; fünf 
haben Stellungen inne, die binnen ei- 
nigen Tagen Zivildienft = Anwärter 
antreten werden, deren Anſtellungs— 
defrete ſchon zur Unterſchrift bereit 
liegen; 41 find zur Beforgung von Ge- 
legenheitZarbeiten angeftellt. 
Cooley’s Plan empfohlent. 

In der Sitzung des fchulräthlichen 
Ausſchuſſes für Unterrichtsweſen wur— 
de geſtern über den neuen Plan ver— 
handelt, den Superintendent Cooley 
zur Regelung der Lehrer-Beförderun— 
gen ausgearbeitet hat. Bekanntlich 
ſoll nach dieſem Plane die Beförderung 
davon abhängig gemacht werden, ob 
die betreffenden Mitglieder des Lehr: 
perſonals im Lehrer-Seminar oder 
ähnlichen Anftalten am Fortbildungs— 
kurſen theilgenommen haben, und zwar 
mit gutem Erfolg. Kommiffär 
O'Ryan ſprach gegen diefen Plan, den 
er für ebenſowenig einwandsfrei und 
zipedmäßig erklärte, mie das gegen 
wärtige Syſtem. Frau Blaine nahm 
zwar gegen dieſe Ausführungen de3 
Herrn O'RKyan Stellung, als aber 
diejer nachher beantragte, daß man den 
Plan vorläufig noch nicht zur Annah— 
me empfehlen, fondern auch der Leh— 
rerſchaft Gelegenheit geben folle, ſich 
darüber zu äußern, ftimmte fie für 
den Auffhub. Die Damen Addams 
und Dr. DeBey thaten desgleichen, 
die Mehrheit des Ausſchuſſes war aber 
anderer Meinung, und die Annahme 
wird nun empfohlen werden. — Frau 
Keough defürmwortete, daß für die Ver- 
fammlung3hallen der öffentlichen 
Schulen ftatt ver gewöhnlichen Küchen- 
fühle, die fich jet darin befinden, be- 
quemere Gibgelegenheiten, jogenannte 
Dpernftühle, angefchafft werden foll- 
ten. Kommiffär White war ber An 
ficht, daß das eine Verſchwendung öf- 
fentlicher Gelder fein würde, und die 
Mehrheit der Ausſchußmitglieder ſchloß 
ſich dieſer Auffaſſung an. 

In der Verſammlung der „Dat 
Park Buſineß Men’s Aſſ'n.“ wurde 


es geſtern tadelnd zur Sprache ge— 
bracht, daß der Schulrath des beſag— 
ten Vorortes den Kontrakt für die 
Baufchreinerarbeit an einem neuen 
Schulbau einem Chicggoer Unterneh- 
mer zuerkannt hat, obgleich zwei in 
Dat Bart anfäffige Zimmermeifter 
niedrigere Angebote eingereicht hatten, 
als dieſer. 
Wenig Wacfraae. 

Die vierprozentigen Bonds im 
Nennwerthe von je $1000, welche von 
der Countyverwaltung dem Publitum 
direft zum Ankauf angeboten werben, 
finden bisher nur wenig Abſatz. Die 
Inhaber Kleiner Kapitalien ziehen es 
offenbar vor, mit dem Ankauf diefer 
Merthpapiere zu warten, bis ſie ihnen 
zu erhöhtem Preis zum Kauf empfoh— 
len werden. 

Eine Peine Erfparniß. 


| 
| Die Abwaffer - Behörde Hat be— 
ſchloſſen, eine Partie von Pfandbrie— 
| fen, im Gefammtbetrage von $250,- 

000, die erft am 1. Juli fällig werdep, 
! Schon jegt einzulöfen und fo eine kleine 
| Erfparnif an Zinfen zu erzielen. Da 
die Behörde aber jofort wieder neue 
Bonds, im Betrage von mehrexen Mil⸗ 
| lionen Dollars, zur Ausgabe bringen 
| wird, jo ift für die öffentliche Kaffe 
durch das jehige Manöver nicht viel 
gewonnen. — Am Montag wird In— 
genieur Emen der Behörde feinen 
| Plan erflären, nad) weldem fie für 
| bie längs der Kanalufer aufgehäuften 
Maſſen von Felsgeröll im Laufe der 
nächſten zehn Jahre jährlich etipa $1,- 
000,000 an Einnahmen erzielen fol. 
Für fich perfönlich rechnet Herr Ewen 
dabei auf eme ahreseinnahme von 
$100,000. 

— + — ——— 
Blatternfall in Late View. 





Der feit langer Zeit erfte Blattern- 
fall, der nicht außerhalb von Chicago 
entitanden ift, murde gejtern bon ber 
jtädtifchen Gefundheitsbehörde entdeck 
und zwar in Lake View. Der Krante, 
Karl Zohnfon, 446 Belmont Ave., 
wurde in das Iſolirhoſpital gebracht. 
Mo ber junge Dann, der 21 Yahre 
alt ift, fich die Krankheit geholt, hat 
porläufig nicht feftgeftellt werden kön— 
nen, doch macht Inſpektor Spalding 
die arößten Anftrengungen, die Quelle 
der Anſteckung zu ermitteln und eine 
Verbreitung der Peſt zu verhüten. 
Johnſon jo niemals geimpft worden 
fein. R 


— Probatum! — „Diesmal babe 
ich den Doktor durch ein famofes Mit- 
tel abgehalten, meine Frau in’3 Bad 
zu ſchicken!“ — „Nanu, wie denn?" — 
„Sanz einfach, ich habe zu ihm gejagt, 








menn jie in’3 Bad reiit, fann ich feine 
Rechnung nicht bezahlen!” 
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Speziell für Montag 
6c beſter Standard Kattun, heller und 
dunkler Untergrund, 4 

per’ Yard. ...... FE 4 
123c feine Voiles, 3 

per Yard — bit 
50c Smyrna Bettvorleger, 

Stüd 29€ 
50 Negligee-Hemben für 

Männer, Stüd......... * 
50c halbwollene Unterkleider 

für Männer, Stüd....... DOC 
Große Schruppbürften, Stüd....4e 
Farbige Glas Butterdofen, Stüd. „Fe 
Befte Glanzſtärke, 3 Pfd..... ...10e 
Beite Seifen Chips, 3 Pfd......10e 
Armour’3 Family Seife, 3 Stüde 10e 
California Schinken, per Pfd....82e 
Frankfurter Würftchen, 2 Pfb....1de 








:DRYGDODSNOTIONSU.SCHUHE 


| 206-208051-® Ö BELMONT AvE| 
— we 


10 Yarbs 
Lawn für 
Werth Sc die Yard. 
36 Zoll breites geblümtes- blaues Alpacca, 
reqgulärer Preis 50c die Yard, de 
ipezieli für 


Damen-Regenſchirme, Stahlftange, mit mer 
cerized Serge überzogen, 9e 
mwerth 50c, jpeziell für 

Canvas Männer:Handichuhe, reg. 10c 5e 
Qual., ſpeziell das Paar zu 

Lawn Kimonos für Damen, regu⸗ 
lärer Preis 25c, fpeziell für 17c 

Amosteag Gingham — für Damen, 
große Sorte, breite Ruffle, reg. 

Preis Se, ſpeziell für 19€ 

Front Gore Pat. Tip Damen⸗Ox⸗ 
fords, reg. Preis 1.25, jpegiell... 89€ 








* Der Leipziger Chirurg und Uni» 
verfitätsprofefior Irendelenburg, ber 
mit feinem Sohne eine Reife durch bie 
Ber. Staaten macht, befindet fi zur 
Zeit bier. Geſtern hielt er einen bom 
über 500 Studenten und Aerzten bes 
fuchten Vortrag über Differential 
Diagnofe bet Unterleibäverlegungen i 
Ruſh Medical College. Heute beſ 
te er die Klinik von’ Dr. Murphy. 





® Grira Pale, Salvator und „Bals 


eifch,“ reine Malzbiere der Contab 
Seipp Breming Co., in Flafhen und 


Faffern. Tel: Calumet 730 und ww . 





Abendvoſt, Chicago, Samiftag, den 12. Mai 1906, 
— — — 
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Kleiver-Percales, in blau, r 

und grau, Werth &c, Yard 

Schlichtes weißes Hamdtuchzeug, werth be, 
die Yard 
Ungebleihtes Muslin, 
die Yard 

Weißes Waiſting, geftreift 

werth aufwärts bis 19, Yar 
Dunkelfarbiges Calico für Comforters, 
werth 7e Yard 
Kleider-Ginghams, ge 
die 10e Sorte, Yard 
Drapery Eilfoline, werth 8e, 
die Yard 


Speziell: 


die 9 Eorte, 





Milwaukee Ave. 


Grey Mercerized Calico, werth Te, 

die Yard ! 
Baumwollene Kinder-Strümpfe, 

das Paar werth, Montag 

Gerippte Leibchen für Damen, große 
Sorten, fpeziell . . 
Palbriggan:Untergeug für Männer und 19e 
Kunden, alle Größen, 85 Sorten ; 
Reibhen und Meinkleider für elle R 
Mufter und Größen, Werthe bis 25c, 10€ \ 
Auswahl 

Partie von Muſter-Korſets, gute Facons, 

werth 506 bis 75c, Auswahl 

Bartie geitempelter Waaren, 

und Doilies, bobhlgefäumt, werth 

bis 50% 3 Partien, 3e, 50 und 


Wir bringen am Montag, 10 Uhr Morgens, zum ‚Ber: 
fauf: 200 Did. Spigen Tidies — Größe 33 bei 27 


Zoll, werth 50c, (2 zu einem Kunden) — für nur 


a Große Sorte feine polirte Cryſtal Glaß 

J MWaifergläfer, Sc Sorte, filr 
Hartholz=Bahnftocher, beide Enden zus 
gefpist, Packet 
Refte Dualität perforirtes Toilettenpapier, 
100 auf der Rolle, 10° Werth 

m Stahlllingen Meſſer und Gabeln, 
10€ Sorte, flir * 

MM Beſte Qualität Seifen Chips, 

m 3 Pfund für Ir 

J Grira gute Stüden Laundry-Stärle, 
3 Piund für 
Waſchblau und Ammoniak, befte Sorte, 
Quart⸗Flaſche................. 





Partie wollener Ingrain Carpets, — Etüde, 
4 bis 12 Yards, werth 55c bis 7de die 3Dc 
Yard, fpeziell, Yard 
Spigen-Gardinen:Enden, eine fehr 
Bartie aller Sorten Gardinen-Stüde, 
Auswahl 8 
Tiſch-Oeltuch, beſte Qualität, 
d 


ar 

Mollene Kniehoſen für Knaben, 

alle Größen 

Sateen Waift3 und Plufen für Knaben, 
He Sorte 

Männer-Hemden, Odds und Ends ber 
50e und 75e Sorten, Auswahl 


DEE Montag ift Refter:Tag. SE 











10 Bruch 


— 





— 
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eingereicht wird. 


brauchen. 


geſprochen. 


tag Abends boripreden. 





betrachte diefe Kur als die beſte, die je entdedt wurde. 


H 
Ueber 1750 geheilt. Hunderte bon geugniffen liegen auf. 
45 +9 Beachtet, mein Inſtitut iſt das größte, älteſte und vollſtändigſte Inftitut in 
Männer! Ehicano mit einem Stab gefhidter und erfahrener Spezta ‚ten. 
Bruch heilen wir alle Privatiranfgeiten der Männer, 
liften geben, um geheilt zu werden, wo andere geheilt wurden? 
Krampfaderbrum, Waſſerbruch, Schwäche, Abjonderungen, t ! 
morhoiden, Blutvergiftung, Blajen- und chroniſche Krankheiten nadbaltig gebeilt. 
len irgend eine der obigen Krankheiten für $10 mit dem Koupon, wenn er bor dem 25. Mai 
i Diejer Preis ſchließt alles ein, auch Medizinen. U 1 un 
wunderbaren Methoden bekannt zu mächen Allen, die die Hilfe eines geſchickten Spegiali 


Auswärts wohnende Palienten können mit dem nächſten Zug zurückfahren, nach— 
haltig von Bruch nach einer Behandlung kurirt. Konſultation frei. Es wird deutſch 


Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str., Zimmer 216, Ecke Madison Str. 


Office offen jeden Tag von 8:30 Vorm. bis 6:30 Abends. b 
Office dann vifen bis 9 Uhr Abends. 


geheilt 10 


Co viele Leute erjuchten um Ver— 
längerung der Zeit, daß wir beichlof- 
fen, unfere liberale Offerte bis zum 
25. Mai zu verlängern und alle, die 
vor diefem Datum vorſprechen, garan= 
tiren wir eine nachhaltige Heilung bon 
Bruch für $10. Bringt diefen Kou— 
pon mit. 


| 


++ 


Diefer Koupon tft giltig 
für die Heilung eines 
Bruches oder irgend einer 
der in diejer Auzeige ge- 
nannten Kranfheiten,wenn 
er mit 810 im Vienna + 
Medical Inſtitut einge— 
reicht wird. t 


+ 
1110171777755 


Diez iſt die berühmte Wiener Heilung in 
einer Behandlung. Kein Meffer, Teine 
Schmerzen, fein Chloroform. Leſet, was die 
Gebeilten fageı: t 

Ich hatte fett 16 Jahren einen Bruch. 
Die Wiener Doltoren deilten mic in ‚einer 
Behandlung ohne Schmerzen. ES ift wirklich 
wunderbar. Gebt zu dieſen Doltoren und 
werdet geheilt. 

Bm. Shoettle, 
2495 Milwaufee Abe, 

„Sch Iitt 30 _ Sabre an Bruch. Die Wies 
ner Voktoren beilten mich in einer Behand» 
lung. Seit 3 Monaten trug ih fein Bruch 
band mehr und bin volitändig geheilt. Ich 
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enrb Linneman, Mt. Profpect, IT. 


f r Außer 
Weshalb nicht zu den beiten Spegsia— 


zugezogene Krankheiten, Hä⸗ 
Wir Dei: 


Wir thun dies, um unlere 
ten 


Arbeiter Tönnen Dienitag und Frei— 
Sonntag don 9 bis 1 Uhr. 














Das Katzchen. 


Es war ein ſchöner Wintertag. Vom 
Himmel herab riefelten die Flocken 
und hüllten die falte, fahle Erde mit» 
leidspoll.in ein warmes, meiches Ge— 
wand. Sn feinem kleinen, beſcheide— 
nen Atelier jtand der Maler Bruno 
Braun vor der Staffelei. Er malte an 
einer MWinterlandfehaft, aber man 
merkte e3 ihm an, daß er mit feinen 
Gedanken nicht bei der Arbeit mar. 
Oft wifchte er, ſchüttelte den Kopf 
mit dem ſchwarzen Lodenhaar, und 
endlich warf er den Pinſel mißmuthig 
fort und ging ans Yeniter, gedanten- 
los auf die Straße ftarrend. Da 
plößlich hellien fich feine Züge, feine 
Augen verloren den matten Gchein 
und blicten ſcharf hinüber nach dem 
ſchönen Landhaufe, das der hoben 
. Miethsfaferne, in deren viertem Gtode 
er wohnte, gegenüberlag. Die ars 
‚ tenthür des Landhaufes öffnete ſich. 
. Heraus trat eine ſchlanke Mädchenge— 
ftalt, die einfach, aber geſchmackvoll 
gefleivet war. Bruno Braun fonnte 
mit feinen jcharfen Augen die zier- 
Yichen Füßchen, die ebenmäßig fein ge— 
baute Geltalt und das rofig ange— 
hauchte Geſichtchen kaum erfennen, ſo 
dunkel war das Wetter; aber zu oft 
» hatten feine Blicke Gerda Vogt, die 
einzige Tochter des bhochangefehenen 
und reichen Oberften Boat, verfolgt, 
: als daß er fie mit ihrer Geſellſchafte— 
rin, einer hageren, ftolzen Dame, hätte 
verwechſeln fünnen. Nur einen Au— 
genblic noch zögerte der junge Mann, 
dann ftülpte er den großen Hut auf 
die Locken, eilte die Treppen imSturm 
hinunter und trat gerade aus ber 
Hausthür, ald*bas von ihm jo Hoch 
verehrte junge Mädchen um die nächite 
Straßenede verſchwand. „Du bift ei. 
Thor,“ jo ſprach Braun in feinem Her- 
zen, „daß du immer auf’3 Neue beine 
Gedanken von deiner Arbeit ablentit. 
Nie und nimmer wird fie die Deine, 
eine zu große Kluft trennt dich, den 
noch unbetannten Maler, von ihr, dem 
reichen, viel ummorbenen Mädchen.“ 

Aber troß diefer Gedanfen war er 
ihr nachgegangen. Da zögerte er 
plötzlich und ein Zug größten Erftau- 
nens überflog feine Züge. Die junge 
Dame war ftehen geblieben. Sie nahm 
ein weißes Kätzchen, dad jämmerlich 
mwinfelnd im Schnee lag, auf, reinigte 
es mit ihrem Spitzentuch und ftedte 
es behutfam in ihre Pelzmuffe. Es 

war ein reizende® Schaufpiel, das 

Schöne, vornehmeMädchen bei der Aus⸗ 
‘ Führung diefer barmberzigen That zu 
belaufen, und der junge Mann ſtand 





noch in Gedanken verfunten, als fchon 
Gerda Vogt längft verſchwunden war. 
Ein Vierteljahr ift vergangen. In 
der berühmten Bildergalerie der 
Hauptitadt war Auzftellung von Bil- 
dern neuerer Meijter. Eine glänzende 
Verfammlung bon Kritilern und 
Kunftliebhabern beiderlei Gefchlechts 
erfüllte Die Räume und ſprach fich 
bald günjtig, bald ungünftig über die 
ausgehängten Bilder aus. In einem 
Hauptfaale hing ein kleines Oelge— 
mälde, dag viele Befucher feflelte. 
Ein alter Herr, deffen jtraffe Haltung 
den penfionirten Dffizier verrieth, 
fonnte fich nicht von ihm trennen. „E3 
it Gerda, wirklich Gerda,“ murmelten 
feine Lippen, und wieder überflogen 
feine Blicke das Bild. Eine Straße, 
zterliche Landhäufer, Schnee auf dem 
Pflafter und den Dächern, ein junges 
Mädchen, das fich mitleidsvoll eines 
Kätzchens erbarmt, das Ganze fo 
ſtimmungsvoll, jo lebensfroh ge— 
malt, daß es eine Freude war, das 
Bildchen zu betrachten. Man merkte, 
der Maler mußte ein großer Thier— 
freund und ein aufmerkſamer Beobach— 
ter ſein. Oberſt Vogt, er ſelbſt war 
es, hörte dann die Lobpreiſungen, die 
ein berühmter Maler, der auch vor 
dem Bilde ſtand, dem jungen, noch un— 
bekannten Kollegen ſpendete, hierauf 
verließ er gedankenvoll die Galerie. 
Eine Woche war vergangen. Da 
tanden ſich in dem kleinen uns be— 
kannten Atelier Oberſt Vogt und Bru— 
no Braun gegenüber. Nachdem eine 
Ausſprache die beiden Männer einan— 
der näher geführt hatte, lud Oberſt 
Vogt den jungen Maler freundlich zu 
einem Beſuche ein. Noch ein Jahr ver- 
ging. Bruno Braun zählt zu den be— 
liebtejten und begehrteften Künitlern, 
aber ein Bild ift ihm nicht feil, es 
hängt im Zimmer feiner rau, und 
das Kätchen, das auf dem Bilde zu 
ſehen ift, fpielt munter mit dem flei- 
nen Buben, dem Stolz feines Großva— 
ter3, des ehrwürdigen Oberſten Vogt. 





— Auch ein freudiged Ereigniß.— 
A.: So, fo, ein freudiges Ereigniß 
feiern Sie heute Abend, Herr Silber- 
jtein, darf man wohl zu einemStamm- 
halter gratuliren?—Silberftein: Das 
nicht, aber mei Konkurrent is machulle! 

— Bei der Mufterung. — Stabs— 
arzt (zum  geftellungspflichtigen 
Meyer): Was haben Sie für'n Beruf? 
— Meyer: Ach bin Commis Voyageur, 
Herr Slabsarzt. — Stabsarzt. — 
Stabsarzt (zum Protofollanten): 
Zauglih — Luftſchifferabtheilung! 





Lokalbericht. 
Im Jähzorn. 


P. Canary warf angeblich eine 
brennende Rampe nad feiner Frau. 





Richtete ſchweres Unheil an. 


Er und feine Gattin liegen jeßt, mit Brand» 
wundern bededt, im Hofpital darnieder.— 
Retter in der Noth. Sran Lena Bermans 
merfwürdiges Erlebniß. —Weshalb nur? 


Der Azjährige Patrid Canary, Nr. 
2409 W. 63. Str. fol heute zu frü— 
her Morgenftunde in jähzorniger Auf 
wallung eine brennende Petroleum= 
lampe nad) feiner um zwei Jahre jün— 
geren Gattin Katherine gemorfen ha— 
ben. Die Lampe erplobirte. Das 
brennende Petroleum ergoß fich über 
die Frau, die im nächften Augenblid in 
Flammen eingehüllt mar. 
narys Nachtgewand, ſowie die Woh- 
nung geriethen in Brand. Das Ehe- 
paar wäre wohl elend umgefommen, 
wenn ihm nicht fein Zimmerherr, P. 
J. Kendry, zu Hilfe gefommen wäre. 
Deifen Bemühungen: gelang e3, die 
Ylammen einigermaßen zu erftiden, 
bis die Feuerwehr eintraf. 

Das Ehepaar liegt jegt im Engle— 
wood Union-Hofpital darnieder. An 
dem Auffommen der Frau wird ge- 
zweifelt. 

Stürmifhe Anseinanderfegung. 

Die polizeiliche Unterfuhung hat 
angeblich ergeben, dab das Ehepaar 
am Abend eine ftundenlange jtürmifche 
Auseinanderfegung hatte. Erit zu 
früher Morgenftunde trafen die Zän— 
fer Anjtalten, fich zur Ruhe zu bege- 
ben. Im Schlafzimmer brach aber der 
Streit, deſſen Veranlaffung in Duntel 
gehülft ift, mit erneuter Heftigfeit aus. 
Da fol Canary in jähzorniger Auf: 
mwallung die neben ihm auf einem 
Tiſche jtehenne brennende Lampe ge= 
padt und fie nach feiner Gattin ge- 
fchleudert haben. Die Lampe erplo= 
dirte, al3 jie den Körper der Frau 
traf. Durch die Erplofion wurden die 
Kleider der Frau in eben gerijien 
und dureh das brennende Del, das fi 
über jie ergoß, in Brand geſetzt. Um— 
berfprigende3 Petroleum traf aud 
Canary, deffen Nachthemd gleichfalls 
Teuer fing. 

Sein Horn verraudte. 


Als Canary fich des angeblich von 
ihm angerichteten Unheils bewußt 
wurde und feine Lebensgefährtin ſich 
in Qualen winden ſah, verrauchte fein 
Zorn. Geiner eigenen Schmerzen und 
Nothlage nicht achtend, verfuchte er, 
feine Frau zu retten, indem er fie in 
Bettdecken einhülltee Die Hilferufe 
des Ehepaare brachten Kendry zur 
Stelle. Er hüllte dag Ehepaar in Des 
den ein und erftidte, jo gut es ging, 
die Flammen. Inzwiſchen hatten 
Nachbarn die Feuerwehr alarmirt und 
die Polizei benachrichtigt. Mitglieder 
des Spritenzuges Nr. 64 löſchten den 
Brand und trugen die Opfer auf die 
Straße. Das Ehepaar wurde dann in 
einer Polizeiambulanz nad) dem Ho— 
jpital geichefft. Frau Canary, der 


die Kleider auf dem Leibe zu Zunder 


verbrannt waren, hat entjeßlihe Wun— 
den an Kopf, Rumpf, Armen und Bei: 
nen erlitten. 

Canary hat Brandwunden am Ge— 
fit, den Armen und dem Oberkörper 
davongetragen. Kendry hat fich leicht 
die Hände verbrannt. 

Der durh das Feuer verurfachte 
Schaden beläuft fich auf etma $300. 

Wahrheit oder Dichtung? 


Yrau Lena Berman, 30 Jahre alt, 
meldete der Polizei, daß fie geftern 
Abend gegen zehn Uhr in ihrer Woh- 
nung, Nr. 66 D’Brien Straße, von 
Räubern überfallen, gewürgt, gefejjelt 
und gefnebelt und an ein Tifchbein 
fejtgebunden wurde. Erft nach etwa 
einer Stunde fei fie von ihrem vom 
Spiel auf der Straße heimfehrenden 
zehnjährigen Sohn Iſidor ihrer Ban- 
de entledigt worden. Die Räuber hät- 
ten die ganze Wohnung nad Werth- 
ſachen durchſucht, aber nur eine alte 
Weite ihres Gatten mitgenommen. 
Diefe wurde fpäter in einem auf dem 
Hofe ftehenden Wagen gefunden. 

Merkwürdig ift nicht nur das Ver: 
halten der Räuber, jondern auf) der 
Umftand, daß Frau Joſeph Abra= 
hams, eine Nachbarin, 
Zeit, in der fich der angebliche Ueber— 
fall abfpiclte, auf der vorderen Veran 
da des Haufes Nr. 68 D’Brien Str. 
jaß, aber, obgleich fie in die Wohnung 
der Frau Berman hineinfehen fonnte, 
weder die Räuber gefehen, noch das 
geringfte Geräuſch gehört hat. 


frau Bermans Ausfagen. 


Frau Berman gab an, daß fie gegen 
zehn Uhr Abends in ihrem Vorderzim⸗ 
mer faß und las, als plößlich Hinter- 
rücks ihre Kehle umfpannt wurde, Sie 
habe einen Schrei ausgeftoßen. Da 
habe ihr Angreifer ihr die Kehle zu- 
gebrüct, bi3 ihr die Sinne ſchwanden. 
AUS fie aus ihrer Betäubung erwachte, 
ſei fie gefeffelt und gefnebelt geweſen. 
Sie fah einen Mann, der einen Revol- 
ber in der Hand hielt, im anderen 
Zimmer die Kommode-Schublaben 
durhmühlen. Der Kerl ſei mehrmals 
in das Vorberzimmer gefommen und 
habe mit einem Genoffen gefprochen, 
der augenfcheinlich darußen, vor dem 
Tenfter, Schmiere ſtand. Mitgenom- 
men hätte der Bandit aber nur die alte 
Mefte. Gegen elf Uhr ſei ihr Sohn 
heimgekommen und habe fie aus ihrer 
Nothlage befreit. Die Handgelenke 
der Frau waren zerfraßt und wieſen 


Wohlfeile Bahnarbeit 


Labt und Euch beweifen und überzeugen, 
daß unfere — gut und fein iſt, aber 
et. 


weniger To : 
hesney Bros. 


Mc 
Randolph nud Glart Str., Chicago, fa* 








Auch Ca: | 


Erunkenbolde im 
Geheimen geheilt 


Jede Dame kann e8 zu Hanfe thun. — 
Kojtet nichts, zu verſuchen. 


Nafend durch Schnaps. 

Eine neue, gefhmad- und geruchloſe Entded» 
ung, die in Thee, Kaffee oder Nahrung gegeben 
werden kann. Warm empfohlen von allen Mä— 
Bigfeit3-Befürwortern. Sie dollbringt ihre Ars 
beit fo ſtill und ficher, daß, während die hin— 
gebende Gattin, Schweiter oder Tochter zufiebt, 
der Irunfenbold aebeilt wird, fogar gegen Teils 
nen Willen und ohne fein wiſſen. 





Freier Probe-Koupon. 


Ein freies Probe-Packet de3 wunderbaren 
Golden Specific wird Euch per Bolt in un— 
bedrudtem Umichlag zauaeihidt, wenn Ihr 
Euren Namen und Adreſſe auf die Linien 
unten fchreibt, den Koupon austchneidet und 
ibn fogleihd an Dr. 3. W. Haines, 6771 
Glenn Building, Cincinnati, Obio, ſchickt. 

Dann fünnt Ihr feben, tie unbemerkt 
und leicht es angemendet werden kann und 
weld ein Segen e3 für Euch fit. 

















die Eindrüde einer ftarfen Schnur 
—* Die Kleider der Frau waren zer— 
etzt. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Detektives fanden die an— 
geblich von den Räubern entwendete 
Weſte im Wagen auf dem Hofe. Sie 
erfuhren auch von Frau Abrahams, 
daß dieſe von den angeblichen Räubern 
nichts geſehen und gehört hatte, ob— 
gleich die Veranda, auf der ſie ſaß, 
kaum zehn Fuß von einem offenen 
Fenſter des Vorderzimmers der Ber— 
mann'ſchen Wohnung entfernt iſt. 

Die polizeiliche Unterſuchung iſt 
noch nicht abgeſchloſſen. 

Opfer einer Perſonenverwechſelung. 

Die 24jährige Farbige Minerva 
Price wurde heute zu früher Morgen— 
ſtunde vor der elterlichen Wohnung, 
Nr. 6549 Harvard Straße, von einem 
Kerl, der dort auf der Lauer gelegen 
hatte, überfallen, gewürgt, geprügelt 
und vermeſſert. Der Unhold brachte 
ihr mit einem Raſirmeſſer drei häß— 
liche Wunden an der linken Wange, 
der rechten Schulter und dem Unter— 
leib bei. Es gelang ihm, ſeine Flucht 
zu bewerkſtelligen. Sein Opfer wurde 
nach dem St. Bernard-Hoſpital ge— 
ſchafft. Die Aerzte halten den Zuſtand 
der Verwundeten für bedenklich. 

Frl. Price iſt eine Tochter des 
Hausmeiſters des Gebäudes Nr.:6549 
Harvard Straße. Die Bewohner des 
Hauſes geriethen in beträchtliche Auf- 
tegung, als fie Kenntniß von dem fei- 
gen Meberfall erlangten. Bon ihrem 
Angreifer konnte Frl. Price feine Be— 
fchreibung liefern. Sie und ihre An— 
gehörigen find der Anficht, daß fie 
das Opfer einer Perſonenverwechſe— 
lung wurde. Der Polizei gegenüber 
behauptete fie, ihres Wiſſens feinen 
Feind zu haben. 

Half ıhm nichts. 


Wm. Hartland, Nr. 4350 Emerald 
Uve., befand ſich geitern Abend auf 
dem Heimmege, als er an Haljted und 
47. Str. von zwei mit Revolvern be— 
mwaffneten Schnapphähnen überfallen 
wurde. Um fich vor Prügeln zu ſchü— 
ten, händigte er den Räubern ohne 
Umftände feine Baarfchaft im Betrage 
von $12 aus. Die gefürchteten Hiebe 
befam er doch. Die Raubgefellen, Durch 
feinEntgegenfommen keineswegs milde 
geftimmt, ſchlugen ihn ohne jegliche 
Beranlaffung nieder und bearbeiteten 
ihn dann mit YFußtritten, bis ihm bie 
Sinne ſchwanden. Als er aus feiner 
Betäubung erwachte, ſchleppte er fich 
nach der Bezirkswache auf den Vieh- 
höfen und meldete fein Abenteuer. Er 
befindet fich in Arztlicher Behandlung. 
Seine Angreifer mußten ſich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen. 


Anklage niedergefhlagen. 


Frank Schraut wurde geftern dem 
Richter Mayer unter ver Anklage vor- 








ı geführt, fi an Frau Agnes Sweda, 
während der | 
| haben. Hilfspolizeianmwalt Koch bean 


Nr. 941 Girard Str., vergangen zu 


tragte die Miederfchlagung der An- 
lage, da er von der Mutter des An— 
geflagten erfahren hatte, daß Verſuche 


‚ gemacht worden waren, die Angelegen- 


heit außergerichtlich zu fchlichten. Frau 
Sweda fol fich bereit erflärt haben, 
gegen Bezahlung von $75 von 
Schrauts Verfolgung Abftand zu neh- 
men. Zeugen jagten aus, daß die 
Frau, als Schraut ſich an ihr verging 
— es gefhah das angeblich in einer 
an Sedgwick Str. und North Ave. ge- 
Iegenen Wirthichaft — weder Wider- 
ftand leiftete noch einen Schrei aus— 
ftieß, ſpäter aber des Burfchen Ver— 
baftung veranlaßte. 


AUbgewandelt. 


Frl. Bernice Cool, Nr. 4005 Grand 
Boulevard, verſetzte geitern Abend ei- 
nem elegant gefleiveten Schürzenjäger, 
der fie an Wafhington und Clark Str. 
in aufdringlicherWeiſe beläftigte, meh- 
rere Fauftfchläge in das Gefiht. Da 
führte der feige Wicht mit feinem 
Spazierftod einen Hieb nad) ihr, der 
aber von einem gewiſſen T. Mathiefon 
aufgefangen wurde. Mathiefon griff 
nun den Schürzenjäger an, der, nach— 
dem er einen Hieb erhalten hatte, feine 
Zeit verlor und fi) aus dem Staube 
madte. Frl. Cool war faſt hyſteriſch. 
Sie wurde nach Haufe geleitet. 


Schlimm vermeflert. 


| Der Zljährige Frank Konpela, Nr. 
151 De Koven Str, murbe aeftern 











Abend vor dem Haufe Nr. 435 Jeffer- 
jon Str. von fünf Strolchen angegrif- 
fen und ſchlimm vermefjert. Er Hat 
Wunden an Geficht, Rumpf und den 
Beinen erlitten. Die Polizei fchaffte 
ihn in einer Ambulanz nad) dem 
County-Hofpital. Al3 der Theilnahme 
am Ueberfall verdächtig wurden Jo— 
ſeph Kubox und Frank Kokofski ver— 
haftet und angeblich vonKonpeka iden⸗ 
tifizirt. Er dürfte faum mit dem Le— 
ben davonkommen. 


Kebte zu floit. 


Der 2Sjährige Anton Aggerbed, Nr. 
10 Erilly Court, wurde gejtern an 6. 
Ave. und Wafhington Str. unter der 
auf Chedfälfhung lautenden Anklage 
verhaftet und in der Bezirkswache an 
Wabaſh Ave., und Frau M. Philips, 
Kinder von H. M. Laster, Nr. 4915 
Wabaſh Ave. und Frau M. Philips, 
Nr. 4439 Michigan Ave., die er auf 
der Straße jpielend antraf, nad) dem 
Namen ihrer Eltern gefragt, auf 
Grund der erhaltenen Austunft Ched3 
über $14.60 und $10 ausgeſtellt und 
die betreffenden Kinder veranlaßt ha— 
ben, die Ched3 bei ihnen befannten 
Kaufleuten umzufegen und ihm den 
Erlös auszuhändigen. Den Kindern 
gab er angeblich für ihre Mühe eine 
Kleinigkeit. Im Befige des Häftlings 
wurden 15 zum größten Theil indof- 
firte Ched3 im Nennbetrage von $5 
bis $75 gefunden. Der Häftling gibt 
angeblich zu, einen gefälfchten Ched in 
der gefchilderten Weife umgeſetzt zu 
haben, Er behauptet, daß Weiber und 
Mein feinen Ruin herbeigeführt haben. 
Als er verhaftet wurde, tHeilte er den 
Deteftives mit, daß er ein Stelldichein 
mit einer „Dame“ vereinbart habe und 
bat die Beamten, zu warten, bi3 die 
Holde ſich eingeitellt Habe. Darauf 
gingen die Schergen nicht ein. Den 
Angaben der Polizei gemäß iſt ein 
Bruder des Angeklagten Drudereibe- 
Jiger in Auftin. Bon den Kindern 9. 
M. Lafhers und der Frau Philips iſt 
der Häftling identifizirt worden. Die 
Polizei ift der Anſicht, daß meitere 
Klagen gegen ihn einlaufen werben. 

War nicht ibr Angreifer. 


Als der Mulatte Joe Harris, deffen 
Verhaftung berichtet wurde, geitern 
Nachmittag im Garfield Park Sana: 
torium der Frau Maude Edwards 
borgeführt wurde, erflärte diefe, daß 
er nicht ihr Angreifer fei. Der Un- 
hold, der fie auf der Straße überfiel, 
in eine Gaſſe zerrte und ſchwer miß— 
handelte, ſei bedeutend hellfarbiger ge- 
weſen und habe einen anderen Anzug 
angehadbt. Harris wurde am Abend 
aus ber Haft entlaffen. Heute früh 
wurden, als des auf Frau Edwards 
berübten Ueberfalls verdächtig, der 36- 
jährige James Scanlan und der 30 
Jahre alte D. B. Hitchcod in Unter: 
juhungshaft genommen. 

Neue Einrihtung in Sommer⸗ 

Reifen. 


Rundfahtt Commer Touriften- 
Tickets von Chicago nah Atlantic 
City, Cape May, Dcean City, Holly 
Beach, direkt durch Philadelphia, und 
nad) anderen Sees, Fluß- und Berg- 
landſchaft-Reſorts, Newport, Oyſter 
Bay, Long Branch, Asbury Park, auf 
der Durchreiſe nach New York erreich— 
bar, werden über die Pennſylvania— 
Linien täglich vom 1. Juni bis 30, 
September verkauft werden, Rüdfahrt 
gut bis zum 31. Oftober. Aufenthalt 
in Philadelphia oder New York. An- 
fragen häflichjt beantwortet. Adreſſe: 
C. L. Kimball, Affiftent General 
Paflagier-Agent, Chicago. 12,16ma 


ET 


Gemeinfames Feſtmahl. 


Die Mitglieder der Grundeigen— 
thumsbörfe waren geftern Abend bei 
dem Förderungs-Ausſchuß der „Chi- 
cago Commercial Aſſociation“ im 
Great Northern Hotel zu Gafte, wo der 
Ausſchuß ein Feitmahl gab. Die Ver- 
anftaltung foll dem Beſtreben gebient 
haben, die Grundeigenthumsbörfe, die 
eine der ftärkften Vereinigungen ihter 
Urt im Weiten ift, zum Anſchluß an 
die Commercial Affociation zu bewe— 
gen. Wenn diejer Gedanke auch geftern 
Abend nicht direkt geäußert wurde, fo 
ließ fih aus den Reden doch entneh- 
men, daß er fruchtbaren Boden gefun- 
den hat. 
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Aus Bereinstreifen, 


Der Shubert Männerdor 
bat fich mit dem Hans Sachs Män- 
nerchor verſchmolzen. Der Name de3 
Vereins bleibt Schubert Männerchor. 
Die nun vereinigten Chöre haben 30 
aktive Mitglieder und halten jeden 
Mittwoch Abend um 8 Uhr Singftun- 
de in Geier’3 Halle, Ede Central Bart 
und oNrth Ave., ab. Das Ergebnif 
der Beamtenmwahl war: Theo. Miller, 
Präfident; Albert Kloth, Vize-Präfi- 
dent; C. Neff, Sekretär; Phil. Wag- 
ner, Finanz-Sekretär; O. Teſſen— 
meyer, Schatzmeiſter; E. Silberſchlag, 
Archivar; H. Schacht, Bummel-Schap- 
meiſter; R. Preiß, Bummelfuchs; J. 
Umlauf, Vize-Bummel; Franz Ftitz 
und Fritz Schroff, Fahnenträger; 
Eugen Leidner, Dirigent; E. Silber— 
ſchlag, Vize-Dirigent. 


—— 


— 





— Reflexion. — Kritiker (im Kon— 
zerte einer Violinvirtuoſin): „Ich ließe 
mir das Konzert immer noch gefallen, 
„wenn das Inſtrument wenigſtens jo 
alt wäre, wie die Vortragende.“ 








Wie nervenſchwache Männer leben 


ſollten. FR 
s 


Bernünftige Berhaltungsmanregeln für ſchwache 
Männer. 


Um jedem geſchwächten und bilfabedürftigen 
Leidenden Gelegenbeit au geben, feine Man» 
neäftaft und Gefundheit wieder zu erlangen, 
bat ein berühmter Nerbenarzt eine deutfche 
Abhandlung geihrieben, melde nit nur die 
nötbige Belehrung über Diät, Hbgiene, Wa— 
ſchungen, Schlafen, Bewegung ete. enthält, fons 
dern auch viele nüslide winke gibt, um grünen 
lie Heilung au ſichern. Der Verfaſſer, Dr.-@) 
9. Bobers, 564 Woodward Ave., Detroit Mit, 


ift bereit, jedem unſerer Lejer diefe werthbolle 


eg — au ſenden. — Es wird 
gebeten, e Beitung zu nennen. 
26ap.dofabt 
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Anſere Pebens-Berfiherungen 
Beſſer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars, 


> - 
Eine große Genugthuung. 

Es gibt feine größere Genugthuung umd fein erhabeneres Gefühl 
als feine Schuldigkeit gethan zu haben. Ye mehr Lebens-Verſicherung 
Sie tragen, deſto beſſer haben Sie für dad Wohl Ihrer lieben Familie 
geforgt und umjo zufriedener und beruhigter werden Sie fein. 

Sie werden intereffirt fein an dem Koftenpreis. 

$1000 Berjiderung im Alter von 21 Jahren Foftet Euch $11.75 per Jahr. 

$1000 Berfiherung im Alter von 30 Jahren Zoftet Euch $12.64 per Jahr. 

$1000 Verſicherung im Alter von 40 Jahren koſtet Euch $14.11 per Jahr. 
$1000 Berfiherung im Alter von 50 Nahren koſtet Euch S20.67 ver Jahr. 

Diefe Verfiherungen werden fofort beim Tode ausbezahlt; auch 
fünnen Sie dieſe Verficherung in eine Sparberjiherung umändern, 
die nach 15 oder 20 Jahren ausbezahlt wird. 

Reſultat einer Spar = Verfiherung! 
„Reiultat Der Polize Nr. 322818.“ 

Auf dieje Polize, welche am 10. Mai 1886 ausgeitellt wurde, war der 
Anhaber mit 2500 Dollars verſichert. Er 2er 2543 Dollars ein, 
jegt befommt der Beſitzer der Rolize 3323 Dollar? 92 Cents ausbes 
zahlt, alfo fein einbezabltes Geld und 785 Dollars und 92 Cents Dis 
didenden. Wenn bei der früheren zugegebenen ertravaganten Vermwals 
tung der Verficherungs = Gejellfchaften ſolche Refultate erzielt wur— 
den, kann man fich leicht ausrechnen, wie die Rejultate jein müſſen bei 
der jeßinen ofonomijchen Verwaltung und jtrengen Kontrolle von Sei— 
ten der Staatöregierung. Es gibt feine ficherere Geldanlage und beſ— 
fere Verjicherung. 

Wegen näherer Nnformation wenden Sie fi) an den Generals 
Agenten der Equitable Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 
844 Firſt National Bank Bldg., Chlcago, IN. 


Bitte, ſchiden Cie mir genaue Information über Verſicherung. 


Ich Din geboren am 
Ehne 


irgendwelche 
Verbindlich⸗ 
keit. 


Mein Name ift 


I wehneee 


— — — — — 


Schicken Sie den Konpon baldigſt! 


—ñ— — 




















$950,000 
COOK COUNTY 4 Proz. GOLD BONDS, 
Bringen dem Kapital-Anleger 3.65 Proz. Zinsen jährlich. 


Applikationen werden entaegengenommen bon den County » Ktommilfüren von Coot Count 
für den Unfauf don 950 der Serie „I“ 4% Gold-Bonds der Tenomination bon $1,000.00 das 
Stüd, datirt 1. September 1005, aum Betrage von $950,000.00 «Binfen zahlbar halbjährlich 
am 1. März und 1. Eeptember, Stapital und Yinfen im der Office des County-Schagmeiiters, 
Ehicago) bis zum 28. Mai 1006, 12 Uhr Mittags, in ber Office des Comptrolers bon Cpof 
Tounih, Zimmer 403, No. 160 Adams Straßtze, Chicago, Illinois, zu den unten angeführten 
R 3 
BURN: Fälftg Bringen dem 

hetrag Käufer. 
intluſibe $50,000.0 10 EVER $1,005.00 
influfive 50,060 .0 0, —— 
influfibe 50,000.00 
» tnflufive 
> influfive 
intlufive 


Ponds mumerirt Bond. 
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Bon 227 

Bon i 

Bon i 

Bon 30265 bi 
Bon 3276 
Bon 3526 bi 
Bon 3776 
Bon 4026 
Von 4276 
Von 4526 bis 
Von 4776 bis 


as Dar 
HIN 105 - 10 109 
Kor Dort yrORc 


SD END IND IND END u — —— 
OD Sn, 


09 
4575 uf 50.000.00 
4825 influfive 50,000.00 


50.001 
> 


18 
1% 


FR $950.000.00 

Bonds mögen bezüglich der Hauptfumme nad Belieben de3 Cigenthümers regiftrirt werden. 
Subjfriptions » Bucher ſind täalih offen don 8:30 Miorgens bis 4:30 Nadmiitags. ? ⸗ 

Die Erfolge diefer Subflriptionen werden dem Kountyratd am Montag, den 23. Mai 1906, 
mitgetbeilt. 

Applitationen mögen für alle oder irgend einen Theil befagter $950,000.00 Tonds, bierdurd) 
zum Verkauf offerirt, gemacht werden. Befagte Bonds find bereit aur Ablieferung an die erfolg» 
reihen Applifanten am 1. Juni 1906, punft 11 Uhr Vormittags, um melde Zeit die Bonds be> 
zahlt werden müſſen. * — Pr) 2 

Der Countyrath fiebt Angebote entgegen für den Kauf des Neites der offerirten und nicht 
fubffribirten Bonds, ınit Prämien je nach der Verfallzeit für jedes Jahr einzeln angegeben. 

Applitanten find gehalten mit der Avplilation eine beglaubigte Anweifung, zahlbar an Cd» 
ward I. Brundage, Rräfident des Countyraths don Coot County, zu unterbreiten, oder Geld 
zum Betrage don $100.00 für jeden fubjfribirten Bond, welcher Betrag dem County Coof, 
FJüinois, rerfällt, im Falle der Applifant dem Countd » Schagmeifter nit auf Anordnung des 
Eounthraths den vorgeichriebenen Betrag zablt, aber derjeide wird dem Applilanten zurückge— 
fhiett, wenn feine Applikation zurücdgewiefen wird oder borhergehende Zuerlennungen die 
Stjerie erihöpft baben. e e ; ) b 

Applilatisnen werden zur Zeit des Empfangs regiftrirt, und die Zuerfennung in der Reihen» 
folge de3 Empfangs aemadıit. 

Das Recht ift vorbebalten, irgend eine oder alle Applifationen ober irgend einen Theil irgend 
einer Applifation zurückzuweiſen. 

Weitere eg und An —— auf Nachfrage geliefert. 

9 i C raths von Coot Counth. 

Auf Anweiſung des Counthraths winliam Wüaren, _ 

Datirt Chicago, den 5. Mai 1906. Superintendent de3 öffentlichen Dienites. 
10,12,17,19 mai 
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Columbia Bau- und Leih-Berein. 


Gegründet 1880. Altien-Rapital $5,000,000. 
Beamte: Louis Sala, PBräfident; John Lingenberg, _ Selretär; Auguſt Blettuer, 
Schatzmeiſter; Julius Goldzier, Anwalt. 

Bauvereine beftehen ſeit langer Zeit. Wie bei Banken und allen andern Unter: 
nehmen gibt es Gute und Schlehte. Ter Columbia Bau- und Leih-Verein hat eine 
Vergangenheit von jechsundzwanzig Jahren hinter ſich und war während diefer ganz 
zen Periode unter derjelben fonjervativen un ötonomiſchen Leitung. Das Reſultat 
beweiſt, daß unter ſolchen Umſtänden Bauvereine erfolgreich ſind. i 

n ‚85 en ausgegeben 
61 u, — 6 u u a Ka 
468.82 ald Profite an Shares ausbezahlt. 

Der Erfolg dieſes Vereins befteht darin, daß die Anleihen auf konſervativer Ab⸗ 
ſchäzung gemacht wurden und hatten wir deshalb trotz der Abnahme im Werth von 
Chicagoer Grundeigenthum feine Verlufte erlitten. Weiter zeigt unjer Ausweis wäh: 
rend des verflojjenen Vierteljahrhunderts, dab der Durchſchnitt der Verwaltungsto- 
ften nur 2.62 von den einbezahlten Geldern war. Während der ganzen Periode hat 
der Verein nicht einen Tollar durch PVeruntreuung von Beamten oder An— 
geftellten verloren. a —— 

Zur Bequemlichkeit der Aktionäre haben wir jetzt eine Office im Zentrum ber 
Etadt eröffnet. Geldanleihen werden auf Grundeigenthumficherheit zu 6 Prozent 
per Jahr ohne Prämium oder Kommiſſion gemacht. h Zu 

Für Sparziwede empfiehlt ji) der Bauxerein beſonders. Tie Intereſſen find mehr 
als doppelt jo hoch als in einer Sparbank und die Sicherheit, die ausſchließlich 
aus Gruͤndeigenthum befteht, ift die befte. * 

Die Zahlungen ſind wöchentlich 25 Ets. per Share. 
fanıt zu irgend einer Zeit gezogen werden. ne 

Wegen weiterer Auskunft wende man jich ſchriftlich oder perjönlid an: 


Columbia Building & Loan Ass’n., 420 Chamber of Commerce BUdg., 
Suedost-Ecke Washington und La SalleStr. zelephon Main 3100. 


Das Geld mit Intereſſen 
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KOESTERFE ZANDER SENSE 


Infere Ace Eollen, 225x125 


liegen innerhalb dee Etadtgrenzen, nahe der Kreuzung der Milwaukee Avenue, Ir: 
ding Park Blyd. und 48. Straße. Zwei Car Linien — 5 Cent Yare in jeder Ric: 


tung und zum Zentrum. 
81000 Amar S2IO DRM Zarıe 3er 


Jede Lot das Doppelte werih. Wenn Ihe in der Nähe von Irving Park kaufen 
wollt, jo feht Euch dieſes Eigenthum an. Andere verlangen $500 per Lot (25 Fuß) 
auf Meinere Anzahlung. Wenn Ihr 8250 habt, jo könnt Ihr neun (9) jolde Lotten 
von uns für $1000 faufen. Schöne Eden find auch no zu haben. Wenn Euch 
225 Fuß zu viel find oder Ihr Habt die.möthigen 3250 nit, fo werdet Euch mit 
Freund oder Nachbar einig und kauft eine Lot zujammen. 


Es bezahlt ſich. 50 Hillig kauft Ihr nichl oll. 


Agent ift täglich und Sonntag auf dem Plage — Milwaufee Avenue und 
Irving Park Boulevard. 


i ib ei per Roft. 
Schreibt heute nad arten und voller Beſchreibung fr i R. — Dun 


DEARBORN ST. 


ST. 








H.Claussenuus& Ch. 


Tel. North 1325. Etablirt 1884, 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe BZederihinbein, mit Rupfen» nun 


\. "gegründet 1864 dur 


FH. CLAUSSENIUS. 
Ecbſchaſlen Gofmaditen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
lionsſachen, Notariats- n. Rechtsbureau. 


wmCHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 








Eonntag bis 12 2 
Diten DIR 0 nn aiiafons 





galvanifirten Nägeln. Ctrit haxicine Uxdeit, 
so HUDSON AVE. 
23jeb.3m3 


North Chieago Roofing (o,, 


Dachdecker, 
_— San 130 —— — 
Dä ausgebei „Brepared —— 
Bededen vonectubsirägern. le Garten 














Anzeigen-Annafmeflelten. 


PR. den nachfolgenden Gtellen werden tleine 





Oinsgige n für die „Abenbpoit“ und „Sonntag⸗ 
doft“ au benfelben eifen entaegenar gnommeR 
eiben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben > 
en, erſcheinen jie noh am nämliden T 
—— Abend "Anzeigen entgegengenommen 
werden. 
Norbviette. 
Orchard 
Sufle er "Soinuig, Apotheler, 156 Center Str. 
Ede Bilfell Str. 
RR. 3. Koeb, Propr., Ede 
Dielen. & cant X, — J 
eden, Fran t, 
be * "net * 3i1 Oſt North 
ve., Ede Risconfin Sir. 
Eagle vharnach — Dtto, Brobr.. 115 El 
. Geo., Apotheler, 354 €. North Abe, 
Ede Sedgwick Eir. 
Georges, Mar, Anotheler, 316 Cebawid 
— Cart icon Apotheker, a Karrabee 
Hottinger, Kohn ©., Üpotpeler, 
Abe., Ede ER, 
Sullerton Ab 
Naza, Serie,“ Mbotbeter, 161 €. North Abe. 
— C. E., Apotheler. 
Breberta G., Apotheter, 285 Ruſh Str., 
Sadiih, €. H., Alnotheler, 632 Larrabee Str., 
Ede Center Etr 
Ede Gar 
Lemke, I. ik Anotbefer, 80 Oft Chicago Abe. 
D., Wpotbeler, 96 


wie in der Haupt-Dffice des Blattes enn dies 
während für die „Sonntaapoft“ bis um 10 
Bchat Broß, Avoideier. 284 xincoln Ave, Ede 
Decring —— 
Cleveland Abe. 
Dieden, Frauk X. Apotheler, 
bourn Abve. Ede varrabee 
ig, 2. J., Apo thefer, 757 RN. Halfted_Str. 
Ede Eugenie Etr 994 Rincoln 
* Str 
dt eai Sun Go . 1100 N Halfted Str., Ede 
Ed 
275 Elybourn 
ann 
de Malton Tlace. 
Radiih, E. 9., Apotheker, 122 Eeminarh Abe., 
Lind * & Gomp., Cias. 


Etr. 
Malone, ®. €.. Mpotheter, 146 N. Clark Gb 


Martens, W., potheler, 136 Center ©tr., E 
Eheffield Ave. 
Ltark, Gen. N., Avothekler. 506 Wels Eir. 
Ede Schiller Etr. 
u ——— Apothefer, 117 Wells Str., 
e : 
Bann Grove Pharma, 93 Sbeffield Abe, 
— Koh A.üvotheker, 411 Sedawick 


de Elhbourn Ave. 
T 
Bomano, A.. Anothefer, 187 N „orte Eir. 
Etolze. %. ©., Ad vothefer, 886 N. Halfteb Etr. 
Boik, Arcadius, Apotbeier, 395 Wells Etr., Ede 
Sivifion Etr. 
Boncliann. Robert, Avotheler, 85 Fremont Etr., 
e Ela 
Baht, 55 — 97i Larrabee Str., 
e ourn e 
Rindt. 8. * LApotheter. 557 Sedawick Str., Ede 
Menominee Etr. 
2alc View. 
blborn, Frank H —— 1202 Bryn Mawr 
Ave., Ede Evanfton A 
Sartling, 1 Apotheler, 1603 N. Clark Str. 
Bangert 6. „Apoͤtheter, 406 Sit Ravensinood 
art, Gr Melcofe, 
Bletiner, ©. ®., Abotheter, 1914 Evanfton Abe. 
Ede Wilfon Ab 
M. 2. Mvotheter, 156 Belmont Abe, 
Ede Ceavitt Etr. 
3, Abotgeter, 9309 Southport Ape., 
Roscoe Bouled 
Brom, * — — 2824 Evanſton Ave., 
Foſter be, 
Cuhler Be, 1659 Lincoln Ave. 
Sanden, R. U., von, Apotbefer, Ede N. Glart 
und Debon Abe, 
— R. S., Avbpotheker, 1402 Wriaby 
d de, Ede Cheffield_ Ave. 
euere, ut &ipotber er, 893 €. Belmont Ube., 
ohne 
Birnen, Gpsehnte " Hbotbeter, 1248 Bryn Mawr 
e.. € 
Glannerh, = w ipothefer. 1352 N. Halfteb 
de Diberfen Boulebarb. 
Bones, T Apotbeler, Ede Clark und Grace 
Beraeh, Albert, Avotheler, 701 Bene Abe. 
nover Bharnach, 1034 Lincoln Abe. 
zaue di. 9., Anotbeter, 1373 RR. Clark Str. 
Sauber, weiter, Apotbeler, 1689 N. Clark Er, 
Ede Beimont Ave 
gubes, Gen., Mpotbefet, 1353 Diberfeh Pod. 
Sms. Ede Sreenleaf und Eaſt Rabends 
mood "Rart Yde., Rogers Par: — 
Rnid, ®. 3, Adotbefer, 115% Rincoln Ave., 
Eee © School Etr. 
Arenier, Frank, Apotheter, peu Lincoln Ave. 
Ren; Apotbefer, 1881 N. Halfte Str. 
de ' eisditon de. 
€., —e—⸗ 


errh 
Marr, Am. 6, „Sotbeier, Ede Grace Etr. un» 


a 
Mertes, A —— ui, 836 Lincoln Abe. 
Meimen, N.'®., Anotheter, 702 icon Abe. 
e Diverſehy Noulebard. 
— S. — 1085 N. Aſhland 
‚&de „uoplion t 
go 
bey 


22 —— 2127 N. Clark Str., 
lington Plaue 
u wart Pharmacy, Ede Clark Str. und 


—— Gennis, Apotheler, 80 Webſter 
Ave., Ede Southport Ave. 

Etarr, Freb. G., — 1103 W. Montrofe 
Ade., Ede Elfton A 

Beireter, J. ———— Be Es. Ri 
bensmood — Ade. und Foſter 

iron, Fred %., Abotheler, 1147 — 9*5 

Nde.. Ede. Racine Abe 

Bobel, E. @., Apothefer. 1973 Ereffield Abe, 





BWeftfette 
Saedlan, im. 5, Apotheter, 1118 Armitage 
e. 
Schimmer, zen Apotheler, 805 Au 
= et 1 aufta Gtr,, 
— — 807 S. Halited Str., 
de 
A Yy Anotheler, 882 W. Tahlor Etr., 
Ede Ro obeh Etr. 
— Eyas., Avotheler, 2132—36 Elſton 
eins 8 Share ac, Ste Ka t Campbell A 
' arınach, tal? x. Campbe de. 
Bill iekin, U — — 239 ®. Didifion Etr., 
Ede Rau ina & 
* ZKotheler, Wrightwood und 
G. F. ivotbeter, 949 W. * * 
hr * Chemical Co. 349 W. North & 
u Bart Avenue Fharnincy, 1190 Memitage 
J Fon J., Apotheler, 22. Str. und Qalis 


Genlarn Pinrmach, 1600 W. Chicago Abe., Ede 


Eotten, ®. %., Unotbefer, 1543 W. 12. Er, 


901 Otto Etr., Ede | 


Woibeler. 859 Roscoe Bloud. 








— 2 
Sie Str 


Der 25 W. Jadfon Boulevard. 


de California U 


Denis * Theo. 9, Üboineter, 2404 Milmantee 
. ©., Spafbeter, 923 ©. Weltern Abes 


Duelle, 


ar 
Wi J. 


5. Apotheter, 1061—1063 


. €, Apotheker, 62 Canalport Abe. 


Jette on 


ri 287 ® 
Grace u Kochter, Apotheter, 748 W. 
Grimme, 2. A., Apotheter, 465 W. 
Grinfer, 2a ! 
or land r 3 Upotheter, — 
ıer, 
Ed — —S 1184 


e 
— D 
nabe Riliwaufee Ave. 
Hartwig, 8 J. Avpolheler. 
Ave de te ftern Ave. 
Sartiig, #.3., Mbotbeer, 476 


ica 
Heiland Co. —*8 
Desplai F en. 


Seine, Seinrig, „ulbotheter, 952 Armitage 
23, Diviſion Str. 


a tebeie u 

" # — 736 
— 6 —— 361 Blue 8 
Apotbeler, 
Hellmuth, X, Anotbeler, 1071 N. 
Serpfice, 5. %., Upotbeler, 418 ©. 


Geelaer, © > 
e,, Ecke 

Kappus Btos Bee 
Kappus, Drug, Apotherer, 1704 U 
Rabaud, & 

de Cali 

Baranız gallfornia be 
— Nic., Lipotheter 471 N 


afblon 
. Selsert, Anotheler, 432 W. 
on 


Ehe Str 
8 Abotbeter, 674 W. Lale Str., Ede 
in ©, Halfted Bir. 


be. 
Apotheler, 234 Sitmantee Mei, 


B. 21. Str, Ede 


Lee, John 

Sciah, 2. Pl 

Sichtenberner, F. 10 
‚ Ede Dipifion Str 

Link. 2% — Nun, 649 

aulina Etr. 

Livefch, N. J. Avotheker, 249 Grand 

Logan Enuare P 


Avotheker, 262 © 
„Nbotbeter, 883 


Nortt ne. —— J. Schachter, 


W v 
Belũan Bros., MApotbefer, 570 Sluedsl 
w. Emil &., Apotbeler, 477 Ogden 
Nanlis, Dtte G., „Npotdeter, 816 W. 
Ete Laflin € 
Neliable Bharmach, 


Nubins, * 
Ecke 


Tan or Etr. 
Nıbch E.. Apotheler, 
Ede Koo 
End, 9., 
Ealifornia Ave, 

Schaper, 9. M., Avothefer, 
Schmitt, Sen, ne ar 
Ave., Mood € 
Eifbermann, Gco., — 268 S. 

Str., Ede Rolf 
Exataer, — >, ——— 
e 


4. Str. 

—* N, zpman, Ede Welt 
und YAugulia © * 
Etnbenraud, Geo., Apothetker, 477 W. 

Etr., Ede Hohne Abe. 

Shiel. "&ha8., efpothefer. 1629 
— KR — 
e Carventer St 
Uvton Tharmach, +88 Milwaukee Ave, 
Lelotasty. J. G., Avotheler. 
Ave. Ede Nable Str. 


Eübielte 


W. 


568 


R. Apotheker, 43. Str., Ede Ellis Ave. 
u Mpoibeier, 43. und ©t. Caw· 


E own, ©. 5 Apotbeler, 2402 Cottage Grobe 
Apotherfer. 5100 Afyland Abe, 


Late, Henry dr 
rence Abe 


be. 
Burger, Albert, 
Gard, Thomas 
tane Grobe 


E., Adothefer, 35. Etr. 
Abe, und Bincennes Ab 
Ghantler, V. ie Ri — 1410 W. 
r 
Et . 2... Avotheler, 63. 


Dick, John, 
Guns, | Albert, 


Finninger, Paul, 
Gresid, G. Apntbefer. 
ne älgan Kharmach, €. von, 
38* — 29. und 


inht, ©. '®., 
Rusäe, & Wilttam —— Apotheler, 6953 © 


22. Str. 


„D059 State Gt. 
Kreniter. E. 6. „votbeler Salited Str. 


‚®. Adothefer, 5501 & 
ee, €. v., ——— — 2839 Cotta 
Apotheker, 31. und Hallted 
‚eihotbefer. 2375 Archer Ave, 
Soren, Upotheker, 8126 


Apotheler, 


Lenz, Geo., 
Marev, Fr 
Mathiion, 


Ave. 
MeDonnell, John, 


Wallace Str. 
Neubert, 6. &, Apotdeter, 
DOrtenftein, —— tbefer, 


zum e 
Lad 


Rablis. Geo. 365 Sal 
ne, 0 ——— 8458 
Schmidt, G., 


Schroeder, W. — — 2517 W 
Ecke Weſtern A Ab 


Ehutan, Albert, Apsinefer, 1124 W. 
Ede a tr. 

6 
eamier, 6. Herm., Apotheler, 48 Oft 4 
nt 6 Apotheler, 938 31 
Se I H00"E. 47. Eir., Ede 


be 
—* E. P., Avoibeler, zu W. 
Voulevard, nahe Centre 
Williams, N. C., Ze, 1700 W. 
Ede Aſhland Ave. 


Better, Fred, Apoldeker, 3156 Wallace Er. 


Apotheker, 200 W. RenbolyP 


Str. 
— eĩet, 418 W. Divtfion Ste. 
inter be 1312 N. Weſtern Ave. 
— 336 W. von . ee 


is. Straße, 


NSotnefet, 474 W. North Abe, 
18570 Milwaulee 
Milwaulee Ude, 
is W. Mabifon Str., Ecke 


——— 
4.6, „Bpotbeter, 633 W. Nortd 
Mpotbefer, 1623 Ama Abe. 
Bros. Apothefer, 1901 innauteesive, 
Mpotbeter. sa Ylhland abe Abe. 


harmach, 2242 Milmantlee Ave. 
Matthai, "5hn8,, Apotheter, 626 W. Chicago Ave. 
Diatthei, Chas., Apotheter, 890 W. 21. Str., Ede 


Ho Ave. 
Meyer Broß, Avotheter, Mabifon und Throod 


Ape. 


763 W. Chicago Abe., Ede 
amlin Ave. 

Aivarn, | I... ülpotberer, 962 W. 12. Etr., Ede 

Mpotbeler, 465 ©. Paulina Etr., 

295 W. Diviſion &tr. 


Apotheker, 915 W. North Abe, Ede 
1369 W. Nortb Abe. 


457 Centre Abe. 


Oaden Abe. 
208 Grand Abe, 


709 Milmaulee 


thefer, 4446 State Str, 
voidete, 4 57. Etr. und Aſhland 


Apotheker, 420 E. 26. Er, 

“ ti Archer Ave. 

L übotbeler, 83100 Mentivorit Hbe, 
Apotbeler, 2601 gg! Abe. 


26. tr. und 
8601 © paltieb Str. 
und 


Ave 
; Avotteter, il! — 
eb 


T 
Halfted Str, 
‚Apotbefer, 7118 €. Gblengottbe. 


Apotheter, 1256 W._69. 2. "air. 
t, 8 Anotbeter; 4466 Senior be 


Milwau⸗ 


Chicago 
Belmont 
Ede 
rth Abe. 


Ave., 


and Ave. 


rth Ave. 


Lale Ver. 


Abe, 


Inhaber, 
and Abe. 
12. Etr. 


Chicago 
Loomis 


ern Abe. 
Diviſion 


und Cot⸗ 
e. 
35. Str. 


Etr. und 


und Mis 


. Halited 


ge Grobe 
Str. 
Indiana 


63. Str., 


Indiana 
Garfield 
63. Ste., 








7 
Narttbericht. 

Chicago, den 12. Mai 1906. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije). 
Wintermweizen, Wr. 2 
8, roth, Sr; Nr. 2 

3, hart, 78—8Üc. 


Sommermweizen, Rt. 
SBiar; Nr. 2, Northern, 


Spring, TR—Sc. 

Mais, Nr. 2, 496; Nr. 2, weiß, HU —50%e; Nr. 
2 geib, Hr; Nr, 3, 482Ao9c; Nr. 8, 
—— Hola; Nr. 3, gelb, 4506; Nr. 4 
48 

Hafer, Nr. 2, 
3, 3l%ac; Nr. 
3y—3tläc. 

Mehl. Winter - 


905-9, Nr. 
Be: Nr. 


roth 
hart, 


1. Northern, 884— 
By Re; Nr. 9 


32; Nr. 2, weiß, IU—34%c; Nr. 
8, weiß, 34 38200; Standard, 


Batents, B. 70 33. 00 das Yab; 
„Straigbts”, 8.50 bis $3.60; Minneſota Hard 
Batent, Straight, Export Bags, 83.40-83.00; 
bejondere Marten, $4.60. 

8. — auf den F leifen). ur Timothb, 

00-$13.50; Nr. $11.50-$12.50, Nr. 2, 
PEN Nr. 3, 0080: ee Bar 
- tie, 812.00-—$13.00; ditto, Nr. 1, $8.00—$11.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Ne. 3, 86.50-87.80; Nr, 
4, 86.00-86.50. 
(Auf Fünftige Lieferung). 
mei n, Mai, Br; Juli, 8ltec; September, 


Mais, Mai, 49; Juli, 4638e; September, 46%c. 
Hafer, Mai, 3c; Yuli, —* September, 29dge. 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte ji auf 11,000, von Mais auf 62,5 
Buſhels. Verſchidt von bier wurden 22,652 Buipels 
Weizen und 114,473_Bufhel3 Mais. 
Proviſionen. 


Sſch 4 3, Mai, 88.40; Juli, 68.50; 


Gepötelte® Shweinefleijd, 
dis. 12%; Juli, 815.35; September, zů⸗ 17 

Rippassı, Mai, 8.57%; Juli, 8.70; Septems 
ber, 8.70. 


Prima, weiß, 10 .. 

Verfektion 

Headlight, 

Naphta 

Oleum Spirits .. 

Gaſolin (Dfen) .................. * 


September, 
Mat, 
%. 


MIT 
Er 


m 
re 

x 

FR 


76 
SeinfainensDel, tob, per 5 
do., gereinigt, per 5 dab. 
Terpenti n 


SeerP>spor > 
se 


=} 
[ 


Schlachtvieh. 


Nindpiech Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.50-86.55 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, Be60 84. 6 gute bis ausge: 
fuchte Kühe; 83.60-35.50; gewöhnliche biß mitt: 
lere Sälber, ee gute bis ausgejuchte 
Kälber, $5.00-$6. Bulen, geringe bis ausge: 
fuchte, a 

Shmweine. Ausgejuchte bis befte (aum Berfandt), 
8. 4526.00 per 100 Pfund; Er bis ausge: 
fuchte Fleiicherwaare, 30.5086. gemwöhnli e 
bis ſchwere Schlachthaus waare. e3 
ſchwere gemiſchte Waare, 8. 1560.55 leichte 
ausgejuchte, 86.45-86.50. - 

Shafe. Beſte jchwere Sammel, per 100 Blund, 

4 „85; gute bi8 aus gefu te Schafe, Bo 

—$5.60; gute bis außgefudte eat — 

—$6.00; gute bis ausgefuchte "Samb$*, 


* Molterei · Produkte. 
Butter 
——— Ks * Bfund.. 
Mr. 1, per h 
Mr. 2, per AR Ah. * 
grins PR Pfun — 
Tragen ee Sans 
abmtäfe, „Xminte, das Mid... 0: 
* —. 
bes Brand 5.:: 0.10 ZH 


„Daifieg“, 
Be Bean das nd 
* ...» 1 
—. 


der, 
Bimburger, Pfund ....... 0. 
per --—.............s 





Gier— 

asia Waare, ohne Abzug bon 
Berluft, per Dutzend (Kiſten zus 
rüdgejandt) 0.14 

Friſche Waxare, ohne Abzu 
Verluſt (Kiften —— 0.15 

Prima, 60 Prozent frij 

Sgiee für den Stadtverfauf vers 


Geflügel, Fiſche, Kalbileiich. 

Geflügel (Iebemd)— 

Hühner, das Piund 

Hähne, das Pfund 

ITruthühner, das ‚Pfund 

Gänse, dus 

Enten, das Bund ——— ———— 2 
Bejlügel Mühlſpeicher) - 

Hühner, das Pfund 

Trutbühner, das Pfund 

Enten, Da8 Pfund .... 

Gänfe, das Bund 


if e— 
er Meihriih, Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Barſch, per Pfund.... 
Weiber Barich, per Pfund 
Niderel, per Pfund.. 
Hechte, per Pfund.. 
Karpfen, per Pfund.. 
Verch (zugerichtet), per Pfund.... 
Lachs, per Pfund 
Schell fiſch, per Pfund 
Halibut, ver Pfund 
Flundern, per Pfund....... 
Wale, per Pfund 5 
Hering, per Pfund 
Trout, Nr. 1, per Pfund. 
Maderet, per Pfund 
Hummer (gefodt), per Pfund.... 
Kälber (geihladtet)— 
50— 80 5 Gewicht, das Pfund 
60— 75 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.05 
&—-110 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 


Friſche Früchte, * 
Tederäpfel, per Faß 
Ucpfel, Greeninas, per F 
—— Kalifotnia, per Kiſte. 
rangen, Kalifornia, per Kiſte. 
Bananen, Jumbo, das 
Ananas, tubanifde, per Kite 
Erdbeeren, Louiſiana, 24 Quarts.. 
do., Mifitifippi, 24 Quarts 
Kirichen, kalifornifche, die Kifte 
Kraut, per Kifte 
Ropfjalat, per Kilte .. 
Plattjalat, per Kite .. 
Sellerie, per Kiſte — 
Tomaten, per Kiſte....... sorsonns ... 
Rothe Rüben, per Sad sone. 
Mohrrüben, 'piefige, per Sad zone. k 
Nüben, per Sad 
Mettige, biefige, ver Dugend 
Meerreitig, das Ze, 
Gurken, das Dupend . 
Bwiebeln, per Sad 
Spinat, per Kite 
Spargeln, hiefige, 4 Kifte 
Waiferkreife, Mid, Did. Fündeben.. 
Schotenerbien, die Kifte 


Bo 
din 6 Schnittbohnen, per — 
Trodene Bohnen, auserlejen...... 
Rothe Nierenbobnen 
Limabohnen, talifornifche, 100 Bf. 


Kartoffeln, in Garladungen, Buſhel.. 


Heirathso⸗Lizenſen. 


BEE EIISS IH 


„eibolebobokllulllb-kdd 


S 





une 
. Bi lerts ausgeftellt: 


3 vid ofer, guusen Eromwiey, 2, 
* A € 2 


Ellen W. R. — 
sohn Doyle, Jofephine Burke, 7, 3. 
ojepb Donalyl, Bertha Schroeder, 26 
Stanisiam Wilezia, Annie Uielis, 3, 
ent Etterpt, Gabrielle Sub, 3l, 
I om Garijon, mma 29, 


Johnſon, 39, 
2 Goeppner, Nelie Snöoder, 25, 2 
baret 
befter S. Millington, Nora ® 


— Sylvia Jana, 92, 2 
Saat, Eitelle Beim, 32, 2. 





Rice, 


Roberts, 27, 
Gerny, Barbara Sauer, 


ob 
et 3 
William 


eiraths⸗ Liyenfen wurden in der Office 


Higbimith, 35,B, 


Jeorge 
Be ei Mathieſon, Antonie Etepan et 
cn Een, BR Nuera, oe * 


—0.15 
—0.1536 
0.1 16% 


O. 18% 


0. 2 
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Abendpoſt, Chieaao, Samſtaa, den 12. Mai 1906. 


Srieflaften 


„Suumcuigue* 25. — zu der Siefvater 
des jungen Men nide ũgleich deſſen VBormund, 
ſo iſt in der Ange egenbeit nid chis Bau maden; iji 
ein anderer Born re ed deifen 
Pflicht I) der — —X Bruders uns 
zune — 


„Bwei Streitende“ 
beflimmert fi in deuiſchland ebenfo went 
bier um die Kohnfäge, die Unternehmer un 
beiter mit EeW vereinbaren. 
I. 8. — Die „Ader- und Bartenbau-Beitung“ # 
Dihvautee, Ag ift ein foldes B 
Ulter Abendpoit » Vefe 
Frachtrate wird jih auf etwa $3 das a. 
fund ſtellen; umgeladen brauden die Saden 
te en zu werden. 
finnt“ — Beim Fachdberein der 
Sildogtap 4 der fich jeden 2. und 4. Donner: 
tag des Monats (Abends) im Zimmer 512 des 
teimaurer- Zempel3 verfammelt, werden Gie er» 
abren lönnen, ob die Zintographen bier vera 
Lithograp 


— Die Regierung 
wie 
Ars 


— 


ers organifirt find, oder 
Union gehören. 
„Streitende” — Nach der NReichöberfaf- 
fung tit der König don Preußen zugleih Deut 
2* Kaiſer — nit Kaiſer von Deutſchland. 


A. ©. — 1) Die Beglaubigung des Dotuments 
beforat der Notar, duch das sonfulat wird die 
Urkunde nur legalifirt für den Gebrauch in dem 
Lande, daS ber betreffende Konſul vertritt, 2) 
«ine Urfunde, die bier —— wird und für 
den Gebrauch in den Ber. Staaten beſtimmt iſt, 
bier durch den Konful eines anderen Landes „les 
galifiren“ au laffen, wäre natürlih ein Unfinn. 

&. Ph. — Cie finden auf Seite 2455 bes 
„Eity Directory“ unter der Rubrif „Automos 
bile8 — Nepairing and Stations“ ein balbe3 
Qundert bon Firmen diefer Branche aufgeführt. 
Euden Sie bei diefen um Arbeit nad). 


Ungenannt. Ein Schellendbaum, mie 
ihn Deuifche Wilitärfapelien führen, mag wohl 
einige hundert Marf foften, einen Schellenbaum 
aber, der zwei Millionen Mark och bat, 
* > nicht einmal der Sultan beligen. 

— Wenn fih Jemand bon einem Bars 

F ne Bahn ziehen laffen oder Schröpflöpfe 
egen laifen will, fo fteht dem nicht tım Wege. 
Ebirurgiiche Operationen bornehmen oder Re— 
zepte para on darf nur ein Arzt. 


Le a: . — Sener Wein wird aus Löwenzahn 
— tellt; daS Rezept fönnen wir Ihnen nicht 


W. 3. — Bragen, die ILL) auf das Lotteriefpiel 
besieden, werden im Brieflaiten nicht beants» 
rtet 


M. M. — Sofern dabei Gegenitände und 
nicht Baargeld zu gewinnen find, ift der Ges 
u des Glüdsrades bei Pitnits nicht ber- 

en 


H. R. — Ein Lefer theilt uns zu Ihrem From⸗ 
AR: mit, daß fümmtliche Pionierbataillone der 
preußifchen Armee ſchwarze Krägen und Auf: 
Ihläge von gleiher Farbe tragen, die Jägerba— 
taillone dagegen rothe Krägen, Alchfeltiappen 
und Aufſchläge, mit Ausnahme der braunſchwei— 
gifchen. Das Gardefhügen-Bataillon hat ſchwarze 
Kragen und Aufichläge. 


Augufta. 1) Der Handel mit Arzneis 
mitteln E frei. Sie lönnen das betreffendeHeil⸗ 
mittel ſelber verlaufen oder es durch Vermittler 
— oder Kleinhändler) in den Handel brin- 
gen 2) Mit wenigen Ausnahmen find Arz⸗ 
neimittel zollpflictig. 

30f. B. — So lange Sie hier find, können 
Ihnen die deutſchen Behörden nichts anbaben. 
— Sie mare jo fann da3 gegen Sie ber» 

bängte Strafurtbeil vollitredt werden. Auch 

ann, zur Dedung etwaiger Gelditrafe, Ihr Erb» 
theil zu entiprechendem Betrage mit Weichlag bes 
". werden. 

F. — Es iſt nicht nothmendig, dab das Te» 
2 bon einem Advokaten äbgefäßt wird. 
Sie lönnen es — niederfchreiben. Ihre Un: 
terſchrift müſſen Sie bon zwei taugliden (am 
en unbetdeiligten) Zeugen beglaubigen 


ur en⸗ 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr. 79 Dears 
born Straße, Zimmer 1044—48 Unity Gebäude, 
ee u Auslunft auf ihm übermittelte 
Anfr 

E. D * — Sie find Rn Sotägiger Hündi⸗ 
gung — Haben Sie ſolche nit erhal⸗ 
ten, jo brauchen Sie auch nicht auszuzi. n. Das 
das Haus den „Beliper gewechſelt hat, macht Tei- 
nen Unterfchied 

E. NR — cs iſt ungefeplig, im Calumet-See 
a m Fox⸗See mit der 100haligen „Set Kine“ 
zu fiſchen. 





Zobesfähe, 


— 


Nachfolgend verbffentlichen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Geſunddeitsam 
Meldung zuging: 

Berg, Adolf, 4 RN 

Ewald, John, a 

ürft, nat, 56 

aftner, Antonie, 12 T., 643 W. 18. 

Kroll, fabella, 10 = 339 Waveland Ave. 

KRufmaı, George 8., 36 J. 4859 Auftine Str. 

Lauriih, William, 2 M., 861 Majhburn Ave. 

Riewe, Glenore, | M., 592 N. Baulina Str. 

Saß, Joachim, 71 J. 43 W. 3. Str. 

— Therefa, 69 I., Fra Olive Str, 

chweim, Auguft, 51 3, 5318 Ontario Str. 
midt, Edward, 5 R. 3 MecHenry Str. 


> 
> 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht 
Auguft 2. T. gegen Alma Be Ehebrud; 
Lulu gegen Harry Vennis, Verlaſſen; France⸗ gegen 
Mad Davis Smith, Ebebruch Magdalena gegen 
Alois Zajic, Verlaſſen; Annie S. gegen Peter T. 
Gramer, graujame Behandlung; Beilie gegen Ben: 
jamim 2%. Wenvelborn, Berlajjen; Belle genen Abra- 
ham Sandusty, graujame Behandlung; Yulu gegen 
Charles W. Bevard, Ehebruch; Anna gegen Auguft 
Gunlach, graujame Behandlung: Laura gegen George 
W. Duquette, Verlajien; Katherine gegen Harıy J. 
Hodges, graufame Behand ung. 

Scheffner, Elizabeth, 2 J., 3246 Mofpratt Str. 
Ella gegen Frank W. Kroll, graujame Behandlung; 
Baske gegen Salomon Green, Verlaffen; Alice ge: 
gen Anton Müller, graufame Pehandlung; Louis 
gegen Frieda Seibert, Verlaſſen; Mary gegen Afidor 
Mojelevih, graufame Behandlung: Sohn M. gegen 
Henriette Jub, BVerlafien; William A, gegen Eva 
Sharp, graufame Behandlung; Mary gegen John 
Barnes, Verlafſſen; William gegen Bertha Gerdes, 
Treunffuc t; Stanislaus gegen Marie Eyprid, Per: 
lafien; Martha gm hut. Herron, Verlajien; 
William gegen Korie MeDuff, Trunkſucht; Louiſe 
gegen Auguft J. Hin, Verlafien; Henry gegen Ma: 
tion Politih, graujame Behandlung. 


- Lincoln Ave. 
2 





Der Grundeigenthumsmarkt. 





teen OrundeiaentbumssWebertragungen In des 
Höhe don 81000 und darüber sourden amtlich ein» 
getragen: 
Dasfelbe —— 
Geetler, 
Ridgoeway —8 200 
front, 24 Fuß 8% 
an Kohn 8 Lang, 
Robinfon Ave, 141 F. 
front, 9 bei 126: N. 
Morriion, u 
Sactamento Nordweſtede Willetts Court, Oſt⸗ 
front, 106 Sul durch biz Willeits Court; P. R. 
Shumway an Anton Klinger, 83650. 
Sangamoi Str., 20 F. ſüdl. von 12., Weitfront, 
25 bei 100; Iojeph Ledin an Mollie Xevin, $10,000. 
Sangamon Str., 96 $. nördl. von 14. Place, 48 bei 
100; 9. Soucet u. And. an Max Holman, $10,000 
St. Louis Ave, 185 %. füdl. von X. Str : 
front, 25 bei 195: VWaclad Kalis an Daclan Xony 
und — 15. 
17. Str . öftl. von Lincoln, Eüdfront, 24 bei 
18; ®. 34 an Jacob Litmanowski, 8270. 
Eraniving Ave, 238 F. nördl, bon 33 Str., "Dt: 
Ian 5 bei 15; V. Peh an Anſon Ryſavy, 
00 


Spring Str., g” Ay nördl. von 18. Str., Weftfr., 
25 bei 100; Bowes an Ian Laurenid, $3800. 

Stone’ AA ‚Sub. in 35, Theil von Lot 1, fitvöftt, 4%, 
15, 89 3, Ronan an Walter Milis, $2100. 


>> 


Sommer:Touriften-Fahrpreife 
nah dem Meeresitrand. 


Saifon-Tidet3 werden über die 
Pennſylvania-Linien verkauft, täglich, 
1. Juni bis 30. September, gut für die 
Rückfahrt bis zum 31. Oktober, zu 
$36.25 via der Ban Handle-Route von 
Chicago nch Atlantic Eity, Cape 
May, Ocean City, Holly Bea, und 
zu $36.50 via der Fort Wayne-Route, 
mit Aufenthalt in Philadelphia. 
$38.50 für Nundreife von Chicago 
nah Long Brand, Asbury Part, 
Spring Late, Point Pleafant, N. J., 
bia Fort Wanne: Route, mit Aufent- 
halt in Philadelphia, ober $40, mit 
Aufenthalt in Philadelphia und New 
Hort, und $38 Rundreiſe via Pan 
Handle Route mit Aufenthalt in Phi- 
labelphia und Nem York. Ebenfalls 
Nundreife-Preife nad Long Island— 
und Nem England-Rejort3. Einzel- 
heiten bezüglich der Preife und Durch: 
züge erhält man von €. 2. Kimball, 
Aſſiſtent General Paljagier » Ugent, 
Chicago. ‚ [ame 


S. Rißman 


F. ſüdl. von 19. Str. 
oll bei 116; nm. RR 


fitdl. don Late Str., Dit: 
Morriion an Tonald 8. 


an Sigmund 





Zu. 





— Gaunerhumor. — Vorfigender: 
„Sie find angeklagt, ben Kaufmann 
Dtlofar Gruber feiner Uhr beraubt au 
haben.“ — Angellagter: „J mo, fe 
danke b’ran. bin nämlich Go > 
arbeiter und wollte bloß mal jenau un⸗ 
terfuch’n, ob fe von Gold wär. Un wie 
ich ſie ihm wib’rgeb’n wollte, war ’r 
EEE n.” 





Graufame Frauen. 
Bon 4. Ostar Slaußmann. 


Bor einer Reihe von „Jahren ber= 
lobte fich in Sachſen ein junger Kauf- 
mann mit deg Tochter mohlhabender 
Eltern. Die Ehefhliegung wurde 
dadurch aufgehalten, daß erft der Va— 
ter, dann die Mutter der Braut nad) 
kurzem Krantenlager verjtarben. Die 
ZTrauerzeit war fat vorüber, und der 
Bräutigam ging mit feiner Verlobten 
Abends über die Felder fpazieren, als 
in zärtlicher Aufwallung die Braut 
ihm mittheilte, ſie habe ihre Eltern 
vergiftet, damit ihrem Glücde, ihrer 
Liebe zu dem Bräutigam niemand 
mehr im Wege ftehe. Der Bräutigam 
mar über dieſes Geftändniß mie ge- 
lähmt. Er verabfchiedete fich bald und 
hielt es für feine Pflicht, fie wegen des 
Mordes an Vater und Mutter anzu- 
zeigen. Das Mädchen geitand aud 
ohne meiteres die Ermordung der El— 
tern zu und büßte ihre Schuld unter 
dem Beil. 

Wer fich nicht mit ber Piychologie 
der Frauenſeele beſchäftigt hat, fteht in 
ſolchem Falle vor einem fogenannten 
Räthfel. Auf der einen Seite die lei- 
denfchaftliche Liebe des Weibes zu ei— 
nem Manne, auf der anderen Seite 
der Morb an den nächſten Angehöri— 
gen: auf der einen Seite höchſte Span- 
nung aller Gefühle, und auf der an 
dern Seite abfolute Gefühllofigkeit. 

Wie ift das zu erklären? 

Einfach und vollſtändig dadurch, 
daß die Frau anders fühlt als der 
Mann. Es iſt eine bekannte Thatſache, 
daß dieſer, wenn er auch noch ſo lei— 
denſchaftlich liebt, doch von anderen 
Zuneigungen zu Freunden und Ange 
börigen erfüllt fein und an andere 
Dinge venten kann. Anders bei ber 
Frau. Menn die Frau leidenfchaft- 
lich liebt, fo erfüllt fie nur dieſes eine 
Gefühl und Tchaltet gemwiffermaßen alle 
andern aus. Die Frau fühlt anders 
al? der Mann, größer, gemaltiger, 
mächtiger. Die Liebe des Mannes ift 
gewiffermaßen ein wärmendes, leuch- 
tendes, mildes Feuer; die Liebe der 
Frau ift wie eine Feuersbrunſt. Nur 
bon dem einen Gefühl beherrfcht, 
bringt fie es fertig, alle anderen Ge- 
fühle in fich beifeite zu jchieben und, 
wenn auch nicht zu ertöbten, fo doch 
borläufig außer Thätigkeit zu ſetzen. 

Grabbe fagt: „Das Weib fieht tief, 
der Mann Sieht weit; dem Manne iſt 
die Welt das Herz, dem Weibe ift das 
Herz die Welt.“ 

Wie oft leſen wir nicht in den 
-Spalten der Tageszeitungen von uns 
erhörten Grauſamkeiten, melche Die 
Mutter an ihren eigenen Kindern be= 
gangen hat. Gemöhnlih ſind die 
Märtyrer uneheliche Kinder, melche die 
Frau mit in die Ehe gebracht Hat. 
Sie liebt den Mann, den fie geheira= 
thet hat, und fürchtet, feine Liebe zu 
verlieren, weil die Kinder ſtörend wir— 
ten! jie jieht in diefen ein Hinderniß, 
und das eine allgewaltige, mächtige 
Gefühl in ihr bringt fie fo meit, jelbft 
die einfachften Regungen des Mutter- 
herzens zu vergeſſen und die Kinder in 
graufamfter Weife zu Tode zu quälen. 

Wem diefe eigenthümliche Logik des 
Frauenfühlens und des Frauenden— 
kens nicht einleuchten will, der verge— 
genmärtige fich nur, weſſen die Frauen 
in gutem Sinne fähig find, menn fie 
lieben. Aus Liebe zu dem Gatten oder 
zu den Kindern, aus ſchwärmeriſcher 
Neigung für den Geliebten verrichtet 
ein Weib Heldenihaten, mie fie der 
Mann wohl nie verrichten würde, meil 
er viel egoiftifcher ift als die Frau, 
felbft wenn er liebt. Aber das all- 
mächtige Gefühl der Liebe im Weibe 
hat eben alles andere ausgefchaltet, ſo— 
gar den Gelbiterhaltungstrieb, der 
doch jo gewaltig im Menfchen iſt mie 
fein anderer Trieb. Um des Geliebten 
oder um der Kinder willen opfert bie 
Frau Leben, Geſundheit, jcheut fie we— 
der Gefahren noch Schredniffe, begeht 
fie Heldenthaten, vor denen jelbit der 
muthige Mann zurüdjchredt. 

Betrachten wir von diefem Gtand- 
punfte aus die Erfcheinungen der 
Graufamteit bei der Frau, dann haben 
mir es nicht nöthig, jenen Pfychologen 
zuzufiimmen, die da behaupten, das 
Meib habe eine befondere Anlage zur 
Graufamteit und zur Beftialität, jenen 
Geelenforfchern, welche uns Klar zu 
machen fuchen, daß gewiſſermaßen in 
jeder Frau zwei „Seelen“ jteden; eine 
engelhafte, milde, reine, edle Seele 
und andrerjeit3 die Negungen eines 
wilden, reißenden Thieres . Die Er: 
Härung ift nach dem oben Gefagten 
vielmehr leichter zu finden und natür= 
licher, wenn wir annehmen, daß in der 
Frau jedes einzelne Gefühl fo gewal— 
tig werden fann, daß es alle andern 
unterbrüdt. 

Auh im Haffen find die Frauen 
groß, und mer fie fich zu Feinden ge— 
macht hat, den verfolgen fie unabläj- 
fig, und fehr oft find fie unverſöhn— 
lih. Der Mann geht feinem Feinde 
zu Leibe, er tödtet ihn; das Weib 
quält ihn zu Tode, foltert ihn, peinigt 
ihn, nicht au angeborener Grauſam— 
feit, fondern meil ihr Haß viel inten- 
fiver, viel gewaltiger ijt als der bes 
Mannes, meil fie der Haß ganz und 
gar beherrfcht, mährend der Mann, 
menn er von einer LXeidenfchaft ergrif- 
fen ift, neben ihr immer noch anderer, 
Tg auch ſchwächerer Gefühle fähig 
iſt. 

Selbſt Tugenden, Vokzüge der 
Frauen arten in das Gegentheil aus, 
weil die Frau ſich zu intenfiv in dem 
betreffenden Vorzug bethätigt. Die 
fparfame Hausfrau wird geizig; bie 
auf peinliche Sauberkeit und Orbnung 
hält, wird zu einem Haußteufel, der 
dem Gatten und den Kindern das 
Haus zur Hölle macht, die forafältige 
Hausfrau wird zu einer Tyrannin ge= 
gen ihre Dienftboten und allmählich 
auch gegen die Kinder. Und umge» 
fehrt: wenn die Frau finkt, fintt fie 
tiefer al3 der Mann. Das Weib, das 
ſich dem Verbrechen in die Arme ge⸗ 
worfen hat, wird viel gefährlicher als 
ber Mann, wirft alles Edle, Anjtän- 


bige, Menſchl ic) als ber 
ige, Rentaliie eher von fid) a 


Auch das bemweift ung mieber, daß 
bie rau größer ift in allen ihren Em— 
pfindungen, daß fie inniger fühlt ala 
der Mann. 

Daß die Frauen bejonders für die 
Graufamfeit ‚veranlagt ſeien, will 
man heute noch damit bemweifen, daß 
früher bei den öffentlichen Hinrichtun- 
gen das Publitum zum größten Theil 
aus Frauen bejtand und daß bei heuti— 
gen öffentlichen Gerichtsperhandlungen 
erfchütterndfter Art gerade die Frauen 
au3 der guten Geſellſchaft das größte 
Kontingent ſtellen. Die Schlußfolge- 
rung, die man hieraus zieht, ift aber 
falſch und nur dadurch entitanden, daß 
man den Charakter des Weibes nicht 
begriff. Zu den Hinrichtungen und zu 
den Serichtöverhandlunaen führte die 
Frauen die Neugier. Daß die meib- 
liche Neugier größer ift als die männ- 
liche, ift Klar, denn auch die Neugier 
ift ſchließlich eine Empfindung, ein 
Gefühl, eine Begierde, etwas zu er— 
fahren, zu jehen, zu hören, die zur Lei— 
denfchaft werden fann. Da die Leis 
denjchaft des Meibes aber, mie mir 
gefehen haben, unendlich größer ift ala 
die des Mannes, darf man fich nicht 
wundern, wenn auch die Neugier ſelbſt 
gebildete Frauen veranlaßt, ſich zu 
Zeuginnen von Szenen zu machen, 
denen ſie aus vielfachen Rückſichten 
nicht beiwohnen ſollten. 

Weil die Frau ſo anders empfindet 
als der Mann, hat man vorgeſchlagen, 
wegen gewiſſer Gefühlsvergehen ſoll⸗ 
ten die Frauen nicht von Männern, 
ſondern von Frauen abgeurtheilt wer— 
den, weil dieſe allein Verſtändniß für 
die Empfindungen, für das Seelenle— 
ben der Frauen in gewiſſen Augenbli— 
den heben. Sollte man ſich zu ſol— 
chen befonderen Gerichtshöfen ent— 
Tchließen, jo würden mwahrjcheinlich die 
Frauen ſelbſt bald darauf dringen, 
daß fie mieder abgefhafft mürden; 
denn eben weil jede Frau lebhafter und 
jtärfer empfindet als der Mann, ift fie 
biel weniger fähig, unparteiifch zu fein, 
als der männliche Richter und Beur— 
theiler. Die als Richterinnen fungi- 
renden Frauen würden fich von ber 
Stärke ihrer Empfindungen, ihrer 
Sympathien und Antipathien. für die 
Angeklagte derartig beeinfluffen laf- 
jen, daß fie in den jeltenften Fällen 
zu einem gerechten Urtheil fämen, weil 
eben der Frau bei ihrem ftarfen Em- 
pfindungsvermögen das Gefühl für 
Gerechtigkeit und Billigkeit ‚fehlt, das 
der Mann doch menigftens in ruhigen 
Momenten befitt. 


„KRindesliebe,‘ 





Eine fonderbare Bethätigung von 
Kindesliebe und Anhänglichkeit an die 
Heimath wird in einer Zufchrift ber 
Elb. Ztg. mitgetheilt: Vor mehr als 
zwanzig Jahren wanderte ein Hand» 
merfögefelle, der in der Nähe bon 
Braundberg zu Haufe war, nad) Ruß— 
land. Wie vielen Deutichen gelang e3 
auch ihm, fich dort einen behaglichen 
Hausſtand zu gründen; er verheirathete 
ſich mit einer Ruſſin. Erfreute er an— 
fänglich ſeine Mutter und Geſchwi⸗ 
ſter hin und wieder durch ein 
Schreiben, ſo geſchah dies immer ſelte— 
ner und hörte zuletzt ganz auf, - als 
ihn fein inzwifchen ergrautes Mütter- 
chen mieberholt flehentlih bat, noch 
einmal zu ihr zurückzukehren, da fie 
ihn bor ihrem Tode noch einmal fehen 
möchte. Die Sehnfucht der quten Alten 
wurde immer größer. Der geliebte 
Sohn galt ſchließlich für verſchollen. 
Man nahm an, daß er ein Opfer der 
in Rußland ausgebrochenen Unruhen 
getvorden war. Da wagte der jüngere 
Bruder einen lebten Verſuch. Er 
ſchrieb an den „Rufen“, daß die durch 
Verheirathung mit einem alten Herrn 
zu großem MWohlftand gelangte Schwe— 
ſter kinderlos gejtorben fei und beide 
Brüder nun die Erben eines anfehnli- 
chen Vermögens geworden feien, zu 
deſſen Theilung er fo bald wie möglich 
nad Deutſchland fommen möchte. Das 
half. Nach faum zwei Wochen er 
fhien der Verfchollene auf der Bild— 
fläche, zum Iroft für fein altes Müt- 
terchen, machte aber ein recht verdutztes 
Geſicht, als er erfuhr, daß jeineSchwe- 
fter nicht nur arm fei, fondern aud 
noch gar nicht an’3 Sterben denke. Die 
Ausfiht auf eine Erbfchaft bemirkte, 
mas die Bitten der Mutter nicht zu ers 
reihen vermochten. 


»- 


— D, diefe Kinder! — Die fieben 
Hannepampel’fchen Sprößlinge voll- 
führen in der Kinderftube einen Hei- 
denlärm. Da vernehmen fie Schritte 
auf dem Korridor. „Pit, die Mama 
fommt!“ ruft die Xeltefte und ſogleich 
tritt Mäuschenftille ein. DieThür geht 
auf und herein tritt Vater Hannepam= 
pel. „Ach, der Papa ift’3 ja bloß!“ ru= 
fen alle enttäufht—und lärmen leb- 
haft meiter. 

— Auch eine Beihäftigung. — U: 
Hat er denn feine Beichäftigung, ber 
Baron — mas thut er denn, mas macht 
er denn? — B.: Er thut die Leut' an» 
pumpen, und macht Ausflüchte, wenn 
er bezahlen fol! 





. 








Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Stellungen fudgen: Männer und Rumben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort. 





langt: Klafie affe Blumbers. Wegen Rä: 
stem, (frese man an Ribbed Mfg. Eo., Km % 48 
tie, a. 


—_— 





Berlangt: Schreiner; er; uniifen leidlich engits 
Iueden. - a kann Grove be. fa} 


Garpenter für neue Gebäude, _ 2 





Berlangt: 
Gmerfon Ave. 





"Berlangt: Wiener Bäder, 3. Hand. 175 Adams 


S traße. 


ucht: Deutfcer Deftillat —XR - 
5 ei Eine: lann * an dr.: 





Geſucht: Deutider Schloſſer, ven Fi 3. 
alt, erfahren im Modellfeilen für Gifengieberei und » 
allen Reparaturarbeiten, jucht jofort paliende Stel⸗ 
——— Holz, Lenor European Hotel, 25-29 

5 r tr. 


Geſucht: Deuticher, 35 Yabre alt, 3 Jahre bier Pr 
Iprit etwas engluich, münjcht Gelegenheit, jih im 
Geſchäft einyuarbeiten. War —— Ayper: auch 
anderen Plag, Xelepbonirt: 3544 Blad. ! 








Tiſchler. Erfahrene Leute an DO en 
ns Epicass Bant * Orfiee 9 
1619 ®. an Quren Str. 


Verlangt: Tüchtig er Schneider; guter Lohn, dau⸗ 
Aston 5319 May Str. ſa ſomo 


ernde Arbeit. 
orter für Saloon, ſofort. Mann in 
= oche. * Mars 


Verlangt: 
und Store 
ture Co., 








Verlangt: 
mittlerem Wlter vorgezogen. $6 die 
tet Etr. 





Guter deutihen Mann, für allgemeine 


Verlangt: 
Referenzen. 1816 Arlington 


Arbeiten im Haufe. 
Place. 





tn: Guter Wapenmader. 5847 S. Albland 
de. 





Verlangt: Painters. Guter Lohn. Stetige Arbeit. 
5554 Laflin Str., Raintftore. schoenbeider. fajo 


Alter Mann für 110 
Bart Str., Wider Bart. 


Perlangt: Gin guter Vorbügler an Shop⸗Ooſen, 
ftetige Arbeit. 103 Augufta Etr. 





Verlangt: Gartenarbeit. 








Verlangt: 10 Männer, im Eishaus de arbeiten, 
50 Meilen von — Freie Reife. Nachzuftagen 
215 W. 18. Str 


Verlangt: Imtelligenter und ehrlicher Junge, der 
Luft zum Zeichnen bat und die Graveur-Kunſt er: 
lernen mödte, ann fi melden bei NRidard O. 
Kandler, 42 Madifon Str.; ee erforberlih.— 
Anfangs tein Lohn; nah 6 9 Monaten gutes 
Gehalt mit —— Sun, geisen. Studio MR 
fen Sonntag von bis fafo 





Geſucht: Deutſcher, 7 Jahre, 3 Jahre * 
Stellung als Feuermann oder ähnlichen 
Nimmt auch andere Vertrauensftellung. Kies 
jige Empfehlungen. Telepponirt: 3544 Biad. 


Geſucht: Tüchtiger Schweizer Gärtner jucht Stelle 
bei SHerrichaft oder in Hotel; 24 Aabre in Ume: 
rita; deite Referenzen. fierten mit GehaltSangade 
erbeten. Jacques Deerli, 492 ®. Dbio € Str, 


Gefugt: Zwei junge Männer, | ig eingeiwandert 
ſuchen ——— —* in Jadrik. Gehen auch au 
die Farm Center AÄbe. 


— ——— eutiäer Gänelder 


Gefuht: Yunger Bäder juht —— 23 als 
zweite oder dritte Hand an Cales. O. 589 
Abendpoft. 


Geſucht: Oeſterteichiſch · ungariſcher Koch, der Lun 
* tann, ſucht Stelle in Kekaurant oder u 
Adr.: ©. 2%. 129 Ubendpoft. 


Geſucht: Junger Mann juht tägliche Beihäfti: 
gung, Garpets zu Mopfen; auch andere Hausarbeit. 
Schneider, 902 Belle Plaine Abe. 


Geſucht: Gut ausgebildeter —*uæ ſucht 
Beſchäftigung. Schoen, 2 Belle Plaine Une, 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stellung im Ver: 
fandtreum oder OfficesArbeit; Ungabe des Vohnes. 
Adr.: DO. 506, Abendpoſt. 


—— 



































Gute erſte Hand an — ſucht ſtetigen 
Platz. E. Veisſsker, AW Dat Str 





Mannliche Hilfe für irgend eine Arbeit in Pris 
vat: u. Geihäftshäufern u. Fabrilen. — 
und Farmhände. Strelow, 70 LaſSalle S 


Guter Schreiner für a 
die Stunde. 534 Wabaſh Ave afo 


Verlangt: Qufbelman für ftetige Arbeit; muß 
gut engliih ſprechen. Clements Bros., 8 Vigmouth 
Place. Nachzufragen Sountag, ywiicen 1l und 12 
Uhr Vorm. 





Verlangt 
90e oder 








Verlangt: Erfter Rlafier tompetenter Majhinift 
für allgemeine Arbeit. 21 Mohawl Str. fafo 


Jungen für Glas Sign Arbeit zu ler⸗ 
Throop und 21. 





Berlangt: 
zum: Gutes Fach. Sueß Glaß Eo., 
t 





Erfa rener Flaſchenwaſcher. Montag 


Verlangt: 
u enneby Co., 216—218 O. Rans 


Morgen. Chas. 
dolph Str. 


Berlangt: Junger Mann, 18 bis 22, als Bader 
und Helfer in Gnarod Verfandthaus. Gelernter 
zu bevorzugt. Stetige Stelle. 1414 u = - 


y 





efuht: Gine gute erfte — an ra und 
PR fugt Stelle. Adr. Suchb, 60 Fist a’ ‚ 
afon 





Geſucht: Unftelun 
feltor; ſpreche engliſch » 
nifb; gebe Sicherheit. 143 
Milwaukee Adenue. doja 

Geſucht; Painter-Stelle, habe gute Erfahrung, bin 
willig und anftändig, 8 uche guten Plag. wo Gele —— 
beit iſt, in dieſen Fache Fortſchritie zu m 
575 5 Orleans Str., oben. 


Seiußt: Deuticher Kapalleriestinteroffizier f x 
Stelle als Vereiter oder en ſpricht eng e. 
Heinz, 359 South Part Ave. 


und 


„deutſch, ungarifı 
eib, 


Adreſſe: John 





alon 








Verlangt: Grocery⸗Clerk. Referenzen. 


OT Nord 
Hoyne Abe. f 


fafomu 





2 Unton:Painters und ein Tapezierer. 


Berlangt: 
* Beder, 4 


Nahzufragen Sonntag Morgen bei R. 
Of North Avbenue. 


Ein Iange, 
guter So 





der fhon in WBäderei ge: 


Verlangt: 
Vorzufprehen: 493 Weit 


arbeitet bat; 
Chicago Abe. 





— Bainter und Tapezierer. 149 Indiana 
tr. 





Verlangt: 
Halited Str. 


Xanitor, lediger Mann. Mueller, 5449 
fafonmo 





Berlangt: Bon einer größeren Firma tüchtige, . 
der Branche erfahrene deutihe Bauſchloſſer 
an XTreppenftiegen, Geländern und Glevator: "Hufjü 
gen zu arbeiten. Müffen tillig * die Stadt E 
verlajfen. Nachzufragen bei J. G. Braun, 3 
Baulina Str., nahe Harriſon Str. ſaſomo 


Verlangt: Reinlicher Mann, um Saloon zu_ reis 
nigen. 30 W. Late Str fafon 


Schmiedehlefer für Wagenarbeit. 








” Berlangt: 1102 


Eliton pe. 





Verlangt: Kolleltor, 810 die Woche und Kommiſ⸗ 
fion. Gute Referenzen. ——— Sonntag, 10 
Uhr Morgens. 1837 NR. Aſhland Ave. Bariih. faio 


etigen Platz. 


Geſucht: Erfarener Bartender ſucht 
Stat: gute Empfehlungen, a : 


a zuge 
DO. 577 Abendpoft 


Geſucht: Lediger Mann, 26, fucht Fun tigun 
auch * "der oder gunhmann, re 3 
Abendpoft. 


Geſucht: —* deutſcher 
Stelle als — oder dergleihen. Adr.: Franf 
Baiiel, 21 Welt 51. Straße. fajo 


Gefuht: Painter, Ta ——5 — und —5* fugt 
Arbeit bei Tage oder Kontraft; mäßige Preife und 
Arbeit garantirt; jeder Kontratt angenomnten, 
155 Weed Str., Painter, frfa 


Geſucht: Mann jucht Stelle als Bäder für 
—— dritte Hand. &92 Fairfield Abdenue. 
imekl. 








a Man fucht 








—A 
dofrſa 








Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 

Derlangt: Mehrere | rar *8 
€. * 


Weiten zu arbeiten. Miffelgorn, 
Madifon Str., Zimmer 


Berlangt: Zunge und Mädchen, von 16 — 
rg Arbeit achzufragen: 211 Eaſt Superior 








a,1mX 





Verlangt: Ein alter Mann, als Hausdiener in 
einer Bäderei zu arbeiten. Nahzufragen bei M. 
Fr 3185 ©. — Abe., oder in der Apo⸗ 
thete 3. Str 





Berlangt: Erfahrener Yunge an Cafes. 184 Dit 


North Ave. 





Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Geſucht: Kinderlofes Ehepaar juht bis zum 15 
Mei Yanitor:Plaf. Sam Grob, ne — * 











Ein ſelbſtſtändiger Färber u Re 


Verlangt: 
Re Steam Dye Houſe, 622 


Adr.: 
Joliet, 


"erlangt: Ein junger Mann, um ale Arbeit im 
Saloon zu thun und der etwas Bartenden fann; 
guter Lohn. Gmpfehlungen verlangt. John U 
Strauß, 533 Milmaufee Une. fef 


" Berlangt: Ein ig der auch etwas Bartenden 
tann. Old Duinch Nr. 9, La Sale und Randolph. 


Sofort ein nüchterner, gelibter Bu 
earbeitet bat; ftetiger 
Schacht, 











Verlangt: 1% 
man, Er ſchon 
uter Lohn für den richtigen Mann. 


. Noble Str. 


"Berlangt: Junge, um Wagren abzuliefern und in 
eg = arbeiten. Radyufragen Montag. 640 Lars 
rabee Str. 








Berlangt: Gin Junge, 16 bis 17 Jabesı arbeits⸗ 
zii Guter Lohn. Mr. Ep berftesllfer, 1138 


ft 18. Str., zwiſchen Kopne und Leavitt. frfa 





Berlangt: Gabinetmalers ge allgemeine Urbeit.— 
768 Sherivdan Road, nahe R _R. Halfted Str. fria 


Verlangt: Mann für Borterarbett. 96. Det: 
plaines Str., Saloon. frja 





Berlangt: Frauen und Mädhen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


LZäden und Fabriten. 





Berlangt! Wusbefjerer auen und Mäd . 
Mäntel und —X F gen 8:3 eu 
dem 8. Floor, 

he Fair. 
State, Adams und Dearborn Straße. 
bofrfa 


Junges deutjches Mädchen in Bäderei, 
. Str., nahe Ajhland. 


2 Maſchinenmädchen an Hoſen. — 114 
fofomodt 





— 
W. 





A 
Burling Str. 


Verlangt: Gute Yut:Staffirerin auf Männerhüte ; 
( at Trimmer) wird 1o0fort aufgenommen. Guter u. 

udiger — 128 Clark Str., nahe Madijon Str. 
Zimmer 6. jafo 








Verlangt: Grfahrene Rnopflohmader an Hoſen, 
* ſolche zum dernen. Beſter Nohn. gie r⸗ 
eit das ganze Jahr. 510 R. Aſhland Wine, 





Verlangt: „Pench⸗Sawhers“. 10 W. Erie en 
a 


Verlangt: 2 Kleidermacherinnen und Lehrmädchen. 
Mis. Madſach 734 Elybourn Ave. fajomo 





—— 


o st Finiſhers 
außle 


in — 
& Eo., 100 Weed Str 


Ur 


Verlangt: —— sum Baiſten an Röden, 
u Fremont 





—— Kutſchen- und Wagen⸗Striper an Was 
game! guter Lohn und | dauernde Arbeit für erfter 
lafje Mann. 359-367 ©. Halfted Str. frfa 


Derlangt: Deutſcher Grocery-Gierk, u 
Mann, muß das Geichäft verftehen und den Store 
allein führen können; bübihe Wohnzimmer, gute Ges 
legenbeit für rechten Mann. Vorjuſprechen 84 S. 
Halſted Str. fef 








489 Larrabee Str. 

"Perlangt: Ein guter Mann für Handlanger 
ündige Arbeit, Board und Zimmer; guter 
John Huber, Benfenpille, JU. 


Ein guter Bartender, der auch an Xis 


fefa 
bes 


_Berlangt: Barbier. 





Sohn, — 





Verlangt: 
hen aufwarten fann; guter Lohn garantirt. Vorzu⸗ 
green de bei u Licht, 147 Madilon Str. Harlem 

art fefa 





Verlangt ungen, um —* ————————— zu er⸗ 
lernen. Sr Bob Stra trabe. 


mai,1mX |. 





Verlan t: Gates: Bormann, gut an Hefenwaaren 
fowohl al8 Fancy Cafes. Bin trankheithalber vein, 
dert, ſelber dabei zu ein, — tbeit, $18-$%; 
Adr.: 2. 998 Abendpoft. 


Empfehlungen. 
Berlangt: Gifenbauarbeiter, $1. y* — 2.0; freie 
gms Sormarbeiter, $I— tonat und 
vard, jomwie andere Arbeiter. Ro Saber Agency, 
117 Süd Canal Straße. 7mat,imw 


Verlangt: Ein Junge von 16 bis 17 — in 
Upotbete. 5458 Halſted Straße. dofrfe 


Verlangt: —— Dr Storesfyigtures auf 
Reparaturarbeit. 209 W. Madiſon Str. dofria 


Starte Männer und Knaben 8 a: 
1817 Dearborn Str. oftia 


fria 














Berlangt: 
brifarbeit. 





Berlangt: Zimmermann und Arbeiter. *F u⸗ 
fragen bei Qumids, Milwaukee Ave. Omi * 


Webe {uff Wugs, fofort. Whit- 
Pr E  - 





Berlangt: 
mer & Co., 





Berlangt: Schneider. 48 Of 26. Gtr., nahe 
Eanal Sir, . 9mi, im 


3059 R. Elart — 





Verlangt: Porter. 


doft ſa 


Verlangt: Agenten, um Aufträge für Serftellung 
von Rugs aus alten Teppichen entgegenjunehmen. 
Liberale Kommiſſion. Wlpine Rug - &., 
As W. Madifon Str. midofrja 


Verlangt: Bädergehilfe. 69 Norb 48. — 
o 














Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Schneider. 957 NR. Halfted. Str. 


Verlangt: Weber an Fluff:Rugs, 
Hafting3 Er. * Ede Robey. 


Schneider, re 
Guter Lohn. 








jofort. 453 





ftetige Arbeit 
59 Sartford Bldo. 
fafomo 


Verlangt: 
das ganze Jahr. 





Verlangt: Guter Polfterer., 642 Wells Str. 
En ES ä ARE, 
Verlangt: Mann, welcher in fürzefter Zeit A 
neues Runttandivert 5 will; — * 
jache; viel Verdienſt. Auskunft bis 3 Usr rg 
E. Reiner, 33 Oft Huren Str. fafo 


— N Outer Schmiebehelfer für Wagenarbeit. 
Str. 











* 








Berlangt: Ein mei, itegutaeiäer für 
uf it BelzsVertä 
ufangen m —— ne: ufer. 
5 God ei ann; guter Bla. B. —— 





„Die Setter“, | in Budlen: Fa⸗ 


Verlangt; 
4. und Gran 


brit. Continental Can Co., 
afo 


fefa 


Berlangt: Gabinetmakers, erſter 5 * 
Century Varlot Furnitute Eo., 42 W. 21. Str 





Verlangt: Tapezieret. 642 Loomis Str. 








Verlangt: Ein 
ihäft; mu über 1 
emporzuarbeiten. Blum Broß., 

mader. Zimmer 


elme 
Randolph Straße. Ealle 


Berlangt: Gute Agenten, folche, welche im en 
——— ſind * 78 en ugt. Bor: 
an Vormittags, 1% * R,- 


ahte jein, Gute Gelegenheit 
15 M teaße. 
fefa 


vos Aunge im u. 





und ne 
ude, 


Erfter Klaffe 


Tangt: 
—— 113-715 











Stellungen ſuchen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


ass * Stelle, allein arbei· 
te: u F Abenddoſt. * ſaſo 








Dlas. 





Seins: — — 





Maicinenarbeit. 
„a langt: Ein Kü dä 
erlang in tichner, um ein Na t 
en Abends ®- 
„Gezlajgt: X — diger, ner ui. de 
Berl 
— Wiener Bäder, & Hand. 175 Adams 


“ Yerlangt: Mäpden 
liſch ſprechen. 76 LaSa 


Verlangt: Ein kräftiges Mädchen, 
Bügeln. Chicago Embroidery Co., 
Ohſio Str., nahe Pauline Str. fafon 


Berlangt: Ein Mädden, das ————— 
zu erlernen; Deutſche, — oder Norwegerin. 
415 Dearborn Str., Zimmer 11. 


Kleivermaherin und Mäpden, daß 
- u Lohn während der Lehr⸗ 
ate Str. 


Mädchen von 16 Jahren und darüber. 
Continental Can Go., 46. und aan 


für An Arbeit. Muß eng= 


E77 











Verlangt; 
ſtleider machen 
zeit. 211 R. 


Verlangt: 
Guter Lohn. 
Avenue. 








Berlangt: Ein 
Sohn Nordhold, 9 


Berlangt: Mädchen, im ſchöner, heller, g 
lirter Fabril zu arbeiten. ei > hetige Kern 


uperioe Rubber Type » 0 5. Une, 2 
doft ſa 
lerinnen, ———— an Weſte 


Grove üben 3. Floor. 


ti Bi und Sehrmäbcden bei Kleiderma⸗ 
9 E. North Ave. ft ſa 


Berlangt: ——— Maſchinenmãadchen an 
wir ent: 8 


adchen aum Tabat firippen. — 
3 Seminary Avenue. ftſa 





Floor. 
Derlangt: Mädchen für Taſchen und zu. 








Verla 
tin, 








Berlangt: —*— rn = 2.3. 
Strauß, 1632 Albany A 5—12ma,8 


MaihinensOperators, Bafers, 
——— an S 
banfia Ane. 


Berlangt: Weitere 50 Mädchen, erfahrene * 
Lehrmädchen an künſtlichen Blumen. Sehr Lohn 
—— Zuge ka, Tagan 

en r vom erſten Tage an. Tu 

e Arbeitsraum., Kommt feet — > Gebe — 
Jacobs & Co., BEN Wabaih 6mai,imX 


Berlangt: Mafhinenmänden, 6 Taſchen ns 
nen, Rnopflohmaderinnen, Üvercafters an fen. 
m Arbeit, Guter Lohn. 634 R. Lincoln 
Er midofrja 





Berlangt: 
ers, Vreſſers 
ifendrath, 8 


Fini⸗ 
tra 











Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
6633 Na N anette Ude, Engl fewoob. fria 


Berlangt: Ein älteres Mädchen cder Wittfrau für 
allgemeine Sausarbeit, guter Lohn. Fa ei 
Str., 1. flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sarbeit, 
muß gu —— und bügeln —— 86 Sr 85.00. 


Briehtwood Une. > 
ine gute Rödi — — 

ng ud 2 nn Mei ſchla fen. a : 
Rorth Avenue. ” 














langt: Bausarbeit. 

— — — fis 
: leichte Gausarbeit; 
——— 


Verlangt: Mädchen, um in 5* —* 
fort zu helfen. Sanı, 19 Wabaſh U — 


W. J a — Bermitts 
20 | Su Aa De *5 Dep 45 
Kaushä — Ah immer an 


lönnen. —— Str. dofria 


beit. 46l —— ie — 


— — — 


üoxtfetung anf der 8. Gelie) 


u  - 


umet 














am 
Mub tagen 











% 





Prod einer Möbelfiema als * * 


Anzufragen 8:30 Morgens au/ 





— 





— ñs 


VBerguugungs⸗Wegweiſer. 


* — — 4 
er®’., — „Man and Superman.“ 
onial. — „Fortpfive Minutes from: Broad» 


alter — ie Gollege_Wiboiw.* 
t8. — „Ihe Mayor of Tokio.“ 
„Mexicana.“ 

ra Houfe — Richard Mansfield 


in Repertoire. 
Opera Houfe — „The Three 
l 


858 
22* 
[2 7 
u a Lasl 


a7 
= 
sam 
2 
— 
”. 


gtam-Zg90o 
2 ne 
n Pa 
IE Sabo 

e| 

” 


mpTe — „Grauftart.” 
nal, — Vaudeville. 


N) h 
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(Sortſetzung von der 7. Seite.) 








Berlangt: Fruuen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 3 in Yamis 
lie und Kind von 2 Jahren; guter Lohn. Groß, 
438 Drexel Blod., 2. Flat. 


Gin junges Mädchen, um Kinder zu 
1540 Dunning Str. 








Berlangt: 
beaufjichtigen. 





Derlangt: Mädchen, Frouen, aud Ehepaare, finden 
immer Arbeit für Einiges, in Private, Geſchäfts- 
bäufern und Fabriten, Stadt und Sommer-Reſorts. 
Koſtenlos. Strelow, 76 LaSalle. Phone . gi 

mi, Imo 





Verlangt: Haushälterin bei Wittwer mit 2 Kin⸗ 
dern. Nachzufragen Samſtag Abend oder Sonntag. 
872 Southport Ave., oben. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
913 ®. 53. Ps 


Berlangt: Frau, um Hallen in Apartment⸗Ge— 
bäude zu reinigen für Rente von 3 Zimmer Jant: 
tor8 Flat mit Dampfheizung. Nachzufragen beim 
Sanitor, 152 Glifton Ave. 





Verlangt: | 
muß zu Haufe jichlafen. 








Ehenerfrauen. Guter Lohn. 146 ©. 
Ecke Elart, Zimmer 15. 12mi,imX& 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
3337 Prairie Ave. ſaſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine amerikaniſche Familie. Pr die Woche. Nach: 
guiegoen Sonntag. 1%03 Pratt Boulevard, -— 

ark. aſo 


Verlangt: Mädchen in kleiner Familie. 4928 
Waſhington Park Place, zwiſchen Grand Blyd. und 
Vincennes Abe. ſaſo 


Verlangt: 
Water Str., 


Verlangt: 
guter Lohn. 














Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien. 5402 Indiana Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Ein anftändiges erfahrenes Mädchen für 
——— Muß kochen können. Nachzufragen 4710 
rand Boulevard, zweite Etage. Sonntag Nach— 
mittag oder Montag Morgen. ſaſon 


Verlangt: Ein Wiener Reſtaurant ſucht eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Wiener oder ungariſche Köchin. Sonntag 
frei; muß ihr u verfteben; guter Lohn. 126 
6. Clark Str. Bondi, oben. fafoıno 


Verlangt: Weltere Yerfon für Hausarbeit bei 2 
Leuten. 580 S. Aſhland Moe. 














” Verlongt: Deutfhe Waichfrau, welde Mäfche zu 
Haufe waͤſcht. 1566 N. Campbell Ave., nahe Diver: 
jey Str. famo 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
orbeit. Familie von Erwachſenen. Kein Wachen. 
660 Rogers Ave. Nehmt Lvanfton Ave. Car. 


Verlangt: Köhinnen, zweite Mädchen und 100 
Mädchen für Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 


Derlangt: unge flinte Ködin, gut in Short Or: 
ders, für 2. Klaffe Reftaurant. 288 North Frank— 
lin Str., 2. Floor. 


Verlangt: Zwei gute Mädchen, fir einfaches Ko— 
chen und zweite Arbeit in »rivatfamilie. Gutes 
Heim. 1922 Arlington Place, nahe N, Clark Str. 


Berlangt: Junges deutihes Mädchen, nicht unter 
15 Jahren, für leichte Hausarbeit und auf kleines 
Kind zu achten. 6846 Halfted Str.. Store. 


Verlangt: Mädchen von ungefähr 15 Jahren, bei 
der Hausarbeit zu helfen. Kleine Familie. 3448 
Andiana Ave. fafo 























Perlangt: Ein deutfches Mädchen oder Frau für 
Ealoon und Reſtaurant; fofort; guter Lohn. 1566 
Elybourn Ave., nahe Riverviem Bart. F. Biſhop. 


Berlangt: Gute Frau für Hotel in der Stadt 
oder außerhalb. 643 Milmaufee Ave. fajo 


Verlangt: Mädchen von 14 Jahren, um bei ber 
Hausarbeit zu helfen. 297 N. Francisco Str. 


Verlangt: Deutihe Saloon-Köhin für allgemeine 
Arbeit. 12 ©. Halited Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn $5.00. 145 Sarrabee Str. ⸗ 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; braucht 
nicht zu waſchen und zu bügeln; Privätfamilie. 
165 Center Str., Store. 




















Verlangt: Eine gute Frau zum Haudreinigen, 
Dienftags oder Mittwochs. 498 Didens Ave., 2. Sl. 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
1315 Eaſt Belmont Ave. 





Berlangt: 
Heinz Familie. 


Verlangt: Deutfhe, einfache, reinlihe Frau, in 
den G0crn, als Haushälterin, in Vorſtadt; Näheres 
mündlih. Mit Angabe genauer Verhältniſſe adr.: 
W. 854, Abendpoft. 


Dorlangt: Mädchen fir reinliche — 
Nachzufragen: E. Goede, 808 Sedgivid Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
Kleine Familie. 8. Tupler, 160 S. Halſted Str. 
Nachzufragen im Drygoodsſtore. 


gutes junges Mädchen zum Auf: 
incoln Ave., Reftaurant. 





— 











Verlangt: 
warten. 490 


vVerlanot; Zwei Zimmermädchen. Guter Lohn, 
2 und Room. Nicollet Hotel, Randolph Str. u. 
“ be, 











Berlangt: 16jährigeg Mädchen für leichte aus⸗ 
arbeit. —D Aſhland Ave. & 


Verlangt: Ein zuperläffiges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; Waſchfrau wird gehalten und 
Be ift vorüber, 1624 Grace Straße, 2. 

at. ‚ 








tleine Mas 


Verlangt: Mädchen filr Hausarbeit; 
Garfield be, 


milte, 1. Flat. 49 Lane Place, nahe 
Phone North 82. Dr. Burkhardt, 


Verlangt: Haushälterin ohne An . in mittles 
ren Jahren, fofort. 721 NR. Halfte tr. 





Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Abendvoſt, Chicago, Samftag, den 12. 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


— ——n 


Gefeäftögelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mai 1906, 
 Pinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.s 


* Aerztliches. 
(Anzeigen. unter dieſer Aubrik 2 Cents das Wort.) 


Grundeigenthum und Hänfer, _ 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Centsa das Meets 





Gefuht: Wald: und & läge. Maria Bed, 
ns rip ei. ſch⸗ un chrupp⸗e Plätz 


Geſucht: 
als Haushälterin. 
Str., nahe Center. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen, 4 Monate im Lande, 
im Wajchen und Yügeln gut beivandert, ſucht Bes 
fhäftigung in deutſcher Familie, chriftlihe Yamilie 
vorgezogen; Empfehlungen. 4437 Princeton UAve. 





Aeltere alleinftehende Frau fu Stelle 
M, Baufchmidt, 1235 Welt 47. 








Geſucht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für ge 
mwöhnlihe Hausarbeit. 4452 Shields Ave, 





Gefuht: Junge deutihe Frau fuht Waſchplätze, 
und jolche 2 a — Belle Plaine ne, 


Gefuht: Alleinſtehende tüchtige Haushälterin fucht 
Stelle. 3 Ave. 


372 Garfield 
Geſucht: Deutiches Mädchen, 14 Jahre alt, ſucht 
u für leichte Hausarbeit. Loibl, 140 Berry 
Str. 











Geſucht; Eine Frau fuht Pläge für Waſchen und 
Kausreinigen. 293 Center Str., hinten, oben. 


Zu vermiethen: Wünfchensmwerthe Saloons in er» 
fter Rlajfe_Gegend; günftige Bedingungen für zus 
verläffige Beute. Meter Hand Breiwing Comp., 37 
Sheffield Une, ſaſomo 


Zu vermiethen; 8. Flat, 8 Zimmer, modern, 
—XX ung, heißes afſſer, einen Bloch von 
uns on %ve.sStation. Miethe 831. 1190 Sheffield 
enue. 








Zu vermiethen: Ein helles 3 Zimmer Flat mit 
Gas an faubere Familie; Miethe $7. 616 Barry 


Ave., 2 Blods fünlih von Groß Park Station. 


Pu vermiethen: 8 Zimmer Janitors lat, Dampf: 

elzung, Gas Range, heißes Waſſer, 810, oder freie 

— für Hallen-Reiniguug. Janitor, 152 Eitfton 
enue. 











Pu vermiethen: Store und Wohnzimmer. 820 per 
Monat. Gut für Bäderftore, Ice Cream und Gans 
dpparlor oder Drygoods. 664 W. Belmont Abe. 


— Gine Goldarube! — 
8600 Taufen ein gut gebendes ce Cream Parlor und 
Gonfectioner -Seldäft in einse blühenden Vorſtadt 
Chicagos. ahrpreis 1%. Urſache des Verkaufs: 
Eigenthümer ift über 70 Jahre alt, hat feine rau 
und leidet an der Gicht. Nähere Auskunft eriheilt 
P. 8 Rartte, 20 Barıy Avenue, nahe River View 
art. 





Geld ohne Rommiifionm 

Bir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
auen und berechnen keine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 203. Häujer 
und Lotz fhnell und vortpeilhaft verfauft und ver⸗ 
taufhs. William Freudenberg & Go., 1) Waihings 

ton Str, Südoftede La Salle Straße, 
24jan,didofa* 





Bu verlaufen, billig: Delikateffen-Baden mit Teich: 
ter Grocerd, in guter Lage. Verkaufsgrund: Muß 
die Stadt verlaffen. 1666 Milmaufee Ave. fajo 





Zu verlaufen: Gine gute Bäderei, mit oder ohne 
Grundeigentbum, nur Ladengeihäft, gute Breije; 
ne: will ſich vom Geihäft zurüdzichen. 
Keine Agenten. Adr.: 8. 983 Abenppoft. 





Grocery⸗, Bigarrens, Candy Store, 


Zu verfaufen: 
Rente $15. 313 S. Robey Strabe. 


ein Bargein. 





PR. bermiethen: Ein guter Platz für Meatmarket. 
3 Loomis Str. 


Zu vermiethen oder zu verkaufen: Store, große 
Wohnung hinten, ein Flat oben, in gutem Yuftand, 
billig. 21 Roscoe Blod. ſaſo 








Geſucht: Praktiſche Krankenwärterin ſucht Stelle 
bei invalider Dame oder Herrn; geht auch auf Reis 
fen mit Dee Grau U. Etoll, Biſſell 
Str., früher Blucher Str. 


Zu vermiethen: 
Zwei aute Geſchäfts-Eden. 
238 Oft Divifion Str., 80. 
fafomo 539 Eheffteld Ave., $35. 





Seine Agenten. 


gu verlaufen: Store, Erpeeiting, 
Mente bezahlt, $50 werth Arbeit per Wo 
und Wagen. ı 216 Oft Chicago Ape. 


Firxtures, 
che, Pferd 





Zu verlaufen; Gin modern möblirtes Hotel mit 
ve Bar und Dampfheizung. Adr.: Bor i 
conomomwoc, Wis. 12,13,16, mi 
Sabe 2 befannte Saloons, verkaufe einen derſel⸗ 
ben. Auswahl. Größte Satiöfaktion. W. 810 Abdp. 








Geſucht: WAlleinftehende Frau fuht Stellung als 
Haushälterin. 4438 Armour Ave., oben. 


Zu vermieten: 4 Zimmer, $10. 2410 N. Dat: 
ley Abe. 


Zu verfaufen:_$125 faufen Route, 83.50 per Tag. 
Ein Theil auf Zeit. VBäderei, 69 R. 48. Une. 





Gefuht: Ein Kinderfräulein oder Goupernante, 
Die deutih, ungariih und etwas franzöſiſch ſpricht, 
fuht Stelle bei größeren Kindern. 329 Yarrabee J 

tja 





Gefuht: Ungarifchedeutihe Köchin ſucht Stelle in 
Reftaurant oder gutem Privathaus. 81 S. Sanga= 
mon Straße. ; friafo 








Kaufs- und Verfanfs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das. Wort.) 


Chas. Bender, 127, 129, 131 Wels Str. 
.... Phone 1442 North...» 
Rauft Eure Store Firtures don dem herbor» 
ragenditen Oupture Dei. — Bollftändige Ausftats 
tungen für Meat Markets, Bädereien, Delitatejiens, 
Sigarren:, Candy-Läden und Wpothelen zu den nies 
drigiten Preifen. 
Ale Waaren werden Loftenfrei_ aufgeftellt. 
Waaren für Baar oder auf Abſchlagszahlungen. 
Chas. Bender, 127, 129, 131 2 u 


„om 








u Udolf Bender, 

217—219 Milwaufee Avenue, Ede Halſted Straße. 
16-18 Nord Halfted Straße. 
Tel. 2177 Monroe. 

Verkauft zu fpottbilligen Preifen neue und alte 
StoresEinrihtungen für Grocery, Meat Market, 
Bäderei, Tailors, Millinery und Delilatejjen etc. ett. 

Ehe Ihr einfauft, fprecht bei mir vor und über: 
zeugt Euch davon. 10mai,ImX 





Hört! — Der Unterzeichnete bringt fein Lager in 
guten, fein getragenen, faßt neuen Herren-Gardero⸗ 
ben in gütige Erinnerung. Anzüge, Sommer:Bale: 
tots, einzelne Jackets, Hofen, Weiten, Hüte in ko— 
lojjaler Auswahl und zu billigen Preifen, von den 
eriten feinften Berrihafte r eutſches Geihäft. — 
Sonntags offen bis 12 uk. Schacht, I N, Noble 
Str., nahe Erie Str, 12mi, ſadido, Im 


Schraubzwingen. 286044 Reis 





Zu ‚verlaufen: 
Str., im Laden. 


gu vertaufgen: Guter 110 Incubator. 
ders. U. Weber, WII Milwautee Ave. 


Alles, was ein Grocery-Store an irtures braucht, 
babe ih. Sprechen Sie vor Sonntag Morgen, 8 
bis 12 Uhr: Nordweſt-Ecke Marſhfield Ave. und 
Addiſon Str. 


Zu verkaufen: Gut erhaltene Evangelien von 
Er Dfferten mit Angeboten unter ©. 513 Abend⸗ 
ot. 


gu faufen gefuht: Sofort Meines Second Hand 
Gajh:Regiiter, Kaffeeleſſel In: Lunchroom, Kühler 
für Milh, Cream und Waffer. 418 Larrabee Str., 
nahe North pe. 





2 Broos 














Spottbillig, vollitändige Butcher-Einrichtung, fo= 
wie Grocery-Fixtures; verlaufe einzeln, zum Wort: 
nehmen. 526 Xarrabee Str. 


Zu kaufen geiuht: National Caſh Regifter, Glas: 
maaren etc, 199 W. Randolph Str, Zimmer 1. 
dimidofrfa 





‚u * Billig, ſchöner Store mit Wohn⸗ 
Be dahinter. Bridgebäude, 667 Lincoln be. 
Hlüfjel 644 Lincoln Avenue, dofayu 


Zu_derfaufen: Kleines Reftaurant, giutad auch 
mit Hauswirthſchaft. 1414 R. Clari Str. Gehe nad) 
Deutihland zurüd. 





Yu dermiethen: Gute Saloon:Ede, in beiter Ge: 
ſchaͤfts geoend. — Bedingungen. Nachzufragen 
zwiſchen 9 und 11 Uhr Morgens. North Weſtern 
Tel Clybourn Ave. 9mi,*x 


Zu vermiethen: Grohßer Shop, 682 Clybourn Ave., 
nd für irgendiwelde Fabrikations zwede; elettrifche 
rafteinrihtung. Miethe 818 per Monat. Emil 
9. Schintz, 120 Nandolph Str. Smai,imX 


Zu vermiethen: Großer Shop, 686 Clybourn Ave., 
mit Stall, Miethe $25 per Monat. u als Fut⸗ 
tergeihäft benugt. Emil 9. Schintz, 120 Randolp 
Str. 8mai, Iw 


Brewing Co., 














Gutes Geſchäft zu verkaufen. Seltene Gelegenheit, 
49 E. Diviſion Str. 


Zu Faufen gefuht: Grocery und Delikatefjenftore 
mit Wohnzimmern, hinten am Store, au 
der Nord» oder Nordweſtſeite. W00 -8800. Keine 
Agenten. Adr. D. 531 Abendpoft. fafo 


Zu, verlaufen: Gut gedender Grocerys_ und Deli: 
Tatejien-Store, wegen ÜÊbreiſe nah Deutſchland. 
442 Eiybourn Ave. 


Zu, verlaufen: Hotel und Saloon. Baffend für 
Deutſche. Umftände halber ſehr billig zu verfaufen. 
Ar. O. 520 Abendpoſt. 

















Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zwei möblitte Bimmer, 3. floor. 


Zu vermiethen: 
Mrs. 


En rg Samſtag Abend und Sonntag. 
Vittner, 44 Wells Str. 


Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Zimmer. 
850 N. Halfted Str., oben. fafon 


Zu vermiethen: Schön: helle Zimmer. ee 
hen die ganze Woche. 183 Oft Waſhington S 








tr. 
ftf 





immer mit Gas und 


Zu bermiethen: Möblirtes 
IA Linz 


Bad bet deuticher Privatfamilie, billig. 
coln Ave. 





Verlangt: Ungariihe Leute wünſchen Roomers. 
3229 S. Halfted Str. 


Verlangt: Anftändiger Arbeiter al3 Boarder bet 
deutſch⸗ ungariſcher familie. — 78 N. May 
Str., nahe Chicago und Milwaukee Ave. 


‚gu vermicthen: Helles Frontzimmer, 2. floor, 
hinten. 976 RN. Halfte Str., nahe Webfter Ave. 


Gefuht: 2 Roomers. 233 19. Str., nahe Halfted 
tr, ſa ſo 














Zu messe: Schönes 
deutfheungarifcher alleinftehender Frau. 
ington Boulevard. 


helles Zimmer, bei 
545 Waſh⸗ 


546 





Deutſche Herren können Koft und Logis erhalten 
für $4 die Woche oder Logis fir 31 die Woche. — 
959 Grand Ave. 


‚gu bermiethen: 
billig an anftändigen Herrn, 
Flat. 





Schönes möbliertes Frontzimmer, 
580 Wells Str., Top 





Zu vermiethen; 2 möblirte Binmer für leichten 
Haushalt. 716 N. Park Ave., 1. floor. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit feparas 
tem Gingang. 591 Lincoln Ave., 3. Floor. 


Bu vermiethen: Beiferer älterer Herr findet ſchön 
möblirtes Zimmer, billig, bei Wittwe; fjeparater 
Eingang. 607 R. Clark Str., nahe Park. 














Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung! Dieſe Woche bei der P. 
Stard Piano Co. 204 Wabafh Avenue: 
1 Knabe elegantes Upright Piano, jet neu, 8250 
2 Hallet & Davis Upright3, Bargains, zu.. 95 
1 Boje Upright (nicht verfauft)........ BE. 
2 Kimball Pianos, fehr gut, zu $65 und 
1 Fiſcher Piano, etwas gebraucht . 18 
1%. Bauer & Go. Piano, Second Hand.... 58 
1 Steinmway, prachtvolles Mahogany Gehäuſe 145 
Elegante neue Stard Pianos von $350 bis $750. 
Alle Sorten Square Pianos und Orgeln, $10 und 
aufwärts. Bedingungen: 82, 83, $4, und $6 per 
Monat. 19mai*X 


Elegantes Upright Piano, fo gut tie neu, für 
EW zu verfaufen. 389 Yincoln Ave. l2nailw 
Elegante Upright Piano, $125 Baar, falls bald 
verlauft, 407 Orchard Str., nahe Lincoln * 
amo 














865 kaufen ein 8600 Voſe-Piano mit Garantie. 
Baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. ſaſo 





Wir verkaufen keine Pianos wegen Abreiſe, fons 
dern wir offeriren wirkliche Bargains. Aug. Groß, 
590-594 Wells Straße, nahe North Ave. 

10mai,bidofafo,im 





Zu verlaufen: Piano, einige Monate gebraudt, 
billig. 2171 Warner Ave., nahe Lincoln Abe. fria 


in Tauſch 
Abendpoſt. 
2ap,X* 





Verlangt: Galcimining und Dessous 
für elegantes neues Piano. Adr.: U. 17 





" Ronzertine, gebraucht, in gutem Zuftande, billig 
zu verlaufen, 
583,°% 


— 





Wir zahlen Baar für alte Pianos, 
Gauare. Anzufragen 204 Wabaſh Une. 





437 Milwautee Une, nahe Ehicago. } 





Verlangt: Zwei Boarders. 187 Eaſt Divifton 
Str., nahe Larrabee Str. 


‚Zu vermiethen: Schöner Parlor, möblirtes Front⸗ 
zimmer. 1582 Welt Chicago Ave. 


ge dermiethen: Mit oder ohne Koft, zwei große, 
übſche Frontzimmer, möbliert, in_deutfher Privat: 
amilie; bequem zur Logan Sqquare-Hochbahn-— 
tation. 565 Welt Fullerton Une, 


Zu vermietben: Front-Bettzimmer, zu $1.50 und 
%. 750 N. Bart Ave., nahe Lincoln Park. 


mit SKoft; 
856 











22 


Hi vermiethen: Zwei Prontzimmer, 
heißes Waſſer und Bad; Piano im Haus. 
Dayton Str. 





Zu verfaufen: Guter Butcher ei und G®rocery 
in Yafe View; nehme Bauftelle oder Kleines Haus in 
Tauſch. Ehas. Baumann, 1008 Lineoln ve. 


zuge Todesfall — ein guter 
za ſen-Laden, alter Platz: Rente 
ar mit 4 großen Simmern; billig, für 8300, 

Belmont Avbe. 


Bu verlaufen: Grocery: und Delikateſſen-Geſchäft 
für 8500; wegen Abreife von Chicago. 228 Larrabee 
traße, ſaſo 





Zu verkaufen: 
Grocerys und 


222 








‚Bu verlaufen: Candy-Stote, bei 
billig, wegen Krankheit; nur zivei 
in 16 Jahren. 1171 Wabanjia Abe. 


Mer Geſchäfte kaufen, verkaufen oder vertaufchen 
till, wende fich_vertrauenspoll an Sikorra, 48 S. 
Aſhiand Ave, Ede 12. Str. l2mai,1mX 


Zu vertaufen: Delitatefienftore, billig, jo ſchnell 
wie möglih. 4758 Biſhop Str. Eigenthümer zieht 
nah 59558 Wood Str., 9. Dil. ſafo 


‚gu verkaufen oder vertauſche für ſtädtiſches Grunds 
eigenthum: Meine Wholeſale- und Metail-Bäderet; 
guter Retail Store und 2 gutzahlende Wagen. — 
Adr.: O. X. 224 Abendpoſi. 


Wer ſchnell guten Grocery-, Delilateſſen⸗, Bäders 
Laden kaufen oder verkaufen will, komme 67 Nord 
Halſted Strabe. 


Zu verkaufen: Zigarren⸗, Tabak- und Candy⸗-La⸗ 
den. 85 u. Ave. 


Zu verkaufen: Gutzahlendes 14 Bine Logishaus, 
alles bejegt, gute Gegend. 303 Oft Chicago u ? 
«fo 


gr Säule; 
al vertauſcht 
jafon 























Zu verlaufen: Billig, wenn 
7 Rannen_Milchgeihätt, in Flaſchen. 
Divifion Str., Nordweſt-Ecke Spaulding. 


Zu verlaufen: Reftaurant und Bäderei in Meinem 
Town in Indiana. Wegen Auskunft wende man ſich 
an die Fletihmann Co., 245 S. Canal Str. 


Zu verlaufen: Gandy:, Zigarrenz, Tabak-, Spiel: 
taaren:, Notions- und CtationerysStore, Guter 
Platz. Boles Lager. 47 Glybourn Ave, ddja 


Billig zu verkaufen: Delitatefjen-Store, mit leich- 
ter Grocerh, in guter Sage. VBerlaufsgrund Muß 
die Stadt verlaffen. 1666 Wilmautee Ave. fafon 


2300 taufen eine gute Bäderei mit Middleby Bad: 
ofen. 69 Nord 48. Ave. dofa 


Zu verkaufen: Kaffee-Geſchäft mit Pferd und Was 
gen. Goldenbera, 175 W. Randolph Sir. doja 


Zu verfaufen: Gin Wagen:Shop (nur Kolzarbeit) 
in einer Stadt in Xuisconfin, etwas meitlih von 
Milwaukee. Arbeit genug für Zwei, Farmärbeit. 
Irgend ein Wagner kann fie thun. Schreibt fofort. 
Adr.: W. 839 Abendpoft. mija 


Zu_ verkaufen: Delitateffen- und Grocery-Store. 
120 Seminary Ave., Ede Garfield. p fria 


leid genommen: 
1168 Welt 


























Kinder finden Koft. 230 Orchard Str., oben. fafo 


Zu vermiethen: Ein großes helles unmöblirtes 
Zimmer, bei einfachen, rıthigen Leuten, 81.35. 788 
N. Halfted Str., nahe North Ave., hinten. 








u vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer, 
mit Bad, nahe Bart. 673 Wells Stt., Flat 3. 


Bu vermiethen: Freundliches möblirtes Frontzim— 
mer, Telephon und Bad, ein Blod von Lincoln 
Bart und Gar. 716 N. Part Ave. 


Verlangt: Boarders, Gar, Hochbahn. 164 Day: 
ton Str. 











Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer in guter Nach— 
barichaft, IB Blod von der vogan Square Sta- 
tion. 1974 N. Spaulding Ave., 1. lat. fafo 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board billig. 88 U. 
Dan Buren Str. miſa 


Eine deutſche Frau wunſcht Bogrders. Nachzu⸗ 
fragen bei Mrs, Wolf, 616 W. Superior Bi 
i tiaion 











u Be aaa ı Großes 


Zimmer mit Board, bilfia. 
223 Marihfield Une. feh 


a 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Pferd und Kuh. W. H. Engel, 





u verlaufen: 
Noscoe Blod 





Bu verkaufen: Ein feines dunlelbraunes Gefpann 
Pferde, jedes 1000 Die. fhwer, 6—7 Jahre alt. 
Austunft 956 N. Caltfornia Ave., im Saloon. 





Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
N. Datley pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
6027 Prairie Ave., 3. Flat ſaſo 


at. 
Verlangt: 3 gute Aufwärterinnen. Colonial Hotel, 
6325 Monroe Äbenue. dofria 


Berlangt: nnd Mädchen file allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 756 Sedawid Str. dofrfa 


" Berlangt: 100 Mädchen fit Hausarbeit, Gefchäfts: 
pläge u. Neftaurants. 3119 Wentworth Ave. Soviti, 
12mai,,imo% 


Berlangt: Ungarifches oder beutiches Mädchen De. 
Lohen und für allgemeine Kausarbeit in flciner 
er Anzufragen zwiſchen 1 und 3 Uhr, 307 Oft 

. Str., 2. Upartment. dofa 


1112 
fafo 




















zants, Hotels; auch erite und zweite Köchinnen. Jo⸗ 
ſeph Rolbs Bermitilungsbureau, 772 Milwaukee = 
midofa 


Verlangt: Junges Mädchen bei Sausarbeit zu bel: 
Be guter Lohn. Nachzufragen Elfton Ave. un 
rving Park Boulevard, Albert. frfa 


Verlangt: Köchin für Buſineß-Lunch. Stetiger 
Plat. 5-67 fa 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, 1. de 








3 
MW. Van Buren Str. fr 


Berlangt: Yunges Mädchen file allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 2 in Pamilie. Dampfgebeistes Flat. Gutes 
Helm. 23 Humboldt Blod., Mis. 2. ee 

tjamo 


Verlangt; Tüchtiges deutiches Mädchen (Köchin) in 

rivatfamilie, muß etwas engliſch er; Empfel 

ungen verlangt, Südſeite. Adr.: 3. 997 —8 
jajo 


Verlangt: Deutfches Mädchen, um bei Hausarbeit 
bebilflich zu fein; guter Lohn. . Sermitage 
Üdenue, Ravenswood. 3 Blods nördlih von Yroing 
Bart Boulevard und zwei Biods weftlih bon Dir 
land Avenuke. frfa 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
591 Winthrop Avenue. frſa 

















Zu verkaufen: Kleine Double Trap, Harneb und 
. Driving-Stute, $150 fowie Pferd, Geſchirt 
und Topwagen. $125. Vertaufe einzeln. 44 Florence 
Ave., nahe Wrightwood Ave., ale View. 


Bu verkaufen: 2 Pferde, 2 Wagen und Geſchirr. 
1705 N. California Ave. 


850 kaufen 1000 Pfund graues 
genommen. Auf Probe gegeben. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, billig. 
Ave., Feed Store, 


— rerkaufen: Bugay: Pferd, $50. 396 Sedgivid 
T. 








2%. an Schuld 
Grand pe. 


42 Elybourn 











Bu verfaufen: Gute Stute, 1300 Pfd., billig, — 
869 Oft North Ave. 


Su verlaufen: Ein Pferd, billig, pafjend für Kons 
traktor oder Peddler. 988 N. Gentral Part Une. 


Zu verkaufen: Starkes gutes Arbeitspferd. 1166 
N. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Schönes Pferd, zugfeſt, guter Läu—⸗ 
e: wiegt 1250 Pfd.; feinen Gebraud dafür. 3826 
. Irbing Ave. 


Spottbillig, 
Wagen und 
—— Sonntag 

ee Str. 














utes Mblieferungs:Pferd, Tops 
de ter; verfaufe einzeln. Rachzu—⸗ 
ormittag und Montag: 626 Larra= 





Zu verlaufen, billig: Garantirte8 Geipann Ar: 
beitspferde und Gefter, ſowle gu Ablieferungs⸗ 
Pferd; paſſend für Grocer oder Butcher. 1696 Bil. 
waulee ve, 


Zu vermiethen: eine möblirte — ein fache 
und doppelte, heißes und kaltes aſſer, moderne 
Einrihtung, billig; nur für Herren, bei Pribvatfa— 
milie, Mann und Frau. 100 Walton Place, nahe 
dem Ser 9mi, Iw 





Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, billig. 
18 Wisconſin Str., nahe Lincoln Part. 7mai, 1we 








Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu mlethen geſucht: Zimmer mit Board von 


Herrn mit Sohn von 13 Jahren; nördlich von Bel: 
mont Ave. Adr.: W. 811 Abendpoſt. 





Zu verlaufen: Grocergs und Delitateffen-Gejcäft, 
Norvjeite, gute Nachbarſchaft. Adr.: O. 506 — 
rſamo 





Eine ſeltene Gelegenheit für einen Grocer oder 
Blachſmiih. Wir Haben zum Verlauf an Belmont 
Ave. nahe Lincoln, eine 3744 Fuß Lot, melde wir 
für $1350 verfaufen. Grundeigenthum in diejer Nachs 
barſchaft ift zu $60 pro ob bemwerthet. John P. 
Voeriter & Co., 145 La Salle Str. frfafo 





Bu berfaufen: Barbierftube mit 3 Stühlen, $100. 
Steinbrecher, 1490 Milwautee Ave. frja 





u berfaufen: Kleiner Grocery-, Candy, Tabak⸗ 
und Zigurrenladen, pafiend für Eisrahm-Parlor 
Nahzufragen nah 6 Uhr Abends oder Sonntag 
Morgen, 935 N. Weitern Avenue. fria 


u verkaufen: Billig, Candy, Zigarren-, Notions: 
Store. 36 2%. Straße, friaio 


u kaufen gefucht: Flaſchenbier-Route. Adr.: O. 
s? Adendpoft- m. fria 











Zu verkaufen: Ein erfter Klafie General Store in 
deuticher Nahbarfhaft. Reiches Dairy County im 
nördlichen Jlinois,  Reingeivinn $1500 bis $2000 
jährlih, Waarenaufnahme erwüniht, etwa $3500; 
Gelegenheit die nicht wieder fonımt. Jetziger Eigens 
thümer will fih vom Geſchäft zurüdzichen. Adreſſe: 
O. 587 Ubendpoft, oder zu erfragen Sonntag Rad: 
mittag in 217 Sid Leavitt Str. ragt nad Raues. 

ajo 





Verlaufe billig Cafe. 298 Oft 55. Str. frfaio 


Grfte Hppotheten zu verfaufen; Geld zw verleihen 
8 niedrigften Zinſen. Offen Abends. B. ©. Sim, 

2 Sedgwid Str. Wjan, fadido* 

Zu leihen gefuht: $1200 auf erfie Hypothek. Pri⸗ 
vatgeld. 95 Burling Str. 





G. Bullinger’s Dampf-Babeankalt, 

1162 u. 1166 W. 12. Str., nahe Weitern Ave. 
Beftes Heilverfahren für Rheumatismus, Nierenz 
und Seber-Leiden ujw. Offen don 8 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends. Sonntags von 8 bis ie Uhr 
Mittags. mi9,12.16,19 

Dr Koeffel (deutiher Arzt), Spezialift 
Bluts; Nerbeus, DMagen-, Leber⸗ Riecen-, — 
und Privat = Krankheiten. Fir eine jhnelle und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, jofort bei 
mir vorzuiptehen. Behandlung Diäfret. Dr. Koeifel, 
191-199 Süd Clart Str., ziviihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags don 10-12 Uhr. Sib*t 








Greenebaum Sond, Bankers, 
verleihen Beld auf Grundeigentypum und 
Bauen. MNiedriger Zinsfuß. 

Sichere Grfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
83 und 8 Dearborn Straße, 3in,2* 


Zu verkaufen: Erfte Hypothek, 83000, 5 Jahre, 5 
Prozent, auf gut bebautem Grundeigentyum im 
Werthe von 87000. Rich. U. Koh & Eo., 9% Waſh⸗ 
ington Str. dofrjajoi 


u leihen geiuht: SM auf 4 Flat Steinfront: 
Gebäude, große Lot. 1076 Armitage Ave. frfa 


zum 











Geld zu verleihen, auf Grundeigentbum; 4 bis 
Pros. Zinjen. Adr.: 8. 999, Abendpoft. 8mat&x 


ohn PB. Foerſter & Eo., 145 La Galle Str, 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigentgum zu dem 
niedrigften Raten; machen au Bau: Darleihen. 
Mir haben eine Anzahl von 5, 544: und Gsprogent. 
Sppotheten zu verlaufen. 13je,%* 


gu verfaufen:__ Erfte ya 5 bis 6 Proz., 
auf bebautcın —— rundeigenthum. Richard 
U Koh & Co., afbington Str. 24ap*X 


Geld geliehen an Leute mit Salär auf ihre eins 
fache Note. Adams Str., Zimmer 61. Bap, ImX 


Darlehen auf ziveite Hypotheken auf Grundeigens 
tbum prompt belor t; Fi der zequlären Raten. 

Heney & Robinfon, 112 ©. Clark Str., —* 
» 























Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigiten Raten borgen wollen, folls 
ten vorfpreden bei Greenebaum Sons, und & 
Dearborn Straße. 22ap,%” 


€. ©. Bauling, 132 Sa Galle Str. — Grfte 
Hypotheken zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telepdon Main 50. 6mi,1iX 











Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Geld au verleihen 


— n — 
Ebrlich Urbeitslente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendmelche —— oder ertb zu den allerntes 
deigften Raten. Wir leihen ug } das Geld nur der 
= en wegen, nit um Eure Sachen zu erhalten. 
Darum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſitz. 
Darlehen von 80 bis 8200 unjere 
Spye ? talität, 

Es werden feine Etlundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
paſſenden u vn bezahlen, oder auf einma 
au u zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
u bezahlen. 

— hr eine Anleihe zu machen wünfht und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, ſprecht je bei 
” 


.$ren a& 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 3 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 218 und 217, 
Chicago Mortgage Joan Company, 
ı& MW. Madiſon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Cde Halfted Str. 

Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trägen = Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
Dingungen. Darlehen können zu jeder Beit gemacht 
werden. — Xheilgahlungen werben zu jeder Zeit ans 
genommen, modur Die Koften der Anleihe verrin- 
ert werden. llap* 
bicago Mortgage LSoan Company, 
175 Krarhorn Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauden Sie Geld? — 

Anleihen auf Möbel und Planos ohne R entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Roten, lange 
‚etablirt und reel. Zahlungen nah Wunſch. 

20 nur $1.00; $50 nur in; nur 

nur $1.25; nur, $2.00; 

0 81.50; $70 nur 82.235; $1 
D 
O 














nur 
Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. — 
— Syrecht dor oder ſchreibt mir. — 
tto C. ®oelder, 70 Laſalle Str., Zimmer 9, 
effentliher Notar. Tel. Main 4753. Ain*! 








Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Herr und Frau B. Meyer, 81 Powell Ave., be: 
—— ſich, iſten Freunden und Belannten mitzu— 
theilen, Daß ſie ihre ſilberne Hochzeit am 17. Mai 

feiern von 2 bi3 6 und von 7 bis 11 Uhr 
Abends. 








Wo gebit Du morgen bin? 

Ah gehe zu meinem Landsmann, 
Georg Haller, aus Fürth in Bavyvern, 
850 Grand Ave., Saloon. 

Ede von Grand Avenue und Gampbell Avenue. 





Shönes Haar ift eine Bierde, 
welches durch das aus chinefiihen Kräutern zuſam— 
mengefegte Daarmittel erzeugt werden fann. Nur 
am Plage jelbft zu haben. 50c u. $I per Flaſche. 
Frau Bremner, 709 N. Halited Str. fajo 





.— Erde wird fortgegeben: 83 Hammond 
traße. 


Wenn Ihr zu plaftern, Brids oder Schornfteins 
erbeit habt, jchreibt Köhler, 423 Thomas Str. 
5mat,jamodo,Im 








Societ6 Secours Mutuelle Alſacienne Loraine 
de Chicago verfammelt fih jeden dritten Sonntag 
im Monate in 10—12 Sid Clark Straße. 

Eugen Werli, Setretär, 13 Schids Place. 
ap21,28,mat5,13 


Mitglieder des Ordens der United Workmen, die 
ihre Rate wieder erhößt haben, fowie die der andes 
ren Orden, bei denen beftimmt eine Ratenerhöhung 
in nächiter Zeit bevoriteht, wollen geil, ſchteiben 
unter Üdreife 3. 930 Abendpoft. llap*x% 


Echte deutiche Silpfaube und Pantoffel jeder Gröhe 
fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave., nahe Sarrabee Str. p,im 


Alerander Detektive » Agentur, 171 — 
Str., Zimmer 206, ſammelt Beweis material für ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entbedt; 
auch unangenehme Eheſtands fälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 














Bu verkaufen oder vertaufchen: Beſter Lincoln Ave. 
Candy: und Delitatefienladen mit giweiftödigem 
Haus für Nord: oder Weftjeite Privathaus. Adr.: 
W. 8800 Abendpoft, dofria 





Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
dr feine Anzeige unter einem Dollar.) — 





Muß verkauft werden billig, wegen fyamilienanges 
fegenheiten: Grocery und Meat:Market, jehr gute 
Zukunft. Krostifche, polnische und deutihe Nachbar: 
ſchaft. 887 Blue Island Avenze. 10mai. Iw 





Gebildeter ruhiger Herr wunſcht räumliches mö— 
blirtes Zimmer bei kleiner Privatfamille. Nicht 
zu weit vom Geſchäftsviertel. Offerten mit Preis 
u. ſ. m. an W. S64 Abendpoſt. 


Zu miethen gefuht: 7 bis 8 Zimmer-Haus ober 
Flat fir Familie von 5 Erwachſenen; neu borgezos 
gen, Zeit bis W. Mai. Adr. mit a uns 
ter: U. 172 Ubendpoft. mi,110% 











Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Dame als Theilhaberin in Bäckerei.— 
478 Armitage Ave. 








Vartuer mit einigen 
Adr.: 


Berlangt: 
für Grocery und Market. 
poit. 


Gefudt: — —— Geſchäft ſucht Theilhaber. 
Kleines Kapita — Ausgezeichnete Gele⸗ 
denheit. Adr. O. 525 Abendpoſt. 


Induſtrieller junger Mann 
Mann oder Dame, an ıinem frif 
de Cream Parlor am Lincoln Bart. Muß Ice 

ream zu mifchen verftehen und auch fonft dem 
gras vorfteben können. Sehr gute Gelegenheit. 
B. Fiicher, 607 N. Clark Str. fafon 


ge Dollars 
. 80 Abend: 
faie 








ucht Theilhaber, 
Ve u 





Zu verkaufen: Gt. Bernharbiner Hund. 5141 ©. 


Halfted Str. 


Bu verkaufen: Eine junge Biege, billig. 
40. Court. 





806 N. 





Bu teu en geſucht: Guter Wahhund, bezahle guten 
reis; Raſſe thut nichts zur Sache; muß jcharf 
fin 167 enter Str., Saloon, 


Verkaufe billig Heinen Toptvagen und ein Gypreb« 
gefhirr. 1847 N. Aſhland Ave. 








Dachdecker u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Iſt Euer 2. beihädigt? Ihr Lönnt ein befferes 
und billigeres Da elommen, als indeln oder 
Gravel, von der Glaberated —— ing Gomp., 
443 Sa Salle Str. Nordieite-Office: 778 Lincoln 
Une. Weit — 508 Blue Island Avenue. 
Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monats 
Ihe Abzahlung. limy,%* 











Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


t: Mefpeltable Frau, alleinftehend, gute 
en 5 elle als —A — 
Adr.: O. 557 Abendpoſt. 

Geſucht: Wittwe ohne Anhang ſucht Stelle als 
— Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 175 ©. 
organ Sir., 1. Flat. ß 


G t: Mitteljährige Verſon ſucht Stelle 
—s 1119 — Ave., Saloon. 











als 


Zu verkaufen: 11 Kanarlienvbgel für 818. 
Hudſon Wpe., 2. Floor. 


Gute 


14 





Zu verkaufen: Naſſe Legehühner. 1817 


Grace Str., oben. 


u verkaufen: Gine Privatfamilte offerirt einen 
ausgezeichneten Bargain in ihrem eleganten GErtens 
op Cutunder Surrey, ein extra feines Run 

about und fehr modernes Trap, alle mit Rubber 
Tires, beftes Stabt-fyabrikat; ſehr wenig gebraucht. 
erner ein Set feine® Surrey und ni Sigi. 
nore Gte., 


en beim Eigenthümer, 158 
un! En ams und onree, Weſtſeite. fafo 














t: tfches Mädchen f Stelle, 15 Yabs 
ee ER. * %. Str. 


u verlaufen: Top⸗Wagen und Expreß-Wagen. 


Barry pe. 





t: Yumges Mädehen fucht-Gtelle für Haus: 
ee eutſch rg engliid. ea u 
auipreden. W. 21. ©tr. 


> — in’s 3 zu nehmen, 
Er a I SB ee 


t: Wei ingewandertes deutſches Mädchen 
PR eg A NReinbolz, 449 Eat B. Str. 
ushälterinftelle, 


: ittiwe fucht 
ao her "Ras. 76 "ehe t., Bimmer 





obne 
fafon 








on Bir 


pt: Tüctige Bufinehlungtöghin fudt Arbeit, 
Tr 





u verlaufen, billig: Bäderwagen, 925. 577 Rats 











rabee Str. 
verlaufen: Ranarienpögel, ſpeziell iſe di 
wie ie und feinhe Musioa { in —* —5 
Andreasberger Roller 8. Frtanlk. ©. State Si. 
famodi 
u verlaufen: Milchwagen, Buggies, Gurreys. 
Pe Milwaulee Ave. midofefü 
verlaufen, billig: Neue und gebrauchte Wagen 
ee Art, * Bunglt, Bauen au Pa 
», Örocer:, Bäder, Mildiwagen etc, 

dt, 395 Wabajh Une, 





mE. (ei. 





Möbel, Sausgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer —— — bon allen Sorten von 
Möbeln, Kinderwagen, ifenbeiten und anderen 
Haushaltungsgegenftänden für Baar oder auf Abzah— 
lungen. Siberale Bedingungen. Starte Eijenbetten 
nit guter Sprungfeder und Matrage vofftändig für 
4.9. an KRohöfen, mit Ridel verziert, garan: 
tirt gute Badöfen, blos $14.75. Giöenbohe Drei 
mit- großem oeigitienen Epiegel 86.9. 3 Stür 
Volfter- Möbel, ihöner Entwurf, mit_Damaft oder 
Velour überzogen, zu $9.75, werth $17.00. ziell 
I eine Mode: 9 bei 10% gr tüfieler ugs. 
.98, und 9 bei 12 Wilton Velvet Rugs, $19.75, 
wertb 83.0. — Wir machen eine Spezialität dars 
aus und richten friſch eingewandberte Defterreicher 
und Dentfche, die wenig oder kein Geld ‚mit 

Möbeln ein. Botichen, 194 Oft Rortb Avenue. 
* Nmi, Iw 


dert : ine GidsBog, billig. 464 O 
a ee Mn OR 


Zu verfaufen: Gute GassRange. 8 Mohawt Str. 


Zu verkaufen: Hängelampe, dophelte Dochte, Bil: 
’ 2 ‚ ’ r 7. ’ 
—— — 

















— 





verlaufen: tr e 
In wen Or sn re Die 





=: 


Zu berfaufen: Ein gutgebender Saloon, 13 Jahre 
im Geihäft, KO ge Einnahme, trantheitshalber. 
995 Weſt Chicago Avenue. dofria 





gu verlaufen: DVorzüglih gelegenes Saloon:Ge: 
ſchaft nmebft zweiftödigem Loo ir⸗ Haus mit 33 Zim⸗ 
mern. Ausgezeichnete Gelegenheit für den rechten 
Mann. Man adreſſire oder fpreche vor: 95 Hohman 
Str., Hammond, Ind, midofrſaſo 


Heirathsgeſuch: Mann, 38 Jahre alt, mit Ver— 
mögen, wunſcht die Bekanntſchaft eines Mädchens 
oder Witte, nicht über X Jahre alt, zweds Hel⸗ 
rath zu machen. Nur ernitgemeinte Offerten mit 
voller Adreſſe berüdjichtigt. Adr.: O. 560 Abend: 
poſt. ſaſo 





eirathsgeſuch: Intelligente Wittwe, mittleren 
Alters, ohne Kinder, gute on Geſchäfts frau, 
Br wegen Mangel an Seit auf diefem Wege die 
etanntichaft eines gut ſituirten, gebildeten Mannes 
weds Egoiiten und Agenten aus geſchloſ⸗ 


en. Adr.: 9. 8. 130 Abendpoft. 





Zu verfaufen: Schöne Päderei, nur Store-Trade, 
$14 duchihnittlih tüglihd. Wegen Abreiſe nah 
Deutihland. Mit oder ohne Hauseinrihtung. Adr.: 
W. 877 Übendpoft. 9mai,im 





u verlaufen: Ein gutgebender Saloon, frank: 
beitshalber, billig, wenn gleih genoinmen. 


Cottage Grove Avenue. Tmai,1mX 








Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.y 


— Die englifdhe Sprach — 

Brof. John Siebe, erfolgreichfter_Spezialift und 
Erperte der engliſchen und deutigen Sprache. Wereinz 
fahtes Spftem, nah einzig beftebender Originals&gs 
prei: Methode. Jetzi beginnende Kurſe. Tags und 
Abends. Private ool und College, 368 SLarrabee 
Str., nahe North YUve. Etablirt 1892. 
2lap,fadimilm 


für Herren oder 








Engliide Sprade 
Damen, in Kleinklaffen und privat, ſowie Buchs 
halten und Handelsfächer, befanntlid am beften 
gelehrt im N. W. Buſineß College; gegründet 1890 
von Prof. zu. SIenjien, 1067 Milwautee Upe,, 
nahe Lincoln Str. . und Mbends. BPreije 
mäßig. Beginnt jest. . Zenifen, ——— 

2lap,jadido* 





Engli in 4 Monaten! Rerfelt 
Sprechen, den, Schreiben bei diplomirtem — 
lehrer, der durch ganz beſondere Lehrfähigkeit und 
jahrelange Erfahrung Jedermann die Sprade gas 
tantirt. Kurfus beginnt jegt. 883 monatlih. Adr, 
W. 800 Abendpgit. mais— 20% 


Eneltfgin 3 Monaten! ür Alle, die 
mit wenig oder feinem * fonftiwo ſtudirt haben, 
beginnen jegt ipezielle Kurle. $2.50 monatlich. Prof, 
Kohn Siebe, Private School u. — 368 Larra⸗ 
bee Str., nahe North Ave. l12mi,jamobt, im 


An Deutfclend (Karlsruhe und a ausge: 
bildete Xehrerin ertheilt Unterricht in ang und 
Piano. nzufragen zwifhen 10 und 12 Ur, 73 
Rees Str., 1. lat. 10mat, 10% 


Erfter Klaſſe Viano⸗ und Zither⸗Unterricht ertheilt. 
— eof. E. Habrecht, 411 Dit ne Ude. 
4mat,im,X 














Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent! das Mort.) 





Brillen, Augengläfer. —Unterfuhung frei.—Künfts 
liche Augen. —Ctablirt 188... Manafie Op 
tiler, &8 Madifon Straße. 13m3,1i,2 








Verichiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ahtung! f 
Harbor Diftillery, Indiana Harbor, 
FW iona. rüber 29 Jahre in Obio. Deutiche 
tanntmweinbrennerei. Home:made Malz: Whiskey und 
alter Noıdhäufer für_Gefunde und Kranke. diefe⸗ 
rant für Hoſpitäler. Verſandt über die Vereinigten 
Staaten, Merito und Kanada. ap2—in14,jedidofe 





ndiana 











Bampfer - Linien. 





Rah Hamburg und Bremen, 
via Kopenhagen, 
mit dem fhnellften, erfter Klaſſe Doppelichrauben- 
Pafjagier-Dampfer „EC. F. Tieigen von der Scans 
dinavian- American Line. 


New Vork: Donnerftag, den 17. Mai, d 
— —W— den 8. Juni, w 


is Kopenhagen: 
Babepreiß mad Rop $60 und aufioärts. 
Sweite Kajüte * 


Nur 10 Stunden 0. Kobenhagen Bis 
f} 


t Berlin, 
1. Mlaffe Eifenbahnsfyahrpreis, Samburg.. x 
1. Kiaſſe Eiſenbahn-Fahrpreis, ec 


Tidets und weitere Imformation erhältlih Hei 
Kotal: Agenten der ScandinaviansAmerican Line 


oder bei a. 6. 309 
"7 798 
ap, mi2,5,9,12 


Täglich Ki Grpreh-Büge. 


nion& 6 D,, 
Of Kinzie Str., Chicago. 








Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort. 


Rihard A.Koch, 
— 

a n en . 23 

—52 täglid) von 9 bis 5, Sonntags 10 sel. 








—— 





Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends täglich nad 
Racine und Milwautee. ahrpreis 75, Rundfahrt 
>> Stadt Tidet:Office ©. Clark Str., Dod 

Rende Michigan Str. Phone Central IM 

mai®z 


iffsterten — Billig, , bequem. — 
nd \ den u. u s 
laud, slingarn und I 
ober eine eife diefes Frühjahr oder Sommer zu 
unterne) dedentt, ber de nicht, ar 
ten als 





an ben b 





Zu verlaufen: Un Campbell Ave. 
E d,- moderne e mit j 
F 


"Frau Jeroler, 546 Waſhington — 
Sa Je Bubapeft-Uniberfttät geprüfte —— 
angjüprige Praxis. Ertheilt Rath und Shilfe, 

1dap, im 








GrundeigentHum und Hänfer, 
(Anzeig:n unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Sarmlänbereten. 

Zu verlaufen: 5 Uder Mihigan Farm, großes 
Tsgimmer Haus, großer Stau und andere gas 
gebäude, feiner Obitgarten, neue Stab! Windmühle, 
volftändige ng rer für Haus und Stall. 
Song Dipance Telephon, 2 gute Rrerde, 2 Fohlen, 
4 Milhlühe, etwa S Hühner, Dreſchmaſchine und 
Engine volftändig, Binder, Mäher, Reden, Wagen, 
Buggy, Kart und viele andere Geräthe. Diejer Plag 
ift gerade im Town. Eigenthümer tit gezwungen gu 
verefaufen und nimmt 33000 ‚_ Hälfte Baar, Reit auf 
drei oder fünf Jahre. Adr.: DO. 52 Abendpoſt. fla 


Befte Gelegenheit, Euer Geld vortheilhaft anzu= 
legen: feine 5:Ader Gemüfe- und Hühner-Farm, 
mit gutem 6⸗Zimmer-Wohnhaus, Stalung umd 
Waffer au der 40. und Lincoin Ave. 5 Cents Fare 
vom Gourthaus auf Straßenbahn. Nur Ko). Die 
Hälfte Anzahlung, Reit von 3000 Mortguge 5 Jahre 
zu 5 Bros. Der Werth diejes Grundftüds ift nicht 
weniger wie 8800 und jteigt jedes Jahr im Wer- 
the. Rigard A. Koh & Co., 95 Waſhington Str. 

Umaix 











Achtuna! Wenn Ihr gutes Land kaufen wollt, 
dann kommt zu uns, wir haben das beſte Land am 
Südende von Higgins Lake, Michigan, wo Ihr Wei: 
gen, Korn, Hafer, Gemüje und Frucht pflanzen 
Önnt. Wir geben fonft nichts frei, denn gutes Land 
kann man immer verfaufen. Aber um das Publikum 
sul unjer Land aufmerfjam zu machen, geben wir 
diefen Monat eine Xot mit 0 Weres frei am Lake. 
Werth diefer Lot $33, Land 812 per Acre und auf: 
wärt3. 86.50 für die Rundfahrt am 8. und 22 Mat. 
Willer & Co., |) La Galle Str., Zimmer 37. 





Billig zu verlaufen: Farm von 271_Udern, gutes 
ebenes Land, mit Haus, Stallung, Heufchober, 50 
Ader unter Kultur, Davon 30 Uder mit Timoty und 
Klee, 15 Ader Wieje, eine Meile von Schule, zwei 
Meilen von u N und Milcherei, im Town St. 
Mathias, Crow Wing County, Minnefota; aud) 
pafjend für zwei Yarmen; nur 33000. Für Räderes 
hreibt oder fpredht vor bei M. 3. Sasgen, 1008 

. Wihland Ave., Chicago, Ill. 





u verlaufen: 84 Meilen von Chicago, Hin= und 
Rüdfahrt koftet $1.75. 120 Ader Farm, jhöner Bo⸗ 
den. Gute Gebäude. Preis 54800. — 73 Ader Farm 
8200. — 48 Uder Farm, 81300. — 4744 Acker 
Farm 81000. — 60 Ader Farm, 18 Ader Weizen, 
3260. — Auf allen Farmen gute Gebäude, Nähes 
ces zu erfragen. 7247 Cottage Grove Une. 





Billiges Farmland! — Verfchleudere es für Spoti- 
prei!, und 160 Ader, nad) Belieben. 4 Meilen 
von der Stadt, alles jchwarze Erde, auch Grasland. 
Emilie Grote, Manfton, Wis. 





$1600, leichte Zahlungen, faufen 80 Ader Wis: 
confin Farm, mit Gebäuden, Pferden, Vieh und 
Inventar, Werth $2500. Wliebendes Waſſer. Nebi, 
119 La Salle Straße. frjafo 





Zu vertaufen: 40 Ader Farm mit Gebäuden, 60 
Meilen von Chicago, für nur 830 per Ader. R. 
Elauder, 80 Dearborn Straße. dofrjajo 


- Atlanjas Kolonie! 100,000 Weres in 40 Weres 
Farmen, 34 Baar, Reſt abzuarbeiten und leichte Ad— 
zahlungen, bauen Euch Euer Haus, Kanjas City 
Southern-Bahn, Chicago Dffice, & Adams * 

dofr ſa 


Zu verkaufen: 20 Acker Farm, neues Land, 3 Uder 
tultivirt, Noo. Carl Matjchke, Eigenthümer, Grand 
Haven, Micigan. NR D. 

Zu verlaufen: 80 Ader ruht: und Gemüjes 

orm, Kitronelle, Wa. Gutes Haus, Keller, 3 

allungen. 300 tragende Bäume. Alles bepflanzt. 
Muß vertaufen weil alleinftehend. Nachzufragen 585 
Larrabee Str., 2. Flat. 














Nordfeite. r 
Zu verfaufen: 6eZimmer Cottages, H Fub Lo 
neu, modern, Gichenbolzbelleivung, an Gornelie 
Str., nahe Sincoln Str. und Gddy Sir. gelegen; 
billig für Baar oder auf monatliche Abzahlung, 


gu verlaufen: 7sBimmer Cottages, neu, modern, 
Eichenholgbetleivung und floors,” an öddy nabe 
Lincoln, 1 Block von Hochdahn gelegen, billig für 
Baar oder auf monatlihe Abzahlung. 


Moderne 6-Zimmer-Cottage, Hohes Brid:Bafes 
ment, Futnace⸗ Hetzung. Neu din Seelep Abe., 
Pd Cornelia. Umzugspalder jofort billig zu Ders 

n. 


Dilfige Bauftelen! — Gute Geſchaäfts-Lot, Rorde 
oftede Seeley und Eornelia Upe., 25 bei 125, $1000. 
Keiidenz=Lotten. 

35 Fuß an Eddy, nahe Lincoln Str.....21050 

3 Fuß an Gornelie, nabe Yincoln Str...$1050 

> us an Addiſon, nabe Hoyne 

32 Fuß an Addiſon, Ede Hamilton...... 

H Fuß an Addiſon, nahe dohne 5 
Geld zum Bauen geliehen oder auf Wunſch Käufer 
nad Eurem eigenen Blan komdlet gebaut. 

Yuguft Peters, 1516 Lincoln Ave, 





, — Großes Inveſtment 

—— ringt pofitiv 134 Proyent für Euer Geld! — 
Abzüglih aller Ausgaben für Steuern, Verſicherung 
und re Untoften. Zwei Gebäude, auf großer 
Bauitelle, fünf 6: ZimmerWohnungen, theilmeie mit 
allen modernen Einrichtungen; in hodieiner Nadıs 
gerihet; Salt am —— u. nahe Hochbahn⸗ 
ation; Preis zived: nellen Verlaufs 860000; 
FI mötbig. — 

— Arthur Joſetti, I Oft North Ade — 





an ——2 — 
ridgebaude, drei 5-Zimmer- Wohnungen, in beſtem 
Blod an Cleveland Ave. Mictbe 36 jäheli 
Preis nur $1,20. — — 9 
Arthur Joſetti, 220 OR North Ave. — 
— Wegen Ubreije billig — 
Yweiftöd. Yramegebäude, 5= und 6-Bimmer-Wo ⸗ 
nungen, Badezimmer, heißes Waſſer. Meiethe —* 
ahtlich, nahe MWrightvood Ave, und Lincoln übe. 
ohbabnftation. Nur 83,50. 
— Arthur Jojetti, 2W Oft Rorth Abe. — 





jebr 





Zu verlaufen: Un Nelfon Str., dreiftöd, & 
ebäude, $2WO; ein anderes an — — 
öd. Framehaus, zwei 6 Zimmer Flats, 2700; 
ner eine 4 Zimmer Cottage an NRelion Sitr., 3 00 
ein ymeiitöd. modernes zwei 6 Zimmer YlateYaus, 
Zot 50 bei 125, vertaufhe für Cottage, 13:00; an 
Wellington Str., zweiftöd. 2-6 Zimmer lat3, mos 
dern, macht VBedingungei, K2U0; eine feine verbeis 
erte Geihäfts:Ede, Miethe $100 per Dronat, 212,000, 
elaftet mit $000. N. 3. Hoyne, 1046 Lincoln Ave, 





Billig! 350 . Iitödiges Frame⸗Haus an der 
Sieb Sir., nahe iyullerton Ave. Nur $1000 Ans 
ahlung nöthig. Richard U. Koh & Co., 95 Maid: 
ngton Straße. Umai⸗x 





Werdet ‚Euer eigener Hausherr! Neue und hochs 
moderne ö= und 6=Zimmer Cottages; Bad, Gas, 
Porzellanſchtant; heißes und taltes Wafler; Bajes 
ment und Dachboden; nabe Yincoln Ave. 83100 Baar, 
Reft $1O monatlih und Zinfen. Zuetel, 189 Lincoln 
Ave., Ede Eulom. frja 


—— 





Zu verfaufen: 

— Gin großartiger Bargain! 
Dreiftödige3 modernes Store = Brid:@ebäure mebft 
Gottage hinten, an Sheffield, nahe Belmont Une. 

Preis nur 800 
Auguft Torpe, 147 Oft North Ave, 
dofrfa 


Yu verlaufen: Cehr billig, 8⸗ſtöd. Brid I-6 Zim⸗ 
mer Flats, alle Verbejierungen. NRoteby Str., its 
lid von Glart Str. WW. — Sowie ein 4-flödig. 
Brid 446 Zimmer Flat $0000. 3eftöd. Brid FA 
gimmer Flats ale Derbejierungen. Preis 24300. 
Drei gute Geldanlagen. Wachzufragen bei John 
Bobel, 797 Soutbport Ude, Ede Belmons Une, 


Zu verkaufen: 3750, zwei * Säufer, auf 
einer Lot, nahe Soutbport und 5 erton Üpe.; an 
ſechs Familien vermiethet; Miethe jehr niedrig, 35, 
tann auf 340 monatlid gebracht werden; Wigen- 
thümer nicht in der Stadt; verkaufe auf leichte 
monatlide Abzahlung; 8200 Baar, 815 monatlich; 
6 Prog. Zinſen, oder nehme Kleine ur - oder 
Lotien als Tpeilgahlung. Helm, 1718 N. Uſhland. 


Su verlaufen: 
i Grsher Bargain! 
Deeiftödiges Steinfront«-Gebäude, modern, nebit 
Cottage, an Melrofe Str.; Lot ift 373% bei 1235 Fuß. 
— Preis nur IN. — 


— — 


Adr.: 8. V. 36 Abendpoſi. 
iaſo 











Keine Agenten. 





Uder Wiscon⸗ 


Vertauſche oder verfaufe billig, 70 
i Fullertoü Ave., 


fin Farm, ſchuldenfrei. 106 €. 
Store. 


Yu dverfaufen: Lot, Aſhland Une., 2. Diverfey 
Roul.; — lag für Bäderei, Nahzufragen: 914 
Barry Ave., oben. 





Zu vertauſchen oder zu verlaufen: Gut tultibirte 
Wistonfin Farmen mit Gebäuden, Vieh, Mafchinen 
und Ernte, Nebf, Zimmer 32%, 119 La Salle Str. 

J6jan,didojaion* 


u verlaufen: Em. Mtöd. giwei 4 mer Flat⸗ 
Gebäude, aus ulina und ade ae 9 





Zu verlaufen: armen und Yarmland. Rofoofa 
Land Agency, PB. O. Box 228, Notooja, —— 
7mai, 





Nordweſtſeite. 
Zu verkaufen: Die beſten Bargains in Logan 
Sauare Grundeigenthum: 
g⸗ſtöcliges Steinfrontgebäude mit 8 Wohnungen 
zu je 6 Simmern, $9,500. Miethe ohne Seizung 
$71 per Mont. 
— neues Steinfrontgebäude, extra grobe 
ot, $5,20. 
Neue 7:Zimmer Brid Cottage, auf leichte Abzah—⸗ 
lungen, 10 Proz. Baar, $3,550. j i 
Neue gut gebaute 5:Bimmer Cottage mit Brid 
Bafement, $2,600. Auf leichte Termine, und eine 
große Auswahl in anderen Bargains. 
egelin Jenjon & Co, 
Logan Suuare, W Humboldt Boulevard. 





Zu verlaufen: feine moderne 6 Zimmer Got 
tage, Brid: und Stein:Bajement, Harding, 
nahe North Avenue 
Großer Bargain, 6 Ader 
Cortland, nahe Pallou, 50 Yu i 
Bargain, Lot an Sawyer, nahe North Ave.... 
Neues zmeiltöd. Frame-Flats, Yullerton 3) 
Bargain, 3 %. Kot, gepflafterte Straße 
Brid-Cottage, 4 große Zimmer, Preis 
Feines 6 Zimmer Brid-Wohnhaus, Yurnaces 
z— gepflaft. Straße, in feinem Zuftand $3600 
u vertaujchen: 2 Bauftellen, Cortland Str., nahe 
Ballon, für Antheil an zweiſtöd. Flat:Gebäude in 
diefer Gegend. 
Schaefer und ° tilton, 


fajo 1235 Welt North Une. 





Zu verkaufen: 4, 5: und 6⸗Jimmer neue Häuſer, 
Treppen von innen nah bober Wttic und Steins 
Baſement; Lotten 25, 33 und 42 bei 125 Fuß und 
Straßen gepflaftert, Zement:Seitenwege, eleftrifche 
Beleuchtung, große Badezimmer, 5 Fuß Badewanne, 
Waſchſtänder, Elofet, heißes und kaltes Waffer, Gas, 
mit Vleiröhren-Plumbing; feine eilernen Röhren 
verwendet, die in ein zaar Jahren verroften; Hart⸗ 
holz: Fußböden und Berfleidung; nahe drei Stra: 
Benbahrten und Eifenbahn; 2000 aufwärts, auf 
leihte Abzahlungen. Die Häufer find gut gebaut, 
vom beften Material, unter meiner perfünlichen Aufs 
fit; gt diefe Häufer an und überzeugt Eud. 
Otto Dobroth, Eigenthümer, Elfton und Belmont 
Avben, oder: Irving Part Boul. und Kimball Ave. 





Zu verkaufen: Spreht vor und befihtigt meine 
neuen 5, 6 und 7 Zimmer Gottages und aweiftödi+ 
gen Häufer an NR. Franeisco Str. und Jrping 
Bart Boulevard, alle modernen Ginrihtungen, 6 
Fuß Brid Bafement, Lotten haben 30 Fuß Yront, 
8 Fuß freier Grund zwiſchen jevem Kaufe. Kleine 
Anzahlung. Reft monatlich. ffice Irving Part 
Blod. und Francisco Str. Täglich und Sonntags 
von 2—5 Uhr offen. Hauptoffice Milwaulee und 
Zullerton We. Ernſt Melms. Imai,dojadt® 





J vertaufen: 1577 und 1579 N. Egcramento Ave., 
nabe Logan Square-Hochbahn und Galifornia Ave. 
Electric Cars, neue 6 Zimmer Brid:Gottages, eichene 
Einrihtung, Hartholz Fußböden, Bad, hohes Baſe— 
ment und große Attic; ſeht mich erſt, ehe Ihr ans 
derwärts fauft. Kleine WUnzahlung. Herman R. 
Melms, Eigenthümer, Logan Square. omi,ja* 





Zu verkaufen: Ein zmeiftödiges_ Framehaus mit 
Lot, 30 bei 125. 1337 N. Mozart Str:, nahe Qum- 
boldt Blod. Zu erfragen dajelbit. 





Großer Bargain: Dreiftöd. Bridhaus, Dampfhei⸗ 
zung, 3734 bei 125, ausgezeichnet für Doktor, Logis⸗ 
haus oder Muſitſchule; an Divijion, nahe Robey 
Str. Chrift Keller, 211 W. Diviſion Str. 


3u verlaufen: — und Lot, wegen Abreiſe bil: 
fig. 1147 R. Weltern Une. 

Zu verlaufen: Modernes 2:ftödiges Framegebäu⸗ 
de, 5 Zimmer Flats. Bargain, ivenn fofort genom⸗ 
men. &igenthümer, 1805 RN. Hamilton Ave., nahe 
Roscoe Str. 


Muß verlauft werden: 114 Faragut Une, nabe 
Dalley Ave., Weit Ravensiwood, T:$immer:Eottage, 
got 25 bei 125 Hub. Alle Berbeflerungen bezahlt. 
Nehmt Lincoln Ave. elettriihe Car bi3 zum Ende 
dann geht öftlih. Nahzufragen am, Plage, oder bei 
Sohn PB. Foerfter & Eo., 145 Lassalle Str. 











x810 monatlih. John Heim, 1713 R. 
land pe. 
Zu verlaufen: Cottage, 6 Bimmer, hohes Bafer 
ment, alle ————— bezahlt. Haus un» 
Lot zur 81700. $100 basr, $IO monatlich. 

Zwei⸗Flat Bridgebäude, $3000, $200 bear, $15 mo⸗ 
— nehme Int in Tau 


diam gelokte, 35 Dh BEER Ei ans 


Zu verfaufen: Gin gut gebautes zweiſtöd. Frame⸗ 
baus, 1. lat 5 Zimmer, 2. Flat 6 Zimmer; Ze⸗ 
ment:Seitenweg; zu mäßigen Breit, 1286 Nord 
Marſhfield Ave. 








u verkaufen: Etwas Gutes und Bilfiges—ziwei: 
ftöd. 5-6 Bimmer ns neues Gebäude, 179 
zus Ave. Nachzufragen bei John Bobel, 797 

outbport Upe., Ede Belmont, 





Zu verkaufen: Gefhäftshaus, pafiend für Bäder, 
459 Barry Ave. 





:6© t8:&de für ein 2» od s 
5 ——— Serie. — ER 


Property, Prankheitshalber. 21 
loor. fafo 


u vertauſche 
— 





Zu verkaufen: 
Goethe Str., 2. 9 





Zu verlaufen: Billig, zwei 6 Zimmer Wohnungen, 
nahe Sedgmwid Str.sHohbahnftation u. St. Michaelis 
Kirche, nur 83500, 3. Stiebel, 510 Sedgmwid Str. 


Bu verlaufen: Zweiſtöck. Brid:Haus mit Cottage 
binten, Ward Str. nahe Belden Une. Rur $33W. 
Chad. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Muß verfaufen: Hübfches 
Bargain; Rente $40. 58 


Zu verlaufen; 914 Barry, nee Lincoln Ave., 2: 
ftöd. Frame⸗Geſchäfts haus, leichte Bedingun⸗ 
gen. Chas. Baumann, 1008 Lincoln Ude. 


u verfaufen: Cottage mit Sta, billig, Nach⸗ 
RM. 109 Melroſe et. . 


Zu verkaufen: $3750, jhönes zwei 6-Bimmer Flat: 
ebäude; Bad, Gas, BridsBafement, Laundry 
ubs; Lot 50 bei 125; nahe Urghle und Evaniton 
Ave.; braude 800 Baar, Reit leichte monatlide 
Bedingungen. John Heim, 1713 NR. Afhland Ave. 


19 Proz. Netto, 34150 faufen 86000 2: ylatgebäude, 
Barry Uve.; perfeltiem Zuſtande; theilweiſe Baar; 
Miethe ze DOfenheizung. 9. Henry, Normandie 
Hotel, New York City. 


Zu verlaufen: 
wood Ave., bübiches 
tage hinten. 34000. 








modernes dreiftöd, Haus 
Otto Str. — 

















47 — 2* Court, —* Wright: 
mweiitöd. Framehaus mit Kot» 
aumann, 1008 Lincoln Une. 


Weſt ſeite. 





— K»ommt Sonntag heraus und feht unjer— 
—— Bargain3 in Stadt-Lotten — 
An S. 43. Une. gelegen, zwiſchen 8. und 31. Str. 
wei Blods vom 26. und 31, Str. Car:Linten. — 
ek Kirchen, Märkte und zahlreiche Yabriten in 
er e. 
30 F. Lotten, mit Waſſer, Seiwer, Gas und Seis 
tenivegen — % ı s 
$50 Anzahlung, 85 monatlich. Keine Binjen oder 
Steuern. 


gute Eden 
edingungen. 


relſen 


Wir haben einige 
** otten, 


T u niedrigen 
und zu denjelben 5 


erner 3 9. 
225 Anzahlung, 88 monatlih; eine Binfen oder 

Steuern, Warranty Deed, Abftraft und Garanties 

Policy abjolut frei. Mehr als die Hälfte der Ori⸗ 
inal⸗Subdiviſion if verkauft, jedoch find no viele 
argains zu haben, 

Agent am Plage, Sonntag ——— oder Sonnen⸗ 
ſchein) von 11bis 5 Uhr, oder wir gehen mit Euch 
irgend einen Tag in der Woche, je nah Wunſch. 
Telephonirt, f J oder ſprecht vor. 

o. 


re „ Bartlett& g 
Phone 4857 Gentral, 10 Waihington Str. 
8—13mi 





Zu verlaufen: Mit 8500 Anzahlung, Reft wie Ihr 
woüt, verjhleudere ich meinen Store mit Wohnung 
und 2 Ylats darüber an Weitjeite Geichäftsitrake, 
ut für Butcher, Bäder, Delilatefjen oder Feed⸗ 

tore; für $1090 weniger als werth. Bringt gute 
Rente. Wdr.: W. 891 Abenbpoft. Kia 
— 








Ade., nahe Le Moyne. 81 Elart Str., Zimmer W. 
Zu verkaufen: Bargain — Haus und Lot, $2%00; 


leichte Bedingungen; alter Pla mit gutgebendem 
Grocery: und Delitatejien-Laden. 311 Eortland Str. 








u verkaufen: Dreiftöd. modernes Gebäude, 5 und 

6 Bimmer Flats, alle bel, billig; oder —— 

bi Meineres Haus. 511 R. Rodwell Str., 3. lat, 
umboldt Bart. 


Einige gute Bargains!: 
1000 Taufen Gottage, nahe Humboldt Bart. 
laufen 2sftöd. Pridhaus nahe Humboldt Bart. 
ER oe um nr u lat3, Rente $4. 
50 kaufen dreiftöd. Steinfront:Haus, 30 F. Lot, 
nahe Logan Square. Sowie viele andere Bargains. 
fajo Navbratil, 521 W. North Üve. 


Zu verfätifen: Gin 2:ftödiges Bridhaus mit Gar: 
ten, : 3300; 5:3immer Gottage, 82600; 6:Zimmer 
Cottage, 2700. Rauft ein Haus auf monatl Ab: 
—* alles neu. Koſſach 1404 Humboldt Blod., 
ogan Square. frfafon 











ig zu verlaufen: 42. Ave., nörblih don Ur⸗ 
age, dei 8 Br 


m eiftödig Flathaus. Bad, geprehte 
Br und Steinfront, Straße — ment· 
8 yı Keim Bu Ze aaa “ =. k 
&., % Welbingten Er. Aapı? 


= 











Zu verkaufen: Brid Cottage, 2 Platt. Dakley 





Zu verlaufen: 100 W. Monroe Gtr., 8 Bimmer 
Bridhaus, FurnacesHeizung, 270, R. 3. Hohne. 
10946 Lincoln Abe. 





übdweitieite. 
M00Leichte Abzehlungen 290 
Millard 

‚ Reit monatlich, kauft I44:ftödiges 
d; Kartholy, heis 
2lap,ja* 

Sons, 8 Dearborn Str, 
berfaufen, ſehr billig: 4 Zimmer Gott i 
* wegen —S ER W. Bolt Steak 
ajo 


Zu verfaufen: 523 Genter Ude, 4:Bimmer Brid 
Haus mit d und Gas. 31000. Gigentbümer. 


Südjeite. 


beten, billig. 92. und Woodlaign pe, 
516 ndpoft. fafo 


Zu verlaufen: 

1384 

Kleine Anzahlun 

Bridhaus, 6 große Zimmer und 
bes und kaltes Waifer, 

Greenebaum 
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Berfihiedenes. 
Wir künnen Eure Häujer und 
laufen oder vertauſchen. verlei 
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Aufgemerkt! 
Junge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe braucht, 


konfufli Dr. Weintraub, 


* Euch ehrlich feine Meinung lagi und freien Rathſchlag Keen 
Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße und verläßliche Bes 
bardlung und möglichſt ſchnelle Kuren 
für alle Spezial-Kranfheiten und 
Schwächen der Männer. 

und frühzei⸗ 


Nervenzerrüllung >, Kic- 


dur jugend eine Urſache herbeigeführt. 
pc Gebt Eure Mannestraft mi t 
leicht auf, fihert Euch Eure Kraft 
und Fähigkeiten, immer al3 Mann zu 
A Handeln. Durch meine Behandlung 8 
\ garantire ich dieſes zu thun. Ihr wer» BB 
Met zufrieden fein. 
vergrößerte 


 Krampfaderbruc, vmöscte we 


ftodendes Blut verurfachen viele Qua⸗ 
len und Befürchtungen. Sie führen gu Schwäche und Siechthum Meine 
Kur für ſolche Zuftände ift fchnell, ſicher und bejtimmt. Ueberzeugt Euch F 
felbft, bevor Ihr anderswo um Behandlung nachjucht. 5 


Wenn Eure Mannbarkeit in diefem Wege bedroht tft, 
Waferhrud). folltet Ihr, mich ſofort auffuchen. Ich habe die rg 
Waſſerbruch ganz et und für immer in wenigen Tagen zu heilen, WW 
denn meine neue, allen überlegene Methode der Behandlung für diefes Lei» FW 
den hat nicht ihres Gleichen. Davon kann ich Euch völlig überzeugen. 


Widernalürliche Verfufle irgend welcher Art kann ich fchnell und 


3 im Vertrauen durch kurzen Verfuch mei⸗ 7 
ner Behandlung heilen, was ich Euch beſtimmt beweiſen ** Duldet 4 
nicht, Daß ſie Euren Lebensſaft Degen und Euer Fleifch — und F 
bernichten, wie ihr Ueſprung und Charakter es bedingt. 


* oder angeſtecktes Blut ſollten ſofort in Behandlung * 
Blul: Bergiflung genommen werden. ch wende eine Methode an, die Wi 
; Kal und gründlich iede Spur von Gift aus dem Blute entfernt und alle 
n ihrer Wirkungen heilt, indem id} den ganzen Körper rein und ge W 
Hin mache, wie ex bor dem Auftreten dieſer fchredlichen Krankheit tar. E 
Befucht mich oder ſchreibt; ich werde Euch über alles über diefe außer» 
ordentliche Kur der anftedenden Blutvergiftung fagen. 


F Wenn die natürlichen Abführungstoe e des Waifer3 verengt B4 

a Slriktur, oder beritopft find, folltet Ihr Euch feiner chirurgiichen oder 

u unficheren und jchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor hr meine 

5 > überlegene Behandlung 2 erforſcht Habt, welche frei von Un- WE 
en und Leiden ift und feinen Bmeifel zuläßt. Sie beit ſchnell F 

= macht die Urethra oder den Urinkanal ſtark, gefumd, und in jeder 

IRA Hinficht glatt und frei von Hinderniffen, Reiz oder Krankheit. 


=, Ich lade End ein, vorzufprechen oder an mich zu fchreiben um freien 
Nathichlag über irgend ein chroniſches Nebel ober eine Schwäche. 


Verſchiebt Diefe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, jondern DW 
fommt oder fchreibt jebt und erzä N * alles über Euren Fall. Dann 8 
werde ich Euch ehrlich rathen, mas ER unächſt zu thun habt, um ficher ge= DW 
vu zu werden. Eine freundjchaft 8 eiprechung oder briefliche Erfuns RS 

igung fojtet Euch nichts und u En ) auf den Weg zur Gejundheit füh- J 
ren. Cine Kette leiftet nicht mehr Widerjtand, als das fchmächite Glied in 
ihr; ebenfo geht e3 mit Eurem Körper. Der — Theil macht ihn uns F 
brauchbar oder bringt fo gu alle anderen Theile in Sefchr. Nehmt daher Ei 
das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und Ba Leben F 
verbindet. Co gewiß, mie ich Eurer Fall übernehme, werde ich Euch heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


Eingang an Wahafh Avenue. 5. Floor. Nehmt den Glevator, 


Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 5:30 Rachm.; Dienftags und Freitags von 9 je 
Vorm. bi8 8 Abends; Samftags von 10 bis 1 Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


fafon? 








Müännerfranfheiten 


Schnell geheilt. 
J Die Hülfte der gebühten, die gewöhnlich von Spezialiflen berechnet werden. 
? Die alten, zuderläfiigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fchlichlagen. 
Urethritis 
Krampfaderbrud... 


Phimoſis 
Hämorrhoiden 


Nervenſchwäche — 10 bis 60 Tage. 
Abſonderungen — 5 bis 30 Tage. 
Broftatifche Leide 


u 


| Konfullalion 


Nierenkrankheiten — 20 bis 90 Tage. 
Blutvergiftung — 60 bis 90 Tage. 


die nicht 


ober 


brieftich ftei, 


Fragebogen in einfach berfiegeltem Umſchlag frei an Patienten, 
fommen können. 

ZTaufende geheilter Männer find Iebende Zeugniſſe über unſere Gefchid- 
lichkeit jeden Fall zu heilen, den wir übernehmen. Unjere Behandlung ijt ba— 
J firt auf mohlerprobte deutiche Methoden und Negepte, Die nase urn En Hei⸗ 
J lungen erzielen. Wir haben die am beſten eingerichteten medizinischen Offi⸗ 

ces in den Vereinigten Staaten. u Referenzen: Irgend ein wohlbekann— 
ter Fachmann, Geſchäftsmann oder Bank in Chicago. 

Warum ein Schwächling fein? Warum erfolglos fein, menn Gejundheit 

Euch Erfolg im Leben bringen fann? Handelt heute. Degen ijt gefährlich). 
Warnung! Wir haben feine ausmärtigen Office oder Vertreter. Schreibt 
direft ver fprecht vor. 


Dffice Stunden: 9 bis 8, täglich. — Sonntags 10 bis 2 Uhr. 


Berlin MedicalOÖffices| 


66 Oft Ban Buren Str., Südweſt⸗Ecke State u. Ban Buren Str., Chicago, ZU. U 


l2mi,fadı* 


Blafenkrankheiten — 20 bis 60 Tage. | 
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“Dr. H. ©. Lemkes 
California Golden Electric Liniment 


Diefes Ziniment befigt eine wundervolle, durchdringende Heilkraft. 
Es ift ein wichtiges, zuverläſſiges Hausmittel. Dieſes Liniment bringt 
fichere Hilfe bei allen ſchmerz aften Entzündungen, geſchwollenen und 
fteifen Öliebern, heilt und vertreibt Rheumatismus, bleibt ſich gleich, 
mo die rheumatifchen Schmerzen fi) am Körper feftfegen, e3 wird Lin- 
berung ſchaffen und die Schmerzen bertreiben, denn dieſes Electric Li⸗— 
niment befift eine merfwürbig durchdringende Wirkung, ja es iſt ein 
eigenartiges Mittel, welches tn taufenden Fällen fich bemährt bat, mo 
es Hilfe und Beruhigung gebracht hat bei äußerlichen und innerli- 
chen Schmerzen, mie bie Anweiſung auf jeber Flaſche anzeigt. Diefes 
Electric Liniment ift in Wahrheit ein Retter in ber Noth. 


Fragt in Apotheten ober ſchreibt an: 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., 
118 Elburn Ave., Chicago. 
Agenten verlangt. 
— 
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Die man Streits beilegt. 
(Methode Elemenceau und Methode Eonftans.) 


Paris, 22, April. 

Regieren tft eine ſchwere Kunft. Das 
muß jegt auch Herr Clemenceau u. 
ren, ber auf feine alten Tage noch d 
Feber des ewig oppoſitionellen Jour⸗ 
naliſten mit dem wichtigſten Miniſte⸗ 
rium der Republik vertauſcht hat. Er 
bekam gleich in der erſten Stunde eine 
prachtvolle Gelegenheit, ſeine gouver⸗ 
nementalen Tugenden zu zeigen: die 
großen Bergarbeiterausſtände im Nor- 
den. Was er ala Journaliſt gefchrie- 
ben und gefordert, „nicht wollt’ er's 
als Herrſcher vermifjen“. Mit jugend- 
lihem Eifer machte er ſich an die Auf— 
gabe, Frieden zmifchen den Unterneh> 
mern und den Arbeitern zu ftiften. Er 
teifte vor vier Wochen ins Streikge— 
biet und begab fich direkt in bie Höhle 
der gefährlichſten Wühler. „Der Aus⸗ 
ftand ift ein heilige Recht,“ rief er ih— 
nen zu, „wahret die Ordnung, und ich 
fende euch feinen einzigen Soldaten ins 
Land!” Das war brav und ehrlih,— 
aber heute, nad) vierwöchigen Dyna- 
mitattentaten, Plünderungen undBar- 
tifadenfämpfen muß Elemenceau mehr 
Soldaten ing Revier jchiden, als je zu— 
bor bei einem Gtreif anweſend waren. 

Der Miniſter des Innern hat den 
Ausſtand zwar nicht beenden können, 
aber ſeine Mittel ſcheinen noch nicht 
erſchöpft zu ſein. Vor einigen Tagen 
fuhr er wieder nach Lens und ver— 
ſuchte, wie der „Temps“ berichtet, eine 
andere Weiſe. 

„Ich möchte nicht mehr mit denFüh— 
tern, fondern mit den Arbeitern felbft 
teben“, fagte er zu dem Polizeikom— 
miffär. 

„Seht wohl“, ermwiberte der Kom— 
miffär, „ich werde Sie nach dem Berg- 
arbeiterdörfchen - La Bataille fahren, 
Herr Minifter!” 

Es war Morgen? in aller Frühe. 
Elemenceau bezeichnete da3 erjteHäuß- 
Ken. Der Kommiſſär flopfte an bie 
Hausthüre, die fich nad) einigen Mi- 
nuten halb öffnete. 

„Saprifti”, fhrie der Kommiffär, 
„mir haben uns getäujcht; das find ja 
Nähterinnen!” 

In ber That jah man durch Die 
Ihürfpalte zwei junge hübfche Mäd⸗ 
chen im morgendlichſten Morgenko— 
ſtüm. 

Am zweiten Häuschen hatte man 
mehr Glück. Es wohnte thatſächlich 
ein Streiker darin; aber er lag noch 
zu Bett. Als man ihm ſagte, der Mi— 
niſter des Innern wolle ihn ſprechen, 
zeigte er durchaus keine Verwunde— 
rung 

‚Der Minifter?” fagte er, ſich lang⸗ 
ſam dehnend; „einen Augenblid, ich 
werde mich anziehen .. 

„Rein,“ rief Glemenceau, „Tommen 
Sie in Pantoffeln herab, wie Gie 
find!“ 

Der Bergmann ließ ſich das nicht 
zweimal jagen und erſchien im Nacht— 
hemd. Der Minifter drückte ihm die 
Hand und fragte ihn nach dem Streit 
und nad) feiner Arbeit. 

„Was ich von dem Streik denke?“ 
fagte ver Bergmann; „gar nichts! Ich 
jtreife, weil die andern jtreifen, und ich 
werde arbeiten, wenn die andern wie— 
der arbeiten.“ 

Am nächſten Häuschen ſtieß man auf 
einen energiſchen Verfechter des Aus— 
ſtandes, dann wieder auf einen Gleich— 
giltigen, und das Ergebniß der Wan— 
derung war, daß Herr Clemenceau 
wußte, was er zuvor wußte: Es gibt 
Arbeiter, die für, und Arbeiter, die ge— 
gen den Streik ſind. Aber der Streik 
wird damit nicht beendigt. 

Es iſt ſehr ſchön und aufrichtig, was 
Herr Clemenceau gethan hat, ſogar 
muthig; denn wo den Offizieren Gtei- 
ne an den Kopf fliegen, können au 
Miniiter folche Liebenswürdigkeiten 
ernten. Aber vielleicht ſieht Clemen— 
ceau heute ſchon ein, daß er mit ſeiner 
ehrlichen Gradheit nicht weiter kommt. 
Der „Cri de Paris“ erzählt heute eine 
reizende Geſchichte von der Art, wie vor 
zwanzig Jahren Herr Conſtans einen 
großen Streik in aller Stille beilegte. 
Mit einem bischen Lift undVerſchmitzt— 
heit wird das Regieren doch leichter als 
mit bloßer Aufrichtigfeit. 

(Fine Morgens als Conſtans Mini 
fter de3 Innern war, brach in Paris 
ein fehr großer Ausſtand aus. An der 
Spibe der Arbeiter ftand ein Mann, fo 
erzählt der „Eri de Paris”, der fi 
Yänaft al3 erfolgreicher Führer und 
Verführer der Maffen bewieſen hatte. 
Er hieß Caſtelſézac oder fo ähnlich. 

„Caſtelſézac, Eaftelfezac,” ſagte ſich 
Conſtans, „der Mann muß aus Tou— 
louſe ſein.“ 

Conſtans iſt ſelbſt ein Toulouſain 
und man weiß, daß die Bewohner die— 
fer -Hauptftabt Südfrankreichs Die 
prächtigiten Gascognertypen find. 

Durch einen Freund, ebenfall3 Tou- 
loufaner, ließ Conſtans den Streiffüh- 
rer zu ſich bitten. Es follte weder von 
Politik noch vom Streik geredet wer— 
den; der Minifter wollte nur den 
Landsmann fehen und den Mann be= 
wundern, ber einen fo foloffalen Ein- 
fluß auf die Maffen befite. 

So kam ed. Eines Abends ſaß 
Caſtelſezac, in feiner Gascognereitel- 
feit nicht unempfindlich für diefe Auf- 
merfjfamfeit des Minifters, bei Con- 
ſtans im Zimmer. Auf bem Tiſch 
ftanden eine Flaſche alter Armagnac 
und zwei Gläschen. Alle Thüren wa— 
ren gefchloffen, man war alfo ganz un 
ter fih. Nur eine Thür mar halb ge= 
öffnet, doch das that nichts, denn es 
war die Thür eines Schrankes, in 
befien Fächern man ganze Bündel 
kniſternder Ched3 und eine Anzahl 
Flaſchen ſah. Die Unterhaltung war 
bezaubernd. Bon Bolitif und Streit 
fein Wort. 

„Donnermetter”, fagte Conſtans zu 
feinem Gafte, „Sie find ein Kerl! 
Menn Boulanger Sie gehabt Hätte, 
fäße ich heute nicht in diefem Bureau!“ 

Cafteljezac ſog diefe Schmeichelei 


ein wie er ben alten Armagnac trank. 


Die Unterhaltung ging weiter. Man 
fprad dom ſchönen Touloufe, vom 


ſchönen Süden, der fo viel angenehmer . 


fei als * talte, katie Paris, und 
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Sinanzielles. 





Ein weiterer Bortheil 
bei una tft der, daß Ahr nicht zu 
Hein für und noch mir zu groß 
für Euch find, 

Bir find gerade fo auf 
merffam bei unjerer Behandlung 
bes Kleinen Depofitoren als tie 
bei ber des großen. 

Wir erſuchen um Ched- 
Kontos und Sparfontos, 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd, 


Etablirt 1891. Eine Staatöbant, 


James B. Wilbur, Präfident. 
Edwin F. Ma, Vizepräfident u. Kaffirer. 
John W. Thontas, Hilfäkaffirer. 
Ehed - Kontos — Spar⸗ Kontos — Bonds — 
Grundeigenthums-Darlehen — Zrufteefhips. 


Es wird deutſch geſprochen. 








wie reizend es wäre, da unten an der 
Garonne ſein Häuschen zu haben und 
ſein Gärtchen zu pflegen. 

Conſtans war inzwiſchen einige 
Male aufgeſtanden um aus dem 
Schranke eine neue Flaſche zu holen. 
Dabei ſtreifte ſeine Hand immer die 
Bündel kniſternder Papiere. 

Bei der dritten Flaſche wurde Con— 
ſtans melancholiſch. Nie würde man 
in Paris ſo viel Geld verdienen, um 
einmal ſein Häuschen an der Garonne 
zu haben. Er als Minifter könne 
jedenfalls feinen Sou zurüdlegen. 

„Und Sie“, fragte er Caſtelſézac 
„was verdienen Gie bei Ihren 
Streits?“ 

„Die Schimpfereien meiner Frau, 
die mir vormwirft, daß fie nichts mehr 
habe, um es in den Kochtopf zu legen“, 
eriwiderte Gafteljezac. 

„Zou, Tou“, lachte Conſtans und 
holte ein Bündel jener kniſternden Pa— 
piere, „man braucht nicht viele Jolcher 
Bündel, um io ein Häuschen an ber 
Garonne zu haben und fein Gärtchen 
zu pflegen! — — 

Was hierauf gefhah, weiß niemand. 
Nach drei Tagen aber war der Streit 
zu Ende. Gaftelfegac wurde einige 
Wochen jpäter von den Pariſer Ge— 
merftvereinlern verfehmt und geächtet. 
Uber er merkte nichts davon. 
fand fich in der Heimath und pflegte 
fein Gärtchen. 

Conſtans aber nahm in den Coloirs 
bes Genat3 feitdem immer. die Streik— 
führer in Schuß, wenn man verädhtlich 
pon ihnen ſprach. 

„Sagen Sie mir nichts gegen dieſe 
Leute”, meinte er; 
merben erſt dann wirklich gefährlich, 
wenn *3 Teine_ Rädelsführer mehr 
eg 


Deutſch⸗italieniſche Kämpfe in 

= Tirol, 

Innsbruck, 19. April. Jene Ges 
biete im Süden unjeres Landes, mo 
man heute die welſche Sprache |pricht 
und die die italienifch = tirolifchen 
Srredentiften millfürlih „Irentino“ 
nannten, waren einſt vollſtändig 
deutſch, bis hinunter zum Gardaſee 
(Gartenſee), bis in die Lombardei und 
bis in die Umgebung des Herrſcher— 
ſitzes Dietrichs von Bern. Als dann 
die Einwanderung der Italiener im 
14. und 15. Jahrhundert immer mehr 
zunahm, war die damalige Landesre— 
gierung nicht gewillt, etwas. hergegen 
zu unternehmen, und die deutſche Be— 
völkerung ließ es in ihrer anererbten 
Gutmüthigkeit auch willenlos ge— 
ſchehen, daß man ihr Volksthum 
Stück für Stück landaufwärts dräng— 
te. So kam e2, daß man im Valſu— 
panathale und feiner Umgebung im 
eriten Drittel des 16. Jahrhunderts 
auf Auftrag der Fürſtbiſchöfe der ans 
grenzenden Provinzen Udine, Padua 
und Verona den deutſchen linterricht 
aufhob und die deutfhe Umgangs 
ſprache mit Gewalt unterdrüdte. 

Wie weit heute diefe fyftematifche 
Verwelſchung Südtirols vorgefchritten 
ift, zeigt der Umftand, daß die Orte 
etfhaufmärt3 bis nahe vor Bozen voll- 
ftändig italienifirf find, ja daß felbit 
mitten im beutjchen Burggrafenamte 





meinde Gargazon in ihrer Mehrheit 
melfch ift, eine italienifhe Schule hat 
uſw. Um bdiefem. nationalen Nieder— 
gange des deutſchen Volksthums in 
Tirol entgegenzutreten, bildete ſich vor 
etwa einem Jahre ein großer Schub: 
verein, der „Tiroler Volksbund“, der 
e3 fih zur Aufgabe machte, den be= 
drängten deutſchen Stammesgenofien 
in MWelfchtirol national und mirth- 
ſchaftlich zu helfen. won Abſichten 
gehen nicht dahin, permoniiizen, 
fondern die heute beftehen 
Spradinfeln in Welſchtirol ihrem 
en zu erhalten und dem Irre— 
tismus borzubeugen, getreu feinem 
Grundfaß „Tirol den Tirolern”. Seit 


Abendpoft, Chicago, Samitag,. den 12. Mai 1806. 


— — 


Er be⸗ 


„Die Ausſtände 


en deutſchen 


dem Beſtehen dieſes großen Bundes, 


der dauernd an Stärke und Bedeu⸗ 
tung zunimmt, hat ſich in Tirol eine 


ſtarke nationale Bewegung entwickelt. 


Wir ſehen in dem in Oeſterreich ge- 
bräuchlichen Wirrwarr zum erften 
Male die Erſcheinung, daß alle politi= 
ſchen Barteien unter dem Banner bed 
Volksbundes find, und freudig wird 
die Thatfache feitgeftellt, daß Hier auch 
deutfche Geiftliche fich unter den Käm⸗ 


pfern für die deutfche Sprache befin= | 


den. Durch fie veranlaßt, entftehen 
ganz befonders in Südtirol möchent- 
lich in den Dörfern neue Bundesgrup- 
pen, bie zu bem großen nationalen 
Werke ihr Scherflein beitragen wollen. 
Aber auch auf gegnerifcjer Seite, bei 





ben talienern, hat ber Volf3bund 
eine nicht zu. übergehende Bewegung - 
een: Die irredentiſtiſchen 


% 


Gegenſätze in Tirol 





(ee 
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Triener Signori und ihr Anhang 
arbeiten mit allen Mitteln gegen die 
Beſtrebungen des Volksbundes, deſſen 
bedeutſame Einflußnahme fie zum er= 
ſten Male während ver lebten Land» 
tagSperiode herſpürten. Es ift ein er- 
bitterter ‚Kampf, der bier begonnen 
mwurbe, ein Kampf um die letzten Reſte 
des einftigen großen Belibjtandes im 
Südtirol. Als eine der intereflanten 
Seiten in dieſem Kampfe ift mohl an— 
zujehen, daß bewußt von den Prieftern 
beider Diözefen, jener von Trient ſo— 
wohl als auch jener von Briren, gear- 
beitet wird. In Trient erjcheint ein 
katholiſches Tagblatt, herausgegeben 
vom Didzefantomite, 
biſchof Dr. Endrizzi von Trient vor⸗ 
ſteht. Dieſes Blatt, früher „Voce 
cattolica“ genannt, änderte nun ſeinen 
Namen um in „Il Trentino“ und be— 
wies bamit offentundig, daß e3 ben 
Iraum ber rrebentiften vom Zus 
funftlande „Irentino“ mitträumen 
und. für beffen Verwirklichung mit- 
kämpfen will. Demgegenüber jteht die 
Ihatjache, daß deutſche Priefter der 
Didzefe Trient jomohl ala auch jener 
des Bisthums Briren offen für den 
deutſchen Volksbund eintreten, ſich 
daher, allerdings unter gänzlicher Zu⸗ 
rückhaltung des Brixener Biſchofs, den 
Abſichten des welſchen Klerus wider— 
ſetzen. 

Eine weitere Folge der Fortſchritte 
des Volksbundes iſt der Haß der Ita— 
liener gegen alles, was ſich deutſch 
nennt. Ein Beiſpiel hiervon gaben 
die Signori an den Oſtertagen. Schul⸗ 
rath Dr. Rohmeder aus München, ein 
eifriger Förderer des Volksbundes 
und ein warmer Freund der Deutſchen 
in den Sprachinſeln, begab ſich über 
die Oſtern mit einigen Freunden, 
darunter auch der in Innsbruck an— 
ſäſſige Kunſtmaler Profeſſor Edgar 
Meyer, der Beſitzer des Schloſſes Wel- 
jenftein bei Mauls im Eiſackthale, 
nah Südtirol ins Balfupana. Der 
„Alto Adige“, das Trienter irredenti= 
ſtiſche Hetzblatt, veröffentlichte am 
Karfamftag, durh den Bruch des 
Umtsgeheimniffes eines Telegraphen— 
beamten, eine Notız, worin angefün> 
digt wurde, daß „Schulrath Rohme— 
der, der befannte Apoftel für Groß» 
Deutfehland, eine Merbereife nad 
Südtirol unternehme. Wer ihn fehen 
wolle uſw.“ Alfo eine direfte Auf: 
forderung zu einem Krawall. Diefer 
unterblieb aber wegen der Anmefenheit 
eined Polizeiaufgebots, trogdem Hun—⸗ 
derte von Welfhhen am Bahnhof mas 
ren. In den Stationen der Valſupa— 
nabahn machten dann mehrere Trupps 
bon Welſchen Kundgebungen, fie 
ſchrien: „Abaffo (Nieder) Rohmeden! 
Abaſſo tedeschi! Abaſſo porchi tedes— 
chi (Nieder deutſche Schweine)! Por— 
hi! Porchi! Porchi!“ Won der viel- 
gerühmten italienifchen „Gentilezza“ 
ift hier alfo nichts zu bemerken! Am 
Oſterdienstag wurde Profeffor Meyer 
am Bahnhof zu Perpine von einem 
Haufen Welfchen thätlich angegriffen. 

So meit find bereits die nationalen 
gediehen. Die 
Deutſchen wollen nicht3 anderes, als 
die. deutfchen Enflaven in Südtirol, 
Hleimsthal, Ferfenthal, Faflathal und 
die Gemeinden am Nons- und Sul» 
berge, ſowie auf den Höhen von Hol» 
pareit dem Deutſchthum erhalten. 
Dies hat fich der Volksbund zur Aufs 
gabe gefeßt, un. davon wird ihn Nie— 
mand abzuhalten vermögen. Das 
Miktrauen gegen die italienifchen 
„Landsleute“ wurde übrigend durch 
einen Schritt der Regierung auch von 
ihr deutlich genug dargethan, als fie 
den Magijtrat von Trient, derHaupt- 
ſtadt bes utopiftifchen „Trentinos“, 
die Gefchäfte für den Mobiliſirungs— 
fall entzog und fie der Bezirkshaupt— 
mannſchaft iidertrug. 








Leidet Ihr an den Augen? 
An Sertiünnzgen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, — lommt au dem 
mohlbelannten deutichen Spezialiſten Dr. Nanı- 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Släfer anpaifen oder fie behandeln zu dem 
meselaiten reifen. Dialer $1.00 aufwärts, 
Ohren⸗ Nafen» und Kebl-Leiden mittelft der 
— Methode alle lurirt. Unterſuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


a 456 Milwaukee Ave. 
M nahe Chicago Abe. 
Wo das Ra ) 


Uhr A6d8, 
1ab.ſa⸗ 


Sonntags 9 is 8. 





(zwifchen Meran und Bozen) die Ge- H Für Nieren- und Blaſen⸗Leiden. 


Lindert in 
24 Stunden 
alle Harnabſonde⸗ 
rungen. 


Jede Kap⸗ 


ſel trägt 
d. Namen 
Hütet Euch vor 
Nachahmungen. 
Zu baben in allen 
Apothelen. — 
a 


SANTAL. 


CAPSULES 


MID\ 


dem ber Fürft- , 


' 


Spezialiften berechnet werden. 


Keine Kur! 


fehren. 
Keine gefährlichen Droguen oder 
einfach, ungefährlich und ficher. 


2 in allen Theilen des Landes herglichit 
wenigſtens einen Bejuch abauftatten. 


Rath 


Ya 
> 
in 
En 
—J 


* 
Ks 
ge 
y 


ben, wenn fräftige Geſundheit Ihnen 
%: Schneiden Sie dies aus. Handeln Ei 
gi; Warnung! 
— 1 nur eine Klin. 


Uhr Abends. Sonntags nur 


$ Darum ein Invalide oder Schwächling fein? 


Wir haben feine biefigen oder reifenden Vertreter. 
Beſuchen Sie uns direft. 


u een täglich von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nadim., und von 6 bis 7 


{ 


Die alte, zuverläſſige Chicago Medical Clinic Heilt ſchwache. neraäfe 
ober kranke Männer zur Hälfte ber Koften, Die gewöhnlich von Männer 


Kein Geld! 


Nervenihwähe......10 bis 60 Tage. 
Abionderungen 
Erfranfung der Drüfe. .10 bis 30 Tage. 
Blafenkrankheiten...... 
Nierenkrankfheiten.... 
Blutvergiftung: 
Maſtdarmfiſtel. 
Beſchwerden.. 
EEE 


IPerſouliche Konſultation frei. Phimoſis 


In vielen Fällen, t.0 der Patient zur Behandlung 
J tommen ann, kann er noch am felben Tage geheilt Pr Haufe zurüd- 


5 bis 30 Tage. 


.20 bis 60 Tage. 
..20 5i8 90 Tage. ; 
.60 bis 90 Tage. # 
.. 3 5i8 20 Tage. | 
.10 bis 30 Tage, | 
‚10 bis 30 Tage. ©; 
10 bis 30 Tage. 
in unfere Klinik 


Methoden. Unfere Behandlung it } 


Wir. heilen, wo e3 andere nicht können. 


Dauerude Heilung garantirt. 
Langjährige Erfahrung. 
Erfolgreiche deutſche Methoden, 


Größte und beitausgefiattete Klinik in den Vereinigten Staaten. Eine 
gründliche Förperliche und X-Strahlen » Unterfudhung, einſchließlich einer 
Urin-Analyfe ijt in allen Fallen ren und wir laden Patienten 


ein, unjerer Klinif, wenn möglich), 


frei. 


Alle Behandlung ftreng vertraulich. 


Barum Diberfolg has ba= W 
Erfolg im Leben bringen fann 
e heute. Warten ift gefährlich. 


Wir 


von 10 bis 12 Norm. 





| Medizinen frei bis Sie geheilt —— ı 





— 


Es 


ee Cie diefe Anzeige aus, 


344 S. STATE STR., nahe Harrison Str, 
CHICAGO, ILL. 


da fie nicht jeden Tag —* 








tluriren, 25 bis 40 Prozent billiger von und 
bon irgend einem anderen Haus. 
Unfere, mit ben erfabreniten Fabrilanten in 


ale in dieſes Fah einichlagenden 
wirtlichen Fabrilpreis zu liefern, ber 


Anftrument ſowie fünftliche Arme uf 


ter Garantie verfauft. 


dieſes Fach gehörigen Artikel zu den bi 


mwärt3 doppelt.‘ Weber 
Seden itet3 borrätbieg. 


Eriabrenfte panbasifien für Herren und 
täglih vorn 8 Ubr B Uhr und Sonntags 
Uhr zur Berfügung. 

Schickt nach unjerem neueften Katlago, er 


Thurmuhr-Gebäude, 
6. Stu, 


Seder Leidende wird 
gen. 


Nehmt Elevator. 
gebeten dieſe Anzei 


— — ——— 


Jeder mit 


J Gebogenen Füßen, 
oder Rückgrat Behaftete, kann 
die nöthigen Inftrumente, die 
diefe Leiden ſchnell und fiber 


gemachten Vorkehrungen fegen uns in die angenehnte Lage, 
Inſttumente 
€ eiden die 

Kommillion und fparen Ihnen bon 285 40 Prozent. Jedes 
Beine werden ums 


Leibbinden, befonders für Frauenleiden, Bandagen, Gera» 
debalter, elaſtiſche Strümpfe ach Map, gemat und alle in 
often Breiien. 


Bruchbänder bon 6öc aufwärts, einfeitig; $1.25 und anf 
70 Sorten; ein gut paſſendes für 


HOTTINGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf- Fahr 


- Ecke Milwaukoe Ave., Chicago Ave.und May St. 


Es: 


Händen 


beziehen, al3 


diefer Branche 


zum 
übliche 


Damen ſtehen 
bon 9 bis 2 


iſt frei. ort Br 


ge mitzubrin- 


TEE CHIC 








SEHR 
#657 457 

&® Freie willen- 

ſchaftliche 


COR 
Unterfuchung der Augen. Ge: | 
naue Anmeſſung von Brillen 


und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft unb ir⸗ 

b ein Mangel ver Sehkraft 

ur ein paſſendes Glas auf den 
Normalpuntt erhößt. 


Unſere Preije für auf Beftel- 
fung gemachte Brillen umd 
Augengläjer find niedriger ald 
bie für fertige. 


DEDER 


MILwau: MEER AVE 
tree Ji = 








Wichtig für Männer, 


Benn Aerzte oder Araneien Euch nicht helfen, 
berfucht uniere in errrobten Heilmittel, 
welche niemals feblihlagen in —— gehel: 
men Kranideiten: yormulare Nr. 1 
riren jeden roh fo bartnädigen Sal“ — = 
beimen Krantheiten unb Urin-Leiden. Preis 
$1.00 per Flafbe. — Doktor Tuder’3 Blut Epe- 
eitie furiet® y- iftuna in allen Stadien. — 
—— $2.00 be. — Prof. DeBois Batilicd 

igoratenr Keil en Männerichmwäde, fchlafloie 
— Nervöſitut, Sat im Urin, Melandolie 
und nicht zufriebenttellendes Ebeleben. eis 
81.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns au baden. — 
Behfte!3 Dentihe Upotbefe, 441 en State 
Straße, Chicass, FU i3mztti} 





Dr. Stadelmanns 
Klinik für Nervenkranke, 


Erſchöpfungszuſtände, Schlafloſigkeit, Ziwang3- 
vorſtellungen, Angftzuftände, nervöſe Herz uud 
Magenftörungen, Migräne ufw. — Ninik für 
nerventrante Kinder, Schwachbranlagte,Reizbare, 
Krampftrauke uſw. Beichräntte Patientenzapl. 
Gefunde, ruhige, bornehme Lage. Proſpelte durch 
Nervenarzt: Dr. Stadelmann, Dredden-A, Hilb- 
nerftr. 2. mifa 


— 





Dr. J. YOUNG, 
a ee 
Sleid 
— —2 —— * 
. Breifen u. ar 
rg . na 
= ter u iuciet —Rünjtlihe Aus 


Kath ; a angep mie when u. 


Fa A 1 — Nach 
ende. —— 8-12 — 


Gallenſlein Kur, 





beauen wir Sen in 35 Ey epersotgaf | 
Behanbiung IL Aneotsinen 


HEUMATISMU 


wien eheilt dur zarsee 3 

1:00:00 Rheumatic Cure. 

Biele Br im Tarp Tauſende don Hei 
lungen. Seine i yeblialäge Wird in der gans 
ser Welt verfauft ie jciweriten Fälle aus 

end einer Urfade oder bon irge mwelder 

ebeilt. teied3 Buch fiber Heilung von 
MReumatismus, fowie BZeugniffe. 


F. SCHRAGE, Chemist, Prop. | 


Bebiter Uve., Chica 
——— * m37, SE ui 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer co, 
gegenüber ber Fair, Derter Building. -' 
Die Aerzte diefer Anitalt jind erfahrene dente 
ine Syezialiften und betradten e3 als_eine 
bre, ihre leidenden Mitmenſchen ” ſchnell ala 
mögltb don ihren Gebrehen zu heilen. Cie beis 
len gründlic unter Garantie alle geheimen 
beiten der Männer, — eideu 











* 





dene Mann etc, Operat 

gie e — für Tadifale — don 
En. — Baricocele etc. Roms 

—* uns bebor Ihr beira Wenn n 


be 
Sur beei Tollars 





10 Bis 12 


— Säneidet Died au3. — Ehunden: 
SE Ltr abenss; ; 





Heil-Bruchband. 
Diefes 2 das einzig- 
fte, ficherfte, bequemite 


und dauerbaftef fte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen wer⸗ 
a fann und eine ſiche⸗ 


e Heilung erzielt. * 
Sjährige fhrifthie © arantie 
wird mit diefem Band ——— 

Alle VBerfrümmungen des Růcgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen —— Appartı- 
ten politiv _gebeilt. Bruchbänder in allen ver⸗ 
chiedenen Sorten von $1 aufwärts. Leibbinden 
ür, dor und nad Operationen, —— 
Senlung, Nabelbrüde und fette Leute — von 


82 auf. Summiltrüms- 
pie von 81% a aufm. — 
Geradebalter, fünftliche 
Beine und Arme ufm. 
Habe da3 größte deut⸗ 
fhe Bruchband u. Ban- 
banenaelaäft ſowie Fa⸗ 
brit in Amerila. 


Dr. Robert Sner 
60 Fifth Abe. nahe Randolyh Str. — Speziaft 
r Brüche und Berwa jungen de3 Körpers. — 
ud Sonntags offen bi3 12 Uhr. — Damenbe⸗ 


dienung für Damen. 








5500 Belohnung, falls „ 


Regulator beria —m* 2 
⸗ Ber len = 


wie ine — oe 


Di 
four Tıhe er. —— der 


zei er Du; — in 
age gelinder 
tuffig, t ber bee 


$3.00. Epr 
re 1 um freien 

. Sonntags don 10 . 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 

Bimmer 605, 185 Eir. 


Damen: 


Officenunden don 9—5 





Kalteich’s Bruchbana 


Mc ie en 


en 


Otto Kalteich, 


133 Glart Etc. 
Ede 1 Treppe boch 
Madifon Eir., sw, 


DR. KLEENE, 





un Em. 





’ 


— 
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en Ban 
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J Santa Glans-Ceife. 


Abendvon. Chieaas. Samſtaa, den 12. Mai 1906. 








Niedrigite Preife 


in Chicago 


Mantag und Dienitag 








Baar oder leichte Abzahlungen. 
für Möbel, Teppiche, Rugs und Spitzen⸗ 
Gardinen, 











$ Blühende Geranien und, andere Blu- ge 
men, in 4aölligen Töpfen, zu 


„Dumpers" für Männer. — Gemadt aus 
blauem larrirtem Amosleag Gingham — 
Größen 36 bis 44, Spezialver- 
faufspreis nur 


Fairbanks 
Santa Claus-Geife, 5 Stüde JRR: 11c 


Knaben⸗Unterzeug. — 132 Dutend mittel« 
fchwere Serien gerippte Knaben-Unterhem— 
den, Größen 20 bis 28, hober Hals, lange 
Nermel, die 20c und 22c-Corte, 10e 


Männer-Hemden. — 150 _Dutend weiche 
— — ohne Kragen, Teparate 
Manicpetten, doppelt aeiteppt und gefüt- 
tertes Note, ſehr bübihe Facons, ‚Sic 
aus Madras und feinen PBercales,. 


Damen - Unterhemden, — 2 Kiften Damen 
Unterbemden, extra Größen, fehr feine 
Qualität Material, runder Hals ohne Aer— 
mel und runder Hals mit hosen Aer⸗ 
meln, die 20c und 24c Sorten, 2ic 


Kinderfleider — gemacht aus Gingbam, Mo⸗ 
tber Hubbard Facon, aarnirt mit fanch 
Pratd, in allen Farben, Alter 1 bis 25c 
4, zu 


Garpet-Bejen. —Bierfad)_genähte Carpet-Be- 
jet, gute Qualität Material und 1 c 
aut gemacht, werth 20c,reduzirt auf. 


Berlin Keſſel. — 3 Dt. —*5 Ber lin⸗ 
Keffel mit Deckel, blau und weiß 
emaillirt, werth 50c, au 


Fenſter⸗Thades. — Leinene Senfter-Shades, 
auf guten Rollen, fertig zum Ans 15€ 
Bringen, inkl. Zubehör, nur 


Kleiderftoffe. — Neueſte Muſter in Kleider⸗ 
ſtoffen, die neueſten ug durch⸗ 
aus waſchechte Farben, Spezial—⸗ 63e 
4 


Knaben-Anzüge. — Waſchbare Muſter-⸗Kna⸗ 
benanzüge, in Blouſe, Buſter und ton 
Facon, alle Größen, ſchöne echtfarbige u. 
weiße mafchbare Stoffe, wertb bis 39° 
zu $1, Verfaufspreis 


Damen⸗Skirts. — Schwarge Dreß⸗ Skirts 
Damen, gemacht aus reinwollenen ty 
fen, ſchön gemacht mit Tolds 52,0 
und Blatts, Berlaufspreid...... 


Kleider-Gingham — fanch geitreifter und 
Tarrirter, in blau, roſa und rvoth, echte 
—53 — hübſche Mufter, werth Sc, 3ic 
fpeziell, per Yard nur 
(Montag Borm. von 8:30 bis 11:30.) 


Montag Abend von 7 bis 9. — Gingham 
Unterröde fiir Damen, emacht aus guter 
Qualität Gingham, in Dlau und anderen 
gesben, ſchön geitreift, volle 

reite, zu 


Brot⸗Raiſer. — 10 DuartBrot-Raifer, ges 
macht aus werem Blech, ſehr tief, mit 
Fuß und Dedel, periorirter Top, 250 
— Blsunsennausssennennneness 





Euer Kredit iſt gut. 


Gröffnet ein monatlidhes: Anſchreibe⸗ 
Konto. — Ihr braudt fein Grundeigen- 
thümer zu fein, jede — Perſon 
hat hier Kredit. — Ihr lönnt Ichon ein 
Drittel an Euren Haushalt : Au3gaben 
—— wenn Ihr Eure Groceries hier 
a 











Dinner⸗Teller. — 6301. Porzellan⸗Dinner⸗ 
Zeller, ſchön dekorirt, werth 8e, 


Waſchmaſchinen. — Die neueſte verbeſſerte 
Rotary Waſchmaſchine, gebt leicht und ga⸗ 
rantirt gut zu arbeiten, ein ; 
$6.50:Werth zu 


Damen - Scaufelitühle, Hohe Rücklehne, 
ze und gut gemacht, 89€ 


Fo Garpet, neue und belle Mufter, 
bon der Rolle abgeſchnitten, Werth © 
35c. fpeziell, per Yard 


wapeten:Neiniger, Nutberfords, Diamond 
oder Glectric — die beiten Marken 
im Marlt — nur 


Damen⸗Oxfords. — Dongola, Kid Orfords 
für Damen, Patentleder-Spitzen und mos 
derne Form, alle Größen, gewöhnlich zu 
$1.25 verfauft bei diefem Ver— 74c 
fauf nur 


Chirtwaiits für Damen — aemadt aus fehr 
feinem zartem Lawn, reich aarnirt mit 
Spitzen und Embroiderh — 
Knöpfe hinten — unſer Preis.... — 


Damen⸗Jackets — aus — Covert 
Tuch, durchweg gefüttert, moderne Facon, 
alle Größen, werth $4, uns ‘ 
fer Epesialpreis iſt 


Damen-Fadet3 — gemacht aus ſehr feinem 
engliſchem Double Twiſt Covert Tuch — 
ganz mit Ceide:-Satin gefüttert, regulärer 
$14 = Werth, au — 


Organdie — in allen neuen 1906 Sommer— 
Muitern, in bellen und dunklen Farben, 
überall zu 10c verfauft — bei 43€ 
diefem Berlauf nur 4 


Fancy Mohair — 38 Boll Lreit, ertra feine 
Qualität, ſehr jhön alänzend, in kleinen 
Muftern, die 50c - Qualität, 
lange der Vorrath reiht 


Fancy Shirtwaiit:Seide — in allen neuen 
fhönen Muſtern, Tarrirt und geitreift — 


29c 


Patent: 


nie für weniger al3 75c verfauft— 
bei diefent Qerfauf nur 


Klein Bros. — — 
mehl, per % Brl.-S 


Sawyers Criſpo Graders, regulärer Preis 
bc, drei Padete 


Unjere Sweet Glover reine — 
Butter, nichts beſſer, per Pfund.. 


Fairbants Cesty Mudlo Seife, Ze⸗— 
Stücke, 9 Stücke für 


Friſches loſes Leaf Lard, 
Donnerſtag per fund 


22% 


Montag und Te 
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» HALSTED 


Bude; OFJTORES 


Bergeht 
4 nicht den 
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und Die 
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& 20: * 








Finanzielles. 


Finangzielles. 





‘ Stunbden—9 bis 9, Sonntag, 9 bis 4. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave, nahe Paulina $tr, 


Allgemeines Bank-Geldäft. 


PR infen werden bezahlt auf eh 
rel und Geldjendungen nad Deuif: — 
* anderen Ländern. — Geld zu KERCH Ay au 
Grumdeigenthum zum niedrigften Zinsfuß. Exit 

naere Hypotheken zum Bertauf b ee 

Sicherheitänewätlbe-Bores 53.00 45 

Prompte Aufmerkſamkeit wird geſchenlt— SS fen 
Übend3 bis 9 Ubr an Montag und Samſta ag 
15f0,8m,bofafod 





In Ehicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


HELD igenan, grundeigenlhum 


Beſte Bedingungen. 
Bau⸗Anleihen unfere Spezialität. 
Erſte Obpotheten zum Berfauf, ftet3 an Hand. 
1feb, amt, 1] 








Gegrlindet 1894. 


J. $. Lowitz. 


15! E. VAN BUREN STR, 


awiſch. Clarl Str. u. 5. Ave. gegenüber Depot 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ u. Doppelſchraubendampfern nad 
Deutſchland, Deitereid, Schweiz, Auremburg etc. 
Abfahrten von New Dort: 
Dienftag, 15. Mai, „Kaifer Wilp. d. Gr.“ n 
Mittwoch, 16. Mai, „Potsdam“ nad 
Donnerftag, 17. Mai, „Blücher“ nad 
Donneritag, 17. 


Bremen 
Rotterdam 
Hamburg 
Mai, „La Touraine“ nad....Hadre 
Donnerftag, 17. Mai, „Rhein“ nah Bremen 
Samftag, 19. Mai, „geeland“ nad Antwerpen 
Sanıftag, 19. Mai, „Graf Walderfee” nah. .KHamburg 
Dienftag, 2. Mai, „Kaijer Wilh. IL.“ nad. .Brenten 
Mittivoh, 3. Mar, „Noordam“ na Rotterdam 
Donnerftag, 24. Mai, „Kaiſ. Aug. Bit.“ n.Hamburg 

Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


kollettirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoß. 
mpte und reelle Bedienung garantirt. 
Beöit * is 6 Ubr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm, 
13ing. modidofa,® 








Stablirt 1851. Bhone North 1635. 
Casper Hahn Co. 
Maler und ge 


es d Geſchaͤft in Ch 
yarben, € A und ers Pe 
3 LYBOURN AVENUE. 
— — Zuverlafſige ——— — 
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427 Wabash Avenue, 
2% Blocks ſüdlich vom Mubitorium. 


Ims, 
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PEOPLE’S 
Trust & Savings 
BANK, 


41. Str. und Ashland Ave. 


x 


Direftoren: 


Sohn A. Spoor. 
Arthur Meeler. 
S. R. Flynn. 


Die zuverläſſigſte deutſche Bank in 
Chicago. — Diefe Bank bezahlt 3% 
Binfen auf Sparfontos. — Stellt er: 
fte Hypotheken aus und bietet fie zum 
Verkauf an. — Wir laden Jedermann 


zu einem Befuch unferer Bank ein. 
9mi,mi,faam 


Nelſon Morris. 
C. F. Clauſſen, 
Um. J. Rathie- 





— Ci änmer träumt, 


— Thätige vorwärts — benutzt —* 
inute 

Wenn der Thätige ſeine Energie zuſammen 
bat, ſein Geld zuſämmen hält, dann Tann er zu 
einer Macht in der Welt werden. Das ilt ame 
ritaniid — Ehrgeiz — Bortichritt. 

Beginnt klein und wachſt. use beute ein 
Konto bei und. Träumt e8 nit — thut es. 


Industrial Savings Bank, 


652 BLUE ISLAND AVE. 
Etablirt 1890. Samſtag Abend offen bis 8 Uhr. 
fanomi* 


Wu. C. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 


Verleihen Geld * 
Baden 
Bau-Anleihen. 


sr Wer Eigentum verlaufen oder fan 
fe will, wird erſucht. ſich an obige Fir 
ma au menden. up, didoſee 


A. HoLınser & Go., 
„| @bvotheten: -Bantt, 


72 Washington St Strasse, 
1-23, 


Simmer 
Em Be 
es 
* — Send, 
smile! 











TISDELLE SAVINGS BANK 





| 9 BaSalle Er Drien bis 6 Uhr Abends. 


4% Binien bezabi ef —— 
2 nais12 





(Eig:ne. Korrefpondens der Abendvoltꝰ.) 
New Horter Plauderei. 


Vom Humor in der Verichterftattung. — Der dritte 
Jahres kondent ber „Amerifaniihen Mosquito⸗Aus⸗ 
rottunos·Geſellichaft·· — Wie der Berichtenflntter 
ihn ſchildert. — Yournaliftit als Schule für Hu: 
moriften. 


Der Sinn für Humor ift beim 
amerifanifchen Berichterftatier außer: 
ordentlich entmwidelt; vielleicht mehr 
als bei feinen europäifchen Kollegen. 
Wenn bei irgend einem Ereigniß, über 
das er zu berichten hat, auch nur ein 
Gran von Komit ift, jo Holt er dieſes 
Gran ficherlich heraus. Iſt das Er— 
eigniß komiſch an fih, fo wird er es 
durch die Art feiner Berichterftattung 
noch fomifcher machen. Sie werben 
alfo begreifen, hochverehrte (und zwar 
mit Recht) Leſer, mit wor MWonne 
der Verichterftatter zum 3. Jahres⸗ 
Konvent der „American Mosquito 
Ertermination Society" geeilt ift, ber 
bor Sturzem im Nem NYorker Aqua- 
rium ftattfand — unten am Ende der 
Stadt, im Battery Parf, wo ber 
Ozean nicht meiß, ob er noch Ozean 
oder ſchon North River ift und mo ber 
North River nicht weiß, ob er noch 
North River oder ſchon Ozean ift. Auf 
die Konvente der „Amerikaniſchen 
Mosquito-Ausrottungs-Geſellſchaft“ 
lauert der Berichterſtalter etwa wie 
der Tugend-Apoſtel Anthony Comſtock 
auf den Verkäufer unkeuſcher Photo⸗ 
graphien. Ober etwa wie Gorkh auf bie 
Abdankung des Nikoläuschens. Ober 
etwa wie Kaifer Wilhelm auf ein gnä⸗ 
diges Lächeln des grollenden Ontels 
Edward, Der „Great American Mos- 
quito“ ift eine überaus volksthümliche 
und fomifche Figur. Was machten die 
armen Witzblätter im ftoffbürren 
Sommer ohne den Mosquito? Ich 
weiß das ja aus Erfahrung, als ich 
noch für den ſeligen „Puck“ ſchrieb. 
„Auf Seite vier fehlen noch acht Zei⸗ 
len!“ fprach einmal Knotſer zu mir, 
der Nachfolger Schends, „haben Sie 
feinen Mo&quito » Wit?“ Natürlich 
hatte ich einen, und wenn ich keinen 
hatte, fo hatte Haufer einen, oder es 
wurde raſch einer gemacht. {> ſchöne 
Zeit — o ſelige Zeit! Folglich, da der 
Mosquito eine komiſche Figur iſt, muß 
die Geſellſchaft, die ihn ausrotten will, 
eine komiſche Geſellſchaft ſein. Gegen 
dieſe Logik iſt nicht anzukämpfen. Sie 
iſt kugelſicher. Nur den Humoriſten 
an den Witzblättern wird die Geſell— 
ſchaft nicht komiſch erſcheinen. Denn 
wenn es ihr gelingt, den urkomiſchen 
unfreiwilligen Mitarbeiter wirklich 
auszurotten, ſo wäre das eine heftige 
Schädigung aller humoriſtiſchen In— 
tereſſen. Alſo, wie geſagt, — der Be— 
richterſtatter hat ſich den 3. Jahres⸗ 
Konvent der „Amerikaniſchen Mos— 
quito = Wusrottungs = Gejelihaft” 
feldftverftändlich nicht entgehen laffen. 


Die Frage: „Kann der Mosquito aus: | 
gerottet werden und auf welche Weiz | 


je?" iſt doch von aufßerordentlicher 
Wichtigkeit auch noch für andere Leute 
als die Arbeiter in Witze-Fabriken. 
Als der Berichterftatter da8 Aqua— 
rium betrat, herrſchte unter den ber= 
fammelten Mosquito-Ausrottern die 
übliche ernfte und meihenolle Stim- 
mung, mie fie der Zmed der VBerfamm- 
lung erforderte — fo ungefähr mie in 
einem Gerichtähof, der über einen Mör— 
der zu Gericht fit. Unter Olasgloden 
und in allerhand Behältern befanden 
fih die Angeflagten, darunter ber be— 
rüchtigte Anopheles, deſſen Big nad) 
Behauptung der Inſektenkundigen 
(auf Deutfch Entomologen) den Ma— 
laria = Bazillug übertragen fol. Ei— 
nige von den Ungeheuern waren ihrem 
Behälter entichlüpft und ſummten 
bergnügt im Zimmer umher, in ber 
Hoffnung, fich bei Diefenr oder Jenem 
einen Trunk friſch vom Faß leiften zu 
fünnen. Als der Schaßmeifter im 
Verlaufe feines Berichts erklärte, daß 
fein Schaf einen TFehlbetrag von $62 
aufmeife, erhob fich ein Freude-Sum:- 
men unter den Mosquitos. Ein alter, 
mit allen Hunden gehetter Anopheles, 
ſchlug vor, eine Dankes-Adreſſe an 
Rodefeller zu fenden, für den Auf- 
ſchlag der Betroleum-Preif. Denn 
Petroleum ift befanntlich der ärgjte 
Feind der Mosquitos. Wenn e3 auf 
Ziimpel und Sümpfe gegoſſen toird, 
tödtet e3 die Larven der Mosquitos. 
Trotzdem waren fich die einzelnen Reb- 
ner über das ficherfte Verfahren zur 
Ausrottung der Mosquitog nicht ganz 
einig. Ein gemiffer Spencer Miller 
aus der Umgegend von Drange, in 
New Jerſey, dem Mosquito-S:aate, 
behauptete allen Ernftes, daß er im 
legten Sommer den Mosquitod mit 
einer Senfe zu Leibe gegangen ei. 
Das erklärte einem Andern unter den 
Anmwefenden das Räthſel, warum in 
der Umgegend von Orange fo biele 
Mosquitos mit auffallend kurzen Bei- 
nen gefunden worden feien. Dr. Chas. 
Davenport aus Cold Harbor auf Long 
Island, mo ebenfalls die Mosquitos 
befonder8 gut gedeihen, verlangte ge- 
ſetzliche Gelbbemwilligungen für den 
Kampf gegen die Mosquitos. Nur 
follten feine Aerzte zu Mitgliebern ei- 
nes jtaatlihen „Board of Health“ ge- 
macht werben, da die Ausrottung der 
Mosquitos nicht. in ihrem Intereſſe 
liege. Ein Arzt auf Long Island hat 
Dr. Dapenport verfichert, daß er 90 
Prozent feiner Praxis verlieren mür- 
de, wenn bie Mosquito3 ausgerottet 
würden. Das Beſte fei, ven Staat in 
Diſtrikte zu theilen und einen erfahre- 
nen Inſpektor mit der Ausrottung der 
Mosquitos in feinem Diftrifi zu be— 
trauen. Yohn D’Donnell, Vorfigender 
be „Farmers' Club“ von Jamaica, 
ebenfalls auf Long Island, erhob ges 
gen bie Ausführungen des Dr. Da⸗ 
venport Einfprud. Es ſei völlig un⸗ 
gerecht, Long Island ala ein Paradies 


der Mosquitos und daher als unges 


fund für Einheimifche und Sommer- 
gäfte zu bezeichnen. Das Gegenteil 
fei der Fall. 
Long Yaland feien fo gutmiltbig, daß 
bie Kinder mit ihnen fpiellen. Er 


und feine Familie und feine Belann- 
ten erfreuten fich der beften Geſund⸗ 


heit. _Jebenfalls — — 


Die Mosquitos auf 





Mosquitos zu den gebildeten und zi⸗ 
dilifirten, die von dem blutbürftigen 
Anopheles nichts mwiffen wollten. Soll- 
te er den Verſuch machen, ſich in Ja⸗ 
maica einzuniften, jo würden ihn bie 
einheimifchen Jamaica = Mosquitos 
daran verhindern. Nach der Verfiche- 

rung bes Berichterftatter3 applaudir= 
ten 300 Long Island-Mosquitos 
nebft Larven und deren Wärterinnen 
ben Worten O'Donnells. Danach hielt 
H. C. Weeks, der Schriftführer der 
Gefelichaft, einen längeren Vortrag 
über Mo3quitos, Hervorragende Entos 
mologen, fo berichtete Herr Weeks, ha 
ben das Vorhandenſein von ungefähr 
100 Xrten von Mosquitos fejtge- 
ſtellt. Der meiblihe Mosquito legt 
durchfchnittlich 400 Eier, und zwar in 
ftehenbes Waſſer. Dort werden fie 
ausgekritet und leben von 1 Woche 
bis zu drei Wochen. Daß die Ab— 
art Anopheles für die Malaria und 
beren oft lebensgefährliche Begleit-Er- 
ſcheinungen verantwortlich fei, erklärte 
Herr Weeks als mifjenfchaftlich über 
allen Zweifel feſtgeſtellt. Ebenſo fei 
e3 feitgejtellt, daß Mosquitos das gel- 
be Fieber übertragen. Zum Schluß 
ſprach er die Hoffnung aus, daß in— 
folge des aufklärenden Wirkens der 
Geſellſchaft die ungeheure Gefährlich— 

keit des Mosquitos bald allgemein er⸗ 
kannt ſein möge, daß dann das letzte 
Stündlein des Mosquitos geſchlagen 
habe. Bei dieſen Worten klatſchte er 
ſich mit der Hand heftig auf die Glatze, 

ohne den Mosquito zu treffen, der ſich 
dort niedergelaſſen hatte. Worüber die 
übrigen Mosquitos in ein ſchallendes 
Gelächter ausbrachen — nach der Be— 
hauptung des Berichterſtatters. Aber 
ihre Freude war von kurzer Dauer 
und machte lauten Wehklagen Platz, 
als Profeffor Townſend jämmtliche 
Kinder (eins fchöner als das andere) 


einer liebenden Mosquito-Mutter mit | 


Petroleum begoß und damit die ver: 
nichtende Wirkung diefer Flüſſigkeit 
auf junge Mosquitos Harlegte. Ein 
grimmiger Anopheles mit einem Ge: 
ficht, da an „Sitting Bull“ erinnerte, 
ſuchte ſie zu tröften und rief Profeffor 
Townſend zu: „Warte nur, mein 
Sunge, du fommft auch noch mal nad) 
New Jerſey!“ 

In der Meife witzelte fich der Be— 
richterftatter durch feinen Bericht hin⸗ 
durch. Eines Tages iſt er vielleicht ein 
gewerbsmäßiger Humoriſt, deſſen Er— 
zeugniſſe mit Gold aufgewogen wer— 
den wie die von George Ade. Noch 
vor 15 Jahren war Ade ebenfalls ein 
vergnügter Zeilenſchinder mit einem 
Wochengehalt von 85. Heute bezieht 
der ehemalige Chicagoer Zeitungsmann 
von ſeinen Arbeiten ein Jahresgehalt 
bon $150,000. Das klingt unglaub- 
lich, ſoll aber thatfächlich fo fein. Nur 
noch ein Humorift, Peter Dunne, eben- 
falls aus Chicago, erhält Preife mie 
Ude; aber er jchlachtet fein Talent 
nicht aus. Was Dunne fehreibt, ift 
$1 das Wort werth. Die Journa— 
liſtik iſt zweifellos eine vortreffliche 
Schule für Humoriften. Denn fie er- 
möglicht ihnen, frühzeitig das Lächer- 
liche im menfchlichen Leben zu beohadh- 


ten, 8 Ku 
2 F. urban. 
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— a u Areumatısmus — Eimer & 
men egep erühmt wegen ſeiner 
vielen — —— Heilungen. -. 


Bor hundert Jahren. 

Das furhtbare Unglüf von San 
Francisco gibt der Voſſ. Ztg. Anlap, 
die Frage aufzumerfen: Was mußte 
man im Herzen Europa3 um bie 
Mitte des 18. Jahrhunderts von dem 
Ichredlichen Ereigniß, das in den erſten 
Novembertagen desYahres 1755 Liſſa— 
bon zerftörte? Die Antwort ergibt fich 
aus dem Jahrgang 1755 des Blattes, 
in deſſen Sonntagsnummer vom 29. 
November die Meldung zu finden ift: 
„Lilfabon, vom 18. Oct. Wir haben 
bier die Beitätiqung bon dem Aufftan- 
de zu Paraguay erhalten, daß fich das 
Volk daſelbſt einen neuen König er— 
mählet habe, welches ein Jeſuite von 
fehr guter Familie jeyn fol.” Das 
mar für Berlin an jenem Iage das 
Neuefte aus der Hauptitadt Portugals. 
Vier Wochen bereit3 lag Liffabon in 
Schutt und Irümmern, und niemand 
hatte in Berlin eine Ahnung davon. 
Erft in der nächſten Nummer vom 
Dienftag, den 2. Dezember, findet man 
die erften, auf Ummegen nad) Berlin 
gelangten Nachrichten von der Kata- 
ftrophe. Unter dem Datum Niederelbe 
vom 20. November wird da gemeldet: 

„Die Erd» und Wafferbewegung, bie 
fich an vielen Orten von Europa ſpü— 
ten laffen, hat am 1. dieſes Monats 
zu Liffabon tie größte Verwüſtung 
angerichtet, indem durch das daſelbſt 
entitandene Erdbeben drei Viertel die- 
fer großen Stabt zu Grunde geftürzt 
worden. Mehr ala 100,000 Menjchen 
find auf einmal lebendig begraben 


FREI 


@ine wirkſame, wiſſenſchaftlich 
zuſammengeſetzte Behandlung 
für ſchwache Männer jeden 
Alters — Frei. 

ſelbſt 
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Ginghams 


ri 3 
per 38 für sc 


ute Doalität 

feider = Ging: der Yard für feine 
bams—sc Werth weiße Latons— poll: 
— nur 5 Vards — 
für eine Perfon Ründig 12%6c die 
bon 8: bis Qard werth. 

10 Borm. 
— —* 


Lawns 








Lawns Suitings 
5e 

per Yard für Wa: 
bridreiter von feinen 
geblümten Lawens 
und Batiftes—2 bis 
10 Yards Längen — 
werth 1244c. 


- 

25c 
per Yard für 36 
öllige ſchlichte und 
ancd Wohaits und 
raue Suitinas — 
Jede DV, 58c werth 

















Brilliantines Batiftes 
3% an 


für 88% 
ver Yard für 38 ji. * ne Bati⸗ 
sölige feine engliſcde mwollene Voiles — 


und rein⸗ 
cream Mobair ir a u 


in 
Sit farben — merth 








Kantine, 
Finifb—werth 


Ü 











Schuhe 
35e 


das Maar für 
Canvas Schuhe 
und DOrfords 
für Knaben und 
Nünglinge, mit 
Gummi Sohlen, 
ale Größen — 
werth 59c— 








51.69 


da3 Paar für 
feine Damen: 
Schuhe — Vic 
Kiv—leichte oder 
vorftehende Soh⸗ 
len, alle Groͤ⸗ 
Ben, mtb. $2.50. 


Orfords 
98e 


das Paar für 
Oxfords u. Aus 
liet3 für Damen 
Dongola 
alle Grö: 
ben, mtb. $1.50. 








Gardinen 
3dc 


Stück für Nots 
tingham Spitzen⸗ 
gardinen, Fabrik: 
nSeconds“ eini⸗ 
ge etwas beſchä⸗ 
diot, Paare u. 
einz., wth. biz 
$2.50 das Paar. 


Strümpfe 
6c 


da3 Baar für 
ſchwar je baum: 
wollene nahtloſe 
Damenſtrümpfe, 
etwas imperfett, 
werth 12:— 








Haudſchuhe 
15c 


das Maar für 
2 Glafp u. eins 
fahe NYisles fancy geftreiftes 
Landſchuhe „für Gardinen Swiß, 
Damen, aſſor— 4) Zol breit — 
tirte Farben — reg. 1% Werth 
cu. %9 Wırtbe 


Swiß 
Dic 
die Vard für 








Gardinen 
52.50 


Paar für Cable: 
Netzgardinen — 
Battenbergeifett 
Border, Cream, 
Ivory u. Meis, 
iwertb $4.00 das 
Vaar— 


Strümpfe 
5e 


das Paar für 
ſchwarze geripp— 
te baumwollene, 
nahtloſe Kin⸗ 
der-Strümpfe; 

Odds und Ends 
von 10° Maare, 








Jackets 
54.95 


für feid. Eton— 
Yadet3 für Da- 
men und Mäd— 
ben, Satin ges 
füttert — mit 
Knöpfen u. mit 
Strap beſetzt. 


Skirts 
83.95 


Walking⸗ Skirts 
f. Damen, rein: 
wol. Panama u, 
Sicilian; ſchnei— 
dergemacht; — 
87.95 Werth — 














Coats 


—— AVENUE AND — STREET. 
EĩIX 


Montag 


Daß unfere Montag = Bargains je= 
derzeit die beiten find, wird jede Woche 
bewiefen durch die Taujende und Aber 
taufende der Käufer. Weitere Be— 
weiſe für Montag. 

— 


Kurzwaaren, Gürtel. 














Weißes Baumwolle 
Einfaßband, 
2 Rollen 


Sperm Maſchinenöl, 
per 
Flaſche 


Keine weiße Verl— 
mutterfmöpfe, 


ver DEB......... 1c 
Buſter Brown Gür- 
tel, Batentleder, _ 


Wei 
Schnallen 


Groceries 


1 ®fd. 10c Vanilla Cookies zu 9e 
ide: PBadet Uneeda Biscuits zu... -1c 
Beide für 


Sniders Bohnen — 
mit Iomato Catſup 


30. Süssre...1 Te 


Special Java NKaf- 
fee. per 
fd 








Beites Datmeal — 
frifh dv. der Mühle, 
5 Eur 


u Erbien — 
Bon Qual., 
Pfd 


ar 
den. feine 
Frucht, Pr 

Mehl — Wieboldt3 
Veit BER — 


Java u. Mocha Kaf⸗ 
fee, 5% „Pid. 31.00, 
oder, 
Pfd 


Zwet⸗ 
» 


a Aa Cured 
erän 
—S 192€ 


Be ſt es vohmiſches ——— 


Nogaenmehl, 
1% Xbl. Sad. 46c 


Seife — Grescent = Baus — impt. 
weite Floating Noriweg., B!c 
> 


> Ung. 5} gr. Püchfe... 

> 3 

Seife— Amber oder * Seat Du Te 
Wieboldt3 Samilid, 


fünf Ä Deal Stew, 
Etüde 9% per Bid 


S eg 





Liköre von der States Grocerh Co. 





Saques 
290 


für Lawn und 
Vercale Dreifing 
Sacques fir 
Damen — hoch⸗ 
moderne Facons, 
werth Ge— 








Wrappers 
58e 


für Percale Da⸗ 
men Wrappers— 
geſtreift und ges 
blümt — [licht 
oder fanch beſetzt 
— BR Werth. 


Korfetbezüge 


jede für Damen 
Korfetbezüge — 
mit Spigen und 
Bandern beiegt. 








Spitzen 
- 
oc 
zur für Sanch 
aumwoll⸗ und 
Torhon: Spiken 
—aud dazu pajs 


fende Einjüge — 
werth 10c. 


Stidereien 
10c 


Yard für Stides 
teis Edgi ing und 
Einjüge — alles 
neue und ichöne 
Mufter — werth 
De. 








Seide Sateen 


% 


ber DQard für 
harddrette merze⸗ 
rirte Sateen — 
ſchwarz u. Far⸗ 
ben — 2 bis 10 
Vards Längen — 
wertb 25c Yard, 


75e 


per Yard für 2 
Zoll breite rein— 
ſeidene ſchwarze 
Doublen-Faced 
Peau de Sodie— 
werth $1.2. 








Unterzeug 
17c 


für geripptes 
Männer = Male 
ka — alle © 

en — kn 
2 Werth. 


Hemden 
3c 


für ſchwaͤrze Sa⸗ 


teenhemden für 
Männer u. Rnas 


aul. 50« Werth, 


Hüte 


50e 
für die Auswahl 
einer Odd Par⸗ 
tie von ſteifen 
Männerhüten — 
werth aufwärts 
bis zw $3.00, 








Hofenträger 


- 
15c 
Baar für Mäns 
ner- und Kna— 
bens Sojenträger 
— oder 2 Paar 
für 25c, nur für 
diejen Montag. 














Kappen 








53.95 


für Top Goats 
für Damen und 
Mädchen — ge: 
maht aus Go: 
vert Tuch und 
Novelty Mich: 
ungen — $7.95 
Werth — 


artie 1— ort, 
Glaret, 
ry — 
per 


wertb bis 
Flaſche 





früher in 44 State State Str., 
=; Montag in 2 Partien zum Verkauf. 
Sherry, 
Sauterne und 
zu 450 — 


Die fauften dur ©. Nouge die feiniten Partien Weine und Lifüre bon der States 
Chicago. Wir bringen den ganzen Einfauf am näch— 


Auscatel, 
Blackber⸗ 


Tokahy, zus 2 
land Gi, 
portirter 


‚16€ Wertbe, per Flaſche 


Poſt⸗ oder Telepbonbeitellungen ausgeführt. 


Brandh, 


Rye und Bourbon Whiskehy, Hol: 
Rum und im 
Wermuth — 85c bis 8 


10c 


für 3 Button 
Top Golf Kap: 
ven für Knaben 
Mufter 
— die Bc Sorte 


Grocerh 


$1.25 
—ajfort. 








Bürften 
5e 


jede für 145-z6ll. 
Chiſel flacheFir⸗ 
nib = Bürften — 
ſchwarze Briſtle. 


Bürſten 
15€ 


jede für 3: und 314- 
zölfige flahe Wand— 
Bürften— Metall ges 
bunden, 














Firniß 
29e 


Kanne für dauerhafte 
Floor Varniſh — 
trodnet hart genug 
über Naht, ſodaß 
Ahr darauf laufen 
tönnt, 


Muslins 


Ic 

per Dard für 386öll. 
gebleichtes oder une 
gebleihtes Muslin— 
mwertb bis zu 10 — 
Ueberbleibjl von 
unferem eigenen La—⸗ 
ger. 














Damaft 
49€ 


die Yard für 72 Zoll 
breiten importirten 
deutichen merzerirten 
Tafeldamaft — regu> 
lärer T5e Werth. 


Ych Waaren 


[4 
T5c 
jedes für 24-jö0. 
Square Batten⸗ 
berg Genterpies 
ces — Wllover 
oder Leinen⸗Cen⸗ 














ter, werth $1.25. 
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worden. Selbſt die Königliche Fami— 
lie hat ſich aufs freie Feld begeben, 
das Elend der Stadt anſehen und 
viele Unbequemlichkeiten empfinden 
müſſen. Mit künftiger Poſt wird man 
die näheren Umſtände von dieſem groſ— 
ſen Unglücke anzuzeigen im Stande 
ſeyn. Da die allzugroſſe Unordnung, 
worinnen ſich die Einwohner dieſer 
Stadt befinden, nicht zugelaſſen, die 
wahren Umſtände davon ausführlich 
zu melden; ſo ſind die verſchiedenen 
Nachrichten, welche man Davon hat, 
bis dato noch unvollſtändig, und in 
Anſehung des Schadens einander ſehr 
widerſprechend. Zu Madrid, Cadix 
und Sevilien, hat man dergleichen Be— 
wegungen auch empfunden, die aber 
nicht von, ſo unglücklichen Folgen ge— 
weſen.“ Außerdem bringt dieſelbe 
Nummer ein Schreiben aus Capir | 
über Erdbebenerſcheinungen. 
Nummer vom Donnerftag, den 4. De— 
zember, Sonnibend den 6. Dezember 


und Dienftag, den 9. Dezember, fin | 


den ſich ausführliche Schilderungen. 
die den jetzigen 


nicht früher in stenntniß geſetzt werben 
fonnten, als die Zeitungen, geht aus 
einer am 9. Dezember erjchienenen 
Londoner Meldung ppm 28. Novem— 
ber hervor: „Heute,“ heißt es da, „ha= 
ben Se. Majeftat dem Parlamente den 
betrübten Zuftaud, in welchem ſich ſo— 
wohl der gefamte Portugiefiiche Hof. 
als auch die vom Erdbeben übrig ge— 
bliebenen Einwohner der Stadt Lif- 
fabon befinden, befannt gemacht 
Beyde Häufer find dadurch äufferft 
gerühret worden und haben ſogleich 
100,000 Pfund Sterling vermwilliget, 
melche nebit vielen Lebensmitteln an 
Se. Portugiefifhe Majeſtät jollen ge— 
ſchickt werden. Sogleih vernimmt 
man, daß man fehon zur Einfhiffung 
der Lebensmittel unb der 100,000 
Pd. Sterling Anftalt mache.“ 
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= i el: Plate New York, Chicago & St.Louis 
R— La Salle Station, Ban. Buren und LaSalle, 
Tieet, Sifies 11 © 111 Adams Str. u. —— Anner 
zu entral ade Bias 1 Abt. Unt. 
New York und Behen Eppreb. de 9.15 Am 
New Vort Exprek 5.25 Nm 
Rem Dort und Bolton Egpreb.. 33 * 7.40 Bm 





Chicago & Alton .‚Der einzine Weg.‘ 
Etadt:Tidet:O Runge Building, Glart und 
Monroe Etr., Telephon: KHarriioen Mo. Unions 
Pajjen * Bm rolf Adams und Madijon 


Ser. Souaebprgtieid Süge Sy, op. 
ul8sSp’gfie . 
iri Expreb.. „.....#. 
Ei Sischalehssaeen «13 dm 
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Blosming Een ’ofie 
—— Züge. 
Beoria Ze 
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Beoria Ruten © Special 
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An der | 


aus San Tyrancisco | 
ſehr ähnlich find. Daß auch die Höfe | 





K. W. KEMPF, 


General =» Agentur 


84 La Salle Str. 


Exkurſionen nach der alten Heimath in 


x gajüte und Zwiſchendeck 


9 Offizieller Vertreter für die Dampferlinien nad: 
? Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
Paris Fiume, Trieft uſw. 


Eyestal-Durd-Naten für Baffagiere nad allen Plägen Furopal: 


— Ettra billig von 


Europa für Dentihe, Oeſterreich Ungarn, Suzemburger und Schweizer. — 8 bis 10 Dam 


vier jede Wode.— Schreibt wegen Abfahrts-Liſten. 


— Gepäd wird Deitens beſorgt, und 


Baffagiere in New Porl don Bertretern in- Empfang genommen. 
Eiſenbahn⸗Tickets nah allen Plätzen der Vereinigten Staaten. —Deutſches und öſterrei⸗ 
chiſches Geld gelauft und berfauft. —Wechſel und Munch Orders frei in’3 Haus dem Em— 


der 
Ari 


pfänger3 mit 
fahen aller 


Bonds und Hypotheken » An- und Berlauf. 


Reichspoſt. — Bollmanıte:: 
beforgt. — Berjchüffe gewährt auf alle Erbichaftälollektionen, Bank» 
und andere Guthaben in Deutfchland, Defterreid-Ungarn, 


notariel beglaubigt. — Erbidaftd. 


Zugemburg und ber Schweiz. 


Bedienung reell und prompt. —Gegruͤndet 1894. 


E. VF. TZempf, 


General-Agentur und Bankgeſchäft. 


Gef: äftzitunden: 8 Uhr Morgens bis 6 
8 Uhr 3 


84 La Salle Strafe. 


6 US: Abends: at 8 
bend3; Sonntag Bormittag3 9—12 Uhr. —Tel.: 2 * nn. 
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Weſt Shore Giſenbahn. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago ı 
und St. Louis nah New York und Bofton, vie Wa 
baſh Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mit el u» 
sen Gh: und Buffet-Schlejwagen durch, ohne 
genwechſel. 

Süge geben ab * A 4 folgt: 


Ubfahrt UM. Sem, Untunft im New un: 
Ankunft in Bolton 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New York 
Ankunft in Boiton. „ie. 
BiaNidemBlate. 
Abfıhrt 10.35 Vorm., Ankunft in New York 
nft in Bofton.. 
Abfahtt 10.15 Abends, ah in New York 1. 
Ankunft in Bofton..10. 
güge geben ab up n 4; wie folgt: 


Abfahrt 9.10 Abende, — n New York 3.9 
unft in Bofton.. 5.50 
Abfahrt 8.40 Abends, in New Dort 7508 
Ankunft in Bofon..10.20 8 
Wegen 2. Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
lag u. ſ. w. ſptecht bor oder ihreibt an 
General: ——————— 
8 Pr = it Une., New 
er⸗ — 


— Weſtern Vaſſagi 
25 ©. k 
Tidet: Agent, os 8 Tlait Etr., Ehlcage, IE 


ps S-uönde 
BE53 85858 
EEUB ER 


! Str., Chicago, 





Rate Ehore und Michigan Southern Bahn. 
N.9.6&9.R. und B. & U. Bahnen. 
Satabet: Sa Sale Stre⸗Station, Ban Puren 

und Sa Sale Str., * 3L Str. Stadt⸗Tidet⸗ 

Difice: 180 ©. Glart 
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Eeſet Die Fonntcavuoſte, 


Illinois Zeutral⸗Eiſenbahn. 

UAlle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Bahırbof, 12. Str. und Bart Row. Stadt:Tidet- 
Dffice, M Adams Str., Phone Kentral 6270. 

Abfahrt. (**Ausgen. Samft .) 

9:40 B. Orleans⸗Memphis Spicial 
nie, Memphis, Rem Or⸗ 
lean3, Set Springs, Ark.. 
st. Doris und Springfield— _ 
Daylight Eoecial 
Tiamend Epecial 
Cairo Local 
Soutbern Haft Mail 
Evanspille (Samftag, 
GEvanspille, Raihei e, Ltd.. 
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hampaign, “Decatur, Pana.. 
Ploomington und Shatsworth 


Bloomington und Chats worth 
Fairo (Evanspille, nur Samt. 
zen Ir * F 
inneapolis:St. Bau td 
Omaha, Councils®luffs hr. 
Dubuaue, S. City, ©. Falls 
Dubuoue & Ft. Dodge F 
Set Mail Dubuque u. Welten 
innespslis und St. Paul... 
Rodford Baiienger * 
Modtord, Freeport, Dubuque. “19: 
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Monon Route— Drearborn Station, 


Tidet⸗Offices: 232 Glart Str. und 1. Alaſſe 
Telephon Harr. 1267. Abfahrt. 
Florida Limited 

nbianapoli3 ıumd Gincinnatt.. * 2.45 8 
fayette und Louispille....... 8.08 
Gineinnatı 





Anbianapolis, 


ayton 
Snbionapofid, Cincinnati und 
J .. 2.MM 
Lafopette A-comodatien aounen 98 
Lafadette und Louis ville 
"aim .. Cincinnati 


Dayton *9.02 
Bid um Baden - Springs * 8.08 


2. Lid u. J Baden Ehrings * 9.00 R A 
“Füglih. Xüglih, ausgenommen Sonntags, 
Baltimore & Obie. 
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